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Vorwort

Baden-Württemberg gehört nicht zuletzt wegen seiner wirtschaftlichen Leistungskraft zu 

den attraktivsten Regionen in Europa und ist daher seit vielen Jahren für Personen mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit ein begehrtes Zuwanderungsland. Rund 1,3 Millionen 

Nichtdeutsche aus allen Erdteilen und aus fast allen Ländern der Erde leben heute in unse-
rem Land. Inzwischen besitzen 12,6 Prozent der Einwohner Baden-Württembergs eine aus-
ländische Nationalität, ihr Anteil an den Geburten beträgt gut 16 Prozent, an den Grund- 
und Hauptschulen knapp 18 Prozent und an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

über 12 Prozent. Vor diesem Hintergrund finden die Entwicklung der Ausländerzahlen und 

statistische Informationen über den ausländischen Bevölkerungsteil bei vielen Bürgerinnen 

und Bürgern, in den Medien, ja im gesamten politischen Raum großes Interesse.

Mit dem vorliegenden Querschnittsband „Die Ausländer 1999“, der nunmehr schon seit 
Beginn der 70er Jahre erscheint, veröffentlicht das Statistische Landesamt wiederum grund-
legende Strukturdaten und statistische Informationen über viele ausländerrelevante Berei-
che. So enthält dieser Band neben Ergebnissen der amtlichen Bevölkerungsfortschreibung 

und Bestandsauswertungen des Ausländerzentralregisters beim Bundesverwaltungsamt 
auch Daten über Bildungsbeteiligung, Beschäftigung und Arbeitsmarkt, Straffälligkeit und 

Sozialhilfebezug. Im Anhang des Bandes runden Anschriften der für die Ausländerarbeit im 

Land zuständigen Sozialberatungsstellen die Publikation ab.

Über die Landesergebnisse hinaus bieten spezielle kartographische und kreistabellarische 

Darstellungen auch Einblicke in regionale Besonderheiten der einzelnen Stadt- und Land-
kreise.

Stuttgart, im März 2000 Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Dr. Eberhard Leibing 

Präsident
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Vorbemerkungen

Beschäftigter war bis zum 31.12.1997 das Arbeitsförde-
rungsgesetz vom 25. Juni 1969 (BGBl. IS.582), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 30 des Gesetzes vom 20.Dezember
1996 (BGBl. IS. 2049), das in seinen wesentlichen Teilen 

jedoch mit Wirkung vom 1. Januar1998 aufgehoben wur-
de. Die neue gesetzliche Grundlage für die Durchführung 

der Statistik sozialversicherungspflichtig Beschäftigter bil-
det seit dem 1. Januar 1998 das Dritte Buch Sozial-
gesetzbuch-Arbeitsförderung - (SGB III) vom 24. März
1997 (BGBl. IS. 594), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 16.Dezember 1997 (BGBl. IS. 2998). Nach 

§ 281 SGB III hat die Bundesanstalt für Arbeit wie bisher 
aus den in ihrem Geschäftsbereich anfallenden Daten Sta-
tistiken, insbesondere über Beschäftigung und Arbeitslo-
sigkeit der Arbeitnehmer und über die Leistungen der Ar-
beitsförderung zu erstellen. Sie ist auch unverändert da-
mit beauftragt, auf der Grundlage der Meldungen nach § 

28a des Vierten Buches Sozialgesetzbuch - Sozialversi-
cherung - vom 23.Dezember 1976 (BGBl. IS. 3845), zu-
letzt geändert durch Artikel 4 Abs. 4 des Gesetzes vom 22. 
Dezember 1997 (BGBl. IS. 3251), eine Statistik 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigter zu erstellen.

Zur Feststellung der ausländischen Personen in Baden- 
Württemberg stehen der amtlichen Statistik insbesondere 

folgende Quellen zur Verfügung;
1. Fortschreibung des bei der Volkszählung 1987 ermit-

telten Ausländerbestandes (Bevölkerungsfortschreibung) 
mit Hilfe von Geburten, Sterbefällen, Zu- und Wegzügen, 
und zwar nach Gemeinden, Alter, Geschlecht und Fami-
lienstand. Einbürgerungen werden entsprechend be-
rücksichtigt.

Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik der Bevöl-
kerungsbewegung und die Fortschreibung des Bevölke-
rungsstandes in der Neufassung vom 14. März 1980.
2. Maschinelle Auszählung des Ausländerzentralregis-

ters (AZR) beim Bundesverwaltungsamt (Köln) durch 

das Statistische Bundesamt. Seit 1985 gilt jeweils der 
31.Dezember als Stichtag für die jährliche Bewertung, 
in den Jahren 1972 bis 1984 war jeweils der 30. Sep-
tember Stichtag. Vor 1972 wurden die Karteien der Aus 

länderbehörden vierteljährlich ausgezählt. 
Nachgewiesen werden Zahl und regionale Verteilung 

der in Baden-Württemberg wohnhaften Ausländer und 

Ausländerinnen sowie deren Gliederung nach Staats-
angehörigkeit, Geschlecht und Aufenthaltsdauer,

Rechtsgrundlage: Ab 1995 gemäß dem Gesetz über das 

Ausländerzentralregister (AZR-Gesetz) vom 2. Septem-
ber 1994.
Obwohl die Auszählungen des Ausländerzentralregisters 

wie auch die Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung 

die gleiche Entwicklung signalisieren, weichen sie doch 

infolge methodischer und zeitlicher Unterschiede - in ih-
ren Bestandszahlen voneinander ab. Für die Auszählung 

des AZR können nur die ausländischen Personen berück-
sichtigt werden, deren Angaben am Tag der Auszählung 

(31. Dezember) in der AZR - Datei gespeichert sind. So 

können zum Beispiel Nichtdeutsche bei den örtlichen zu-
ständigen Ausländerbehörden bereits registriert worden 

sein, während ihre Daten dem AZR noch nicht übermittelt 
wurden und somit in der Datei des AZR noch nicht gespei-
chert sind.

3. 1 %- Stichprobe des Mikrozensus

Rechtsgrundlage: Gesetz zur Durchführung einer Re-
präsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensus-
gesetz) vom 17. Januar 1996 (BGBl. I S. 34), in Verbin-
dung mit §15 Bundesstatistikgesetz (BGBl. I S. 462, 
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

16. Juli 1998(BGBl. IS. 1300).

4. Statistik der sozialversicherungspflichtig beschäftigten 

Arbeitnehmer.

Rechtsgrundlagen: Die gesetzliche Grundlage für die 

Durchführung der Statistik sozialversicherungspflichtig

Definitionen und Erläuterungen

Die Erläuterungen wurden auf die wichtigsten in den Ta-
bellen vorkommenden Begriffe beschränkt. Aus Gründen 
der Übersichtlichkeit wurden die Begriffe den entsprechen-
den Gliederungsabschnitten zugeordnet.

Kapitel 1: Ausländische Bevölkerung in Bund und 
Ländern

Ausländer
Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht Deutsche im 

Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes sind. Dazu zäh-
len auch Personen, die staatenlos sind oder deren Staats-
angehörigkeit ungeklärt ist.

Nicht in der Ausländerzahl enthalten sind;

- Personen, die neben der deutschen noch eine aus-
ländische Staatsangehörigkeit besitzen; dies gilt insbe-
sondere bei Aussiedlern, die neben ihrer ausländischen 

auch die deutsche Staatsangehörigkeit angeben

- Angehörige der ausländischen Stationierungsstreitkräfte 

sowie der ausländischen diplomatischen und konsulari-
schen Vertretungen mit ihren Familienangehörigen

- Lebendgeborene, bei denen nur ein Elternteil die aus-
ländische Staatsangehörigkeit besitzt, vgl, auch Artikel 4 

des Gesetzes vom 30. Juni 1993 (BGBl. I S. 1062)
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Kapitel 2: Ausländische Bevölkerung in Baden- 
Württemberg

Staatsangehörigkeit

Die statistische Unterscheidung der Ausländer/- innen nach 

ihrer Nationalität basiert auf der Staatsangehörigkeit, un-
ter der sie am Auszählungsstichtag im AZR geführt wur-
den. Diese entspricht im Hinblick auf Personen aus neu-
gebildeten Staaten (z.B. auf dem Gebiet des ehemaligen 

Jugoslawien) nicht immer den tatsächlichen staatsange-
hörigkeitsrechtlichen Verhältnissen, da die Umstellung der 
Meldedaten nicht abgeschlossen ist und daher noch nicht 
alle Staatsangehörigen (z.B. Kroatiens, Bosniens) entspre-
chend im AZR erfaßt sind.

Bevölkerungsfortschreibung

Die Bevölkerungszahlen werden auf der Grundlage der 
jeweils letzten allgemeinen Zählung der Bevölkerung (hier; 
der Volkszählung vom 25. Mai 1987) nach den Ergebnis-
sen der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

und der Wanderungsstatistik fortgeschrieben. Die Zugän-
ge sind die Geburten und Zuzüge, die Abgänge die Ster-
befälle und Fortzüge. Ebenso werden auch die Mitteilun-
gen über den Wechsel der Hauptwohnung als Zu- und 

Abgänge berücksichtigt. Aufenthaltsdauer

Die Aufenthaltsdauer ergibt sich ohne Berücksichtigung 

von Aufenthaltsuntefbrechungen als Differenz zwischen 

Auszählungsstichtag und Datum der ersten Einreise in 

die Bundesrepublik.

Bevölkerung

Zur Bevölkerung zählen alle Personen, die in dem betref-
fenden Gebiet ihren ständigen Wohnsitz haben. Perso-
nen, die mehrere Wohnungen innehaben, werden der 
Bevölkerung der Gemeinde zugerechnet, in der sich die 

Hauptwohnung im Sinne des § 17 Absatz 2 Meldegesetz 

befindet (Fassung vom 23. Februar 1996). Nicht zur Be-
völkerung zählen die Angehörigen der ausländischen 

Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diplo-
matischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Fa-
milienangehörigen.

Kapitel 3: Bevölkerungsbewegung und Einbür­
gerungen

Die räumliche Bevölkerungsbewegung, auch Wande-
rungsbewegung genannt, umfaßt die quantitative und qua-
litative Veränderung des Bevölkerungsstandes durch Zu- 
bzw. Fortzüge.

Unberücksichtigt bleiben Umzüge innerhalb der Gemeinden 

(Ortsumzüge).

Die Zahl der Wanderungen in einem bestimmten Zeitraum 

ist in der Regel größer als die Zahl der in dieser Zeit ge-
wanderten Personen, da der einzelne Wanderungsfall 
erfaßt wird. Die Wanderungsstatistik umfaßt die Landesbin-
nenwanderung und die Landesaußenwanderung.

Ab dem 27. April 1983 sind auch die Fälle eingeschlos-
sen, in denen jemand unter Beibehaltung einerweiteren 

Wohnung eine Hauptwohnung bezieht. Mitteilungen über 
den Wechsel einer Hauptwohnung werden ebenso berück-
sichtigt. Bis zum Stichtag der Volkszählung 1987 (25.5.) 
wurde auch die Aufgabe einer weiteren Wohnung unter 
Rückkehr in die beibehaltene Hauptwohnung ausgewertet 
(Altfall).

Ab dem Volkszählungsstichtag erfolgt die Zuordnung bei 
Personen, die mehrere Wohnungen innehaben an der 
Hauptwohnung gemäß § 17 Meldegesetz.

Eheschließungen

Standesamtliche Trauungen, auch von ausländischen Per-
sonen, mit Ausnahme der Fälle, in denen beide Ehegatten 

Mitglieder der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 

Streitkräfte sind.

Lebendgeborene
Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib ent-
weder das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert 
oder die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat.

Totgeborene

Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutterleib 

weder das Herz geschlagen noch die Nabelschnur pul-
siert noch die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat und 

die mindestens 500 g schwer sind. Sie werden im Rah-
men der Geburtenstatistik nachgewiesen.

Ist die Leibesfrucht weniger als 500 g schwer, so handelt 
es sich um eine Fehlgeburt; diese Fehlgeburten werden 

vom Standesbeamten nicht registriert und bleiben daher in 

der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung au-
ßer Betracht.

Landesbinnenwanderung
Zur Landesbinnenwanderung zählen alle Wanderungen von 

einer Gemeinde in eine andere Gemeinde innerhalb des 

Landes Baden-Württemberg.

Entsprechend der regionalen Einteilung des Landes kann 

die Landesbinnenwanderung unterteilt werden in Regie-
rungsbezirks-, Regions- und Kreisbinnenwanderung, wenn 

die Wanderung innerhalb derselben regionalen Einheit 
erfolgt.

Gestorbene

Ohne Totgeborene, gerichtliche Todeserklärungen und 

standesamtlich beurkundete Kriegssterbefälle.
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Ermessenseinbürgerungen

Im Ermessenswege können oder sollen ausländische Per-
sonen und Staatenlose eingebürgert werden, die keinen 

Einbürgerungsanspruch besitzen, aber die sonstigen 

Einbürgerungsvoraussetzungen erfüllen.

Bis zum Jahr 1993 fielen darunter noch die Fälle der er-
leichterten Einbürgerung nach den §§ 85 und 86 des Aus-
ländergesetzes, die 1993 fast zwei Drittel der Er-
messenseinbürgerungen ausmachten.

Zum einen handelt es sich hier um junge AusländerZ-innen 

die seit 8 Jahren ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Bun-
desgebiet haben und davon 6 Jahre eine Schule (minde-
stens 4 Jahre eine allgemeinbildende Schule) besucht ha-
ben; zum anderen um ausländische Personen, die seit 15 

Jahren im Bundesgebiet leben.

Ab 1994 werden nur noch die Fälle des § 86 Absatz 2 (die 

miteingebürgerten Ehegatten und minderjährigen Kinder) 
als Ermessenseinbürgerungen erfaßt.

Landesaußenwanderung
Zur Landesaußenwanderung gehören die Zu- und Fort-
züge über die Grenzen des Landes Baden-Württemberg; 
aus diesem Grunde wird sie als Wanderung über die Lan-
desgrenze bezeichnet. Die Wanderung über die Landes-
grenze teilt sich auf in die Wanderung mit den anderen 

Bundesländern und mit dem Ausland.

Einbürgerungen
Seit dem 1. Januar 1981 wird bundeseinheitlich eine 

Einbürgerungsstatistik durchgeführt. Bis dahin sind die 

Einbürgerungen der Staatsangehörigkeitsstatistik ent-
nommen.
Die Einbürgerungen erfolgen überwiegend nach folgen-
den Gesetzen:

- Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz (RuStAG) vom 

22. Juli 1913 (RGBl. S. 583), zuletzt geändert durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 30. Juni 1993 (BGBl. I S. 1062)

- Gesetz zur Regelung von Fragen der Staatsangehörigkeit 
(StaRegG) vom 22. Februar 1955 (BGBl. I S. 65)

- Gesetz über die Einreise und den Aufenthalt von Aus-
ländern im Bundesgebiet (AusIG) vom 9. Juli 1990 (BGBl. 
I S. 1354), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 

vom 30. Juni 1993 (BGBl. I S. 1062).

Kapitel 4: Bildung und Ausbildung

Schulpflicht
Die Pflicht zum Besuch einer Schule wird in § 72 „Schul-
gesetz Baden-Württemberg“ geregelt.

Schulpflicht besteht für alle Kinder, die im Land ihren stän-
digen Wohnsitz, ihren gewöhnlichen Aufenthalt bzw. ihre 

Lehr- oder Arbeitsstätte haben.

Die Schulpflicht gliedert sich in die Pflicht zum Besuch 

einer Grundschule und einer weiterführenden Schule so-
wie die Pflicht zum Besuch einer Berufsschule. Unter be-
stimmten Voraussetzungen besteht eine Pflicht zum Be-
such von Sonderschulen.

Die Pflicht zum Besuch einer Grundschule erstreckt sich 

übermindestens vier Jahre, die zum Besuch einer weiter- 
führenden Schule auf fünf Jahre. Die Pflicht zum Besuch 

einer Berufsschule beginnt mit dem Ablauf der Pflicht zum 

Besuch einer weiterführenden Schule und erstreckt sich 

über drei Jahre bzw. bis zum Ende der Lehrzeit. Wird 

über das neunte Schuljahr hinaus eine weiterführende 

Schule besucht, so ruht die Berufsschulpflicht. Sie endet 
mit Ablauf des Schuljahres, in dem das 18. Lebensjahr 
vollendet wird.

Man unterscheidet;

Anspruchseinbürgerungen

Einen Anspruch auf Einbürgerung hat, wer zu dem in den 

Staatsangehörigkeitsgesetzen erwähnten Personenkreis 

gehört, der bei Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen 

einzubürgern ist.

ln der weitaus überwiegenden Zahl der Fälle handelt es 

sich um Spätaussiedler, die in Deutschland Aufnahme ge-
funden haben und nach Artikel 116 Absatz 1 des Grund-
gesetzes bereits einen staatsangehörigkeitsrechtlichen Sta-
tus besitzen, der dem der deutschen Staatsangehörigen 

vergleichbar ist (Statusdeutsche). Diese werden nach der 
Rechtsordnung wie Inländer behandelt, aber erst durch 

die Anspruchseinbürgerung deutsche Staatsangehörige im 

Rechtssinne.

Des weiteren werden seit dem 30. Juni 1993 die erleich-
terten Einbürgerungen nach § 85 und § 86 Absatz 1 Aus-
ländergesetz (AusIG) als Ansprucheinbürgerungen gewer-
tet. Hier handelt es sich zum einen um Ausländer zwi-
schen 19 und 22 Jahren, die seit acht Jahren ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt im Bundesgebiet haben,davon sechs 

Jahre eine Schule (mindestens vier Jahre eine allgemein- 
bildende Schule) besuchten und nicht wegen einer Straf-
tat verurteilt wurden (§ 85 AusIG) sowie um Ausländer, die 

seit 15 Jahren im Bundesgebiet leben, nicht wegen einer 
Straftat verurteilt wurden und ihren Lebensunterhalt selbst 
bestreiten können (§ 86 Abs. 1 AusIG).

Private Schulen sind Schulen in nichtöffentlicher Träger-
schaft. Der Begriff beinhaltet keine Aussage über die Form 

des Zugangs, da auch Privatschulen grundsätzlich allen 

offenstehen.

Grundschule: Ihr Auftrag ist die Vermittlung von Grund-
kenntnissen und Grundfertigkeiten sowie die Entfaltung der 
verschiedenen Begabungen in einem gemeinsamen Bil-
dungsgang. Sie umfaßt in der Regel vier Schuljahre. Da-
nach erfolgt der Übergang auf eine weiterführende Schule.
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Hauptschule: Diese Schulart vermittelt eine grundlegende 

allgemeine Bildung und fördert in besonderem Maße prak-
tische Begabungen, Neigungen und Leistungen. Sie schafft 
die Grundlage für eine Berufsausbildung und für weiter-
führende Bildungsgänge. Sie baut auf der Grundschule 

auf und umfaßt fünf Pflichtschuljahre und schließt mit dem 

Hauptschulabschluß ab. An zentralen Hauptschulen wird 
ein sechstes Schuljährangeboten, das eine erweiterte all-
gemeine Bildung vermittelt und mit einem Abschlußverfahren 

(Realschulabschluß) endet. Zur Vorbereitung auf dieses 

freiwillige 10. Hauptschuljahr wird in den Klassenstufen 

8 und 9 Zusatzunterricht in den Fächern Deutsch, Mathe-
matik und Englisch angeboten.

- ernährungswissenschaftlicher Richtung,
- agrarwissenschaftlicher Richtung,
- sozialpädagogischer Richtung.

Schulen besonderer Art (früher: Gesamtschulen) kön-
nen in den Klassenstufen 5 bis 10 ohne Gliederung nach 

Schularten geführt werden. Soweit die Jahrgangsstufen 

11 bis 13 organisatorisch mit Schulen besonderer Art ver-
bunden sind, werden die Schülerzahlen in diesen 

Jahrgangsstufen ebenfalls bei den „Schulen besonderer 
Art“ ausgewiesen.

Kolleg: Es vermittelt bei entsprechendem Bildungsstand 

(z.B. Fachschulreife oder Realschulabschluß) nach einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung odereinem gleichwer-
tigen beruflichen Werdegang eine auf der Berufserfah-
rung aufbauende allgemeine Bildung. Es umfaßt minde-
stens zweieinhalb Schuljahre in Tagesunterricht und führt 
zur Hochschulreife.

Sonderschule: Sie dient der Erziehung, Bildung und 

Ausbildung von behinderten Schülern mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf, die in den allgemeinen 

Schulen nicht die ihnen zukommende Erziehung, Bildung 

und Ausbildung erfahren können.. Sie gliedert sich in Schu-
len oder Klassen, die dem besonderen Förderbedarf der 
Schüler entsprechen und nach sonderpädagogischen 

Grundsätzen arbeiten; sie führt je nach Förderfähigkeit 
der Schüler zu den Bildungszielen der übrigen Schular-
ten, soweit der besondere Förderbedarft der Schüler nicht 
eigene Bildungsgänge erfordert.

Sonderschulen sind insbesondere Schulen für Blin-
de, Gehörlose, Geistigbehinderte, Körperbehinderte, 
Förderschulen (früher: Schulen für Lernbehinderte), Schu-
len für Schwerhörige, Sehbehinderte, Sprachbehinderte, 
Erziehungshilfe sowie für Kranke in längerer Krankenhaus-
behandlung.

Die Berufsschule vermittelt die für den Beruf erforder-
lichen fachtheoretischen Kenntnisse und vertieft die allge-
meine Bildung. Sie führt über eine Grundbildung und eine 

darauf aufbauende Fachbildung gemeinsam mit einer Be-
rufsausbildung oder einer Berufsausübung zu einem 

berufsqualifizierenden oder berufsbefähigenden Abschluß. 
Der Unterricht wird in Teilzeitform (teils auch als Block-
unterricht) erteilt.

Die Berufsschule wird in den Typen der gewerblichen, 
kaufmännischen, hauswirtschaftlich-pflegerisch-sozial- 
pädagogischen oder landwirtschaftlichen Berufsschule 

geführt. Fachklassen werden in der Regel in der Grund-
stufe für Berufsfelder und in den Fachstufen für Berufs-
gruppen oder für einzelne eng verwandte Berufe gebildet.

Die Berufsschule soll für Jugendliche, die zu Beginn der 
Berufsschulpflicht kein Ausbildungsverhältnis nachweisen 

können, als einjährige Vollzeitschule (Berufsvor­
bereitungsjahr) geführt werden. Die Grundstufe der Be-
rufsschule kann auch als Berufsgrundbildungsjahr ge-
staltet sein. Fürden Ausbildungsberuf des Landwirts wur-
de das erste Ausbildungsjahr als Vollzeit-Berufsschule ein-
gerichtet.

Realschule: Baut auf der Grundschule auf und umfaßt 
sechs Schuljahre. Sie vermittelt eine erweiterte allgemeine 

Bildung als Grundlage einer Berufsausbildung oder wei-
terführender, insbesondere berufsbezogener schulischer 
Bildungsgänge und schließ mit einem Abschlußverfahren 

(Realschulabschluß) ab.

Die Abendrealschule baut auf dem Hauptschulabschluß 

auf und bietet die Möglichkeit, neben dem Beruf in drei 
Jahren den Realschulabschluß zu erlangen.

Gymnasium: Vermittelt eine breite und vertiefte All-
gemeinbildung, die zur Studierfähigkeit führt. In der Normal-
form baut das Gymnasium auf der Grundschule auf und 

umfaßt neun bzw. im achtjährigen gymnasialen Bildungs-
gang acht Schuljahre. Nicht voll ausgebaute Gymnasien 

führen die Bezeichnung Progymnasium. Eine Kurzform 

des Gymnasiums stellt das Aufbaugymnaslum dar, das 

die Klassenstufen 8-13 oder 11-13 umfaßt.

Die Berufsfachschule vermittelt je nach Dauer eine be-
rufliche Grundbildung (einjährige Berufsfachschule), eine 

berufliche Vorbereitung oder einen Berufsabschluß und 

fördert die allgemeine Bildung. Sie wird mit einigen Aus-
nahmen im pflegerischen Bereich als Vollzeitschule ge-
führt. An bestimmten zweijährigen Berufsfachschulen kann 

die Fachschulreife erlangt werden.

Das Berufskolleg baut auf der Fachschulreife, dem Real-
schulabschluß oder einem gleichwertigen Bildungsstand 

auf und wird in der Regel als Vollzeitschule geführt. Nach 

ein bis drei Jahren vermittelt es eine berufliche Qualifikati-
on, wobei durch Zusatzunterricht oder in einem besonde-
ren Bildungsgang die Fachhochschulreife erworben wer-
den kann.

Die beruflichen Gymnasien werden in der Regel in der 
dreijährigen Aufbauform geführt, daneben existieren auch 

Schulen in sechsjähriger Aufbauform. Berufliche Gymna-
sien gibt es in

- wirtschaftswissenschaftlicher Richtung,
- technischer Richtung,
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Die Berufsoberschule baut auf einer praktischen Be-
rufserfahrung auf und vermittelt vor allem eine weiter-
gehende allgemeine Bildung. Sie gliedert sich in Mittel-
stufe (Berufsaufbauschule) und Oberstufe (Technische 
Oberschule, Wirtschaftsoberschule). Die Berufsaufbau-
schule umfaßt ein Jahr und führt zur Fachschulreife. Die 

Oberstufe führt in zwei Jahren zur fachgebundenen oder 
allgemeinen Hochschulreife.

Hochschulen

Universitäten
Wissenschaftliche Hochschulen, die Forschung und Leh-
re im Dienst der Wissenschaft vereinigen. Sie bereiten 

zugleich auf Berufe vor, für die ein wissenschaftliches Stu-
dium vorgeschrieben oder nützlich ist. Ihr Besuch setzt
i.d.R. die allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife 

voraus; seit 1995 können auch besonders qualifizierte 

Berufstätige die Qualifikation für das Studium in einem 

bestimmten Studiengang erwerben.

Die Fachschule hat die Aufgabe, nach abgeschlossener 
Berufsausbildung und praktischer Bewährung oder nach 

einer geeigneten beruflichen Tätigkeit von mindestens fünf 
Jahren eine weitergehende fachliche Ausbildung im Beruf 
zu vermitteln (z.B. Fachschule fürTechnik, Meisterschule, 
Landwirtschaftsschule). Vorbereitungskurse zur Meister-
prüfung dauern bei Vollzeitunterricht meist ein Jahr. Fach-
schulen für Technik sind in der Regel zweijährige Vollzeit-
schulen. Lehrgänge bei Abend-oder Wochenendunterricht 
sind entsprechend länger.

Pädagogische Hochschulen
Wissenschaftliche Hochschulen, die in erster Linie zum 

Lehrer an einer Grund-, Haupt- Real- oder Sonderschule 

ausbilden. Ihr Besuch ist nur mit der allgemeinen oder 
fachgebundenen Hochschulreife möglich.

Kunsthochschulen
Sie dienen der Kunst auf den Gebieten der Musik, der 
darstellenden Kunst und der bildenden Kunst durch Leh-
re, durch die Entwicklung künstlerischer Formen und Aus-
drucksmittel und durch freie Kunstausübung. Im Rahmen 

ihrer Aufgaben bereiten sie insbesondere auf künstleri-
sche Berufe sowie auf diejenigen kunstpädagogischen 

Berufe vor, deren Ausübung besondere künstlerische Fä-
higkeiten erfordert.

Vorbereitungskurse an Fachhochschulen dienen dem 

Erwerb der Fachhochschulreife. Voraussetzung sind ein 

mittlerer Bildungsabschluß und eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung.

Schulen für Berufe des Gesundheitswesens vermitteln 

eine Ausbildung für nichtakademische Gesundheitsberufe 

(Kranken- und Kinderkrankenschwestern, Hebammen, 
medizinisch-technische Assistenten, Physiotherapeuten 

und andere. Fachhochschulen
Sie bereiten in einem in der Regel aus sechs Studien-
semestern und zwei Praxissemestern bestehenden Studi-
um auf berufliche Tätigkeiten vor, die die Anwendung wis-
senschaftlicher Erkenntnisse und Methoden oder die Fä-
higkeit zu künstlerischer Gestaltung erfordern. Zugangs-
voraussetzung ist in der Regel die Fachhochschulreife.

Schulen des Zweiten Bildungsweges bieten Wei-
terbildungswilligen, die der Schulpflicht entwachsen sind 

und sich bereits im Berufsleben befinden, die Möglichkeit, 
einen höherwertigen Schulabschluß nachzuholen.

Folgende Bildungseinrichtungen stehen zur Verfügung:

- Abendrealschule,
- Abendgymnasium,
- Kolleg,
- Berufsaufbauschule,
- Berufsoberschule (Oberstufe),
- Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife,
- Telekolleg II,
- Vorbereitungskurse an Fachhochschulen.

vgl. Kapitel 2
Berufliche Ausbildung

Ausbildungsbereich
Die Berufsbildungsstatistik unterscheidet folgende Ausbil-
dungsbereiche;
- Industrie und Handel (einschließlich Banken, Versiche-
rungen, Gast- und Verkehrsgewerbe)
- Handwerk
- Landwirtschaft
- öffentlicher Dienst
- Hauswirtschaft (städtischer Bereich)
- Freie Berufe.

Die Zuordnung der einzelnen Ausbildungsberufe zu den 

Ausbildungsbereichen richtet sich nach der allgemeinen 

Zuständigkeit für die jeweilige Berufsausbildung auf Grund 

des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) und der Handwerks-
ordnung (HwO).

Berufsakademien
Sie gehören wie die Hochschulen dem tertiären Bil-
dungsbereich an. Sie vermitteln in zwei- oder dreijährigen 

Ausbildungsgängen im Zusammenwirken von Studien-
akademien und Ausbildungsstätten eine wissen-
schaftsbezogene und zugleich praxisorientierte Berufs-
ausbildung. Zugangsvoraussetzung ist die allgemeine oder 
fachgebundene Hochschulreife sowie ein mit einer geeig-
neten Ausbildungsstätte abgeschlossener Ausbil-
dungsvertrag.
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Auszubildende
Erfaßt werden in der Berufsbildungsstatistik alle Aus-
zubildenden, die in einer außerschulischen Ausbildungs-
stätte bzw. einem Ausbildungsbetrieb auf Grund eines Aus-
bildungsvertrages nach dem BBiG beschäftigt und ausge-
bildet werden.
Nicht als Auszubildende zählen Personen, die ihre beruf-
liche Bildung an Vollzeitschulen erhalten, z.B. an Schulen 

für Berufe des Gesundheitswesens, oder die in einem öf-
fentlich-rechtlichen Dienstverhältnis ausgebildet werden, 
z.B. Beamte im Vorbereitungsdienst.

Person, die im Erhebungsbogen als erste Person einge-
tragen und mindestens 15 Jahre alt ist. Ihre Erhebungs-
merkmale (z.B. Alter, Familienstand, Stellung im Beruf) 
werden dann in der Statistik nachgewiesen.

Kapitel 6: Erwerbstätigkeit, Beschäftigung und 
Arbeitslosigkeit

Beteiligung am Erwerbsieben (Erwerbskonzept)
Die Wohnbevölkerung gliedert sich entsprechend ihrer 
Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbspersonen und 

Nichtenwerbspersonen, wobei die Erwerbspersonen nach 

Erwerbstätigen und Erwerbslosen unterschieden werden.Kapitel 5: Haushalte und Familien

Familie
Als Kernfamilie (in Anlehnung an die Empfehiung der Ver-
einten Nationen) zählen Ehepaare mit und ohne Kinder 
sowie alleinerziehende (ledige, verheiratet getrennt-
lebende, verwitwete oder geschiedene) Mütter und Väter, 
die mit ihren ledigen Kindern Zusammenleben. Darüber 
hinaus werden hier auch verheiratet Getrenntlebende, Ver-
witwete und Geschiedene ohne Kinder (auch: Rest-
familien) zu der Gesamtzahl der Familien gerechnet. Nicht 
als familienzugehörig werden ledige Personen ohne ledi-
ge Kinder gezählt. Durch die Abgrenzung des Familien-
begriffs über Ehe und / oder Elternschaft, wobei nur ledi-
ge Kinder zur elterlichen Familie gehören, können in ei-
nem Privathaushalt mehrere Familien leben

Erwerbslose

Als Erwerbslose gelten Personen ohne Arbeitsverhältnis, 
die sich um eine Arbeitsstelle bemühen, unabhängig da-
von, ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet sind.

Erwerbstätige
Alle Personen, die eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit 
ausüben, werden unabhängig von der geleisteten Arbeits-
zeit und der Bedeutung dieser Tätigkeit für den Lebensun-
terhalt als Erwerbstätige bezeichnet.

Nichterwerbspersonen
Nichterwerbspersonen sind alle nicht im Erwerbsleben ste-
henden Personen (z.B. Kinder, Rentner und Nur-Haus- 
frauen).Haushalt

Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede zusammen-
wohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende 

Personengemeinschaft (Mehrpersonenhaushalt) sowie 

jede für sich allein wohnende und wirtschaftende Einzel-
person (Einpersonenhaushalt).Zu einem Haushalt kön-
nen verwandte und familienfremde Personen gehören; 
Untermieter bilden einen eigenen Haushalt. Gemeinschafts 

- und Anstaltsunterkünfte sind keine Haushalte, können 

aber soche in ihrem Bereich umfassen (z.B.Haushalt des 

Hausmeisters oder des Heimleiters).

Systematik der Wirtschaftszweige

Wirtschaftsbereiche
I Land- und Forstwirtschaft

II Produzierendes Gewerbe

III Handel, Gastgewerbe und Verkehr

IV Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen)
Bezugsperson
a) der Familie
Um die Familie in der Statistik abgrenzen zu können, wird 

eine Bezugsperson in der Familie benötigt. Diese Person 

ist bei Ehepaaren aus aufbereitungstechnischen Gründen 

grundsätzlich der Ehemann und bei Alleinerziehenden die 

Person selbst, wobei Kinder als Bezugsperson ausgeschlos-
sen sind. Ihre Erhebungsmerkmale (z.B. Alter,Familiestand, 
Stellung im Beruf) werden dann in der Statistik nachgewie-
sen.

Wirtschaftsabteilungen

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau

2 Verarbeitendes Gewerbe

3 Baugewerbe

4 Handel

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

b) des Haushalts
Um die Haushalte in der Statistik abgrenzen zu können, 
wird eine Bezugsperson im Haushalt benötigt. Das ist die
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schäftigte Personen, Personen mit mehreren 

sozialversicherungspflichtigen Tätigkeiten \werden nur ein-
mal erfaßt.

7 Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

8 Organisationen ohne Erwerbscharakter und private 

Haushalte

9 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung Wirtschaftsbereiche, Wirtschaftsabteilungen

Die wirtschaftsfachliche Gliederung der „Sozialversicher-
ungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer“ wird nach dem 

Unter der Stellung im Beruf wird die Zugehörigkeit der Er- „Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der 
werbstätigen zu einer der folgenden Kategorien verstan- Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg, Ausgabe 1973“ syste-

matisiert (siehe oben).

Stellung im Beruf

den:

Selbständige: Dazu gehören tätige Eigentümer und Mitei-
gentümer, Pächter, selbständige Handwerker, selbständi-
ge Handelsvertreter usw., also auch die freiberuflich Täti- Die berufliche Gliederung ist nach der „Klassifizierung der 
gen, nicht jedoch Personen, die in einem arbeitsrechtli- Berufe“, Ausgabe 1980, systematisiert und wird in 6 Berufs- 
chen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb ihres Ar- bereichen und 33 Berufsabschnitten dargestellt. Maßge- 
beitsbereiches selbständig disponieren können.

Berufliche Gliederung

bend für die Berufsbezeichnung ist allein die gegenwärtig 

ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte oder früher aus-
Mithelfende Familienangehörige: Dies sind i. d. R. geübte Beruf. 
Haushaltsmitglieder, die ohne Lohn oder Gehalt zu emp-
fangen in einem landwirtschaftlichen oder gewerblichen 

Betrieb eines Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und keine 

Sozialversicherungspflichtbeiträge entrichten. Kapitel 7: Kriminalität

Beamte: Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, Abgeurteilte
der Gemeinden und sonstigen Körperschaften des öffent- Abgeurteilte sind Angeklagte, gegen die Strafverfahren 

liehen Rechts. Den Beamten werden neben den Richtern nach Eröffnung der Hauptverhandlung durch Urteil, Straf- 
auch die Soldaten (Berufssoldaten, Zeitsoldaten, Wehr- befehl oder Einstellungsbeschluß rechtskräftig abgeschlos- 
pflichtige) zugeordnet. sep worden sind. Ihre Zahl setzt sich zusammen aus den

Verurteilten und aus Personen, gegen die andere Entschei- 
Angestellte: Alle Gehaltsempfänger im Arbeitnehmer- düngen getroffen wurden. Bei der Aburteilung von Strafta- 
verhältnis. Angestellte arbeiten vorwiegend in kauf- t0p <jj0 jp Tateinheit (§ 52 StGB) oder Tatmehrheit 
männischen, technischen und Verwaltungsberufen. (§ 53 StGB) begangen wurden, ist nur die Straftat stati-

stisch erfaßt, die nach dem Gesetz mit der schwersten 
Arbeiter: Alle Lohnempfänger, unabhängig von der strafe bedroht ist. Werden mehrere Straftaten der glei- 
Lohnfortzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode. Dazu chen Person in mehreren Verfahren abgeurteilt, so wird 

zählen Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder Hilfsarbeiter der Angeklagte für jedes Strafverfahren gesondert gezählt, 
sowie Heimarbeiter und Hausgehilfinnen.

Tatverdächtige
Als „Tatverdächtige“ gelten Personen, die aufgrund des 

polizeilichen Ermittlungsergebnisses hinreichend ver-
dächtigt sind, eine mit Strafe bedrohte Handlung (Verbre-
chen oder Vergehen) begangen zu haben.

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit­
nehmer
Der Kreis der sozialversicherungspflichtig beschäftigten 

Arbeitnehmer umfaßt alle Arbeitnehmer, die krankenver-
sicherungspflichtig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder Hinweis; Die Polizeiliche Kriminalstatistik wurde ab 

für die Beitragsanteile zu den gesetzlichen Rentenversi- 1.1.1984 auf „echte Tatverdächtigenzählung“ umgestellt, 
cherungen zu entrichten sind. In der Regel gehören zu d.h. die Tatverdächtigen werden, auch wenn sie im Laufe 

diesem Personenkreis alle Arbeiter, Angestellten und Aus- des Jahres mehrmals angezeigt wurden, am Jahresende
nur einmal gezählt. Dies führt zu kleineren Tatverdächtigen- 
zahlen, besonders in den Altersgruppen, in denen es ei-
nen hohen Anteil an Mehrfachtätern gibt. Die 

Tatverdächtigenzahlen ab 1984 sind daher mit denen frü-
herer Jahre nur bedingt vergleichbar.

zubildenden.

Für die örtliche Abgrenzung betrieblicher Einheiten gilt der 
Gemeindebereich. Alle in einer Gemeinde liegenden Nie-
derlassungen desselben Unternehmens können als eine 

örtliche Betriebseinheit angesehen werden. Die wirtschafts-
systematische Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach 

dem wirtschaftlichen Schv/erpunkt der örtlichen Betriebs-
einheit, die regionale Zuordnung nach dem Arbeitsort. Aus- Verurteilte sind Straffällige, gegen die nach allgemeinem 

gewiesen werden nicht Beschäftigungsfälle, sondern be- Strafrecht Freiheitsstrafe, Strafarrest oder Geldstrafe (auch

Verurteilte
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durch einen rechtskräftigen Strafbefehl) verhängt worden ist 
oder deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit Jugendstrafe, 
Zuchtmittel oder Erziehungsmaßregel geahndet wurde. Ver-
urteilt kann nur eine Person werden, die zum Zeitpunkt der 
Tat strafmündig, das heißt 14 Jahre oder älter war.

Kapitel 9: Asylbewerber

Asylbewerber im Sinne des Asylbewerber-Unterbrin-
gungsgesetzes vom 12. Dezember 1988 (GBl. S. 400) ist 
ein Ausländer, der einen Asylantrag gestellt hat,

1. bis zur Unanfechtbarkeit der Anerkennung als Asyl-
berechtigter oder der Gewährung der Rechtsstellung ei-
nes Asylberechtigten im Sinne von § 7 a Abs. 3 des Asyl-
verfahrensgesetzes,

2. bis zur Erteilung einer Aufenthaltsgenehmigung nach 

§ 11 des Ausländergesetzes,

3. bis zur Unanfechtbarkeit der Feststellung, daß die Vor-
aussetzungen des § 51 Abs. 1 des Ausländergesetzes vor-
liegen,

4. bei Unanfechtbarkeit der Ablehnung oder Rücknahme 

des Asylantrags bis zum Verlassen der Bundesrepublik 

Deutschland oder bis zur Erteilung einer ausländischen 

Duldung oder Aufenthaltsgenehmigung.

Kapitel 8: Aufwendungen für ausländische Per­
sonen und soziale Sicherung

Aufwendungen für ausländische Personen

Ausgaben des Landes zur Betreuung und Beratung von 

Ausländern; weitergehende Ausgaben der Kommunen (ört-
licher und überörtlicher Träger) im Bereich der Sozial- 
und Jugendhilfe sind nicht darstellbar.

Öffentliche Jugendhilfe: Das Recht des Kindes auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und gesellschaftlichen 

Tüchtigkeit steht im Mittelpunkt der Jugendpflege und - 
fürsorge. Wird der Anspruch von der Familie nicht erfüllt, 
tritt öffentliche Jugendhilfe ein. Organe der öffentlichen 

Jugendhilfe sind die Jugendwohlfahrtsbehörden. Ihre Auf-
gabe ist es, die in der Familie des Kindes begonnene Er-
ziehung zu unterstützen und zu ergänzen.

Sozialhilfe: Diese Hilfe erhält nur der Bedürftige, der sich 

nicht selbst helfen kann oder die benötigte Hilfe von ande-
ren (bes. Angehörigen) oder von Trägern anderer Sozial-
leistungen nicht erhält. Art, Form und Maß richten sich 

nach der Person des Hilfeempfängers. Grundlage ist das 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30. Juni 1961 (BGBl. 
1 S. 815) i.d. jeweiligen gültigen Fassung.

Asylbewerber sind im Gegensatz zu Aussiedlern 

(deutschstämmige Personen im Sinne des Grundgeset-
zes Artikel 116 Abs. 1) - nichtdeutsche Personen. Die 

in der zentralen Anlaufstelle beziehungsweise Transit-
stelle aufgenommenen Ausländer werden frühestens 

zwei Monate nach ihrem Eintreffen als Zuzug aus dem 

Ausland registriert und damit in der Fortschreibung 

der Wohnbevölkerung berücksichtigt. Verlassen sie 

die oben genannten Stellen früher, so unterliegen sie 

am neuen Wohnort sofort dem Melderecht und gehen 

als Zuzug aus dem Ausland in die Wanderungsstatistik
ein.

Zeichenerklärung: Nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit.

Nachweis nicht sinnvoll 

Berichtigte Zahl

Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

0

X

r
()

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen.
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Verwaltungseinteilung des Landes Baden-Württemberg

Stand: 1. Januar 1999

Grenzen;
Land/Regierungsbezirk

----- Region
----- Kreis O

Tauber-
bischofsheim

• Sitz der Stadtkreisverwaltung 

O Sitz des Landratsamtes
0 Sitz des Regionalverbandes
1 I Sitz des Regierungspräsidiums
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t Neckar- 
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Schwäbisch HallMITTLERER
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^ Kreis 

LudwigsburgO STUTTGART
OBERRHEIN OSTWÜRTTEMBERG

Pfor2heimO Rastatt
I O Aalen
Q Schwäbisch Gmünd

O WaiblingenkI^R^LS'^R U'H E
/i/^ Baden- 

Bad€ □Calw
Calw O

Stuttgart OEsslingeni 
am Neckar/ Heidenheim,Böblingen oo oGöppingen

Heidenheim 
an der Brenz

Rastatt EsslingenBöblingen GöppingenX^NORD-
SCHWARZWALDOrtenaukreis

Tübingen O 

Tübingen
Freudenstadt Alb-

Donau-KreisO Reutlingeno oOffenburg Freudenstadt
ReutlingenSÜDLICHER Ulm

neckar-SalbOBERRHEIN
O BalingenF R E I BUJ R G DONAU-/ILLER')Rottweil ZollernalbkreisRottweil
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T Ü^B I N G E N oo SCHWARZWALD-X BAAR- V 

HEUBERG
Villingen-Schwenningen / Tuttlingen

^Schwarzwalt^
Baar- C

Hochschwarzwald X Kreis L

Emmendingen O
Biberach an der Riß© Sigmaringen

Sigmaringen
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O
Freiburg im Breisgau Tuttlingen

BODENSEE-OBERSCHWABENBreisgau-
Ravensburg

Ravensburg

BODENSEEHOCHRHEIN-
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1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Informationen zu Veröffentlichungen mit statistischen Ergebnissen zur ausländischen 
Bevölkerung in der Monatszeitschrift "Baden - Württemberg in Wort und Zahl".

Schul - und Ausbildungserfolg von Ausländerkindern, Heft 3 /1995

Einbürgerungen in Baden - Württemberg seit Beginn der 90er Jahre, Hefti /1996

Erste Ergebnisse der Asylbewerberleistungsstatistik, Heft 3 /1996

Zur Entwicklung des Berufsvorbereitungsjahres in Baden - Württemberg, Heft 6 /1996

Ausländische Bevölkerung in Baden - Württemberg - Haushalts - und Familienstruktur, 
Erwerbstätigkeit und Ausbildung, Heft 10/1996

Erwerbstätigkeit im Wandel, Heft 11 /1996

Verurteilungen wegen Betäubungsmitteldelikten in Baden - Württemberg 1995, Heft 1 /1997

Zur Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Baden - Württemberg, 
Heft 2/1998

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz - 
Ergebnisse in Bund, Ländern und Kreisen, Heft 11 /1998

Bevölkerungsbilanz und natürliche Bevölkerungsbewegung 1997, Heft 12 /1998

Internationale Aspekte des Hochschulstudiums, Heft 1 /1999

Strafrechtlich registrierte Kriminalität in Baden - Württemberg 1997, Heft 3 /1999

Aufenthaltsdauer und Einbürgerungen von Ausländern - Rahmendaten zur aktuellen Diskussion 

über das Staatsangehörigkeitsrecht, Heft 4 /1999
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Kapitel 1

Ausländische Bevölkerung 

in Bund und Ländern



1.1 Gesamte und ausländische Bevölkerung in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 1975 bis 1998*)
Jahr

Bundesrepublik
Deutschland

Baden-
Württemberga) Bevölkerung in 1 000 

b) Ausländer in 1 000 
c) Anteil b an a (%)

BerlinBayern Brandenburg Bremen

1975 61 746,0 
4 089,6

9 174,9 
882,1

10 820,9 
672,1

a 1 994,5 
. 172,8

719,5
b 42,0

6,6c 9,6 6,2 5,88,7
1980 61 653,1 

4 453,3
9 255,5 

912,9
10 919,6 

683,2

a 1 898,9 
211,3

695,2
b 48,1

7,2 9,9c 6,3 6,911,1
1983 61 370,8 

4 534,9
9 248,4 

874,8
10 968,3 

686,9
a 1 857,5 

236,2

680,0
b 50,3

7,4 9,5c 6,3 7,412,8

1984 61 089,1 
4 363,6

9 234,8 
845,2

10 955,3 
666,3

1 846,9 
240,3

a 667,7
b 46,8

7,1 9,2c 6,1 7,013,0
1985 61 020,5 

4 378,9
9 271,4 

840,0
10 973,7 

667,8
a 1 860,1 

254,3

659,9
b 46,9

7,2 9,1c 6,1 7,113,7
1986 61 140,5 

4 512,7
9 326,8 

863,5
11 026,5 

691,1
a 1 879,2 

257,8

654,2
b 48,7

7,4c 9,3 6,3 7,413,7
1987 61 241,7 

4 240,5
9 330,5 

867,7
10 949,7 

631,6
a 2 030,1 

228,9

658,9
b 46,4

6,9c 9,3 5,8 7,011,3
1988 61 715,1 

4 489,1
9 432,7 

912,1
11 049,3 

679,2
a 2 068,3 

246,5

662,0
b 50,2

7,3c 9,7 6,1 7,611,9
1989 62 679,0 

4 845,9
9 618,7 

968,6
11 220,7 

736,7
2 130,5 

276,4
a 673,7
b 56,8

7,7c 10,1 6,6 8,413,0
1990 63 725,7 

5 447,3
9 822,0 
1 046,8

11 448,8 
855,7

2 158,0 
292,1

a 681,7
■ b 71,5

8,5c 10,7 7,5 10,513,5
1991 80 274,6 

5 882,3
10 001,8 11 596,0 

917,9
3 446,0 

355,6
a 2 542,7 683,7
b 1 093,3 69,319,6

7,3c 10,9 10,17,9 10,3 ,8
1992 80 974,6 

6 495,8
10 148,7 11; 770,3 

991,9

a 3 465,7 
382,8

2 542,7 625,8
b 1 190,8 75,755,0

8,0c 11,7 8,4 11,011,0 2,2
1993 81 338,1 

6 878,1
10 234,0 11 863,3 

1 053,1

a 3 475,4 
427,9

2 537,7 623,1
b 1 254,9 77,561,9

8,5c 12,3 8,9 11,312,3 2,4
1994 81 538,0 

6 990,5
10 272,1 

1 265,3

11 921,9 
1 071,3

a 3 472,0 
438,6

2 536,7 680,0
b 78,260,9

8,6c 12,3 9,0 11,512,6 2,4
,1995 81 817,5 

7 173,9
10 319,4 

1 281,3

11 993,5 
1 089,2

a 3 471,4 2 542,0 679,8
b 80,9450,8 63,5

8,8c 12,4 9,1 11,913,0 2,5
1996 81 981,6 

7 314,0
10 344,0 

1 290,8

12 014,7 
1 108,9

3 467,3a 2 554,4 678,7
b 81,7468,6 62,0

8,9c 12,5 9,2 12,013,5 2,4
1997 82 057,4 

7 365,8

10 396,6 
1 280,8

12 066,4 
1 110,7

3 425,3 
478,8

a 2 568,1 673,9
b 58,4 82,1

9,0 12,3c 9,2 14,0 2,3 12,2

1998 82 037,0 
7 319,6

10 426,0 
1 269,0 
12,2

■) 1975 bis 1984: Stand jewreils 30. September; 1985 bis 1998: Stand jeweils 31, Dezember. - 1) Bis 1990 früheres Bundesgebiet. - 2) Bis 1990 nur Berlin (West). 

Queile: Bevölkerungsfortschreibung / Ausländerzentralregister

12 086,6 
1 094,0

a 3 398,8 
482,0

2 590,4 668,0
b 54,3 81,7

8,9c 9,1 14,2 2,1 12,2
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I
Jahr

Rheinland-
Pfalz

Nordrhein-
Westfalen

Mecklenburg-
Vorpommern a) Bevölkerung In 1 000 

b) Ausländer In 1 000 
c) Anteil an a (%)

NiedersachsenHessenHamburg

19753 673,7 
150,2

17 154,5 
1 224,5

7 246,8 
264,3

a5 556,4 
445,9

1 722,7 
115,6 b

4,17,1 c3,78,06,7
198017 061,8 

1 377,6
3 643,4 
162,8

7 254,8 
284,7

a5 597,2 
499,4

1 648,6 
143,1 b

4,5 c3,9 8,18,98,7
198316 871,3 

1 403,0
3 633,4 
166,5

7 250,9 
290,4

a5 577,2 
516,1

1 613,0 
173,1 b

4,6 c4,0 8,49,310,8

19843 623,4 
161,5

16 741,6 
1 324,2

7 219,1 
273,7

a5 538,6 
506,3

1 596,4 . b168,6
4,57,9 c3,89,110,6

198516 674,1 
1 319,8

3 615,0 
161,7

7 196,9 
274,9

a5 529,4 
512,3

1 579,9 
170,8 b

4,57,9 c3,89,310,8
198616 676,5 

1 358,9
3 611,4 
167,7

7196,1
286,7

a5 543,7 
528,4

1 571,3 
175,8 b

4,6 c4,0 8,19,511,2
198716 744,0 

1 289,1
3 634,6 
155,6

7 163,6 
268,4

a5 524,6 
481,8

1 596,4 
150,2 b

4,3 c7,73,79,4 8,7
198816 874,1 

1 358,7
3 653,2 
166,2

7 184,9 
283,8

a5 568,9 
509,2

1 603,1 
154,7 b

4,5 c8,13,99,19,7
19893 701,7 

182,8
17 103,6 
1 453,7

7 283,8 
310,8

a5 660,6 
552,4

1 626,2 
166,2 b

4,98,5 c4,39,810,2
19903 763,5 

21'9,0
17 349,7 

1 612,3
7 387,2 
377,1

a5 763,31 652,4 b612,1196,1
5,89,3 c5,110,611,9

19913 821,2 
228,4

17 509,9 
1 679,8

7 475,8 
368,4

1 891,7 a5 837,3 
674,3

1 668,8 
213,7 b10,2

6,09,6 c4,9,511,612,8
199217 679,2 3 881,0 

258,9
7 577,5 
425,8

1 865,0 a5 922,6 
745,6

1 688,8 
235,5 b1 812,322,5

6,7 c5,6 10,31,212,613,9
199317 759,3 3 925,9 

275,5
7 648,0 
445,2

1 843,5 a5 967,3 
789,9

1 702,9 
251,3 b1 886,328,7

7,0 c5,2 10,61,613,214,2
199417 816,1 3 951,6 

282,3
7 715,4 
451,9

1 832,3 a5 980,7 
797,8

1 705,9 
261,6 b1 913,927,3

7.1 c10.75.91,513,315,3
199517 893,0 3 977,9 

291,4
7 780,4 
468,8

a1 823,16 009,9 
819,0

1 707,9 
274,7 b1 960,727,0

7,3 c6.0 11,01,513,616,1
199617 908,5 3 983,3 

299,3
7 795,1 
480,0

1 817,2 a6 016,31 709,5 
288,3 b1 992,826,3832,5

7,5 c11,16,21,413,816,9
19974 017,8 

300,4
17 974,5 
2 011,3

7 845,4 
480,6

1 810,7 a6 031,7 
839,3

1 704,7 
310,3 b25,6

11,2 7,5 c6,11,413,918,2

19984 025,0 
299,2

17 975,5 
1 995,2

7 865,8 
474,1

1 798,7 a6 035,1 
841,7

1 700,1 
318,7 b25,8

7,511,2 c6,01,413,918,7
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Noch: 1.1 Gesamte und ausländische Bevölkerung in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 1975 und 1980 bis 1998*)

Jahr

Bundesrepublik 
Deutschland i)a) Bevölkerung in 1 000 

b) Ausländer in 1 000 
c) Anteil b an a (%)

Saarland Sachsen Sachsen - Anhalt Schleswig- Holstein Thüringen

1975 61 746,0 
4 089,6

1 098,3a 2 583,7b 42,8 77,3
6,6 3,9c 3,0

1980 61 653,1 
4 453,3

1 067,9a 2 610,3b 43,6 86,5
7,2 4,1c 3,3

1983 61 370,8 
4 534,9

1 053,3a 2 617,5b 45,0 92,5
7,4 4,3c 3,6

1984 61 089,1 
4 363,6

1 051,3a 2 614,0b 44,5 86,2
7,1 4,2c 3,3

1985 61 020,5 
4 378,9

1 045,9a 2 614,2b 45,4 85,1
7,2 4,3c 3,3

1986 61 140,5 
4 512,7

1 042,1a 2 612,7b 47,1 87,1
7,4 4,5c 3,3

1987 61 241,7 
4 240,5

1 054,1a 2 555,3b 44,2 76,8
6,9 4,2c 3,0

1988 61 715,1 
4 489,1

1 054,1a 2 564,6b 46,7 81,7
7,3 4,4c 3,2

1989 62 679,0 
4 845,9

1 064,9a 2 594,6b 50,8 90,8
7,7 4,8c 3,5

1990 63 725,7 
5 447,3

1 073,0a 2 626,1 
103,6b 61,0

8,5 5,7c 3,9
1991 80 274,6 

5 882,3
1 076,9 4 678,9a 2 823,3 2 648,5 

110,7
2 572,1b 60,5 47,6 19,7 13,1

7,3 5,6c 1,0 0,7 4,2 0,5
1992 80 974,6 

6 495,8
1 084,0a 4 641,0 2 797,0 2 679,6 

125,9
2 545,8b 68,2 50,8 33,9 20,3

8,0 6,3c 1.1 1.2 4,7 0,8
1993 81 338,1 

6 878,1
1 084,5a 4 607,7 2 777,9 2 694,9 

131,5
2 532,8b 72,1 61,2 38,0 22,6

8,5 6,6c 1.3 1.4 4.9 0,9
1994 81 538,0 

6 990,5
1 084,2 4 584,3a 2 759,2 2 708,4 

131,8
2 517,8b 75,6 68,5 41,5 23,9

8,6 7.0c 1,5 1,5 4,9 0,9
1995 81 817,5 

7 173,9
1 084,4a 4 566,6 2 738,9 2 725,5 

136,8
2 503,8b 78,2 79,2 45,6 26,7

8,8 7,2c 1,7 1.7 5,0 1.1
1996 81 981,6 

7 314,0
1 083,1a 4 545,7 2 723,6 2 730,6 

140,1
2 491,1b 79,9 85,3 48,5 29,0

8,9 7,4c 1.9 1,8 5,1 0.8
1997 82 057,4 

7 365,8
1 080,8a 4 531,1 2 709,4 2 756,5 

142,3
2 481,2b 79,9 85,9 49,1 31,0

8,9 7,4c 1,9 1,8 5,1 1,2

1998 82 037,0 
7 319,6

1 074,2a 4 489,4 2 674,5 2 766,1 
142,7

2 462,8b 79,7 82,6 47,4 31,3
8,9 7,4c 1.8 1,8 5,2 1.3

*) 1970 bis 1984: Stand jeweils 30. September; 1985 bis 1998: Stand jeweiis 31. Dezember. 

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung / Ausländerzentralregister
- 1) Bis 1990 früheres Bundesgebiet.
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1.2 Gesamte und ausländische Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland seit 1993*)

19951993 1994

Bevölke-
rung

Bevölke-
rung

Bevölke-
rung

AusländerAusländerLand Ausländer

je 1 000 
Einwohner

je 1 000 
Einwohner

je 1 000 
Einwohner1 000 1 0001 000

124123 10 319,4 1 281,3
11 993,5 1 089,2
3 471.4 450,8
2 542,0 63,5
679,8 80,9

1 707,9 274,7
6 009,9 819,0
1 823,1 27,0
7 780,4 468,8
17 893,0 1 960,7
3 977,9 291,4
1 084,4 78,2
4 566,6 79,2

2 738,9 45,6
2 725,5 136,8
2 503,8 26,7

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

10 234,0
11 863,3 

3 475,4
2 537,7 
683,1

1 702,9 

5 967,3 

1 843,5 

7 648,0 

17 759,3
3 925,9
1 084,5
4 607,7
2 777,9 

2 694,9 

2 532,8

123 10 247,5 1 265,3
11 888,9 1 071,3
3 477,9 438,6
2 533,2 60,9
682,1

1 703,8 261,8
5 969,4 797,8
1 837,0 27,3
7 680,4 451,9
17 779,2 1 913,9
3 937,6 282,3
1 083,2 75,6
4 595,8 68,5
2 769,3 41,5
2 699,2 131,8
2 524,8 23,9

1 254,9 
1 053,1 
427,9

9189 90
130126123
2561,9 24 24
11911577,5 113 78,2
161148 154251,3

789,9 136132 134
1516 1528,7
6058 59445,8 

1 886,3 

275,5

110106 108
7370 72
7267 7072,1
1761,2 13 15
1738,0 14 15
5049131,5 49

119 922,6

81 817,5 7 173,9 88Deutschland 81 409,5 6 990,581 338,1 6 878,1 85 86

Noch; 1.2 Gesamte und ausländische Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland seit 1993*)

1997 19981996

Bevölke-
rung

Bevölke-
rung

Bevölke-
rung

AusländerAusländerAusländerLand

je 1 000 
Einwohner

je 1 000 
Einwohner

je 1 000 
Einwohner 1 000 1 0001 000

123 10 426,0 

92 12 086,6 

139 3 398,8

23 2 590,4

122 668,0 

182 1 700,1

139 6 035,1
14 1 798,7

61 7 865,8

112 17 975,5 

75 4 025,0

74 1 074,2
19 4 489,4

18 2 674,5

52 2 766,1

12 2 462,8

1 269,0 

1 094,0 
482,0

12210 394,6 
12 065,8
3 435,8 

2 568,1
675,3 

1 707,0
6 034,3
1 810,7
7 841,1 
17 973,9
4 016,5 

1 082,0 
4 531,1
2 709,4 
2 755,2 

2 481,2

1 280,0 
1 110,7 
478,8

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

1 290,8 

1 108,9 
468,6

12410 374,5 

12 043,9
3 458,8 

2 554,4
677,8 

1 708,0
6 027,3 

1 817,2
7 815,1 
17 947,7
4 000,6
1 084,2 

4 505,7
2 723,6 

2 742,3 

2 491,1

9192
142135

58,4 54,3 212462,0

12282,1 81,712081,7
187310.3

839.3
318.7
841.7

169288,3
832,5 139138

25,8 1425,626,3 14
480,6 

2 011,4 
300,4

474.1 
1 995,2

299.2

6161480,0 

1 992,8 
299,3

110111
7475

79,7 7479,979,9 74
85,9 82,6 181985,3

47,4 1749,11848,5
142,3 142,7 5151140,1

31,3 1231,01229,0

90 82 037,0 7 319,6 89Deutschland 82 012,2 7 314,0 82 082,0 7 365,889

*) Stand 31,12.

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung / Ausländerzentralregister
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I

Kapitel 2

Ausländische Bevölkerung 

in Baden-Württemberg



2.1 Entwicklung der ausländischen Bevöikerung in Baden-Württemberg 1960 bis 1998

Anteil an der Gesamtbevölkerung
Männlich ^ WeiblichInsgesamt

Jahr^) Insgesamt männlich weiblich

Anzahl %

1960 147 336 102 000 29 236 1,9 2,9 0,7

1965 443 303 294 829 111 103 5,3 7,3 2,6

1968 461 900 259 472 134 096 5,3 6,2 3,0

1969 588 626 335 928 168 628 6,6 7,9 3,7

1970 641 725 400 256 241 469 7,2 9,3 5,2

1971 732 831 450 583 282 248 8,1 10,3 6,1

1972 801 227 485 457 315 770 8,8 11,0 6,7

880 9911973 530 387 350 604 9,6 11,9 7,4

1974 906 972 532 424 374 548 9,8 11,9 7,8

1975 875 360 499 038 376 322 9,5 11,3 7,9

1976 825 528 464 292 361 236 9,0 10,6 7,6

1977 816515 456 643 359 872 9,0 10,4 7,6

1978 821 503 458 246 363 257 9,0 10,5 7,7

1979 847 981 473 105 374 876 9,3 10,8 7,9

1980 911 641 517 295 394 346 9,9 11,6 8,2

1981 937 827 527 925 409 902 10,1 11,8 8,5

1982 932 627 519 490 413 137 10,0 11,6 8,6

1983 907 127 500 167 406 960 9,8 11,2 8,5

1984 881 740 483 708 398 032 9,5 10,9 8,3

1985 866 883 474 140 392 743 9,4 10,6 . 8,2

1986 882 419 483 096 399 323 9,5 10,8 8,3

1987 849 677 472 568 377 109 9,2 10,5 7,9

1988 896 157 495 343 400 814 9,6 10,9 8,3

1989 951 563 523 238 10,0428 325 11,4 8,8

1990 1 013 109 555 968 10,4457 141 11.8 9,2

1991 1 078 434 592 410 486 024 10,9 12,3 9,6

1992 1 208 371 664 852 543 519 12,1 13,5 10,6

1993 1 296 631 714 194 582 437 12,7 14,3 11,2

1994 1 316 835 714 067 602 768 12,9 14,2 11,5

1995 1 341 019 722 207 618 812 13,0 14,3 11,8

1996 1 364 753 731 746 633 007 13,2 14,5 12,0

1997 1 333 736 713 988 619 748 12,8 14,0 11,7

1998 1 315 621 700 602 615 019 12,6 13,7 11,6

1) Bis 1969 Ergebnisse der Ausländerstatistik, Stand jeweils am 30. September; 1970: Ergebnisse der Volkszählung; 1971 bis 1986 Fortschreibung des Ergebnisses 
der Volkszählung 1970, Stand jeweils am 30. Juni; 1987: Ergebnisse der Volkszählung; ab 1988: Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung (Basis: Volkszählung 
1987), Stand jeweils am 30. Juni. - 2) Bis 1969 Männer und Frauen im Alter von 16 und mehr Jahren (berichtigte Werte). Ab 1970 alle männlichen und weiblichen 
Personen.

Quelle: Bevölkenjngsfortschreibung
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Schaubild 1

Anteil der ausländischen Personen an der Bevölkerung In den Stadt- und Landkreisen 

Baden-Württembergs am 30. Juni 1998

in Prozent

unter 8

8 bis unter 11
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2.2 Ausländische Bevölkerung in Baden-Württemberg 1975 bis 1998 nach Regierungsbezirken

Davon im RegierungsbezirkAusiänder
Jahr'* TübingenStuttgart Karlsruhe Freiburg

2)
%insgesamt % zusammenzusammen zusammen zusammen

8.28,7 147 986 8,0 121 918398 357 11.5

417 632 12,0
428 263 12,3
423 416 12,2
411 082 11,9
398 880 11,5

392 948 11,4
400 163 11,5
392 103 11,2
413 187 11,7
435 112 12,2

459 550 12,6
486 000 13,1
542 953 14,4
579 626 15,2
582 231 15,2

207 099875 360 9,5
911641 9,9
937 827 10,1
932 627 10,0
907 127 9,8
881 740 9,5
866 883 9,4
882 419 9,5
849 677 9,2
896 157 9,6
951 563 10,0

1 013 109 10,4
1 078 434 10,9
1 208 371 12,0
1 296 631 12,7
1 316 835 12,9
1 341 019 13.0 585 302 15.2

13,2 593 477 15,3
12,8 595 797 15,3
12,6 588 707 15,1

1) 1975 bis 1986 Fortschreibung des Ergebnisses der Voikszählung 1970, Stand jeweils am 30. Juni; 1987: Ergebnisse der Volkszählung; ab 1988; Ergebnisse 
der Bevöikerungsfortschreibung (Basis: Volkszählung 1987), Stand jeweils am 30, Juni. - 2) Anteil an der Bevölkerung insgesamt in Prozent.
Quelle; Bevölkeoingsfortschreibung

1975
8,89,0 7,8 132 524 

136 858 
135 535 
131 201 
125 491

215 785 
224 212 
226 113 
221 207 
217 204

145 700 
148 494 
147 563 
143 637 
140 165

1980
9,09,3 7,91981
8,99,4 7,91982
8,69,2 7.71983
8,39,1 7,51984

121 197 8,0
122 787
117 523 
124 623 
135 045 8,6
145 071 9,0
154 654 9,4
174 812 10,4
189 147 11,1
189 568 11,1
191 276 11,1
193 407 11,2
193 102 11,1
190 250 10,9

213 866 
218 449 
210 024 
221 836 
235 814

8,9 138 872 
141 020 
130 027 
136511 
145 592

7,41985

8,09,1 7,51986

8,8 7,0 7.71987

9,2 7,2 8,11988

9,6 7,61989

252 632 10,1
269 840 10,6
302 600 11,7
325 814 12,4
342 686 13,0
359 259 13,6
368 393 13,9
334 744 12,6
329 280 12,4

155 856 
167 940 
188 006 
202 044 
202 350

8,01990
8,41991
9,31992
9,81993
9,81994

205 182 9,9
209 476 10,0
210 093 10,0
207 384 9,8

1995
1996 1 364 753 

1 333 736 
1 315 621

1997

1998

Schaubild 2

Entwicklung der ausländischen Bevölkerung und Erwerbstätigen in Baden-Württemberg 
1975 bis 1998
Personen in Tsd. 
1400|-------------- TT

Ausländische Wohnbevölkerung nach den Ergebnissen 
des Ausländerzentralregisters 

—— der Fortschreibung 
Ausländische Enwerbstätige nach den Ergebnissen 

— des Mikrozensus

1200

1000

800

600

400

200

1i i i i i 1i 1 i i i 1 1i i i0
1975 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98

487 99Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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2.3 Bevölkerung Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Altersgruppen, Familienstand und Geschiecht

Männlich
Alter

von... bis
unter... Jahren

davonLfd. Geburtsjahr zusammenNr. ledig verheiratet verwitwet geschieden

1 000 % 1 000 % 1 000 1 000 % 1 000 %%

a) Gesamtbevölkerung

unter 15 1998
18 1983
21 1980
25 1977
30 1973
35 1968
40 1963

8 40 - 45 1958
9 45
10 50

890.4 17,7
159.7 3,2
169,2 3,4
283.1
475.7 9,5

483.7 9,6

408.8
350.7 7,0
301.2 6,0

344.5 6,9

352.6

258.3 5,1
544.8 10,8

890,4 39,8
159.6 7,1
167.6 7,5

5,6 261,3 11,7 21,2 0,8
331,3 14,8 137,0 5,5
186.7 8,3 278,1 11,1
85.8 3,8 297,7 11,9
44.8 2,0 278,7 11,1
27.4 1,2 247,2 9,9
27,6 1,2 286,1 11,4

1,1 299,2 12,0
13.5 0,6 223,4
19,1 0,9 430,2

1 1984
0,0 0,0
1,5 0,1

2 15
3 18
4 21
5 25
6 30
7 35

1981
1978 0,0 0,0

0,0 0,0
0,4 0,3
0,8 0,7 18,1 10,6

1,2 24,0 14,1
1,7 25,3 14,9

2.5 2,2 24,1 14,2
4,9 4,4 25,9 15,2
8.5 7,5 20,9 12,3

8,9 10,2 9,1 11,2 6,6
17,2 82,2 73,0 13,3

0,0 0,0
0,6 0,3
7,0 4,1

1974
1969

1964
1959 8,1 1,3
1954 1,9

50 1953
55 1948 - 1944

11 55-60 1943 - 1939
12 60 - 65 1938
13 65 und mehr 1933 und früher

1949

7,0 24,1
1934

7,8

14 Insgesamt 5 022,6 100 2 239,1 100 2 500,3 100 112,7 100 170,5 100

b) Deutsche

15 unter 15 1998
18 1983
21 1980
25 1977
30 1973
35 1968
40 1963
45 1958
50 1953
55 1948
60 1943
65 1938

65 und mehr 1933 und früher

1984 745,9 17,3
129.6 3,0
132.3 3,1
222,2 
391,5 9,1
408.8 9,5
350.0 8,1
302.9 7,0

247.4 5,7
299.4

316.1
235.5 5,5
525.7 12,2

745.9 39,2
129.6 6,8
131.6 6,9

5,2 209,4 11,0 12,4 0,6
283,2 14,9 102,6 4,8
166.9 8,8 226,1 10,5
81,0 4,3 247,7 11,5
44.4 2,3 235,1 10,9

1,4 198,2 9,2
1,4 244,8 11,4
1,2 265,8 12,4

13.5 0,7 202,4 9,4
1,0 414,3

16 15
17 18
18 21
19 25
20 30
21 35
22 40
23 45
24 50
25 55
26 60

1981 0,0 0,0
0,6 0,01978 0,0 0,0

0,3 0,2
5,5 3,7

0,5 0,5 15,2 10,2
1,0 0,9 20,4 13,7

1,4 21,9 14,7
1,8 20,8 14,0

4,3 4,0 23,4 15,7
7,2 19,1 12,8

9,5 8,9 10,1
19,3 80,2 75,0 12,2 8,2

0,0 0,0
0,0 0,0
0,2 0,2

1974
1969

1964
1959

1954 1,5

1949 26,5 1,9
1944 7,0 26,9

1939 7,3 23,5 7,7
6,81934

27 19,1

28 Zusammen 1004 307,1 100 1 901,3 100 2 150,0 100 106,9 100 148,9

c) Ausländer

29 unter 15 1998 - 1984
3Ö 15,- 18 1983 - 1981

31 18 - 21 1980 - 1978
25 1977 - 1974

33 25 - 30 1973 - 1969
34 30 - 35 1968 - 1964
35 35 - 40 1963 - 1959
36 40 - 45 1958 - 1954
37 45 - 50 1953 - 1949
38 50 - 55 1948 - 1944
39 55 - 60 1943 - 1939
40 60 - 65 1938 - 1934
41 65 und mehr \ 1933 und früher

144,5 20,2 144,5 42,8
30,0 4,2 30,0 8,9
36,9 5,2 36,0 10,7

51.9 15,4
48,1 14,3
19.9 5,9

0,0 0,0
0,9 0,3
8,8 2,5
34,4 9,8
52.0 14,8
50.1 14,3
43,6 12,4

0,3 49,0 14,0
0,2 41,3 11,8

33,3 9,5
0,0 21,0 6,0

15,9 4,5

0,0 0,1
0,0 0,4

0,0 0,0
60.9 8,5
84,2 11,8
74.9 10,5
58.8 8,2
47.8 6,7

32 21 0,2 1,1

1.5 6,9
2.9 13,3
3.6 16,6
3,4 15,8
3.4 15,5
2.5 11,6
1.9 8,6

0,1 2,5

0,2 3,6
0,3 5,6
0,4 6,5
0,6 9,6
0,6 11,0
0,8 13,2
0,7 12,4
2,1 35,3

4,8 1,4

0,5 0,1
7,553,8 0,9

45,2 6,3
36,6 5,1
22,8 3,2

0,7
0,6 0,2
0,0 1,1 5,2

19,1 2,7 0,0 0,0 1.1 5,2

42 Zusammen 715,5 100 337,7 100 350,3 100 5,8 100 21,6 100

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung
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Weiblich

davon Lfd.
Insgesamtzusammen Nr.geschiedenvenwilwetverheiratetledig

% 1 000 %1 0001 000 %1 000 %1 000 %1 000 %

a) Gesamtbevölkerung

16,9 11 736,2
311.3 

0,0 333,0

557.0 

4,8 919,1

9,7 928,6

11,6 790,1

696.4

591.1

679.5 

10,9 701,2

6,4 523,0

16,4 1 505,5

845.8 43,6
151,0 7,8
154.8 8,0
216,6 11,2
219,6 11,3
104,4 5,4

845.8 16,1
151.7 2,9
163.9 3,1
273.9 5,2

443,4 8,4
444.9 8,5 
381,3

345.7 6,6
290.0 5,5

335.0

348.6
264.7 5,0

960.7 18,3

3,0 20,00,7
3,2 30,0 0,19,0 0,4 0,0
5,4 40,80,0 1,82,2 0,255,2
8,9 50,2 11,1211.7 8,6

315.6 12,9
300,1 12,2
278.8 11,4
233.9 9,5
265.9 10,8
266.6 10,9
183,3 7,5

332.9 13,6

1,1

9,0 622,20,42,6
7,7 70,7 26,52,6 4,57,3 50,3
6,8 813,430,61,27,229,1 1,5

5,3 928,8 12,6
30,4 13,3

1.610,30,917,1

66 103,310,60,96,4 18,1

6,8 115,9 24,837,31,06,6 19,9

5.1 1214,77,748,11,018,6

1314,7495,3 79,0 37,34,995,1

14100 10 272,1 100228,3627,2 100100100 2 543,7100 1 940,35 249,5

b) Deutsche

16,3 151 455,3

253.6 

0,0 260,9

438,4
4.6 767,0

9.6 798,3

11,5 684,6

13.1 598,5

12.4 494,1

13.5 603,4

640.7 

485,0
17.1 1 464,7

709.4 15,3
123,9 2,7

128,6 2,8
216,2

375.5 8,1
389.5 3,4
334.6
295.6 6,4
246.7 5,3
304.0 6,6
324.7 
249,5 5,4
939.0 20,2

709,4 42,5
123.9 7,4
124.9 7,5

180,2 10,8
194,8 11,7

2,3 160,00,1

2,9 170,0 0,00,2 0,03,7
4,9 180,60,0 1,31,6 0,134,64,7
8,6 199,60,1170.4 7,9

271,3 12,6

259.7 12,0

235.0 10,9

196.5 9,1

240.1 11,1
248.1 11,5

172.8 3,0

324.8 15,1

1

3,9 2019,90,32,15,396,2

7,7 2123,90,63,62,372 47,4

6,7 221,0 27,35,81,627,5
235,525,81,48,51,015,9

6,7 243,1 28,018,51.017,4

7,2 2522,8 11,05,734,41,27,0 19,4

5,4 266,47,5 13,345,01.118,4

16,4 27483,6 30,3 35,65,795,0

100 28100 8 944,4100 207,6100 602,4100 2 157,0100 1 670,34 637,3

c) Ausländer

280,9 21,2 29136,3 50,5136,3 22,3
4,3 3057,80,20,610,04,527,7 27,1

5,4 310,2 72,20,0 0,01.8 0,05,329,9 11,1
36,4 13,5

35,2 5,8
8.9 32118,6

152,1

130.4

105.5

0,5 2,50,470 0,120,69.457,7
11.5 337,241.3 13,9

44.4 15,0

40.4 13,6
43,8 14,3

37.4 12,6

1,4 1,50,39,267,9 11,1 24,8
9,3 342.3 11,3

2,6 12,7

3.3 15,3

2,9 14,2

2.3 11,2

2,30,63,09,1 8,255,5
7,9 353,30,81,146,7 76 2,9

7,4 3697,95,71,40,68,250,1 1,6

7,3 3797,1701,70,471 1,243,3

5,7 3876,18,425,8 3,7 2,10,35,1 0,731,0

4,6 399,6 60,52,06,2 2,9 11,50,2 18,523,9 3,9 0,5
'1,4 2,9 4038,06,73,5 12,43,10,1 10,515,2 2,5 0,2

3,1 418,6 40,711,8 47,4 1,82,78,13,5 0,021,7 0,1

100 42100 1 327,7100 20,724,8100100 296,7612,2 100 270,0
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2.4 Bevölkerung Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Alter und Geschlecht
a) Gesamtbevölkerung

Ge-Alter
von ... bis 

unter... Jahren

Alter
von ... bis

unter... Jahren

Bevölkerung am 1. Januar 1999 Durchschnittliche Bevölkerung 1998
burts-
jahr insgesamt männlich% weiblich %% insgesamt männlich weiblich

0 1 1998 111 453 
116 701 
114 803
112 653 
114 005 
569 615

57 234 
59 886
58 943
57 990
58 696 
292 749

1.1 1,1 54 219 1,0
56 815 1,1
55 860 1,0
54 663 1,0
55 309 1,0
276 866 5,2

0 113 971 
115 721 
113 786 
113 330 
116214 
573 022

1 58 498
59 429 
58 474
58 342
59 749 
294 492

55 473
56 292
55 312 
54 988
56 465 
278 530

1 2 1997 1.1 1.2 1 2
3 19962 1.1 1,2 2 3

3 19954 1,1 31,1 4
19944 5 1,1 1.1 4 5

Zusammen 5,5 5,7 Zusammen

19935 6 118 533
119 256 
121 565 
125 347 
121 400 
606 101

1,1 60 832
61 492
62 333 
64 166 
62 152
310 975

1.2 57 701 1,1
57 764 1,1
59 232 1,1
61 181 1,1
59 248 1,1
295 126 5,5

5 118 938 
120 464 
123 421 
123 258 
122 719 
608 800

61 174
61 967 
63 236 
63 099
62 833 
312 309

57 764
58 497 
60 185 
60 159
59 886 
296 491

6
6 7 1992 1.1 1,2 6 7

8 19917 1.2 1,2 7 8
8 9 1990 1,2 1,3 8 9
9 10 1989 1,2 1,2 9 10
Zusammen 5,8 6,1 Zusammen

10 1988 124 208 
118 188 
117 449 
111 718 
111 443 
583 006

11 1,2 63 563 
60 818 
60 184 
57 309 
57 415 
299 289

1,2 60 645 1,1
57 370 1,1
57 265 1,1
54 409 1,0
54 028 1,0
283 717 5,3

10 121 067 
117 691 
114 434 
111 362 
111 212 
575 766

62 122 
60 455 
58 679 
57 258 
57 086 
295 600

58 945 
57 236 
55 755 
54 104 
54 126 
280 166

11
12 198711 1,1 1,2 11 12
13 198612 1,2 121,1 13

13 14 1985 1,1 1,1 13 14
198414 15 1,1 1,1 14 15

Zusammen 5.6 5,9 Zusammen

16 1983 111 461
114 680
115 075
116 780 
111 292 
569 288

56 969 
58 952
58 678
59 580 
56 170
290 349

15 1,1 54 492 1,0
55 728 1,0
56 397 1,1
57 200 1,1
55 122 1,0
278 939 5,2

1,1 15 16 112 672
114 374
115 043 
112 755 
109 780 
564 624

54 940
55 790
56 251 
55 312 
54 217
276 510

57 732
58 584 
58 792 
57 443 
55 563
288 114

16 17 1982 1,21,1 16 17
17 18 1981 1,1 1,1 17 . - 18
18 19 1980 1,21,1 18 19
19 20 1979 1,1 191,1 20
Zusammen 5,5 5,7 Zusammen

20 21 1978 111 058 
113 309 
117 344 
117 175 
122 263 
581 149

56 190
57 108 
59 538 
59 271 
61 583
293 690

54 868 1,0
56 201 1,1
57 806 1,1
57 904 1,1
60 680 1,1
287 459 5,4

201,1 1,1 21 110 994 
114 275 
116 428 
119067 
122 838 
583 602

56 034
57 804
58 996
60 041
61 895 
294 770

54 960
56 471
57 432
59 026
60 943 
288 832

21 22 1977 1.1 211,1 22
22 23 1976

1975
1974

1,1 1,2 22 23
23 24 1.21,1 23 24
24 25 1,2 1.2 24 25
Zusammen 5,85,6 Zusammen

25 26 1973 124 314 
137 309 
150 160 
157 718 
171 146 
740 647

62 660 
69 411 
76 590 
80 913 
87 966 
377 540

1,2 61 654 1,2
67 898 1,3
73 570 1,4
76 805 1,4
83 180 1,6
363 107 6,8

1,2 25 26 130 588 
143 579 
153 956 
164 537 
175 691 
768 351

65 932 
72 953 
78 792 
84 580 
90 387 
392 644

64 656 
70 626 
75 164 
79 957 
85 304 
375 707

26 27 1972 1.3 1,4 26 27
27 28 1971 1,4 1.5 27 28
28 29 1970 1.61,5 28 29
29 30 1969 1,6 1,7 29 30
Zusammen 7,1 7.4 Zusammen

30 31 1968 180 275 
185 127 
189 798 
189 695 
192 349 
937 244

92 820 
95 459
97 813
98 521 
100 098 
484 711

1.7 1.8 87 455 1,6
89 668 1,7
91 985 1,7
91 174 1,7
92 251 1,7
452 533 8,5

182 809 
187 598 
189 933 
191 228 
191 254 
942 822

88 504
90 874
91 581 
91 755 
91 707
454 421

30 31 94 305 
96 724
98 352
99 473 
99 547
488 401

31 32 1967 1,91.8 31 32
32 33 1966 1.8 1.9 32 33
33 34 1965 1.91,8 33 34
34 35 1964 1.8 2,0 34 35
Zusammen 9,0 9,5 Zusammen

35 36 1963 189 798 
184 057 
181 187 
176 051 
168 133 
899 226

98 615 
95 390 
93126 
90 429 
86 505 
464 065

1,8 1.9 91 183 1,7
88 667 1,7
88 061 1,7
85 622 1,6
81 628 1,5
435 161 8.2

35 89 918 
88 337 
86 832 
83 645 
79 822 
428 554

36 187 103 
182 715 
178 738 
172 274 
164 739 
885 569

97 185 
94 378 
91 906 
88 629 
84 917 
457 015

36 37 1962 1,91.8 36 37
37 38 1961 1,7 1.8 37 38
38 39 1960 1.7 1,8 38 39
39 40 1959 1.6 1.7 39 40
Zusammen 8,6 9,1 Zusammen

40 195841 161 143 
157 202 
154 496 
146 586 
142 916 
762 343

83 058 
81 063 
79 210 
74 714 
71 891 
389 936

1,6 78 085 1,5
76 139 1,4
75 286 1,4
71 872 1,4
71 025 1,3
372 407 7,0

1.5 40 159 262 
155 940 
150 631 
144 765 
140 319 
750 917

82 163 
80 269 
77 049 
73 359 
70 360 
383 200

77 099 
75 671 
73 582 
71 406 
69 959 
367 717

41
41 42 1957 1,5 1,6 41 42
42 43 1956 1.61,5 42 43
43 195544 1,4 1,5 43 44
44 45 1954 1,4 1.4 44 45
Zusammen 7.67,3 Zusammen

45 46 1953 137 606 
139 034 
135 422
138 179 
135 912 
686 153

68 725
69 614
67 856
68 791 
68 438
343 424

1,3 68 881 1,3
69 420 1,3
67 566 1,3
69 388 1,3
67 474 1,3
342 729 6,4

1.3 45 46 138 342 
137 235
136 915
137 212 
132 063 
681 767

69 251 
68 771 
68 415 
68 763 
66 879 
342 079

69 091 
68 464 
68 500 
68 449 
65 184 
339 688

46 47 1952 1,3 1,4 46 47
47 48 1951 1.31.3 47 48
48 49 1950 1,31.3 48 49
49 50 1949 1,3 1.3 49 50
Zusammen 6,6 6,7 Zusammen
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Noch: 2.4 Bevölkerung Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Alter und Geschlecht
a) Gesamtbevölkerung

Alter
von ... bis 

unter... Jahren

Alter
von... bis

unter... Jahren

Ge-
Durchschnittliche Bevölkerung 1998Bevölkerung am 1. Januar 1999burts-

jahr insgesamt | männlich% I männlich | % weiblichweiblich %insgesamt

60 962 
55 783 
49 404 
53 090 
60 461 
279 700

65 033 1,3
60 911 1,2
53 665 1,1
46 797 0,9
60 978 1,2
287 384 5,6

62 851 1,2
59 039 1,1
52 363 1,0
46 302 0,9
59 637 1,1
280192 5,3

51 124 049 
113 253 
99 833 
107 180 
121 957 
566 272

63 087 
57 470 
50 429 
54 090 
61 496 
286 572

127 884 1,2
119 950 1,2
106 028 1,0
93 099 0,9
120 615 1,2
567 576 5,4

5050 51 1948
525151 52 1947

1946 535252 53
53 5453 54 1945

555454 55 1944
ZusammenZusammen

60 650 
66 483 
74 907 
76 427 
73 928 
352 395

61 140 1,1
59 943 1,1
72 770 1,4
76 778 1,4
75 783 1,4
346 414 6,5

56 122 556 
133 968 
149 914 
152 960 
147 370 
706 768

61 906 
67 485
75 007
76 533 
73 442
354 373

122 669 1,2
121 691 1,2
145 438 1,4
153 386 1,5
151 548 1.5
694 732 6,7

61 529 1,2
61 748 1,2
72 668 1,4
76 608 1,5
75 765 1.5
348 318 6,8

5555 56 1943
575656 194257
585757 58 1941
595858 59 1940

59 6059 60 1939
ZusammenZusammen

61 137 816 
131 343 
126 714 
118 622 
104 535 
619 030

68 454 
65 280 
62 650 
58 370 
51 259 
306 013

69 362 
66 063 
64 064 
60 252 
53 276 
313017

70 194 1,4
65 870 1,3
63 703 1,2
60 577 1,2
55 181 1,1
315 525 6,2

71 697 1,3
66 682 1,3
65141 1,2
62 615 1,2
57 413 1,1
323 548 6,1

6060 1938 141 891 1,4
132 552 1,3
128 844 1,2
123 192 1,2
112 594 1,1
639 073 6,1

61
626161 62 1937
636262 63 1936
646363 64 1935
656464 65 1934

ZusammenZusammen

48 896
49 298
50 939
51 377 
50 835
251 345

48 772 0,9
48 585 0,9
49 532 0,9
51 839 1,0
50 351 0,9
249 079 4,7

66 95 059 
94 846 
97 276 
97 028 
94 426 
478 635

46 163
45 548
46 337 
45 651 
43 591
227 290

95 162 0,9
93 531 0,9
94 620 0,9
98 247 0.9
94 012 0,9
475 572 4,6

46 390 0,9
44 946 0.9
45 088 0,9
46 408 0,9
43 661 0,9
226 493 4,4

6565 66 1933
66 6766 193267

686767 68 1931
68 6968 193069
69 7069 70 1929
ZusammenZusammen

49 974 
49 266 
49 981 
49 055 
47 864 
246 140

90 217 
85 376 
83 322 
78 437 
74 066 
411 418

40 243 
36 110 
33 341 
29 382 
26 202 
165 278

92 993 0,9
85 521 0,8
83 249 0,8
81 221 0,8
73 489 0,7
416 473 4,0

42 266 0,8
36 985 0,7
34 033 0,7
31 445 0,6
26 186 0,5
170 915 3,3

50 727 1,0
48 536 0,9
49 216 0,9
49 776 0.9
47 303 0,9
245 558 4,6

70 7170 192871
7271 72 1927 71
737272 73 1926
747373 192574
757474 75 1924

ZusammenZusammen

47 871
48 839 
48 998 
41 729 
28 662
216 099

73 251 
73 827 
72 820 
61 421 
41 861 
323 180

25 380 
24 988 
23 822 
19 692 
13 199 
107 081

25 015 0,5
24 428 0,5
24 151 0,5
22 087 0,4
16 096 0,3
111 777 2,2

47 274 0,9
47 214 0,9
48 976 0,9
47 334 0,9
34 634 0,7
225 432 4,2

761923 72 289 0,7
71 642 0,7
73 127 0,7
69 421 0,7
50 730 0,5

337 209 3,2

7575 76
76 7776 192277

787777 78 1921
797878 79 1920
807979 80 1919

ZusammenZusammen

20 986 
20 222 
23 274
28 501
29 724 
122 707

30 331 
29 064 
33 083
40 012
41 397 
173 887

9 546 0,2
8 368 0,2
8 517 0,2
9 960 0,2
11 642 0,2
48 033 0,9

21 670 0,4
19 210 0,4
19 944 0,4
24 798 0,5
29 755 0,6
115 377 2,2

80 81 9 345
8 842
9 809 
11 511 
11 673 
51 180

80 1918 31 216 0,3
27 578 0,3
28 461 0,3
34 758 0,3
41 397 0,4
163 410 1,6

81
828181 191782
838282 83 1916
848383 84 1915
851914 8484 85

ZusammenZusammen

26 987 
23 470 
20 044 
16 923 
14 045 
101 469

86 37 345 
32 173 
27 153 
22 722 
18 702 
138 095

10 358 
8 703 
7 109 
5 799 
4 657 
36 626

10 310 0,2
9 042 0,2
7 168 0,1
5 882 0,1
4 709 0,1
37 111 0,7

27 090 0,5
24 233 0,5
20 229 0,4
17 283 0,3
14 223 0,3
103 058 1,9

8585 86 1913 37 400 0,4
33 275 0,3
27 397 0,3
23 165 0,2
18 932 0,2
140 169 1,3

878686 87 1912
888787 88 1911
898888 89 1910

89 9089 190990
ZusammenZusammen

42 33712 80357 054 0,5 13 249 0,3 43 805 0,8 90 und mehr 55 14090 und mehr 1908 und 
früher

10 407 665 5 095 840 5 311 825Insgesamt10 426 040 100 5 105 533 100 5 320 507 100Insgesamt
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Noch: 2.4. Bevölkerung Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Alter und Geschlecht
b) Ausländer

Alter

von... bis
unter... Jahren

Ge- Alter
von... bis 

unter... Jahren

Bevölkerung am 1. Januar 1999 Durchschnittliche Bevölkerung 1998burts-
jahr männlich | %insgesamt weiblich% männlich weiblich% insgesamt

0 1 1998 17 600 1,3
18 366 1,4
17 758 1,4
16 959 1,3
17 129 1,3
87 812 6,7

8 949 1,3
9 444 1,4
9 033 1,3
8 707 1,3
8 734 1,3
44 867 6,5

8 651 1,4
8 922 1,5
8 725 1,4
8 252 1,4
8 395 1,4
42 945 7,0

0 18311 
18 444 
17 777 
17 422 
17 878 
89 832

9 374 
9 444 
9 084
8 907
9 147 
45 956

8 937
9 000 
8 693 
8 515 
8 731
43 876

1
21 1997 21
32 1996 2 3

3 4 1995 3 4
4 5 1994 4 5

Zusammen Zusammen

65 1993 17 982 1,4
17 848 1,4
17 484 1,3
17 777 1,4
17 350 1,3
88 441 6,8

9 192 1,3
9 262 1,3
8 931 1,3
9 046 1,3
8 938 1,3
45 369 6,5

8 790 1,4
8 586 1,4
8 553 1,4
8 731 1,4
8 412 1,4
43 072 7,1

6 18 346 
18 093 
18 051 
17910 
17 651 
90 051

9 443 
9 337 
9216 
9 159 
9 123 
46 278

8 903 
8 756 
8 835 
8 751 
8 528 
43 773

5
6 7 1992 6 7

87 1991 7 8
8 9 1990 8 9
9 10 1989 9 10

Zusammen Zusammen

10 11 1988 17 220 1,3
16 384 1,3
15 466 1,2
15 165 1,2
15 289 1,2
79 524 6,1

8 960 1,3
8 418 1,2
7 954 1,1
7 871 1,1
7 970 1,1
41 173 5,9

8 260 1,4
7 966 1,3
7 512 1,2
7 294 1,2
7 319 1,2
38 351 6,3

10 11 17 135 
16 227 
15 577 
15 468 
15611 
80 018

8 877 
8 346 
8 050 
8 045 
8 201 
41 519

8 258 
7 881 
7 527 
7 423 
7410 

38 499

11 12 1987 11 12
12 13 1986 12 13
13 14 1985 13 14
14 15 1984 14 15
Zusammen Zusammen

15 16 15 524 1,2
17 333 1,3
18 443 1,4
19 804 1,5
20 291 1,6
91 395 7,0

1983 8 220 1,2
9 087 1,3
9 703 1,4
10 133 1,5
10 228 1,5
47 371 6,8

7 304 1,2
8 246 1,4
8 740 1,4
9 671 1,6
10 063 1,6
44 024 7,2

15 16 16 499
17 929
18 926
19 589
20 335 
93 278

8 642
9 399 
9 871
10 059 
10 302 
48 273

7 857
8 530
9 055 
9 530
10 033 
45 005

16 17 1982 16 17
17 18 1981 17 18
18 19 1980 18 19

2019 1979 2019
Zusammen Zusammen

20 21 1978
1977
1976

21 465 1,8
23 502 1,8
25 899 2,0
27 493 2,1
29 394 2,3
127 753 9,8

10 938 1,6
11821 1,7
13 442 1,9
14 233 2,1
15 009 2,2
65 443 9,4

10 527 1,7
11681 1,9
12 457 2,0
13 260 2,2
14 385 2,4
62 310 10,2

20 21 22 034 
24 227 
26 355
28 209
29 671 
130 496

11 135
12 349
13 602
14 408
15 166 
66 660

10 899
11 878
12 753
13 801
14 505 
63 836

21 22 21 22
22 23 22 23
23 24 1975 23 24
24 25 1974 24 25
Zusammen Zusammen

25 26 29 822 2,3
30 645 2,4
30 071 2,3
29 965 2,3
29 668 2,3
150 171 11,5

1973 15 269 2,2
15 718 2,3
15 507 2,2
16 067 2,3
15 812 2,3
78 373 11,3

14 553 2,4
14 927 2,4
14 564 2,4
13 898 2,3
13 856 2,3
71 798 11,8

25 26 30 456 
30 627 
30 413 
30 237 
29 830 
151 563

15614
15 764 
16011
16 209 
16 100 
79 698

14 842 
14 863 
14 402 
14 028 
13 730 
71 865

26 27 1972 26 27
27 28 1971 27 28

2928 1970 2928
29 30 1969 29 30
Zusammen Zusammen

30 31 1968 29 027 2,2
27 327 2,1
27 586 2,1
27 390 2,1
26 370 2,0
137 700 10,6

15 795 2,3
14 933 2,2
15 223 2,2
15 531 2,2
15 079 2,2
76 561 11,0

13 232 2,2
12 394 2,0
12 363 2,0
11 859 1,9
11291 1,8
61 139 10,0

30 31 28 659
27 985
28 045 
27 440 
25 980
138 109

15 693 
15 380 
15717 
15 651 
14 902 
77 343

12 966 
12 605 
12 328 
11 789 
11 078 
60 766

31 32 1967 3231
32 33 1966 32 33
33 34 1965 33 34
34 35 1964 34 35
Zusammen Zusammen

35 36 1963 24 561 1,9
22 844 1,8
20 129 1,5
20 877 1,6
18 711 1,4
107 122 8,2

14 068 2,0
12 807 1,8
11 033 1,6
11415 1,6
10 093 1,5
59 416 8,6

10 493 1,7
10 037 1,6
9 096 1,5
9 462 1,5
8 618 1,4
47 706 7,8

35 36 24 270 
21 927 
20 953 
20 209 
18 953 
106 312

13 822 
12 174 
11 512 
11 022 
10 372 
58 902

10 448 
9 753 
9 441 
9 187 
8 581 

47 410

36 37 1962 36 37
37 38 1961 37 38
38 39 1960 38 39
39 40 1959 39 40
Zusammen Zusammen

40 41 1958 18 421 1,4
17 697 1,4
19 001 1,5
18 042 1,4
17 249 1,3
90 410 ■ 6,9

10 169 1,5
9 938 1,4
10417 1,5
9 259 1,3
8 353 1,2
48 136 6,9

8 252 1,4
7 759 1,3
8 584 1,4
8 783 1,4
8 896 1,5
42 274 6,9

40 10 293 
10 398 
10 007 
8 957 
8 101 
47 756

8 145 
8 305 
8 820
8 937
9 015 
43 222

41 18 438 
18 703 
18 827 
17 894 
17 116 
90 978

4241 1957 4241
42 43 1956 42 43
43 44 1955 43 44
44 45 1954 44 45
Zusammen Zusammen

45 46 1953 16 474 1,3
17 679 1,4
16 818 1,3
19 154 1,5
19 223 1,5
89 348 6.9

7618 1,1
8 172 1,2
8 054 1,2
9 245 1,3
9 883 1,4
42 972 6,2

8 856 1,5
9 507 1,6
8 764 1,4
9 909 1,6
9 340 1,5
46 376 7,6

45 46 17 307
17 438
18 227
19 427 
19 383 
91 782

8 043 
8 203
8 779
9 707 
10 259 
44 991

9 264 
9 235 
9 448 
9 720 
9 124 
46 791

46 47 1952 46 47
4847 1951 4847

48 49 1950 48 49
49 50 1949 49 50
Zusammen Zusammen
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Noch: 2.4 Bevölkerung Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Alter und Geschlecht
b) Ausländer

Alter 
von ... bis 

unter... Jahren

Alter
von... bis

unter... Jahren

Ge-
Durchschnittliche Bevölkerung 1998Bevölkerung am 1. Januar 1999burts-

jahr männlich | % weiblichmännlichweiblich % insgesamtinsgesamt %

8 560 
7 867 
7 092 
6 552 
6 131 

36 202

50 18 956 
17 945 
16 322 
15 032 
14416 
82 671

10 396 
10 078 
9 230 
8 480 
8 285 
46 469

10 330 1,5
10 234 1,5
9 661 1,4
8 521 1,2
8 204 1,2
46 950 6,8

8 761 
8 194 
7 388 
6 684 
6 289 
37 316

1,4 5150 51 1948 19 091 
18 428 
17 049 
15 205 
14 493 
84 266

1,5
51 5251 52 1,4 1,31947
52 531,252 53 1946 1,3

1.1 53 5453 1.254 1945
541.1 1.0 5554 55 1944

6,1 Zusammen6,5Zusammen

5 905 
5 562 
5 424 
5 212 
4 840 
26 943

14 275 
13 741 
13 596 
13 336 
12 363 
67 311

8 370 
8 179 
8 172 
8124 
7 523 
40 368

8138 1,2
8 394 1,2
7 765 1,1
8 351 1,2
7 745 1,1
40 393 5,8

5 873 1,0
5 796 0,9
5 224 0,9
5 489 0,9
4 807 0,8
27189 4,5

55 5656 1943 14011 1,1
14 190 1,1
12 989 1,0
13 840 1,1
12 552 1,0
67 582 5,2

55

56 5756 57 1942
57 5857 58 1941
58 5958 59 1940
59 6059 60 1939
ZusammenZusammen

4 494 
3 985 
3 620 
3 301 
3 033 
18 433

60 11 258 
10 100 
8 998 
8 205 
7 656 
46 217

6 764 
6115 
5 378 
4 904 
4 623 
27 784

11 607 0,9
10 424 0,8
9 377 0,7
8 205 0,6
7 839 0,6
47 452 3,6

6 931 1,0
6 285 0,9
5 645 0,8
4 825 0,7
4 756 0,7
28 442 4,1

4 676 
4139 
3 732 
3 380 
3 083 
19 010

0,8 6160 61 1938
610,7 6261 62 1937
620,6 6362 63 1936

0,6 63 6463 64 1935
640,5 6564 65 1934

3.1 ZusammenZusammen

2 741 
2 376 
2 158 
2 012 
1 727 
11 014

3 870 
3 239 
2 838 
2 389 
2 035 
14 371

65 6 611 
5615 

4 996 
4 401 
3 762 
25 385

7 080 0,5
5 823 0,4
5 119 0,4
4 664 0,4
3 925 0,3
26 611 2,0

4 206 0,6
3 312 0,5
2 994 0,4
2 545 0,4
2 106 0,3
15 163 2,2

2 874 
2 511 
2 125 
2 119 
1 819 

11 448

0,5 6665 66 1933
0,4 66 6766 67 1932
0.3 67 6867 68 1931

680.3 6968 69 1930
0,3 69 7069 70 1929
1.9 ZusammenZusammen

1 542 
1 469 
1 333 
1 179 
1 141 
6 664

3 227 
2 861 
2 528 
2 258 
2 125 
12 999

1 685 
1 392 
1 195 
1 079

1 564 
1 448 
1 437 
1 172 
1 133 
6 754

0,3 70 7170 3 440 
2 864 
2 723 
2 211 
2 206 
13 444

0,3 1 876 0,3
1 416 0,2
1 286 0,2
1 039 0,1
1 073 0,2
6 690 1,0

71 1928
710,2 7271 72 1927 0,2

720,2 7372 73 1926 0,2
0.2 73 740.273 74 1925

9840.2 74 7574 75 1924 0,2

6 3351.1 Zusammen1,0Zusammen

1 0641 899 
1 666 
1 435 
1 153

835838 0,1
787 0,1
653 0,1
589 0,1
356 0,1

3 223 0,5

1 086 0,2 
1 006 0,2 
817 0,1

75 7676 1923 1 924 0,1
1 793 0,1
1 470 0,1
1 337 0,1
903 0,1

7 427 0,6

75
733 93376 7776 77 1922

79464177 7877 78 1921
661492748 0,1 78 7978 192079
497342547 0,1

4 204 0,7
79 8398079 80 1919

3 9496 992 3 043ZusammenZusammen

37980 298312 0,0
265 0,0
231 0,0
282 0,0 
234 0,0

1 324 0,2

416 0,1
324 0,1
308 ü, 1 
370 0,1
446 0,1

1 864 0,3

81 67780 81 1918 728 0,1
32425681 82 58081 82 589 0,01917
34982 610 2618382 83 1916 539 0,0
41483 84 682 26883 84 1915 652 0,1

39684 619 2238584 85 1914 680 0,1 
3 188 0.2 1 8623 168 1 306ZusammenZusammen

332196197 0,0
183 0,0
176 0,0
130 0,0
140 0,0
826 0,1

323 0,1
318 0,1
308 0,1
282 0,0

85 86 52885 86 1913 520 0,0

31886 503 18586 87 0,0 871912 501
30987 156484 88 46587 88 1911 0,0

26413888 89 40288 - 89 412 0,0
371 0,0
2 288 0,2

1910
124 22789231 0,0 90 35189 90 1909

1 4502 249 7991 462 0,2 ZusammenZusammen

1 15790 und mehr 1 785 6281 894 0,1 665 0,1 1 229 0,290 und mehr 1908 und 
früher

612 717610 471 100 Insgesamt 1 311 196 698 4791 303 828 100 693 357 100Insgesamt
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Altersaufbau und Geschlecht der ausländischen Bevölkerung in Baden-Württemberg 

am 1. Januar 1999

Schaubild 3

Alter in Jahren
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Ausländische Bevölkerung in den Städten Baden-Württembergs 

mit über 50 000 Einwohnern am 30. Juni 1975 und am 30. Juni 1998

Schaubild 4

Anteil an der Bevölkerung insgesamt in %
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2.5 Bevölkerung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Altersgruppen
a) Gesamtbevölkerung

Altersgruppe von ...LfP. Krei s
Regi onRegierungsbezirk
Land

Bevölkerung
insgesamtNr. 0 - 3 15 - 183 - 6 6-15

AnzahI AnzahI %X Anzahl X Anzahl X

Stadtkreis
1 Stuttgart, Landeshauptstadt

Landkreise 
Z Böblingen
3 Esslingen
A Böppingen
5 Ludwigsburg
6 Rems-Murr-Kreis
7 Region Stuttgart

7.7 _ 14 652
10,3 11 710
9.8 15 256
10,6 8 711
10.2 15 434
10.3 12 901
9.6 78 664

581 961 2,516 387 15 179 44 8792,8 2.6

359 205 
494 686 
255 207 
491 690 
404 378 

2 587 127

3,312 652 
16 625

8 309 
16 756
13 827 
84 556

12 416 
16 408 
8 585 

16 689 
14 005 
83 282

3.5 3.5 37 125 
48 521 
27 092 
50 091 
41 453 
249 161

3,13,4 3.3
3,43.43.3

3.4 3.1
3.2

3,4
3,53.4

3,03.23.3

Stadtkreis
8 Heitbronn 

Landkreise
9 HeiIbronn
10 Hohen lohekreis
11 Schwäbisch Hall
12 Mam-Tauber-Kreis
13 Region Franken

120 012 3 654 3 466 2,9 11 017 3 697 3.13.0 9.2

313 874 
106 130 
183 960 
137 008 
860 984

11 190
3 611 
6 500
4 358 

29 313

3.6 11 583
3 851 
6 930
4 640 

30 470

3,7 36 529 
12 187 
21 638 
14 955 
96 326

3.511,6 11 039
3 892 
6 972
4 993 

30 593

3,4 3.6 11,5 3.7
3,5 3.8 11.8 3,8
3,2 3.4 10,9 3,6

3,53.4 11.2 3.6

Landkreise
14 Heidenheim
15 Ostalbkreis
16 Region Ostwurttetnberg
17 Regierungsbezirk Stuttgart

137 272 
312 788 
450 060 

3 898 171

15 078 
34 922 
50 000 

395 487

11,0 4 982 
11 441 
16 423 
125 680

3.64 432 
10 938 
15 370 

129 239

3.2 4 629 
11 333 
15 962 
129 714

3,4
3.6 11,2

11,1
3,73.5 3i5 3.6
3.2

3.4
10,13,3 3.3

Stadtkreise
18 Baden-Baden
19 Karlsruhe Landkreise
20 Karlsruhe
21 Rastatt
22 Region Mittlerer Oberrhein

52 546 
276 536

1 307 
7 763

1 361 
7 096

2.62.5 1 297 
7 231

2,5 4 103 
21 784

7,8
2.8 2.62,6 7.9

13 893' 
7 223 

29 644

413 257 
222 184 
964 523

13 571 
6 986 

29 627

3,3 3.33.4 42 613 
22 890 
91 390

10.3 13 810 
7 373 

29 640
3!i 3i33.3 10,3
3.1 3.1 3.19,5

Stadtkreise
23 Heidelberg
24 Mannheim Landkreise
25 Neckar-Odenwald-Kreis
26 Rhem-Neckar-Krei s
27 Region Unterer Neckar

139 285 
308 903 3 609 

8 683
2.6 3 508 

8 444
2,5 10 158 

25 280
7.3 3 301 

8 264
2,4a;22,8 2,7 2,7

148 592 
519 587 

1 116 367
4 769 
16 513 
33 574

3.2 4 887 
16 443 
33 282

3.3 16 675 
51 270 
103 383

11.2 5 318 
16 497 
33 380

3.6z'.z 3.23,2 9.99!33,0 3.0 3.0

Stadtkreis
28 Pforzheim 

Landkreise
29 Calw
30 Enzkreis
31 Freudenstadt
32 Region NordschwarzwaId
33 Regierungsbezirk Karlsruhe

117 606 3 622 3 513 3.23,1 3,0 10 991 9.3 3 808

. 157 324 
190 053 
120 254 
585 237 

2 666 127

5 477
6 663 
4 146

19 908 
83 109

3.5 5 606
6 904 
4 479

20 502 
83 428

3,6 5 609
6 542 
4 262

20 221 
83 241

3,618 097 
21 464 
13 574 
64 126 
258 899

11,5
3,5 3.6 3,411.3
3,4 3.7 11,3 3,5
3.4 3,5 11,0 3.53!i3,1 3.1 9,7

Stadtkrei s
34 Freiburg im Breisgau Landkreise
35 Breisgau-HochschwarzwaId
36 Emmendingen
37 Ortenaukreis
38 Region Südlicher Oberrhein

5 871200 980 2.9 5 290 2,6 15'837 7.9 5 061 2.5

237 217 
149 043 
403 671 
990 911

8 073 
5 071 
13 654 
32 669

3.4 8 400 
5 189 
14 088 
32 967

3.5 25 428 
16 278 
44 866 

102 409

8 103 
5 295 

14 124 
32 583

3.410', 73,4 3,5 10,9 3,6
3.4 3.5 11,1

10.3
3.5
3,33.3 3.3

Landkreise
39 Rottweil
40 Schwarzwald-Baar-Kreis
41 Tuttlingen
42 Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg

140 058 
209 171 
131 505 
480 734

4 887 
6 750 
4 603 

16 240

3.5 5 149
6 863 
4 658

16 670

3.7 16 023 
22 437 
14 967 
53 427

11.4 5 052 
7 280 
4 815 
17 147

3.6
3,53.3 10,7

3.5 3.5 11.4 3.7
3.4 3.63,5 11.1

Landkreise
43 Konstanz
44 Lörrach
45 Ualdshut
46 Region Hochrhein-Bodensee 
4? Regierungsbezirk Freiburg

263 181 
215 044 
164 616 
642 841 

2 114 486

8 225 
7 122 
5 602 
20 949 
69 858

3,1 8 045 
7 219 
5 793 

21 057 
70 694

3.1 7 774 
7 467 
6 131 
21 372 
71 102

3.024 918 
23 234 
18 714 
66 866 
222 702

9.5
3.53.3 3,4 10,8
3,73.4 3.5 11.4

10.4 3,33.3 3.3
3,3 3.3 3.410.5

Landkreise
48 Reutlingen
49 Tübingen
50 2oIlernalbkreis
51 Region Neckar-Alb

275 202 
205 666 
192 690 
673 558

9 278 
7 130 
6 183 
22 591

3.4 9 394 
7 033 
6 756 

23 183

29 122 
21 770 
21 312 
72 204

9 177 
6 938 
6 542 

22 657

3,33,4 10.6
10.6 3.43.5 3.4

3.43.2 3.5 11.1
3.4 10,7 3.43.4

Stadtkreis
52 115 701 3 602 3.1 3 344 3 609 3.1Ulm 2,9 10 464 9.0

Landkreise
53 AIb-Oonau-Kreis
54 Biberach
55 Region Oonau-Iller 1)

6 822 
6 841 

1 7 265

6 771 
6 830 

17 210

183 304 
180 271 
479 276

3.7 6 815 
6 895 

1 7 054

3.7
3.8

21 656
22 144 
54 264

3,711,8
3.8 3.812.3
3.6 3.6 3.611.3

Landkreise
56 Bodenseekreis
57 Ravensburg
58 Sigmaringen
59 Region Bodensee-Oberschwaben
60 Regierungsbezirk Tübingen

196 377 
265 765 
132 280 
594 422 

1 747 256

6 515 
9 523 
4 857 

20 895 
60 751

6 741 
9 476 
4 901 
21 118 
61 355

3,43,3 3.4 10.5
11.5 6 727 

9 556 
5 043 

21 326 
61 193

20 702 
30 604 
15 712 
67 018 
193 486

3.63.6 3.6
3.83.7 3.7 11.9

3.5 3.6 3.611.3
3,53.5 3,5 11,1

61 Baden-Uürttemberg 10 426 040 342 957 3.3 345 191 3,3 1 070 574 10,3 341 216 3.3

1} Soweit Land Baden-Uürttemberg.
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bis unter ... Jahren
Lfd.

40 - 5018 - 21 21 - 30 30 - 40 50 - 58 58 - 65 Nr.65 und mehr
X XAhzahl X X AnzahlAnzahl X X AnzahI XAhzahl Anzah I AhzahI

17 540 3.0 79 028 77 342 13,313,6 108 758 . 18.7 93 627 16,1 159 839 10,3 54 730 9.4

11 767 
15 643
8 430 

15 711
12 692 
81 783

41 920 
56 126 
28 382 
55 775 
45 047 

306 278

50 241
67 976 
34 652
68 508 
55 394

354 113

3.3 11 ,7 64 296 
87 045 
42 216 
86 861 
71 356 
460 532

17.9
17.6
16.5
17.7
17.6
17.8

14,0
13.7
13.6 
13,9
13.7 
13,7

36 301 
50 721 
24 190 
49 500 
39 442 
259 993

47 199 
72 779 
40 716 
69 483 
59 417 
383 221

13.1
14.7 
16,0
14.1
14.7
14.8

210.1 33 578 
47 586 
23 924 
46 882 
38 844 

245 544

9,3
33.2 11.3 

11.1
9.610,3

3.3 9,5 49,4
53.2 11 .3 

11.1 
11.8

10,1 9.5
63.1 9.8 9.6
73.2 10,0 9.5

3 962 14 987 16,6 15 725 13.1 17,0 83.3 12,5 19 939 11 650 9,7 11 548 9,6 20 367

10 497
3 808 
6 684
4 761 

29 712

3.3 35 453 
12 459 
20 541 
15 294 
98 734

17.7 44 235 
14 905 
25 987 
19 228 
120 080

14,1
14,0 27 674 

8 492 
14 995 
11 208 
74 019

43 267 
15 947 
28 152 
23 139 
130 872

11.3 
11,7 
11.2

55 545 
18 156 
30 819 
22 551 
147 010

8.8 26 862 
8 822 

14 742 
11 881 
73 855

8.6 13.8 
15,0 10 
15,3 11
16.9 12
15,2 13

9
3,6 17.1 8.38.0
3.6 16.8 14,1 8,08.2

8.23,5 16.5 14,0
13.9

8,711.2
3.5 11,5 17,1 8,6 8.6

4 719 
11 107 
15 826 
127 321

15 106 
36 727 
51 833 
456 845

18 305 
42 248 
60 553 
534 746

13.3 9.33.4 11,0
,11,7

11 ,5 
11.7

21 973 
51 857 
73 830 

681 372

16.0
16.6
16.4
17.5

12 251 
27 344 
39 595 

373 607

8.9 12 704 
27 061 
39 765 
359 164

23 093 
47 810 
70 903 
584 996

16.8 14 
15,3 15
15.8 16 
15,0 17

13,53.6 8.7 8.7
3.5 13.5 8.8 8.8

13,7 9.23.3 9.6

1 492 
7 754

5 008 
36 542

9,5 7 154 
37 218

2.8
2.8 8 183 

51 438
15.6 13,6 5 203 

26 123
5 567 

25 079
10,6
9.1 11 871 

48 508
9,9 22,6 18 

17.5 1913,2 13,518,6 9,4

12 902 
6 976 
29 124

43 525 
23 087 

108 162

61 584 
33 045 
139 001

3.1 10,5 72 946 
38 204 
170 771

17,7
17.2
17,7

14.9
14.9 
14.4

38 727 
21 319 
90 692

38 991 
19 706 
90 023

9.4 60 695 
35 375 
156 449

9.4 14,7 20
15,9 21 
16,2 22

3.1 10,4 
11 .2

9.68.9
3.0 9.3 9,4

4 445 
9 065

18 822 
42 548

3.2 23 716 
38 607

17,0 28 619 
58 071

20.5 13.5 11 836 
30 503

7.58,5 10 432 
28 535 20 839 

50 903
15,0 23 
16,5 242.9 12,5 18.8 13,8 9.9 9.2

5 140 
15 965 
34 615

3.5 16 434 
55 284 
134 041

20 993 
75 418 
157 781

11.1 
10,6 
12,0

25 705 
93 116 
205 511

17.3 
17.9
18.4

14,1 12 477 
51 691 
106 507

13 006 
48 905 

100 878

8.4 8.8 23 188 
78 485 

1 73 415
15,6 25 
15.1 26
15,5 27

3.1 14,5 9.9 9,4
3.1 14,1 9.5 9.0

3 735 15 7553.2 13 716 11 .7 19 287 16.4 13.4 11 054 11 3769,4 9.7 20 749 17.6 28

5 341 
5 948 
4 112 
19 136 
82 875

1 7 353 
19 480 
14 030 
64 579 
306 782

17,2
17.5 21 759 

26 889 
16 150 
80 553 
377 335

3.4 11 ,0 10,2 
11.7 
11 .0 11,5

26 999 
33 246 
20 589 
100 121 
476 403

13.8
14.1 
13.4
13.8
14.2

13 441 
18 152 
9 768 
52 415 
248 945

8.5 13 928 
1 7 452 
10 791 
53 547 

245 117

8.9 23 714 
27 31 3 
18 353 
90 129 
419 993

15.1 29
14,4 30
15.3 31
15.4 32 
15,8 33

3,1 9.6 9.2
3.4 17,1 8,1 9,0
3.3 17,1 9.0 9,1i.'i' 17.9 9.3 9,2

6 476 32 875 16,4 27 456 13.73,2 41 323 20.6 16 052 14 5868.0 7.3 30 153 15,0 34

8 006 
4 861 
13 378 
32 721

26 131 
15 883 
44 038 

118 927

11.0
10,7
10.9
12.0

17,5 34 329 
22 008 
57 321 
141 114

14,53.4 41 440 
26 014 
69 050 
177 827

21 483 
13 207 
33 345 
84 087

9.1 20 588 
13 194 
36 396 
84 764

8.7 35 236 
22 043 
63 411 
150 843

14,9 35 
14,8 36 
15.7 37
15,2 38

3.3 17.5
17.1

14.8
14,2
14,2

8.9 8.9
3,3 8,3 9.0
3,3 17,9 8.5 8.6

4 616 
6 905 
4 724 
16 245

14 945 
22 230
15 025 
52 200

16.6 18 611 
28 672 
1 7 830 
65 113

3.3 10,7 
10,6 
11 .4 
10,9

23 231 
33 458 
21 669 
78 358

13,3 12 045 
18 998 
11 127 
42 170

8.6 13 049 
20 374 
12 012 
45 435

9.3 22 450 
35 204 
20 075 
77 729

16.0 39
16.8 40
15,3 41
16.2 42

3,3 13.7
13.6

16.0 9.79.1
3.6 16,5 8.5 9.1
3.4 16.3 13.5 8.8 9,5

8 052 
6 653 
5 584 

20 289 
69 255

35 792 
30 598 
22 813 
89 203 

295 430

3.1 31 344 
22 290 
17 494 
71 128 
242 255

11.9
10,4
10.6

18,5
17,8

13,6
14,2
13.9
13.9 
14,0

24 070 
18 988 
13 859 
56 917 
183 174

48 579 
38 272 
28 14T 
114 992 
371 177

9.1 24 275 
19 875 
14 568 
58 718 
188 917

9.2 42 107 
33 326 
25 917 

101 350 
329 922

16.0 43
15.5 44
15.7 45
15.8 46
15.6 47

3.1 8,8 9.2
17.13.4 8.4 8.8

3.2 11 .1 17.9
17,6

8.9 9,1
3.3 11.5 8.7 8.9

8 955 
6 940 
6 287 
22 182

3,3 31 785 
26 856 
20 896 
79 537

11 .5 17.6
20.5

37 815 
30 291 
26 582 
94 688

13.748 572 
42 251 
32 417 
123 240

24 361 
16 184 
16 635 
57 180

25 279 
15 424 
18 349 
59 052

9.28.9 41 464 
24 849 
30 731 
97 044

15.1 48
12.1 49
15.9 50 
14.4 51

14.7
13.8

3,4 13.1 7.9 7.5
3.3 10,8

11,8
16.8 8.6 9.5

3.3 18.3 14,1 8,5 8.8

4 139 3.6 15 607 17.2 15 621 13,513.5 19 922 11 065 18 6279.6 9 701 8.4 16.1 52

6 367 
6 330 

16 836

3,5 20 864 
20 535 
57 006

25 453 
24 947 
66 021

13.911 ,4 
11 .4 
11 ,9

31 484 
30 664 
82 070

17.2
17.0 15 566 

14 403 
41 034

8.5 15 550 
15 005 
40 256

8,5 25 956 
25 677 
70 260

14.2 53
14.2 54
14,7 55

3.5 13.8 8.0 8.3
3.5 17,1 13.8 8.6 8.4

6 667 
9 194 
4 800 

20 661 
59 679

21 220 
31 500 
15 593 
68 313 

204 856

16.8
17.2
17.8
17.2
17,6

26 989 
35 856 
1 7 431 
80 276 

240 985

13,73.4 10,8 
11 .9 
11.8 
11.5 
11.7

32 963 
45 727 
23 518 
102 208 
307 518

19 700 
23 348 
10 386 
53 434 

151 648

15.2 56
14.6 57
14.3 58
14.7 59 
14,6 60

10.0 18 222 
22 169 
11 110 
51 501 
150 809

9.3 29 931 
38 812 
18 929 
87 672 

254 976

3.5 13.5 8.8 8.3
3.6 13,2

13,5
7.9 8.4

3.5 9,0 8,7
13.83.4 8.7 8.6

339 130 3,3 1 210 738 17.6 1 448 496 13,911 ,6 1 836 470 957 374 944 0079.2 9,1 1 589 887 15.2 61
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Noch 2.5 Bevölkerung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Altersgruppen
b) Deutsche

Altersgruppe von ...Lfd. Krei s
Region

Regierungsbezi rk
Land

Deutsche
insgesamtNr. 0 - 3 3 - 6 6 - 15 15 - 18

Anzah I' % Anzahl X AnzahI X AnzahI X

Stadtkreis
1 Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise
2 Böblingen
3 Esslingen
a Göppingen
5 Ludwigsburg
6 Rems-Murr-Kreis
7 Region Stuttgart

439 470 11 220 2.6 10 273 2.3 30 768 7.0 9 559 2.2

299 274 
419 692 
218 611 
411 128 
348 543 

2 136 718

10 047 
13 304
6 746 

13 067
11 399 
65 783

3.4 9 942 
13 209 
6 982 

13 138 
11 633 
65 177

3.3 29 952
39 799 
22 230
40 323 
34 868

197 940

10,0 9 118 
12 204 
7 072 

12 109 
10 685 
60 747

3.0
3.2 3.1 9.5 2.93i23.1 10.2 3,2
3.2 3.2 9.8 2.9
3,3 3,3 10,0 3.1
3.1 3.1 9,3 2.8

Stadtkreis
8 HeiIbronn 

Landkreise
9 HeiIbronn
10 Hohenlohekreis
11 Schwäbisch Hall
12 Main-Tauber-Kreis
13 Region Franken

95 468 2 542 2.7 2 473 2.6 8 119 8,5 2 754 2,9

278 330 
98 436 

1 70 381 
129 312 
771 927

9 337
3 299 
5 890
4 048 
25 116

3,4 9 771
3 548 
6 305
4 287 
26 384

3.5 31 529 
11 401 
20 038 
14 024 
85 111

11.3 9 488
3 626 
6 434
4 704 
27 006

3,4
3.4 3.6 11.6 

11,8
3,7

3,5 3,7 3,8
3.1 3.3 10,8

11.0
3,6

3.3 3,4 3.5

Landkreise
14 Heidenheim
15 Ostalbkreis
16 Region Ostwürttemberg
17 Regierungsbezirk Stuttgart

Stadtkreise
18 Baden-Baden
19 Karlsruhe 

Landkreise.
20 Karlsruhe
21 Rastatt
22 Region Mittlerer Oberrhein

121 289 
284 244 
405 533 

3 314 178

3 676 
9 610 

13 286 
104 185

3.0 3 927 
10 041 
13 968 

105 529

3.2 13 117 
31 325 
44 442 
327 493

10,8 
11.0 
11.0

4 331 
10 168 
14 499 

102 252

3.6
3,4 3.5 3,6
3.3 3,4 3,6
3,1 3.2 9.9 3,1

46 552 
238 455

1 136 
6 606

2.4 1 137 
6 146

2,4 3 555 
18 319

7.6 1 180 
5 823

2,5
2,8 2.6 7,7 2,4

374 711 
202 272 
861 990

11 869 
6 240 
25 851

3,2 12 152 
6 671 
26 106

3.2 37 839 
21 134 
80 847

10,1 12 264 
6 817 

26 084

3.3
3,1 3,3 10,4 3,4
3.0 3.0 9,4 3,0

Stadtkreise
23 Heidelberg
24 Mannheim 

Landkreise
25 Neckar-OdenwaId-Kreis
26 Rhein-Neckar-Kreis
27 Region Unterer Neckar

117 133 
243 369

2 911 
5 996

2,5 2 844 
5 858

2.4 8 376 
18 095

7.2 2 702 
5 950

2,3
2,5 2.4 7,4 2,4

138 060 
464 752 
963 314

4 330 
14 196 
27 433

3.1 4 450 
14 176 
27 328

3.2 15 328 
44 515 
86 314

11.1 4 874 
14 455 
27 981

3.5
3.1 3.1 9.6 3.1
2,8 2.8 9.0 2,9

Stadtkreis
28 Pforzheim Landkreise
29 Calw
30 Enzkreis
31 Freudenstadt
32 Region Nordschwarzwald
33 Regierungsbezirk Karlsruhe

97 187 2 758 2.8 2 643 2,7 8 491 8.7 2 922 3.0

137 838 
169 975 
109 034 
514 034 

2 339 338

4 620
5 850 
3 627

16 855 
70 139

3,4 4 757 
6 055 
4 006 

17 461 
70 895

3.5 15 605 
18 903 
12 061 
55 060 
222 221

11.3 4 725
5 652 
3 716

17 015 
71 080

3,4
3,4 3.6 11.1 3.3
3,3 3,7 11.1 3,4
3.3 3.4 10.7 3.3
3.0 3.0 9.5 3.0

Stadtkreis
34 Freiburg im Breisgau Landkreise
35 Breisgau-Hochschwarzwald
36 Emmendingen
37 Ortenaukreis
38 Region Südlicher Oberrhein

174 890 5 044 2,9 4 530 2.6 13 632 7.8 4 293 2,5

219 888 
140 272 
374 194 
909 244

7 437 
4 696 
12 467 
29 644

3.4 7 748 
4 791 
12 873 
29 942

3.5 23 559 
15 292 
41 289 
93 772

10.7 7 491 
4 978 
12 990 
29 752

3.4
3,3 3.4 10.9

11.0
3.5

3,3 3,4 3.5
3.3 3,3 10.3 3.3

Landkreise
39 Rottweil
40 SchwarzwaId-Baar-Krei s
41 Tuttlingen
42 Region Schwarzwald-Oaar-Heuberg

Landkreise
43 Konstanz
44 Lörrach
45 Ualdshut
46 Region Hochrhein-Bodensee
47 Regierungsbezirk Freiburg

Landkreise
48 Reutlingen
49 Tübingen
50 Zollernalbkreis
51 Region Neckar-Alb

128 691 
184 659 
116 428 
429 778

4 509
5 755 
3 872

14 136

3.5 4 738
5 888 
4 049

14 675

3.7 14 555 
19 678 
13 031 
47 264

11,3 4 531 
6 274 
4 144 
14 949

3.5
3,1 3,2 10.7 3,4
3,3 3,5 11.2 3,6
3.3 3,4 11.0 3.5

231 782 
190 916 
146 764 
569 462 

1 908 484

7 133 
6 173 
4 846 

18 152 
61 932

3.1 6 987 
6 237 
5 037 
18 261 
62 878

3.0 21 683 
20 388 
16 544 
58 615 
199 651

9,4 6 695 
6 397 
5 402 
18 494 
63 195

2.9
3.2 3.3 10,7

11,3
3,4

3.3 3.4 3.7
3,2 3.2 10.3 3,2
3.2 3,3 10,5 3.3

238 832 
179 087 
172 61 7 
590 536

7 817 
6 144 
5 262 
19 223

3.3 7 922 
6 084 
5 828 
19 834

3,3 24 980 
19 033 
18 561 
62 574

10,5 7 720 
5 896 
5 656 
19 272

3.2
3.4 3.4 10.6 3,3
3.0 3,4 10.8 3.3
3.3 3,4 10,6 3,3

Stadtkreis
52 Ulm 

Landkreise
53 ' AIb-Oonau-Kreis
54 Biberach
55 Region Donau-Iller 1)

94 933 2 671 Z.B 2 546 2.7 8 045 8,5 2 725 2.9

165 372 
169 619 
429 924

5 988
6 383 
15 042

3.6 5 966
6 469 
14 981

3.6
3.8

19 327
20 787 
48 159

11.7 6 004 
6 369 
15 098

3.6
3.8 12,3 3.8
3.5 3,5 11.2 3.5

Landkreise
56 Bodenseekreis
57 Ravensburg
58 Sigmaringen
59 Region Bodensee-Oberschwaben
60 Regierungsbezirk Tübingen

61 Baden-Uürttemberg

1) Soweit Land Baden-Uürttemberg.

176 249 
242 078 
121 425 
539 752 

1 560 212

5 798 
. 8 513 

4 401 
18 712 
52 977

3,3 6 041 
8 575 
4 388 

19 004 
53 819

3.4 18 442 
27 842 
14 209 
60 493 

171 226

10.5 5 865 
8 700 
4 454 
19 019 
53 389

3.3
3;63.5 3.5 11.5

3.6 3.6 11.7 3.7
3.5 3,5 11.2 3,5
3.4 3,4 11.0 3,4

9 122 212 289 233 3,2 293 121 3.2 920 591 10,1 289 916 3.2
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bis unter ... Jahren
Lfd.

18 - 21 40 - SO21 - 30 50 - 58 58 - 65 65 und mehr30 - 40 Nr.

Anzahl X XX X AnzahI XAnzahl Anzahl AnzahI XAnzahl Anzahl X

11 097 2.5 56 286 12,851 819 11,8 81 832 18,6 44 251 10,1 44 973 10,2 87 392 19,9 1

8 850 
11 981 
6 671 

11 895 
10 156 
60 650

3.0 30 629 10.2
42 225 10,1
21 493 9.8
40 182 9.8
34 677 9.9
221 025 10,3

41 576 
57 405 
29 811 
57 551 
47 538 
290 167

13.953 810 
73 783 
35 694 
72 395 
60 737 

378 251

30 106 
42 533 
20 753 
41 529 
33 887 

213 059

18.0
17.6
16.3
17.6
17.4

10,1 30 059 
43 010 
21 875 
42 240 
35 692 
217 849

10.0 45 185 
70 239 
39 284 
66 699 
57 271 
366 070

15.1 2
16.7 3
18.0 4
16.2 5
16,4 6
17.1 7

2,9 13,7 10.1 10,2
3.1 13,6

14,0
9.5 10.0

2.9 10,1 10.3
10,2
10.2

2.9 13,6
13,6

9,7
2,8 17,7 10,0

2 819 9 583 10.03,0 16,1 12 804 13.4 9 450 10 124 10.6 19 46615 334 9.9 20.4 8

8 751
3 446 
6 021
4 397 
25 434

3.1 28 198 10,1 
10 923 11 ,1 
17 739 10,4 
13 673 10,6 
80 116 10,4

39 926 
13 792 
24 339 
18 218 
109 079

14,3
14.0 
14,3
14.1

48 871 
16 577 
27 994 
20 948 
129 724

17,6
16,8 24 888 

7 741 
13 929 
10 593 
66 601

25 282 
8 387 

14 083 
11 575 
69 451

9,1 42 289 
15 696 
27 609 
22 845 
127 905

15.2 
15,9 10
16.2 11
17,7 12
16.6 13

8,9 9
3,5 8,57.9
3.5 16.4 8.38.2
3.4 9.016,2

16.8
8.2

3.3 14,1 8,6 9.0

3 887 
9 613 
13 500 
99 584

3.2 11 993 
30 898 10.9
42 891 
344 032

16 240 
38 686 
54 926 
454 172

13,4
13.6 10 781 

24 804 
35 585 
315 245

9,7 22 450 
46 759 
69 209 

563 184

18.5 14
16.5 15
17,1 16
17,0 17

9.9 19 066 
46 781 
65 847 
573 822

15,7 8,9 11 821 
25 559 
37 380 

324 680

3.4 9.016,5 8,7
3,3 13,510,6

10,4
9,216.2 8.8

3.0 13,7 9.5 9.817,3

1 264 
6 015

2.7 3 875 8.3
27 872 11,7

7 062 
43 647

6 302 
31 975

13,5 4 551 
22 673

24.3 18 
19,5 19

15.2 9.8 5 185 
22 849

11.1 11 305 
■46 5302.5 13,418.3 9.5 9,6

11 108 
6 051 
24 438

36 096 9,6 
19 149 9.5 
86 992 10.1

3.0 65 666 
34 992 
151 367

17.5 
17,3
17.6

56 295 
30 098 
124 670

15,0
14,9
14,5

35 375 
17 399 
79 998

59 371 
33 973 
151 179

15.8 20
16.8 21
17,5 22

36 676 
19 748 
84 458

9.4 9,8
3.0 8,6 9,8
2.8 9,3 9.8

3 508 
5 978

3.0 18 515 
25 420

15 758 
33 878

15.8
10.4 23 269 

45 841
19,9 13,5 10 141 

23 967
8.7 9 420 

24 640
8,0 19 689 

47 746
16.8 23
19.6 242,5 18,8 13.9 10,19.8

4 591 
13 492 
27 569

3,3 14 273 10,3 
44 745 9.6 
102 953 10,7

19 661 
68 159 
137 456

23 738 
82 070 
174 918

17,2 14.2 
14,7
14.3

11 550 
46 895 
92 553

9,0 22 804 
76 055 
166 294

16,5 25
16.4 26
17,3 27

8.4 12 461 
45 994 
92 515

2.9 17,7 10,1 9.9
9.62.9 18,2 9.6

2 808 9 847 10,12.9 15 575 16.0 12 933 13,3 9 137 9.4 10 246 10,5 19 827 20,4 28

4 420 
4 980 
3 523 
15 731 
67 738

3,2 13 736 10.0 
15 773 9,3 
11 833 10.9 
51 189 10,0 
241 134 10,3

19 008 
24 153 
14 721 
70 815 
332 941

23 723 
29 572 
18 681 
87 551 

413 836

17,2
17.4

13.8 11 378 
16 064 
8 712 
45 291 
217 842

8.3 12 821 
16 347 
10 184 
49 598 

226 571

9,3 23 045 
26 626 
17 970 
87 468 

404 941

16.7 29
15.7 30
16,5 31
17,0 32
17,3 33

2,9 14.2
13,5

9.5 9.6
3.2 17,1 8,0

8.8
9.3

3,1 13.8
14,2

17.0
17,7

9.6
2.9 9,3 9,7

5 331 26 585 15.2 23 9063,0 35 394 20,2 13.7 14 128 7.78,1 13 446 28 601 16,4 34

7 237 
4 525 
12 060 
29 153

3.3
3,2 22 578 10,3 

14 163 10,1 
38 299 10,2 
101 625 11 ,2

31 981 
20 730 
53 244 
129 861

37 832 
24 241 
63 438 
160 905

17.2
17.3 
17.0 
17,7

14,5
14.8
14.2

19 926 
12 477 
30 763 
77 294

9.1 19 764 
12 752 
34 890 
80 852

9,0 15,6 35
15.4 36
16.5 37
16,1 38

34 335 
21 627 
61 881 
146 444

8.9 9.1
3.2 8.2 9.3
3,2 14,3 8.5 8,9

4 055
5 789 
3 902
13 746

3.2 12 842 10,0 
17 714 9,6 
12 019 10,3 
42 575 9.9

21 163 
29 343 
19 196 
69 702

16 908 
25 063 
15 809 
57 780

13.1 10 989 
16 243 
9 715 
36 947

16.4 
15.9
16.5

8,5 12 424 
18 839 
11 198 
42 461

9.7 21 977 
34 073 
19 493 
75 543

17,1 39
18.5 40
16,7 41
17.6 42

3.1 13.6
13.6
13,4

8.8 10.2
3.4 8.3 9.6
3,2 16.2 8,6 9.9

6 703 
5 569 
4 789 
17 061 
59 960

2.9 24 880 10,7
2.9 • 17 986 9,4
3,3 • 14 367 9,8
3.0 57 233 10,1
3.1 201 433 10.6

31 385 
27 099 
20 318 
78 802 
266 443

42 415 
33 683 
24 825 
100 923 
331 530

18.3
17.6 
16,9
17.7
17.4

13.5 21 094 
16 803 
12 203 
50 100 
164 341

9.1 22 443 
18 519 
13 606 
54 568 
177 881

9,7 40 364 
32 062 
24 827 
97 253 

319 240

17,4 43
16.8 44
16.9 45
17,1 46
16,7 47

14,2
13.8
13.8 
14,0

8.8 9,7
8.3 9,3

9.68.8
8.6 9.3

7 257 
5 643 
5 317 
18 217

32 965 
26 419 
23 898 
83 282

3.0 24 409 10,2 
21 387 11,9 
17 067 9,9 
62 863 10,6

17,5
20.3

13.8
14.8
13.8

23 189 
14 169 
17 288 
54 646

41 733 
36 310 
28 821 
106 864

20 798 
14 115 
14 889 
49 802

8,7 9.7 40 042 
23 887 
30 030 
93 959

16.8 48
13.3 49
17.4 50
15.9 51

3,2 7.97.9
3,1 16,7 8.6 10.0
3.1 18,1 14,1 9,38.4

2 991 3,2 11 389 12,0 17.5 12 625 13.3 8 55516 579 8 967 9,4 9.0 17 840 18,8. 52

5 412 
5 811 

14 214

23 068 
23 559 
59 252

3.3 17 417
18 439 
47 245

10,5 13,9 14 008 
13 402 
36 377

14 684 
14 435 
37 674

28 153 
28 740 
73 472

17,0
16.9

8.5 8.9 25 345 
25 225 
68 410

15.3 53
14.9 54
15.9 55

8i53.4 13.910,9 
11 .0

7.9
3,3 13.8 8.517,1 8.8

5 674 
8 021 
4 162 
17 857 
50 288

3.2 17 386 9,9
3.3 26 700 11,0
3.4 13 486 11 ,1
3,3 57 572 10,7
3.2 167 680 10.7

16,6
17,0
17.8

23 977 
32 653 
16 018 
72 648 
215 182

13,6 17 659 
21 140 
9 512 
48 311 
134 490

29 299 
41 215 
21 610 
92 124 
272 460

10.0 17 135 
20 939 
10 637 
48 711 
141 031

9.7 16,4 56
15,6 57 
15,3 58
15.8 59
15.9 60

28 973 
37 780 
18 548 
85 301 

247 670

13.5 8.7 8.6
13.2 8.87.8
13.517.1 9.09.0 9^013.817.5 8.6

277 570 3.0 954 279 10.5 1 591 648 17;4 1 268 738 13.9 831 918 870 163 9,5 1 535 035 16.8 619,1

43



1

Noch 2.5 Bevölkerung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 1. Januar 1999 nach Altersgruppen 
c) Ausländer

Altersgruppe von ...Lfd. Kreis
Region

Regierungsbezi rk
Land

Ausländer
insgesamtNr. 0 - 3 3 - 6 15 - 186 - 15

AnzahI Anzahl X AnzahI X AnzahI X

Stadtkreis
1 Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise
2 Böblingen
3 Esslingen
4 Göppingen
5 Ludwigsburg
6 Rems-Murr-Krei s
7 Region Stuttgart

142 491 5 167 3.6 4 906 3.4 14 111 5 093 3.69.9

59 931 
74 994 
36 596 
80 562 
55 835 
450 409

2 605
3 321
1 563 
3 689
2 428 
18 773

4,3 2 474
3 199
1 603 
3 551
2 372 
18 105

4,1 7 173
8 722 
4 862
9 768 
6 585
51 221

2 592
3 052
1 639 
3 325
2 216 
17 917

4,312.0
4.4 4,3 11,6

13,3
4.1

4.3 4.4 4,5
4,6 4,4 12.1 4,1
4.3 4,2 11.8 

11,4
4.0

4,2 4.0 4.0

Stadtkreis
8 Hei Ibronn 

Landkreise
9 HeiIbronn

10 Hohenlohekreis
11 Schwäbisch Ha 11
12 Main-Tauber-Kreis
13 Region Franken

24 544 1 112 4.5 993 4,0 2 898 11,8 943 3,8

35 544 
7 694 

13 579 
7 696 

89 057

1 853 5,2 1 812 5.1 5 000 1 55114,1 4.4
312 4,1 303 3.9 786 26610,2 3.5
610 4.5 625 4,6 1 600 11,8 538 4.0
310 4.0 353 4.6 931 12,1 289 3.8

4 197 4,7 4 086 4.6 11 215 3 58712.6 4,0
Landkreise

14 Heidenheim
15 Ostalbkreis
16 Region Ostwürttemberg
17 Regierungsbezirk Stuttgart

15 983 
28 544 
44 527 

583 993

756 4,7 702 4.4 1 961 
3 597 
5 558 

67 994

12,3 651 4.1
1 328
2 084 

25 054

4,7 1 292 
1 994 

24 185

4,5 1 273 
1 924 

23 428

4.512,6
4,7 4.5 12,5 4,3
4.3 4,1 11,6 4.0

Stadtkreise
18 Baden-Baden
19 Karlsruhe 

Landkreise
20 Karlsruhe
21 Rastatt
22 Region Mittlerer Oberrhein

5 994 
38 081

171 2.9 160 2,7 548 9.1 181 3.0
1 157 3.0 1 085 2.8 3 465 1 2739.1 3,3

38 546 
19 912 

102 533

1 702 4.4 1 741 4.5 4 774 
1 756 

10 543

12.4 1 546 4,0
b!b746 3.7 552 2.8 556 2,8

3 776 3,7 3 538 3.5 10,3 3 556 3.5
Stadtkreise

23 Heidelberg
24 Mannheim 

Landkreise
25 Neckar-OdenwaId-Kreis
26 Rhein-Neckar-Kreis
27 Region Unterer Neckar

22 152 
65 534

698 3.2 664 3.0 1 782 
7 185

5998.0 2.7
2 687 4,1 2 586 3,9 11.0 2 314 3.5

10 532 
54 835 

153 053

439 4.2 437 4.1 1 347 
6 755 

17 069

12,8 444 4.2
2 317 
6 141

2 267 
5 954

4.2 4,1 12.3 2 042 
5 399

3.7
4.0 3.9 11.2 3.5

Stadtkreis
28 Pforzheim 

Landkreise
29 Calw
30 Enzkreis
31 Freudenstadt
32 Region Nordschwarzwald
33 Regierungsbezirk Karlsruhe

86420 419 4.2 870 4,3 2 500 12.2 886 4.3

19 486
20 078 
11 220 
71 203

326 789

857 4,4 849 4,4 2 492 
2 561 
1 513 
9 066 
36 678

88412,8 4,5
813 4,0 849 4.2 12,8 890 4,4
519 4.6 473 4.2 13,5 546 4.9

3 053 
12 970

4.3 3 041 
12 533

4.3 12.7 3 206 
12 161

4.5
4.0 3,8 11.2 3.7

Stadtkrei s
34 Frei bürg im Breisgau Landkreise
35 Breisgau-Hochschwarzwald
36 Eniiiendingen
37 Ortenaukreis
38 Region Südlicher Oberrhein

26 090 827 3.2 760 2,9 2 205 8.5 768 2.9

17 329 
8 771 
29 477 
81 667

636 3.7 652 3,8 1 869 986 
3 577 
8 637

10.8 612 3,5
375 4.3 398 4,5 11.2

12,1
10,6

317 3.6
1 187 
3 025

4,0 1 215 
3 025

4.1 1 134
2 831

3,8
3.7 3,7 3.5

Landkreise
39 Rottwei I
40 Schwarzwald-Baar-Kreis
41 Tuttlingen
42 Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg

11 367 
24 512 
15 077 
50 956

378 3,3 411 3.6 1 468
2 759 
1 936 
6 163

12,9 521 4,6
995 4,1 975 4,0 11.3 1 006 4,1
731 4.8 609 4,0 12,8 671 4,5

2 104 4,1 1 995 3,9 12.1 2 198 4,3
Landkreise

43 Konstanz
44 Lörrach
45 Ualdshut
46 Region Hochrhein-Bodensee
47 Regierungsbezirk Freiburg

31 399 
24 128 
17 852 
73 379 
206 002

1 092 3.5 1 058 3.4 3 235 
2 846 
2 170 
8 251 

23 051

10.3 1 079 
1 070

3.4
949 3.9 982 4,1 11,8 4,4
756 4.2 756 4.2 12,2 729 4,1

2 797 
7 926

3.8 2 796 
7 816

3.8 11.2 2 878 
7 907

3.9
3.8 3.8 11.2 3.8

Landkreise
48 Reutlingen
49 Tübingen
50 Zollernalbkreis
51 Region Neckar-Alb

36 370 
26 579 
20 073 
83 022

1 461 4,0 1 472 4.0 4 142 
2 737 
2 751 
9 630

11,4 1 457 
1 042

4.0
986 3,7 949 3.6 10,3 3,9
921 4.6 928 4.6 13,7 886 4,4

3 368 4,1 3 349 4.0 11.6 3 385 4,1

Stadtkrei s
52 Ulm 

Landkreise
53 Alb-Donau-Krei s
54 Biberach
55 Region Donau-Iller 1)

20 768 931 4.5 798 3.8 2 419 11.6 884 4.3

17 932 
10 652 
49 352

834 4.7 849 4,7 2 329 
1 357 
6 105

13,0 767 4.3
458 4.3 426 4.0 12.7

12.4
461 4,3

2 223 4.5 2 073 4,2 2 112 4.3
Landkreise

56 Bodenseekreis
57 Ravensburg
58 Sigmaringen
59 Region Bodensee-Oberschwaben
60 Regierungsbezirk Tübingen

20 128 
23 687 
10 855 
54 670 

187 044

717 3,6 700 3.5 2 260 
2 762 
1 503 
6 525 

22 260

11.2
11.7

862 4.3
1 010 4.3 901 3.8 856 3.6
456 4.2 513 4,7 13,8 589 5,4

2 183 
7 774

4,0 2 114 
7 536

3.9 11.9 2 307 
7 304

4.2
4,2 4.0 11.9 4.2

61 Baden-Uürttemberg 53 7241 303 828 4.1 52 070 4.0 149 983 11.5 51 300 3.9

1) Soweit Land Baden-Uürttemberg.
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bi s unter ... Jahren
Lfd.

18 - 21 40 - SO21 - 30 50 - 58 58 - 6530 - 40 65 und mehr Nr.

X XAnzahI X X AnzahIAnzahl X X XAnzahI Anzahl Anzahl Anzahl

6 443 4.5 27 209 21 05619.1 26 926 18.9 14.8 15 588 10.9 9 757 6.8 6 235 4.4 1

2 917
3 662
1 759 
3 816
2 536 
21 133

11 291 
13 901 
6 889 
15 593 
10 370 
85 253

17.5 8 665 
10 571 
4 841 
10 957 
7 856 
63 946

14.5
14.1
13.2
13.6
14.1
14.2

4.9 18,8 10 486
13 262 
6 522
14 466 
10 619 
82 281

6 195 
8 188 
3 437
7 971 
5 555
46 934

10.3 3 519
4 576
2 049 
4 642
3 152 
27 695

5.9 2 014 
2 540
1 432
2 784 
2 146
17 151

3.4 2
3.4 3
3.9 4
3.5 5
3.8 6
3.8 7

17,74.9 18,5 10.9 6.1
4.8 17.8

18.0
18.8
19,4

5.69,4
4,7 9.9 ■5.8
4.5 19.018,6 9.9 5.6
4.7 18.318,9 10,4 6,1

/
1 143 4,7 5 404 4 605 2 921 11,922,0 18.8 2 200 9.0 1 424 5,8 901 3,7 8

1 746 4,9 7 255
1 536
2 802 
1 621
18 618

6 674
1 579
2 825 
1 603
17 286

4 309 
1 113 
1 648 
1 010 
11 001

12,1
14.5

20,4 18,8 2 786 7,8
751 9.8

1 066 7.9
615 . 8.0

7 418 8.3

1 580 4,4 978 2.8 9 
3.3 10 
4.0 11
3.8 12
3.3 13

362 4,7 20.5 5.720,0
20,6

435 251
663 4.9 20.8 12.1 543659 4,9
364 13,14,7 21,1 20.8

19.4
306 4.0 294

4 278 4.8 20,9 12.4 2 9674 404 4.9

832 2 907 
5 076 
7 983 

107 550

18.2
17.8
17.9 
18.4

2 065
3 562 
5 627
80 574

12,9
12,5

1 470
2 540 
4 010
58 362

4,0 14
3.7 15
3.8 16
3.7 17

5.2 3 113 
5 829 
8 942 

112 813

19.5
20.4

9.2 5.5 643883
1 494
2 326 
27 737

5.2 8.9 1 051 
1 694 
21 812

1 502
2 385 
34 484

5.3
12,65,2 20,1 9,0 5,4

4,7 19.3 13.8 10.0 5.9

228 3.8 1 133 
8 670

18,9
22,8

852 14,2
13,8

1 121 
7 791

18,7 652 10.9 566 9.4 18
5,2 19

382 6,4
1 739 4,6 5 243 3 45020.5 9.1 2 230 5,9 1 978

1 794 4.7 7 429 
3 938 
21 170

19,3 7 280 
3 212 
19 404

5 289 
2 947 
14 331

13.7
14.8 
14,0

3 616 
2 307 
10 025

18.9 9,4 2 051 
1 571 
6 234

5.3 1 324 
1 402 
5 270

3.4 20
7.0 21
5.1 22

925 4,6 19,8 16,1 11,6 7.9
4 686 4.6 20.6 18.9 9.8 6,1

937 4,2 5 201 
13 187

23,5 5 350 
12 230

3 064 
8 670

13.8
13.2

1 695 
6 536

24,2 7,7 1 012 
3 895

4.6 1 150 
3 157

5.2 23
4,8 243 087 4,7 20,1 18.7 10.0 5,9

549 1 332 
7 259 
20 325

12,6
13.2
13.3

5.2 2 161 
10 539 
31 088

20.5
19,2

1 967 
11 046 
30 593

18.7 927 8.8 545 5,2 384 3.6 25
4,4 26
4.7 27

2 473 
7 046

4.5 20.1 4 796 
13 954

8.7 2 911 
8 363

5.3 2 430 
7 1214.6 20.3 20.0 9,1 5.5

927 4.5 3 869 18,9 2 822 13,83 712 18,2 1 917 1 130 5,5 4.5 289.4 922

921 4.7 3 617 
3 707 
2 197 

1 3 390 
65 648

18.6 16.8 2 751 
2 736 
1 429 
9 738 
44 394

14,1
13.6
12.7
13.7 
13.6

3 276 
3 674 
1 908 
12 570 
62 567

2 063 
2 088 
1 056 
7 124 
31 103

10.6
10.4 1 107 

1 105
5.7 669 3.4 29

3.4 30
3,4 31
3.7 32
4.6 33

968 4.8 18,5 18.3
17,0

5,5 687
589 5.2 19,6 9,4 607 5.4 383
3 405 
15 137
4.8 18.8 17,7 3 949 

18 546
5,510.0 2 661 
15 0524.6 20,1 19,1 9,5 5,7

1 145 6 290 3 550 13,64,4 24,1 5 929 22,7 1 924 7,4 1 140 1 552 5.9 344,4

769 13.5
14.63 553 

1 720 
5 739 
17 302

20,5 3 608 
1 773 
5 612 
16 922

20.8 2 348 
1 278 
4 077 
11 253

1 5574,4 9.0 824 4,8 901 5.2 35
4,7 36
5.2 37
5.4 38

336 3.8 19.6 20.2 730 8,3 442 5,0 416
1 318 
3 568

4.5 19,5 19.0 13.8 2 582 
6 793

1 506 
3 912

8,8 5,1 1 530 
4 39913,821,2 20,7 4,84,4 8.3

561 4.9 1 703 
3 609
2 021 
7 333

15,0
14.7
13.4
14.4

2 103 
4 516
3 006 
9 625

18,5 2 068 
4 115 
2 473 
8 656

18,2
16.8
16,4
17,0

1 056
2 755 
1 412 
5 223

9,3
11,2

625 5,5 4.2 39
4,6 40 
3,9 41
4.3 42

473
1 116 4,6 18,4

19,9
1 535 6.3 1 131

822 5,5 9.4 814 5,4 582

r 2 499 4.9 18,9 10,3 2 974 5.8 2 186

1 349 
1 084

4 407 
3 499 
2 495 
10 401 
28 987

4.3 6 464 
4 304 
3 127 
13 895 
40 822

20,6
17.8 
17.5
18.9

6 164 
4 589 
3 316 
14 069 
39 647

19.6 14,0
14,5
14.0 
14,2
14.1

2 976 
2 185 
1 656 
6 817 
18 833

9,5 1 832 
1 356
5.8 1 743 

1 264 
1 090 
4 097 
10 682

5.6 43 
5,2 44
6.1 45
5.6 46
5.2 47

4,5 19,0 9,1 5,6
795 4,5 18.6 9,3 5,4962

3 228 
9 295

4.4 . 19,2 9,3 4 150 
11 036

5,7
4.5. 19.8 19,2 9,1 5,4

4 850 
3 872 
2 684 
11 406

1 698 
1 297

4,7 7 376 
5 469 
3 829 
16 674

20,3 6 839 
5 941 
3 596 
16 376

18.8
22.4
17,9

13.3
14.6
13.4
13.7

3 563 
2 069 
1 746 
7 378

2 090 
1 255 
1 061 
4 406

5.79.8 1 422 3,9 48
3.6 49
3,5 50
3.7 51

4,74,9 20,6 7.8 962
970 4,8 19,1 8.7 5.3 701
3 965 4.8 20.1 19.7 8.9 5,3 3 085

3.8 522 9961 148 5,5 4 218 20,3 16.1 14,4 1 146 5.5 7873 343 2 098 10.1

2 385 
1 388 
6 769

955 5.3 3 447 
2 096 
9 761

19,2
19,7

13.33 331 
1 924 
8 598

18,6 1 558 
1 001 
4 657

8.7 866 4.8 611 3.4 53
4;2 54
3.7 55

519 4.9 18.1 13.0
13.7

9.4 570 5.4 452
2 622 5,3 19,8 17.4 2 582 1 8509,4 5.2

3 012 
3 203 
1 413 
7 628 
25 803

15,0 4.8 56
4.4 57
3.5 58
4.3 59
3.9 60

4.9 3 834
4 800 
2 107
10 741 
37 176

19.0 3 664
4 512 
1 908
10 084 
35 058

18,2 2 041 
2 208
10.1 1 087 

1 230
5,4993 958

13.51 173 5.0 20.3 19.0
17.6 
18.4
18.7

9.3 5.2 1 03213.0
14.0

638 5.9 19.4
19.6

874 8,1 473 4.4 381
2 804 
9 391
5.1 5 123 

17 158
9.4 2 790 
9 778
5,1 2 371 

7 30613.85.0 19.9 9,2 5,2

179 758 13,8 125 456 73 844 5.761 560 4.7 256 459 19.7 244 822 18.8 9.6 54 852 4,2 61
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2.6 Gesamte und ausländische Bevölkerung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 1987,1998 und 1999

1.Januar 1999Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1.Januar 1998 25. Mai 1987
Bevöikenjng
insgesamt

darunter Ausländer Bevölkerung
insgesamt

darunter Ausiänder Bevöikerung
insgesamt

darunter Ausiänder
] Anteil I AnteiiAnteiizusammen zusammen zusammen

Anzahi Anzahi% Anzahl% %Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 
Landkreise 
Böbiingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 
Region Stuttgart 
Stadtkreis 
Heiibronn 
Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch-Hail 
Main-Tauber-Kreis 
Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis
Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karisruhe 
Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt
Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 
Landkreise
Neckar-Odenwaid-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 
Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 
Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 
Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis
Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut
Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalb 
Region Neckar-Alb 
Stadtkreis

581 961 142 491 24,5 585 274 145 017 24,8 97 726551 904 17,7

359 205 
494 686 
255 207 
491 690 
404 378 

2 587 127

59 931 
74 994 
36 596 
80 562 
55 835 
450 409

16,7 356 164 
493 131 
254 929 
489 007 
403 108 

2 581 613

59 244 
75 083 
37 074 
80 444 
56 189 
453 051

16,6 315 677 
460 429 
230 379 
442 389 
360 634 

2 361 412

41 081 
55 271 
24 638 
58 036 
36 697 
313 449

13,0
15,2 15,2 12,0
14,3 14,5 10,7
16,4 16,5 13,1
13,8 13,9 10,2
17,4 17,5 13,3

120 012 24 544 20,5 120 987 25 091 20,7 110 970 14 371 13,0

313 874 
106 130 
183 960 
137 008 
860 984

35 544 
7 694 
13 579 
7 696 
89 057

310619 
105 493 
183 311 
137 063 
857 473

11,3 35 249 
7 777 
14 044 
7 935 
90 096

113 252 458 
86 103 
154 041 
121 891 
725 463

20 107 
4 351 
7 053 
3 883 
49 765

8,0
7.2 7,4 5,1
7,4 7,7 4,6
5.6 5,8 3.2
10,3 10,5 6,9

137 272 
312 788 
450 060 

3 898 171

15 983 
28 544 
44 527 
583 993

11.6 137 587 
311 995 
449 582

3 888 668

16 364 
29 116 
45 480 
588 627

11,9 125 340 
279 579 
404 919

3 491 794

10 552 
18 337 
28 889 
392 103

8.4
9,1 9,3 6,6
9,9 10,1 7,1
15,0 15,1 11,2

52 546 
276 536

5 994 
38 081

11.4 52 672 
276 571

6 124 
36 989

11.6 50 127 
260 591

3 932 
24 549

7.8
13,8 13,4 9,4

413 257 
222 184 
964 523

38 546 
19912 
102 533

9.3 410 448 
221 142 
960 833

39 085 
21 306 
103 504

9,5 364 798 
194 603 
870 119

24 475 
12 630 
65 586

6,7
9,0 9,6 6,5
10,6 10,8 7,5

139 285 
308 903

22 152 
65 534

15,9 139 941 
310 475

23 068 
64 893

16,5 127 768 
295 191

13 289 
44 386

10,4
21,2 20,9 15,0

148 592 
519 587 

1 116 367

10 532 
54 835 
153 053

7,1 148 360 
517 518 

1 116 294

10 927 
55 343 
154 231

7,4 130 656 
465 342 

1 018 957

6 158 
33 175 
97 008

4,7
10,6 10.7 7,1
13,7 13,8 9,5

117 606 20 419 17,4 118 079 20 390 17.3 106 530 13219 12.4

157 324 
190 053 
120 254 
585 237

2 666127

19 486
20 078 
11 220 
71 203
326 769

12,4 157 273 
188 601 
119 528 
583 481 

2 660 608

20 142 
20 075 
12 051 
72 658 
330 393

12,8 133 321 
164 639 
101 957 
506 447 

2 395 523

13 468
14 001 
6 742
47 430
210 024

10,1
10,6 10,6 8,5
9.3 10,1 6,6
12,2 12,5 9,4
123 12,4 8,8

200 980 26 090 13,0 200 519 25 985 13,0 178 672 14 920 8,4

237 217 
149 043 
403 671 
990 911

17 329 
8 771 
29 477 
81 667

7.3 235 350 
148 304 
402 190 
986 363

17 388 
8 853 
29 772 
81 998

7,4 203 111 
132 508 
354 655 
868 946

9 222 
4 809 
16516 
45 467

4,5
5,9 6,0 3,6
7,3 7.4 4,7
8,2 8,3 5,2

140 058 
209 171 
131 505 
480 734

11 367 
24 512 
15 077 
50 956

8.1 139 945 
209 106 
130 793 
479 844

11 687 
24 899 
15 160 
51 746

8,4 126 796 
192 620 
112 885 
432 301

7316 
18 448 
9 953 
35 717

5,8
11,7 11,9 9,6
11,5 11.6 8,8
10,6 10,8 8,3

263 181 
215 044 
164 616 
642 841

2 114 486

31 399 
24 128 
17 852 
73 379
206 002

11.9 261 936 
214 175 
164 297 
640 408 

2 106 615

31 534 
24 268 
18 000 
73 802
207 546

12,0 231 898 
191 004 
144 883 
567 785

1 869 032

20 670 
16 361 
11 812 
48 843 
130 027

8,9
11.2 11.3 8,6
10,8 11,0 8,2
11.4 11,5 8,6
9,7 9,9 7,0

275 202 
205 666 
192 690 
673 558

36 370 
26 579 
20 073 
83 022

13,2 274 682 
205 120 
192 537 
672 339

36 910 
27 083 
20 294 
84 287

13,4 244 246 
175 855 
172 245 
592 346

23 542 
16 159 
13 664 
53 365

9.6
12,9 13,2 9,2
10,4 10,5 7.9
12,3 12.5 9,0

Ulm 115 701 20 768 17,9 115 628 21 044 18,2 103 494 13 349 12,9
Landkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach
Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen
Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

183 304 
180 271 
479 276

17 932 
10 652 
49 352

9.8 182 362 
178 896 
476 886

18216 
10 861 
50 121

10,0 160 244 
153 900 
417 638

11 014 
6 253 
30 616

6,9
5,9 6,1 4,1
10,3 10,5 7,3

196 377 
265 765 
132 280 
594 422

1 747 256 
10 426 040

20 128 
23 687 
10 855 
54 670
187 044 

1 303 828

10,2 195 445 
264 260 
131 789 
591 494

1 740 719 
10 396 610

20 516 
23 995 
10 979 
55 490
189 898 

1 316 464

10,5 172 776 
233 635 
113 650 
520 061

1 530 045 
9 286 394

13 247 
13 877 
6418 
33 542 
117 523 
849 677

7.7
8.9 9.1 5,9
8,2 8,3 5,6
9,2 9.4 6,4
10,7 10,9 7,7
12,5 12,7 9,1

1) Soweit Land Baden-Württemberg. 
Ouelle: Bevölkerungsfortschreibung
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Entwicklung der ausländischen Bevölkerung in Baden-Württemberg seit 1975 
nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

Schaubild 5

1975^100
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2.7 Gesamte und ausländische Bevölkerung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 1998 nach Geschlecht
Bevölkerung Darunter AusländerKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Anteii an der Bevöikerung
insgesamt männlich weiblich männ-männlich weiblich weib-zu-zusammen

lieh iichsammen
Anzahl %

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart 
Stadtkreis 
Heiibronn 

Landkreise 
Heiibronn 
Hoheniohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostaibkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heideiberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwaid-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Caiw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwaid 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südiieher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis

584 565 285 255 299 310 144 296 76 855 24,7 26,9 22,567 441

357 418 
493 717 
255 077 
489 962 
403 582 

2 584 321

176 869 
242 857 
125 268 
241 750 
198 594 

1 270 593

180 549 
250 860 
129 809 
248 212 
204 988 

1 313 728

59 639 
75 404 
37 011 
80 514 
56 146 
453 010

31 664 
40 189 
19 790 
43 509 
30 048 
242 055

16,7 17,9 15,5
15.3 16,5 14,0
14,5 15,8 13,3
16.4 18,0 14,9
13,9 15,1
17.5 19,1

27 975 
35 215 
17 221 
37 005 
26 098 
210 955

12,7
16,1

120 460 58 751 61 709 24 724 13 645 11 079 20,5 23,2 18,0

312 082 
105 588 
184 088 
137 178 
859 396

154 637 
52 329 
90 547 
67 500 
423 764

157 445 
53 259 
93 541 
69 678 
435 632

35 652 
7 714 
14 422 
7 974 
90 486

19 078 
4 179 
7 594 
4 311 
48 807

11,4 12,3 10,516 574 
3 535 
6 828 
3 663 
41 679

7,3 8,0 6,6
7,8 8,4 7,3
5,8 6,4 5,3
10,5 9,611,5

137 502 
312 368 
449 870 

3 B93 587

67 257 
153 646 
220 903

1 915 260

70 245 
158 722 
228 967

1 978 327

16219 
28 992 
45 211 
588 707

8 697 
15 587 
24 284 
315 146

11.8 12,9 10,77 522 
13 405 
20 927 
273 561

9,3 10,1 8,4
10,0 11,0 9,1
15,1 16,5 13,8

52 689 
276 351

24 046 
133 955

28 643 
142 396

6 092 
37 428

3 172 
20 279

11,6 13,2 10,2
13,5 15,1 12,0

2 920 
17 149

411 811 
221 042 
961 893

202 810 
108 101 
468 912

209 001 
112 941 
492 981

39 126 
20 690 
103 336

20 606 
11 192 
55 249

9,5 10,2 8,918 520 
9 498 
48 087

9.4 8,410,4
10,7 11,8 9,8

139 961 
309 680

65 814 
151 889

74 147 
157 791

22 893 
65 264

16,4 17,5 15,3
21,1 23,3 19,0

11 522 
35 327

11 371 
29 937

148 409 
518 101 

1 116151

73 691 
253 668 
545 062

74 718 
264 433 
571 089

10 786 
54 959 
153 902

7,35 707 
28 816 
81 372

5 079 
26 143 
72 530

7,7 6,8
10,6 11,4 9,9
13,8 14,9 12,7

10 634117774 55 896 61 878 20 405 17,3 19,09 771 15,8

157 103 
189 131 
119 407 
583 415

2 661 459

76 839 
92 940 
58 215 
283 890

1 297 864

80 264 
96 191 
61 192 
299 525

1 363 595

19 906
20 091 
11 640 
72 042
329 280

10 332 
10 699 
6 125 
37 790
174 411

12,7 13,49 574 
9 392 
5 515 
34 252
154 869

11.9
10,6 11.5 9.8
9,7 10,5 9,0
12,3 13,3 11,4
12,4 13,4 11,4

200 316 94 630 105 686 26 202 13 786 13,112416 14,6 11.7

236 645 
148 585 
402 744 
988 290

115 093 
72 572 
196 601 
478 896

121 552 
76 013 
206 143 
509 394

17 826 
8 824 
29 624 
82 476

9 204 
4 725 
15 805 
43 520

8 622 
4 099 
13819 
38 956

7,5 8,0 7,1
5,9 6,5 5,4
7,4 8,0 6,7
8,3 9,1 7,6

139 853 
209 046 
131 077 
479 976

68 432 
101 719 
64 507 
234 658

71 421 
107 327 
66 570 
245 318

8,211 508 
24 628 
15 059 
51 195

6 214 
12911
7 755 
26 880

9.15 294 
11 717 
7 304 
24 315

7,4
11,8 12,7 10,9

12,0 11,011.5
10,7 11,5 99

262 265 
214 547 
164 408 
641 220

2 109 486

127 262 
104 457 
80 396 
312 115 

1 025 669

135 003 
110 090 
84 012 
329 105 

1 083 817

31 565 
24 152 
17 996 
73 713
207 384

12,0 12,9 11,2
11,3 12,1 10,4
10,9 11,6 10,3

16 459 
12 654 
9 337 
38 450 
108 850

15 106 
11 498 
8 659 
35 263
98 534

11,5 10,712,3
9,8 10,6 9,1

274 608 
205 131 
192 493 
672 232

134 145 
101 307 
94 290 
329 742

140 463 
103 824 
98 203 
342 490

36 673 
26 883 
20 259 
83 815

13,419 660 
14 722 
10 884 
45 266

17013 
12 161 
9 375 
38 549

14,7 12,1
13,1 14,5 11.7
10,5 9,511,5
12,5 11,313,7

Ulm 115 677 56 224 59 453 21 055 11 205 18,2 19,9 16,69 850Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Regien Donau-Iller '>
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

182 861 
179 683 
478 221

91 107 
88 788 
236 119

91 754 
90 895 
242 102

18 255 
11 046 
50 356

10,0 10,99 904 
5 804 
26 913

8 351 
5 242 
23 443

9,1
6,1 6,5 5.8
10,5 9.711.4

196 687 
264 856 
131 851 
593 394

1 743 847 
10 408 379

96 155 
130 155 
65 406 
291 716 
857 577 

5 096 370

100 532 
134 701 
66 445 
301 678
886 270 

5 312 009

21 237 
23 946 
10 896 
56 079
190 250 

1 315 621

10,8 11,6 10,0
9,0 10,0 8,1

11 185 
13 028 
5 803 
30 016
102 195 
700 602

10 052 
10918 
5 093 
26 063
88 055 
615 019

8,3 8,9 7.7
9,5 10,3 8,6
10,9 11,9 9,9
12,6 13,7 11,6

1) Soweit Land Baden-Württemberg

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung
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Ab- bzw. Zunahme der ausländischen Bevölkerung in den Gemeinden Baden- 
Württembergs vom 1. Januar 1974 bis 31. Dezember 1997

Schaubild 6

Veränderung in % 
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2.8 Ausländische Bevölkerung Baden-Wütltembergs 1960 bis 1998 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

Davon nach der Staatsangehörigkeit
Ausiänder Groß­

britannien 
und Nord­
irland

Jahr ins- Griechen-
iand^^

gesamt^* Portugai^*Belgien Dänemark Frankreich Italien i Niederlande

1960 147 336 547 301 6 040 8 590 983 59 403 2 328 93

1970 724 312 
802 069 
914 162 
831 882 
826 887

1 045 
1 026 
1 038 
1 018 
1 035

498 12 726
14 136 
16 385
15 878 
15 868

89 611 
96 793 
103 267 
89 547 
76 826

3 046
3 993
4 993
5 082 
5 841

196 383 
193 996 
205 071
179 086
180 966

4 229 
4 048 
4 845 
4 803 
4 931

10 366 
16 172 
22 233 
19817 
19 247

1972 515
1974 570
1976 581
1978 585

1980 912 885 
919 845 
845 212 
863 485 
912 075

1 094 
1 247 
1 257 
1 378 
1 454

630 18019
19 081 
18 763
20 207 
20 926

73 527 
73 453 
68 314 
66 065 
70 955

7 320
8 699 
8 150
8 957
9 583

194 683 
188 046 
166 585 
165 458 
168 123

5 130 
5 391 
5 483
5 808
6 023

19 246 
17 662 
13 480
12 553
13 347

1982 710
1984 696
1986 760
1988 952

1990 1 010 515 
1 190 785 
1 254 896 
1 265 322

1 565 
1 656 
1 691 
1 772

1 046 
1 269 
1 248 
1 301

22 841
23 635
23 804
24 321

79 432 
85 722 
85 852 
85 345

10 233
11 606 
11 820 
11 895

174 120
175 070
175 356
176 742

6 543 
6 722 
6 842 
6 926

16 904 
21 120 
22 182 
24 153

1992
1993
1994

1995 1 281 317 
1 290 761 
1 280 020 
1 269 005

1 849 
1 903 
1 908 
1 850

1 287 
1 293 
1 303 
1 293

24 406 
24 716
24 873
25 117

85 634 
85 456 
84 851 
84 500

11 926 
11 990 
11 656 
11 454

179 858 
182 692 
184 509 
186 383

6 913 
6918 
6 903 
6 956

25 852
26 738
26 897
27 203

1996
1997
1998

Anteil an allen Ausländern insgesamt in %
1960 100 0.4 0.2 4,1 5,8 0,7 40,3 1,6 0.1

1970 100 0.1 0.1 1,8 12,4 0,4 27,1 0,6 1,4
1972 100 0,1 0,1 1,8 12,1 0,5 24,2 0,5 2,0
1974 100 0,1 0,1 1.8 11.3 0,5 22,4 2,40,5
1976 100 0,1 0,1 1.9 10,8 0,6 21,5 0,6 2,4

i^.8 100 0,1 0,1 1,9 9.3 0,7 21,9 0.6 2,3

1980 100 0.1 0,1 2.0 8,1 0.8 21,3 0,6 2.1
1982 100 0,1 0,1 2.1 8,0 0,9 20,4 0,6 1.9
1984 100 0,1 0.1 2.2 8.1 1,0 19,7 0,6 1,6
1986 100 0.2 0,1 2,3 7.7 1.0 19,2 0,7 1.5
1988®> 100 0,2 0.1 2,3 7.8 1,1 18,4 0.7 1,5

1990 100 0.2 0,1 2.3 7,9 1,0 17,2 0.7 1.7
1992 100 0,1 0.1 2,0 7,2 1,0 14,7 0,6 1.8
1993 100 0,1 0.1 1,9 6,8 0,9 14,0 0.5 1.8
1994 100 0,1 0,1 1,9 6.7 0,9 14,0 0.5 1,9

1995 100 0.1 0,1 1,9 6,7 0,9 14,0 2,00,5
1996 100 0,1 0,1 1,9 6,6 0,9 14,2 2,10,5
1997 100 0,1 0.1 1.9 6.6 0,9 14,4 2,10,5
1998 100 0,1 0.1 2,0 6.7 0,9 14,7 0,5 2.1

1) Bis 1984 jeweils am 30.9., bis 1998 jeweils am 31.12.
Ländern des ehemaligen Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Slowenien, Mazedonien und Rest-Jugoslawien (1995: Serbien und Montenegro). -
Quelle: Ausländerzentralregister des Bundesverwaltungsamtes

-2) Einschließlich Staatenlose, ungeklärt und ohne Angabe. -3) Griechenland ab 1.1.1981; Portugal und
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Davon nach der Staatsangehörigkeit

Jahr ■!)EU Jugo­
slawien 5)

Spanien^* Österreich ÜbrigeSchweiz UngarnTürkeiPolen Rumänienins- 4) 
gesamt

19603 716 17 6246 447 1 36611 551 34782 640 5 79314 8144 157

19704 007
2 887
3 445 
3 403 
3418

37 197 
43 644

49 693 
48 397

50 423

8 164 
7 082
7 755
8 044 
8 306

95 303 
137 663 
188 016 
183 956 
199 512

8 923

4 852
5 658 
5 594 
5 434

76527 910 364 523

28 868 377 666
31 502 406 122
29 650 353 959
28 327 337 972

170 272 
192 629 
215 254 
192 832 
187 481

45 972
46 251 
46 875 
37 329 
31 752

19721 038 
1 245 1974

1976918
19781 192

19803 883
4 304 
4 040
4 405
5 406

66 418 
68 375 
65 893 
85 740 
83 517

8 713 253 770
8 668 265 320
8 557 240 790
8 850 241 681
8 340 267 778

6 989 
8 783 
8 819 
11 324 
18 169

1 433 
1 840
1 938
2 430
3 740

29 232 350 789
29 363 344 335
27 864 309 849
28 334 307 194
27 466 316 185

187 051 
184 009 
172 501 
168 017 
170 222

29 966 
28 803 
25 840 
24 579 
23 116

1982
1984
1986
19886)

19907 158 107 859
9 975 152 113
9 504 164 006
8 419 161 741

9 114 293 941
9 589 324 463
9 730 336 541
9 839 343 026

23 992 
26 146 
23 076 
23 367

10 845 
23 989 
19 842 
15 977

29 107 337 487 181 132
29 029 351 450 264 031
28 581 353 154 310 462
28 416 356 462 318 075

22 860 
22 384 
22 072 
21 715

1992
1993
1994

19958 117 161439
7 643 165 519
7 299 177 520
7 708 181 422

9 913 350 506
10 016 354 593
10 129 358 793
10 151 357 548

14 861 
14 266
14 588
15 344

23 680 
23 613 
23 466 
23 739

28 249 393 936 318 865
28 023 397 586 317 525
27 885 398 439 296 142
27 775 399 903 279 534

21 620 
21 479 
21 298 
21 028

1996
1997
1998

Anteil an allen Ausländern insgesamt in %

19602,5 12,04,4 0,97,8 0,23,956,12,8 10,1

19700,613,2 5,11,2 1.10,150,3 23,53,96.3
19720.4 5,40,9 17,20,6 0,124,047,15,8 3,6
19740,4 5,40,8 20,60,6 0,123,544,45,1 3,4
19760,4 5,81,0 22,10,7 0,123,23,6 42,54.5
19780,4 6,11,0 24,10,7 0,122,73,4 40,93,8

19800,4 7,31,0 27,80,8 0,220,53,2 38,43,3
19820.5 7,40,9 28,81.0 0,220,03,2 37,43,1

r 19840,5 7,81,0 28,51,0 0,236,7 20,43,33,1
19860,5 9,91.0 28,01,3 0,335,6 19,53,32,8
1988®>0,6 9,20.9 29,42.0 0.434.7 18,73.02.5

199010,70,70,9 29,12.4 1.133,4 17.92.92,3
19920,8 12,80,8 27,222,2 2,2 2,029,51.9 2.4
19930,8 11,50,8 26,81,9 1,624,72,3 28,11,8
19940.7 11,50,8 27,11.8 1.325,12,2 28,21,7

19950,6 12,60,8 27,41,8 1,224,930,72.21,7
19960,6 12,80,8 27,51,8 1,124,62,2 30,81,7
19970.6 13,90,8 28,01,8 1,131,1 23,12,21,7
19980.6 14,30,8 28,21.9 1.231,5 22,02,21.7

Spanien ab 1.1.1986; Österreich ab 1.1.1995 Mitglieder der EU.-4) Einschließlich Irland, Luxemburg, Schweden und Finnland. -5) Ab 1992: Personen aus 
6) 1987 an die Ergebnisse der Volkszählung 1987 angepaßte AZR-Ergebnisse.
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2.9 Ausländische Bevölkerung in Baden - Württemberg und in Deutschland am 31.12.1998 nach ausgewählter
Staatsangehörigkeit

Ausländische Bevölkeaing
Staatsangehörigkeit

Baden - Württemberg Deutschland

männlichinsgesamt weiblich insgesamt männlich weiblich

Europa

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland

Großbritannien und Nordirland
Irland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Österreich

Portugal
Schweden
Spanien

EU - Staaten zusammen

1 850 
1 293 
,1 726 
25 117 
84 500 
11 454 
1 607 

186 383

873 23 266 
20 383 
15 150 
105 808 
363 514 
114 055 
15512 
612 048 
5 732 

112 072 

185 159 
132 578 
17 923 
131 121 

1 854 321

977 11 581 
8 883 
4 565 ■ 
48 905 
200 034 
67 915 
8 298 

366 084 
3 100 
60 318

11 685 
11 500 
10 585 
56 903 
163 480 
46 140 
7 214 

245 964 
2 632 
51 754 

83 490 
55 950 
9 850 
61 770 
818 917

560 733
480 1 246 

12 624 
38 827 
5 311

12 493 
45 673 
6 143
782 825

107 401 78 982
392704 312

6 956 

27 775 
27 203 
2 307 
21 028 
399 903

3 514 3 442

15 069 
15 282 
1 011 
10 893 
220 566

12 706 
11 921 
1 296 
10 135 
179 337

101 669 
76 628 
8 073 
69 351 

1 035 404

Albanien

Bosnien - Herzegowina
Bulgarien
Jugoslawien
Kroatien
Litauen
Mazedonien
Nonwegen
Polen
Rumänien

Russische Föderation 
Schweiz 
Slowakei 
Slowenien

Tschechische Republik
Ehern. Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn
Ukraine
Übrige europäische Staaten

Europa zusammen

1 701 
34 131
2 475 

154 955
75 008

983 718 11 619 
190 119 
31 564 
719 474 
208 909 
7 240 
46 167 
7 603 

283 604 
89 801 
81 079 
37 153 
9 808 
18412 
20 782 
24 520 

2 110 223 
51 905 
63 762 
70 584 

5 938 649

6 845 
98 573 
18 107 
408 980 
107 348
2 381 
25 667
3 384 

149 336
51 564 
34 936 
16 522
4 195 
9 659 
9 415
13 183 

1 144 628 
33 009 
28 526 
33 009 

3 234 508

4 774 
91 546 
13 457 
310 494 
101 561
4 859 
20 500
4219 

134 268 
38 237 
46 143 
20 631
5 613 
8 753
11 367 
11 337 
965 595 
18 896 
35 236 
37 575 

2 704 141

17 545 
1 301 
86 166 
37 332

16 586 
1 174 
68 789 
37 676

828 214 614
8 043 4 300 3 743

359809 450
23 739 
15 344 
7 695

1 475 
7 397 
1 768
3 694 

357 548
7 708
4 710 
6 769

1 125 851

11 374 
7 393
3 186
4 184

12 365 
7 951
4 509
5 967 
1 019 
3 718 
1 145
1 987 

164 711
3 622
2 736
3 804 

522 621

456
3 679
623

1 707 
192 837 
4 086
1 974
2 965 

603 230

Afrika

Ägypten
Äthiopien

Algerien
Ghana

1472 1118 354 13976
17500
17641
22447

10705
9840
14406
13062

3271
3415
2782

1853 1562 7660
2212 570 3235

1673 955 718 9385

1) Serbien und Montenegro. - 2) Einschließlich Gebiet der ehemaligen Sowjetunion ohne nähere Angabe. - 3) Einschließlich der in Asien 

gelegenen Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion

Quelle: Ausländerzentralregister beim Bundesverwaltungsamt
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Noch: 2.9 Ausländische Bevölkerung in Baden - Württemberg und in Deutschland am 31.12.1998 nach ausgewählter
Staatsangehörigkeit

Ausländische Bevölkerung
Staatsangehörigkeit DeutschlandBaden - Württemberg

männlich weiblichinsgesamt weiblich insgesamtmännlich

50 249 
12 697 
15 971 
74 257 
201 187

32 499 
3 166 
8 578 
34 288 
102 082

2 360
1 689
2 692 
10 498 
26 581

933 82 748 
15 863 
24 549 
108 545 
303 269

Marokko
Nigeria
Tunesien
Übrige afrikanische Staaten

Afrika zusammen

1 427 
1 371 

1 803 

6 730 

17 469

318

889

3 768 

9 112

Amerika

4 760 
20 952 
6 323 
11 403

2 044 
5 717 
2 960 
5 657 

63 409 
17 656 
97 443

2 716 
15 235
3 363 
5 746

47 271 

27 537 

101 868

758 298 460Argentinien
Brasilien
Chile
Kanada

Vereinigte Staaten
Übrige amerikanische Staaten

Amerika zusammen

3 546 848 2 698
732 319 413

1 096 

7 246 
3 552 
15 465

2 307 

16 885 
5 458 
29 686

1 211

9 639 
1 906 
14 221

110 680 
45 193 
199 311

Asien

30 440 
15 708 
10 001 
4 677 
46 366 
3 706 
15 544 
3 481 
11 761 
22 555 
11 785 
19 749 
22 250 
9 033 
27 287 
37 439 
60 122 
351 904

1 675
2 173 
1 205

37 827
23 018
24 759 
5 443
68 728 
5 502 
13 748
8 064
9 693 
32 519 
26 310
5 338 
36 059 
13 634 
5 056 
48 013 
80 639 
444 350

Afghanistan
China
Indien
Indonesien

3 773 
5 284 
3 937

2 098
3 111 
2 732

68 267 
38 726 
34 760 
10 120 
115 094 
9 208 
29 292 
11 545
21 454 
55 074 
38 095 
25 087 
58 309
22 667 
32 343 
85 452

140 761 

796 254

461872 411

3 430Iran 9 259 5 829

311Israel
Japan
Jordanien
Korea
Libanon
Pakistan
Philippinen

Sri Lanka
Syrien
Thailand
Vietnam
Übriges Asien

Asien zusammen

824 513
1 009 
1 050

1 4782 487 
1 501
1 670 
6 231 
4 855
3 413 
6 789
2 294
4 467 
6 994
15 798 
80 448

451
718 952

3 639 
3 500

2 592
1 355
3 024
2 540

389
4 249 
1 336 958
602 3 865 

3 233 
6 850 
36 553

3 761 

8 948 

43 895

Australien und Ozeanien

3 801468 7 384 3 583Australien 966 498

10 656 7 424Staatenlos 624 18 0801 598 974

32 452 21 649Ungeklärt und ohne Angabe 2 233 1 411 54 1013 644

3 293 721586 374 7 319 593 4 025 8721 269 005 682 631Insgesamt

1) Serbien und Montenegro. - 2) Einschließlich Gebiet der ehemaligen Sowjetunion ohne nähere Angabe. - 3) Einschließlich der in Asien 

gelegenen Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion

Quelle: Ausländerzentralregister beim Bundesvenwaltungsamt
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2.10 Ausländische Personen in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und

Davon im Alter von ...
Staatsangehörigkeit Einheit Insgesamt

unter 6 6-10 10-15 15-18 18-21 21 -25 25-30

Europa Anzahl 1 138 643 97 534 64 511 69 408 49 212 55 444 97 899 128 426
% B9,0 8,6 5,7 6,1 4,3 4,9 8,6 11,3

Belgien Anzahl 1 908 68 44 64 48 56 155 235
% 0,1 3.6 2,3 3.4 2,5 2,9 8.1 12,3

Dänemark Anzahl 13 56 31 23 13 50 130 206

% 0,0 424,2 234,8 1.8 98,5 378,8 984,8 1560,6
Finnland Anzahl 1 673 58 38 30 35 71 144 221

% 0,1 3.5 2.3 1,8 2.1 4,2 8.6 13,2
Frankreich Anzahl 24 873 902 480 583 390 643 2 131 3 402

% 1,9 3,6 1,9 2.3 1.6 2,6 8,6 13.7
Griechenland Anzahl 84 851 5 759 3 402 4 341 3 376 3 702 7 049 9 770

% 6,6 6,8 4,0 5,1 4,0 4.4 8,3 11,5
Großbritannien und Nordlrland Anzahl 11 656 532 336 364 164 397 896 1 445

% 0.9 4,6 2,9 3,1 1.4 3,4 7,7 12,4
Irland Anzahl 1 692 54 38 34 14 113 247 411

% 0,1 3,2 2.2 2,0 0,8 6,7 14,6 24,3
Italien Anzahl 184 509 13 979 10 201 11 833 7 971 8 126 13 978 18 965

% 14,4 7,6 5,5 6,4 4,3 4,4 7.6 10,3
Luxemburg Anzahl 678 9 13 14 18 45 92 93

% 0,1 1,3 1,9 2.1 2,7 6,6 13,6 13,7
Niederlande Anzahl 6 903 246 146 165 114 137 379 659

% 0,5 3,6 2,1 2.4 1.7 2,0 5,5 9,5
Österreich Anzahl 27 885 488 362 538 378 482 1 164 2 525

% 2,2 1,8 1,3 1,9 1,4 1,7 4,2 9,1
Portugal Anzahl 26 897 2 093 1 322 1 515 850 1 099 2 206 3 662

% 2,1 7,8 4,9 5.6 3,2 4,1 8,2 13,6
Schweden Anzahl 2 313 61 55 54 29 115 282 355

% 0,2 2,6 2,4 2.3 1,3 5.0 12,2 15,3
Spanien Anzahl 21 298 727 513 650 552 843 1 801 2 723

% 1,7 3,4 2,4 3,1 2,6 4,0 8,5 12,8
EU-Staaten zusammen Anzahl 398 439 25 032 16 981 20 208 13 952 15 879 30 654 44 672

% 31,1 6.3 4,3 5,1 3,5 4,0 7,7 11,2
Albanien Anzahl 1 639 224 117 113 34 49 127 263

% 0,1 13,7 7,1 6,9 2,1 3,0 7,7 16,0
Bosnien-Herzegowina Anzahl 48 817 4 776 3 268 3 701 2 147 2 223 3 865 5 681

% 3,8 9,8 6,7 7,6 4.4 4,6 7,9 11,6
Bulgarien

Jugoslawien'*

Anzahl 2 407 48 55 107 55 65 250 355
% 0,2 2,0 2,3 4,4 2,3 2,7 10,4 14,7

Anzahl 157 743 14 043 9 304 10 263 7 061 7 976 13 652 18 062
% 12,2 8,9 5,9 6,5 4,5 5,1 8,7 11,5

Kroatien Anzahl 74 745 3 495 1 902 3 159 3 452 4 189 6 941 6 088
% 5,8 4,7 2,5 4,2 4,6 5,6 9,3 8,1

Mazedonien Anzahl 7 570 641 273 437 461 547 925 753
% 0,6 8,5 3,6 5,8 6,1 7,2 12,2 9,9

Polen Anzahl 23 466 714 772 1 100 635 800 2 104 3 117
% 1,8 3,0 3,3 4,7 2,7 3,4 9.0 13,3

Rumänien Anzahl 14 588 341 485 638 470 600 1 607 2 955
% 1,1 2,3 3,3 4,4 3,2 4,1 11,0 20,3

Russische Föderation Anzahl 6 460 319 237 341 180 291 875 1 137
% 0,5 4.9 3,7 5.3 2,8 4,5 13,5 17,6

Schweiz Anzahl 10 129 201 140 185 123 154 385 882
% 0,8 2,0 1,4 1,8 1.2 1,5 3,8 8,7

Slowenien Anzahl 7 267 149 91 195 233 379 626 585
% 0,6 2,1 1,3 2,7 3.2 5.2 8.6 8,1Sowjetunion'* 

Tschechoslowakei '*

Anzahl 4 990 118 202 398 171 183 349 624
% 0.4 2,4 4,0 8.0 3,4 3,7 7,0 12,5

Anzahl 6 751 218 173 241 135 434 960 931
% 0.5 3,2 2,6 3.6 2,0 6,4 14,2 13,8

Türkei Anzahl 358 793 46 720 30 111 27 769 19 727 20 864 32 774 40 043
% 27,8 13,0 8,4 7,7 5,5 5,8 9,1 11,2

Ungarn Anzahl 7 299 172 158 228 166 333 778 1 088
% 0,6 2,4 2,2 3,1 2.3 4,6 10,7 14,9

Ukraine Anzahl 3 261 204 127 209 132 160 337 465

% 0,3 6,3 3.9 6,4 4.0 4.9 10,3 14,3
Übrige europäische Staaten Anzahl 4 279 119 115 116 78 318 690 725

% 0,3 2,8 2,7 2,7 1,8 7,4 16,1 16,9

1) Unter "Jugoslawien", "Sowjetunion" und "Tschechoslowakei" sind solche Personen gezählt, deren Staatsangehörigkeit noch so 
Quelle: Ausländerzentralregister des Bundesvenwaltungsamtes
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p
Altersgruppen

bis unter... Jahren
StaatsangehörigkeitEinheit

65 und 
mehr

60-6545-50 50 - 55 55-6030-35 35-40 I 40 - 45

Anzahl Europa38 39441 15385 088 75 617 6213276 777113 210 83 838
%3.46,6 5,5 3,67,57,4 6,79,9

BelgienAnzahl15250159 70169204 217217

%8,03,7 2,68,9 8,311,411,4 10,7
DänemarkAnzahl4933100 125 7497195 121

%371,2947,0 560,6 250,0757,6734,81477,3 916,7
FinnlandAnzahl2086 34261 229139182 125

%2,0 1,25,18,3 15,6 13,77,510,9
FrankreichAnzahl1 7451 052 5842 838 1 8462 642 2 6303 005

%7,04,2 2,37,410,6 11,412,1 10,6
Griechenland3 420 Anzahl5 931 4 7815 440 6 3056 984 5 6908 901

%4,07,0 5,67,46,7 6,410,5 8,2
Großbritannien und NordirlandAnzahl250 4844631 298 1 133 8741 4391 581 

13,6 %4,24,0 2,17,512,3 11,1 9,7
IrlandAnzahl8 1262 30126 82260 201

%0,71,8 0,54,8 3,711,9 7,415,4
ItalienAnzahl6 8539 550 6 97513 932 11 14115 68718 208 17 110

%3,8 3,76,0 5,27,69,3 8,59,9
LuxemburgAnzahl19 3563 53 355771 61

%2,8 5,27,8 5,29,39,0 8,410,5
NiederlandeAnzahl658448 269712 741724786 719

%3,9 9,510,7 6,510,310,4 10,511.4
ÖsterreichAnzahl2 4393 193 1 1723 4552 557 3 7032 866 2 563

%8,711,5 4,213,3 12,49,2 9,210,3
PortugalAnzahl3321 239 6441 636 1 6862 823 1 8193 971

%2,4 1,26,3 4,66,110,5 6,814,8
SchwedenAnzahl174138 82190 263133231 151

%3,5 7,511,4 6,05,8 8,210,0 6,5
SpanienAnzahl. 1 5381 518 1 6541 463 1 8621 4252 365 1 664

%7,27,1 7,86,9 8,76,711,1 7,8
EU-Staaten zusammenAnzahl17 91123 827 16 55532 599 31 722 28 80136 80742 839

%4,2 4,58,0 7,2 6.08,210,8 9.2
Anzahl Albanien13 1328 1352204 114275
%0,80,8 0.83.2 1.77.016,8 12.4

Bosnien-HerzegowinaAnzahl1 092 1 0682 363 1 8113 509 36135 400 4 300
%2,23.7 2.27.4 4.88,8 7,211.1

Bulgarien

Jugoslawien

Anzahl68 31 55223 152272318 353
%1,3 2,36,3 2,811,3 9,314,713,2

Anzahl4 5658 735 6 10411 5739 296 8 966 14 90513 238
%3,9 2,97,3 5,59,48,4 5,9 5,7

KroatienAnzahl2 7436 836 4 28610 899 8 5175 2653 846 3 127
%3,711,4 9.1 5,77,0 14,64,25,1

MazedonienAnzahl289 98469430 906 661403 277
%1,36,2 3,812,0 8.75,75,3 3.7

PolenAnzahl416 1 448987 4682 1373 028 2 8872 753
%6,22,0 1.89,1 4.212,9 12,311,7

RumänienAnzahl618410 267962 5461 400 1 416r 1 873
%1.8 4,22,86,6 3,712,8 9,6 9.7

Russische FöderationAnzahl347209 186199622 452 315750
%2,9 5,43,1 3.27,0 4.911,6 9,6

SchweizAnzahl1 601909 655 6431 0701 098 1 1121 071
15,8 %6.39,0 6,511.0 10,610,6 10,8

SlowenienAnzahi3294881 068 869421 1 215360 259
%4,512,0 6,73,6 16,7 14,7462,6 5.0

SowjetunionAnzahl421178 138348 196466584 614
%2,8 8,43,9 3,69,3 7.012,311,7 1)

T schechoslowakeiAnzahl102 255180593 425640 685779
%3,81,58,8 6,3 2,710,111,5 9,5

TürkeiAnzahl601010 28514 962 18 425 1681120 411 16 76637 115
%2,9 1,74,74,2 5,110,3 5,7 4,7

UngarnAnzahl152 287431 227949 744809 777
%3,95,9 3,1 2,113,0 10,210,611.1

UkraineAnzahl158 131 345225 191621 270346
%4,0 10,65,9 4,88.3 6,910,6 19,0

Übrige europäische StaatenAnzahl280208 25145198 197451 4
%0,6 6.53,4 4,910,5 0,1 4,6 4,6

im Ausländerzentralregister gespeichert ist.
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Noch: 2.10 Ausländische Personen in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und

Davon im Alter von ...
Staatsangehörigkeit Einheit Insgesamt

unter 6 6-10 10-15 15-18 18-21 21-25 25-30

Afrika Anzahl 26 761 1 978 1 245 1 322 841 1 008 2 125 4 862
% 2.1 7,4 4,9 3,1 3,8 7,9 18,2

Ägypten

Äthiopien

Anzahl 1 481 109 39 41 24 27 49 175
% 0,1 7,4 2,6 2.8 1,6 1,8 3,3 11.8

Anzahl 3 987 302 329 340 210 179 314 546
0.3% 7,6 8,3 8,5 5.3 4,5 7,9 13,7

Algerien Anzahl 2 772 186 126 109 54 78 214 662

% 0,2 6,7 4,5 3,9 1,9 2,8 7,7 23,9
Ghana Anzahl 1 643 122 47 51 46 29 38 161

% 0,1 7,4 2,9 3.1 2,8 1,8 2,3 9,8
Marokko Anzahl 2 312 138 99 126 99 118 237 447

0,2% 6,0 4,3 5,4 4,3 5.1 10,3 19,3
Tunesien Anzahl 2 704 176 146 190 143 162 219 355

% 0,2 6,5 5,4 7,0 5,3 6,0 8,1 13.1
übrige afrikanische Staaten Anzahl 11 862 945 459 465 265 415 1 054 2 516

% 0,9 8,0 3,9 3,9 2,2 3.5 8.9 21,2
Amerika Anzahl 29 041 884 711 887 660 1 113 2 099 4 272

% 2,2 3,0 2,4 3,1 2,3 3,8 7,2 14,7
Argentinien Anzahl 744 29 20 28 17 27 68 111

% 0,1 3,9 2,7 3,8 2.3 3,6 9,1 14,9
Brasilien Anzahl 3 340 154 101 137 83 130 306 633

% 0,3 4,6 3.0 4,1 2,5 3,9 9,2 19,0
Chile Anzahl 738 16 26 29 19 25 50 100

% 0.1 2,2 3,5 3,9 2,6 3,4 6,8 13,6
Kanada Anzahl 2 261 78 66 57 37 75 118 271

% 0,2 3,4 2,9 2,5 1,6 3,3 5.2 12,0
Vereinigte Staaten Anzahl 16 902 455 370 469 373 618 1 075 2 234

% 1,3 2,7 2,2 2.8 2.2 3,7 6,4 13,2
übrige amerikanische Staaten Anzahl 5056 152 128 167 131 238 482 923

% 0,4 3,0 2,5 3,3 2,6 4.7 9,5 18,3
Asien Anzahl 79 044 6 950 4 273 4 448 2 663 2 858 6 423 12 470

% 6,1 8,8 5,4 5,6 3.4 3,6 8,1 15,8
Indien Anzahl 4 028 193 91 100 99 128 359 787

% 0.3 4,8 2,3 2,5 2.5 3,2 8.9 19,5
Iran Anzahl 9 171 576 431 626 423 274 383 758

% 0,7 6.3 4,7 6,8 4,6 3,0 4,2 8,3
Japan Anzahl 2 388 111 51 74 88 46 204 426

% 0.2 4,6 2,1 3,1 3,7 1,9 8,5 17,8
Jordanien Anzahl 1 538 96 69 73 53 100 137 206

% 0,1 6.2 4.5 4,7 3,4 6,5 8,9 13,4
Korea (Rep.) Anzahl 1 763 141 71 72 63 50 116 340

% 0,1 8,0 4,0 4,1 3,6 2,8 6,6 19,3
Libanon Anzahl 6 330 997 734 719 372 304 442 777

% 0,5 15,8 11,6 11.4 5,9 4,8 7,0 12,3
Pakistan Anzahl 4919 556 323 286 147 148 412 831

% 0,4 11,3 6,6 5.8 3,0 3,0 8.4 16,9
Philippinen Anzahl 3 473 61 85 157 77 73 230 592

% 0,3 1,8 2,4 4,5 2,2 2,1 6,6 17,0
Sri Lanka Anzahl 6 804 918 404 334 174 254 1 065577

% 0,5 13,5 5,9 4.9 2,6 3,7 8,5 15,7
Vietnam Anzahl 7 436 1 050 479 296 168 148 312 1 223

% 0,6 14,1 6,4 4,0 2,3 2,0 4,2 16,4
übrige asiatische Staaten Anzahl 31 194 2 251 1 535 1 711 999 1 333 3 251 5 465

% 2,4 7,2 4,9 5,5 3,2 4,3 10,4 17,5
Australien und Ozeanien Anzahl 1 159 38 28 26 27 37 94 163

% 0,1 ■ 3,3 2,4 2,2 2,3 3,2 8,1 14,1
Australien Anzahl 929 30 20 20 24 27 72 123

% 0,1 3,2 2,2 2.2 2,6 2.9 7,8 13,2
Staatenlos Anzahl 1 617 76 48 72 53 40 77 112

% 0.1 4,7 3,0 4,5 3.3 2.5 4,8 6.9
Ungeklärt Anzahl 3 526 559 311 299 153 166 216 278

% 0,3 15,9 8,8 8,5 4,3 4,7 6,1 7,9
Ohne Arigabe Anzahl 229 35 21 12 4 7 4 15

% 0,0 15,3 9,2 5,2 1,7 3,1 1,7 6.6
Insgesamt Anzahl 1 280 020 108 054 71 148 76 474 53 613 60 673 108 937 150 598

% 99,2 8.4 5,6 6,0 4,2 4,7 8,5 11,8

Quelle: Ausländerzentralregister des Bundesverwaltungsamtes
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Altersgruppen

bis unter... Jahren
StaatsangehörigkeitEinheit

65 und 
mehr60-6555-6050-5530-35 35-40 40-45 45-50

Anzahl Afrika229237610 3951 1565 206 3 584 1 963
0,9 %2,3 1,5 0,913,4 7,3 4,319,5

ÄgyptenAnzahl1951 2964298 155 84317
2,0 1,3 %4,3 3,45,721,4 20,1 10,5

ÄthiopienAnzahl37102 49 22332 189542 494
0,9 %2,6 1,2 0,613,6 12,4 8,3 4,7

Anzahl Algerien6029 5618220 88616 256
2,2 %0,6 1,0 2,03,222,2 9,2 7,9

Anzahl Ghana32 19 4 6388 248 89363
0,4 %1,2 0,21,95,422,1 23,6 15,1

Anzahl Marokko3763 49117 57370 210 145
%2,7 2,1 1,62,56,3 5,116,0 9,1

TunesienAnzahl16182 86 30274327 295 163
0,6 %3,2 1,110,1 6,76,012,1 

2 671
10,9

übrige afrikanische Staaten91 Anzahl155 98 473151 643 700
0,8 %1,3 0,8 0,422,5 13,9 5,9 2,7
Anzahl Amerika2 2511 083 8231 803 1 3103 813 2 6624 670
%7,84,5 3,7 2,86,216,1 13,1 9,2

ArgentinienAnzahl22 12 1636120 102 83 53
2,2 %1,64,8 3,011,216,1 13,7 7,1

Anzahl Brasilien3399 54 25485 268 157675

%1,6 0,7 1,03,08,0 4,720,2 14,5
ChileAnzahl48 35 16 18121 94 77 64

2,4 %2,26,5 4,78,716,4 12,7 10,4
Anzahl Kanada28794107 91169 140364 307

12,7 %4,0 4,24,716,1 13,6 7,5 6.2
Vereinigte StaatenAnzahl1 846819 6298661 1162 404 2 054 1 574

10,9 %5,1 4,8 3,714,2 12,2 9,3 6,6
übrige amerikanische StaatenAnzahl51154 62 47273986 771 491

%0,9 1,03,0 1,25,419,5 15,2 9,7
Anzahl Asien1 2732 128 1 374 9263 52412 772 6 34510 617

1,6 %1,22,7 1,78,0 4,516,2 13,4
Anzahl Indien219 116 49 34260665 545 383

0,8 %2,9 1,25,49,5 6,516,5 13,5
Anzahl259 Iran252 2023954951 430 1 720 947

2,8 %4,3 2,7 2,215,6 18,8 10,3 5,4
Anzahl Japan24 17132 74198 183413 347

0,7 %3,1 1,05,517,3 14,5 8,3 7,7
Anzahl Jordanien76126 106109146 100 73 68

6,9 4,9 %7,1 8,29,5 6,5 4,7 4,4
Korea (Rep.)Anzahl25 12 351340 252 130 97

0,2 %0,72,9 1,45,519,3 14,3 7,4
Anzahl Libanon102 64 51 41182791 504 250

0,6 %1,0 0,81.68,0 3,9 2,912,5
PakistanAnzahl40 3499 48448 231750 566

0,7 %2,0 1,0 0,815,2 9,1 4,711,5
Anzahl Philippinen39 18 22115628 275646 455

0,6 %3,3 1,1 0,57,918,6 18,1 13,1
Anzahl Sri Lanka63 28 291071 087 928 546 290

0,4 %1,6 0,9 0,48,0 4,316,0 13,6
Anzahl Vietnam259128 1061171 478 1 029 450 193

3,5 %1,6 1,41,719,9 13,8 6,1 2,6
übrige asiatische StaatenAnzahl290 499682 4392 465 1 2505 026 3 998

1,6 %2,2 1,4 0,94,016,1 12,8 7,9
Australien und OzeanienAnzahl83 45 40 85141 98 96158

%7,37,2 3,9 3,58,313,6 12,2 8,5
AustralienAnzahl70 39 38 8383123 106 71

8,9 %4,27,5 4,17,6 8,913,2 11,4
StaatenlosAnzahl39593 51 43169104 127 157

24,4 %3,2 2,75,87,9 9,7 10,56,4
Anzahl Ungeklärt463115 52 54191272 202 195

13,1 %3,3 1,5 1,55,5 5,47,7 5,7
Anzahl Ohne Angabe23 4311 148 1210 10
%18,84.8 10,0 6,14,4 4,4 3,5 5,2

InsgesamtAnzahl4313379 967 65155 43 29092 039136 402 102 332 86 205
3,4 %3,46,2 5,18,0 6,9 7,210,7
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2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- I 
I I 
I HEIT I

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENSTAATSANGEHOERI6KEIT I INS6ESAMT I
I UNTER II 1 - 4 I 4 - 6 1 6 - 8 1 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

BELGIEN ANZAHL 1 908 164 337 155 142 116 178224 194
100X 8,6 17,7 8,1 7,4 8,1 9,311,7 10,2

DAENEMARK 1 303ANZAHL 178 261 113 135 85 83113 112
X 100 13,7 20,0 8,7 10,4 6,5 6,48,7 8,6

FINNLAND ANZAHL 1 673 223 260 146 103 76 125123 101
X 100 13,3 16,7 8,7 6,2 4,5 7,57,4 8,0

FRANKREICH ANZAHL 24 873 1 814 3 678 1 916 1 728 1 681 2 996 2 911 2 537
X 100 7,3 14,8 7,7 6,9 6,8 10,212,0 11,7

GRIECHENLAND ANZAHL 84 851 2 119 7 043 5 187 7 305 7 712 5 609 6 319 9 782
X 100 2,5 8,3 6,1 8,6 9,1 11,56,6 7,4

GROSSBRITAMdlEN U.NORDIRLAND ANZAHL 11 656 942 2 094 1 208 1 014 791 1 409 1 553- 1 183
X 100 8,1 18,0 10,4 8,7 8,8 13,3 10,112,1

IRLAND ANZAHL 1 692 213 371 209 198 196 76202 126
X 100 12,9 21,9 12,4 11,7 11,6 7,4 4,511,9

ITALIEN ANZAHL 9 910184 509 5 648 16 207 8 664 9 888 25 175 24 33819 388
X 100 3,1 8,8 4,7 5,4 5,4 13,6 13,210,5

LUXEMBURG ANZAHL 678 59 122 50 36 33 65 5876
X 100 8,7 18,0 7,4 5,3 4,9 8,69,611,2

NIEDERLANDE ANZAHL 6 903 426 873 352 432 408 606 752708
X 100 6,2 12,6 5,1 6,3 10,95,9 8,810,3

OESTERREICH ANZAHL 27 885 635 1 577 883 1 030 1 009 2 052 2 662 3 025
X 100 2,3 5,7 3,2 3,7 3,6 10,87,4 9,5

PORTUGAL ANZAHL 26 897 1 636 5 400 3 217 3 680 1 854 1 473 3 9791 220
X 100 6,3 20,1 12,0 13,7 6,9 14,84,5 5,5

SCHWEDEN ANZAHL 2 313 304 503 163 167 124 261148 210
X 100 13,1 21,7 7,0 7,2 5,4 11,36,4 9,1

SPANIEN ANZAHL 21 298 7?8 1 516 849 696 582 2 8061 4141 059
X 100 3,7 7,1 4,0 3,3 2,7 13,25,0 6,6

EU-STAATEN ... ANZAHL 398 439 15 195 40 262 23 112 26 554 24 577 35 327 42 921 49 183
X 100 3,8 10,1 5,8 6,7 6,2 10,8 12,38,9

1 639ALBANIEN ANZAHL 88 315 485 715 12 5 47
X 100 5,4 19,2 29,6 43,6 0,7 0,3 0,20,4

ANDORRA ANZAHL 5 3 2
X 100 60,0 40,0

BOSNIEN UNO HERZEGOWINA ___ ANZAHL 48 817 1 109 7 916 27 366 3 370 741 1 296 2 295847
X 100 2,3 16,2 56,1 6,9 1,5 4,71,7 2,7

BULGARIEN ANZAHL 2 407 325 504 518 689 28154 39101
X 100 13,5 20,9 21,5 28,6 6,4 1,6 1,24,2

ESTLAND AN2AHL 378 75 158 76 23 5 12 4
X 100 19,8 41,8 20,1 6,1 0,31,3 0,5 1,1

ISLAND ANZAHL 267 33 65 26 38 22 934 16
X 100 12,4 24,3 9,7 14,2 3,48,2 12,7 6,0

JUGOSLAWIEN!SERB./MONTENEGR) ANZAHL 157 743 4 454 20 275 39 894 16 702 15 6755 762 6 226 9 303
X 100 2,8 12,9 25,3 10,6 9,93.7 5,93,9

KROATIEN ANZAHL 74 745 1 293 3 937 5 414 4 835 12 2622 181 3 903 7 394
X 100 1,7 5,3 7,2 6,5 2,9 16,45,2 9,9

LETTLAND ANZAHL 578 84 189 117 23 6 24
X 100 14,5 32,7 20,2 4,0 1,0 0,7 0,3

LIECHTENSTEIN ANZAHL 44 2 1 34 6 73
X 100 4,5 2,3 9.1 13,6 6,815,96,8

LITAUEN ANZAHL 750 221 379 92 15 1 12 1
X 100 29,5 50,5 12,3 2,0 0,1 0,10,3 0,1

MAZEDONIEN ANZAHL 7 570 293 831 828 770 1 131610 549 800
X 100 3,9 11,0 10,9 10,2 14,98,1 7,3 10,6

MALTA ANZAHL 36 3 6 2 11 2 13 3
X 100 8,3 16,7 5,6 30,6 2,85,6 8,38,3

MOLDAU,REPUBLIK ANZAHL 478 139 201 128 9 1
X 100 29,1 42,1 26,8 1,9 0.2

MONACO ANZAHL 2 2
X 100 100,0

NORWEGEN ANZAHL 830 107 168 95 86 66 54 5646
X 100 12,9 20,2 11.4 10,4 8,0 6,5 5.5 6,7

POLEN ANZAHL 23 466 1 935 2 9364 439 3 398 3 797 3 810 2811 494X 100 8,2 18,9 12,5 14,5 16,2 16,2 6,4 1,2
RUMAENIEN ANZAHL 14 588 1 190 2 949 

20,2
3 640 
25,0

4 655 
31,9

1 061 738 231 60
X 100 8,2 7,3 5,1 1,6 0,4

RUSSISCHE FOEOERATION ANZAHL 6 460 1 479 1 356 21,03 448 149 21 5 1 1X 100 22,9 53,4 2,3 0,3 0,1 0,0 0,0

SAN MARINO ANZAHL 10 3 21 1 1X 100 10,0 30,0 .20,0 10,0 •10,0
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

DAVCW AUFENTHALTSDAUER VON ... SIS UNTER ... JAHRENII EIN- I 
; I
I HEIT I

I INSGESAMT IISTAATSAN6EH0ERIGKEIT
I 25 -30 130 U.MEHRl

BADEN-WJERTTEMBER6

INSGESAMT

BELGIEN ANZAHL 1 908 ISO 208
X 100 10,910,0

DAENEHARK ANZAHL 1 303 106 117
9,0X 100 8,1

ANZAHLFIANLANO 1 673 147348
100 8,8X 20,9

FRANKREICH ANZAHL 24 873 2 946 2 666
X 100 11,8 10,7

GRIECHENLAND 84 851ANZAHL 20 905 12 870
100 15,2X 24,6

GRDSS8RITAI^IEN U.NDROIRLAND ANZAHL 11 656 503959
X 100 4,38,2

IRLAND ANZAHL 1 692 71 24
X 100 1.44,2

ITALIEN ANZAHL 184 509 38 749 28 542
15,5X 100 19,9

LUXEMBURG ANZAHL 678 87 92
100 13,6X 12,8

NIEDERLANDE ANZAHL 6 903 1 500846
X 100 12,3 21.7

OESTERREICH ANZAHL 27 885 6 826 
24,5

8 186
29,4X 100

PORTUGAL 26 897 3 418 972ANZAHL
X 100 12,7 3,6

SCHWEDEN ANZAHL 2 313 239 194
8,4X 100 10,3

SPANIEN ANZAHL 21 298 5 590 6 008
28,2X 100 26,2

EU-STAATEN ... ANZAHL 398 439 79 279 62 029
X 100 19,9 15,6

ALBANIEN ANZAHL 1 639 7 1
0,1X 100 0,4

ANDORRA ANZAHL 5
X 100

BOSNIEN UNO HERZEGOWINA___ ANZAHL 48 817 1703 707
X 100 7,6 0,3

BULGARIEN ANZAHL 2 407 21 28
X 100 0,9 1,2

ESTLAND ANZAHL 378 3 31
X 100 0,8 8,2

ISLAND ANZAHL 267 915
3.4X 100 5,6

JUGOSLAWIEN! SERB./MONTENEGR) ANZAHL 34 349 5 103157 743
3,2X 100 21,8

KROATIEN 28 301 5 225ANZAHL 74 745
37,9 7,0X 100r

LETTLAND ANZAHL 138578 15
23,9X 100 2,6

LIECHTENSTEIN ANZAHL 44 2 16
36,4X 100 4,5

LITAUEN 750 36ANZAHL 2
X 100 0,3 4,8

MAZEDONIEN ANZAHL 7 570 1 712 46
0,6X 100 22,6

MALTA ANZAHL 36 4 1
2.8X 100 11.1

MOLDAU,REPUBLIK 478ANZAHL
100X

MONACO 2ANZAHL
100X

NOIMGEN ANZAHL 830 77 75
. 9,0 

1 167

X 100 3,3

POLEN Z09ANZAHL 23 466
5,00,9X 100

RUMAENIEN ANZAHL 14 588 ZO44
X 100 0,3 0,1

RUSSISCHE FOEOERATION ANZAHL 6 460
X 100

SAN MARINO ANZAHL 210
X 100 20,0
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Noch: 2.11 Ausländerin Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staateangehörigkeit und Aufenthaltsdauer
I EIN- I 
] f 
I HEIT I

I
DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENSTAATSANGEHOERIQKEIT I I INSGESAMT I

I UNTER II 1-41 4 - G I G - 8 I 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG
INSGESAMT

SCHWEIZ ANZAHL 10 129 597 1 233 G73 575 453 893 780 1 015X ICO 5,9 12,2 6,G 5,7 4,5 8.8 7,7 10,0
SLOWAKEI ANZAHL 1 345 395 504 173 63 79 74 19 13X 100 29,4 37,5 12,9 4,7 5,9 5,5 1.4 1,0
SLOWENIEN ANZAHL 7 2G7 101 316 236 192 129 577294 1 048X 100 1,4 4,3 3,2 2,6 1,8 7,94,0 14,4
EHEM. SOWJETUNION ANZAHL 4 990 170 929 1 876 1 468 305 87 45 19X ,100 3.4 18,6 37,6 29,4 6,1 1,7 0,9 0,4
TSCHECHISCHE REPUBLIK ANZAHL 1 449 • 331 555 177 86 87 107 53 16X 100 22,8 38,3 12,2 5,9 6,0 7,4 3,7 1,1
EHEM.TSCHECHOSLOWAKEI ANZAHL 3 957 177 368 575 641 469 694 420 122

3,3

59 155 18,5

X 100 4,5 9,3 14,5 16,2 11,9 17,5 10,6
TUERKEI ANZAHL 358 793 12 040 40 999 29 496 30 313 27 729 35 413 32 133 17,3X 100 3,4 11,4 8,2 8,4 7,7 9,3
UNGARN ANZAHL 7 299 745 1 333 1 004 1 003 900 960 561

7,7
279X 100 10,2 18,3 13,8 13,7 12,3 13,2 3,3

UKRAINE ANZAHL 3 621 727 1 755 1 052 79 6 2X 100 20,1 48,5 29,1 2,2 0,2 0,1
VATIKANSTADT ANZAHL 13 1 3 l 2 2X 100 7,7 23,1 7,7 15,4 15,4
WEISSRUSSLAND (BELARUS) ANZAHL 396 116 204 64 9 1 1X 100 29,3 51,5 16,2 2,3 0,3 0,3
ZYPERN ANZAHL 130 12 20 10 9 14 15 22 12X 100 9,2 15,4 7,7 8,9 10,8 18,911,5 3,2
UEBRIGES EUROPA ANZAHL 2 1 1X ICO 50,0 5ö,0

EUROPA 2USA>W£N ANZAHL 1 138 643 43 438 134 266 11,8 141 429 93 485 3,5 69 139 0,1 90 155 128 180
7,9 11,3

142 634X 100 3,8 12,4 12,5
AEGYPTEN ANZAHL 1 481 124 285 198 208 170 192 121 75X 100 8,4 19,2 13,4 14,0 11,5 13,0 8,2 5,1
AEQUATORIALGUINEA ANZAHL 7 1 1 1 31X 100 14,3 14,3 14,3 42,914,3
AETHIOPIEN ANZAHL 3 987 116 392 359 764 411 7181 182 32X 100 2,9 9,8 9,0 19,2 10,3 29,6 18,0 0,8
ALGERIEN ANZAHL 2 772 191 592 1 297 161 113 146 87 42X 100 6.9 21,4 46,8 5.8 4,1 5,3 3,1 1 ,3
ANGOLA ANZAHL 1 067 41 222 251 392 121 236 2X 100 3,8 20,8 23,5 36,7 11,3 0,23;4 0,2
BENIN ANZAHL 98 6 29 18 10 9 617 2X 100 6,1 29,6 18,4 10,2 9,2 6.117,3 2.0
BOTSUANA ANZAHL 9 1 2 2 22X 100 11,1 22,2 22,2 22,222,2
BURKINA FASO ANZAHL 92 9 27 31 16 3 23X 100 9,8 29,3 33,7 17,4 3,3 3,3 2,2
BURUNDI ANZAHL 26 2 7 2 4 3 5 1 2X 100 7,7 26,9 7,7 15,4 11,5 19,2 3.8 7,7
COTE D'IVOIRE ANZAHL 159 15 49 31 24 6 8 719X 100 9,4 30,8 19,5 15,1 3,8 5,011,9 4,4
DSCHIBUTI ANZAHL 8 1 1 2 1 1 2X 100 12,5 12,5 25,0 12,512,5 25,0
ERITREA ANZAHL 550 59 119 34 60 6554 159X 10,7100 21,6 6,2 10,9 9.8 11,828,9
GABUN ANZAHL 26 10 11 1 2X 100 38,5 42,3 3,8 7,7
GAMBIA ANZAHL 290 18 75 89 42 38 721X 6,2100 25,9 30,7 14,5 13,1 7,2 2,4
GHANA ANZAHL 1 643 87 266 200 248 262 179 30341X 5,3100 16,2 12,2 15,1 15,9 10,9 1,320,8
GUINEA ANZAHL 132 25 36 36 16 4 36 1X 18,9100 27,3 27,3 12,1 3,0 2,3 0,34,5
GUINEA-BISSAU ANZAHL 15 1 7 2 3 1 1X 6,7100 46,7 13,3 20,0 6,7 6,7
KAMERUN ANZAHL 137642 238 106 60 52 13 326

X 21,3 37,1100 16,5 9,3 8.1 2,0 0,54,0
KAP VERDE ANZAHL 226 7 10 2 1 13X 7,7 26,9100 38,5 7,7 3,8 3,811,5
KENIA ANZAHL 103528 199 65 49 29 28 645X 19,5100 37,7 12,3 9.3 5,5 8,5 5,3 1,1
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Noch; 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaitsdauer

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI EIN- II
I HEIT I

I INSGESAMT ISTAATSANGEHOER IGKE IT
I 25 - 30 130 U.MEHRI

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

ANZAHL 10 129 1 145 2 765SCHWEIZ
27,3100 11,3X

1 345 3 .SLOWAKEI ANZAHL 22
100 0,21,6X

1 385ANZAHL 7 267 2 989SLOWENIEN
100 19,1X 41,1

79EHEM. SOWJETUNION ANZAHL 4 990 12
100 1.6X 0,2

TSCHECHISCHE REPUBLIK . .' ANZAHL 1 449 730
0,5100 2,1X

3 957 90EHEM. TSCHECHOSLOWAKEI ANZAHL 391
100 2,39,9X

ANZAHL 358 793 51 350 10 159TUERKEI
100 2,814,3X

7 299 313UIVGARN ANZAHL 201
100 2.8 4.3X

ANZAHL 3 621UKRAINE
100X

ANZAHL 2VATIKANSTADT 13 1
100 7.7 15.4X
396 1WEISSRUSSLAND (BELARUS) ANZAHL
100 0,3X

7ZYPERN ANZAHL 130 9
100 5,46,3X

UEBRIGES EUROPA ANZAHL 2
100X

EUROPA ZUSAWEN ANZAHL 1 138 643 203 899 88 9067,8100 17,9X

1 481 44AEGYPTEN ANZAHL 64
100 3,0X 4,3

AEQUATORIALGUINEA ANZAHL 7
100X

4AETHIOPIEN ANZAHL 3 987 9
100 0,2 0,1X

ANZAHL 2 772 120ALGERIEN 23
100 0,8 4,3X

ANZAHL 1 067ANGOLA
100X

98BENIN ANZAHL 1
1,0100X

BOTSUANA ANZAHL 9
100X

ANZAHL 92BURKINA FASO 1
100 1,1X

r ANZAHL 28BURUNDI
100X

COTE D'IVOIRE 159ANZAHL
X 100

DSCHIBUTI ANZAHL 8
100X

550ERITREA ANZAHL
100X

26 2GABUN ANZAHL
7,7100X

ANZAHL 290GAFBIA
100X

16ANZAHL 1 643 14GHANA
100 0,9 1,0X

132 3GUINEA ANZAHL 2
2,3100 1,5X

GUItEA-BISSAU ANZAHL 15
100X

3 4ANZAHL 642KAMERUN
0,8100 0,5X

26KAP VERDE ANZAHL
100X

2ANZAHL 528 2KENIA
100 0,4 0,4X
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Noch. 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaitsdauer

I EI^t- I' (
I HEIT I

I DAV(M AUFENTHALTSDAUER VON ... SIS UNTER ... JAHRENISTAATSANGEHOERIGKE IT I INSGESAMT I-
I UNTER- 1 I I - 4 1 4 - 6 1 6 - 8 1 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

KOMOREN ANZAHL 5 2 1 2
X 100 40,0 20,0 40,0

KONGO, REPUBLIK. ANZAHL 43 15 9 6 3 4 4 1
X 100 34,9 20,9 14,0 7,0 9,3 9,3 2,3

KONGO, OEM. VOLKSREPUBLIK... ANZAHL 1 407 142 365 699 125 35 520 15
X 100 10,1 25,9 49,7 8,9 2,5 0,41,4 1,1

LESOTHO ANZAHL 19 3 3 4 2 3 4
X 100 15,8 15,8 21,1 10,5 15,8 21,1

LIBERIA ANZAHL 339 28 71 168 56 4 8 2 2
X 100 8,3 20,9 49,6 16,5 1,2 0,6 0,62,4

LIBYEN ANZAHL 154 30 59 14 8 11 810 8
X 100 19,5 38,3 3,1 5,2 7,1 5,2 5,26,5

MADAGASKAR AN2AHL 89 8 22 17 9 9 310 9
X 100 9,0 24,7 19,1 10,1 10,1 11,2 10,1 3,4

MALAWI ANZAHL 8 31 2 1 1
X 100 12,5 37,5 25,0 12,5 12,5

MALI ANZAHL 78 8 16 13 15 9 76 1
X 100 10,3 20,5 16,7 19,2 11,5 7,7 9,0 1,3

MAROKKO ANZAHL 2 312 153 438 308 309 214 276 264 135
X 100 6,6 18,9 13,3 13,4 9,3 5,811,9 11,4

MAURETANIEN ANZAHL 93 12 48 14 7 2 5 3 2
X 100 12,9 51,6 15,1 7,5 2,2 5,4 3,2 2,2

MAURITIUS ANZAHL 113 9 24 17 4 14 33 4 5
X 100 8,0 21,2 15,0 3,5 12,4 3,529,2 4,4

MOSAMBIK ANZAHL 80 6 7 14 10 13 26 2 2
X 100 7,5 8,8 17,5 12,5 16,3 32,5 2,5 2,5

NAMIBIA ANZAHL 35 12 18 2 2 1
X 100 34,3 51,4 5,7 5,7 2,9

NIGER ANZAHL 36 6 11 7 7 2 3
X 100 16,7 30,6 19,4 19,4 5,6 8,3

NIGERIA ANZAHL 1 605 157 479 306 358 126 47 60 28
X 100 9,8 29,8 19,1 22,3 7,9 2,9 3,7 1,7

RUANDA ANZAHL 102 11 48 20 10 2 37
X 100 10,8 47,1 19,6 9,8 2,0 6,3 2,9

SAMBIA ANZAHL 47 6 12 7 10 4 3 4 1
X 100 12,8 25,5 14,9 21,3 8,5 8,5 2,16,4

SAD TOME UND PRINCIPE ANZAHL 7 6 1
X 100 85,7 14,3

SENEGAL ANZAHL 316 31 60 86 43 26 26 12 9
X 100 9,8 19,0 27,2 13,6 8,2 8,2 3,8 2,8

SEYCHELLEN ANZAHL 37 2 9 7 2 2 9 4 2
X 100 5,4 24,3 18,9 5,4 5,4 5,424,3 10,8

SIERRA LEONE ANZAHL 276 76 65 81 17 5 617 4
X 100 27,5 23,6 29,3 6,2 1.8 6,2 1,4 2,2

SIMBABWE ANZAHL 50 5 18 2 9 8 4 4
X 100 10,0 36,0 4,0 18,0 16,0 8,0 8,0

SOMALIA ANZAHL 670 24 185 135 158 137 15 111
X 100 3,6 27,6 20,1 23,6 0,120,4 2,2 1,6

SUDAN ANZAHL 728 99 374 75 93 23 728 23
X 100 13,6 51,4 10,3 12,8 1,03,2 3,8 3,2

SUEDAFRIKA ANZAHL 653 98 177 76 83 33 34 2889
X 100 15,0 27,1 11,6 12,7 5,1 13,6 5,2 4,3

SWASILAND ANZAHL 11 1 1 1 2 1 5
X 100 9,1 9.1 9,1 18,2 45,59,1

TANSANIA,VEREINIGTE REPUBLIK ANZAHL 113 28 23 13 14 9 412 8
X 100 24,8 20,4 11,5 12,4 8,0 3,510,6 7,1

TOGO ANZAHL 843 35658 314 53 29 6 1113
X 100 6,9 42,2 37,2 6,3 0,7 1,33,4 1,5

TSCHAD ANZAHL 26 4 3 5 6 24
X 100 15,4 11,5 19,2 23,1 7,715,4

TUNESIEN ANZAHL 2 704 134 396 303 289 199 244322 356
X 100 5,0 14,6 11,2 10,7 13,2 9,07,4 11,9

UGANDA ANZAHL 147 17 53 22 21 7 512 7
X 100 11,6 36,1 15,0 14,3 4,8 4,8 3,48,2

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK ANZAHL 17 8 3 3 1 2
X 100 47,1 17,6 17,6 5,9 11,8

UEBRIGES AFRIKA ANZAHL 40 1 1 13 2 21 11
X 2,5 2,5100 32,5 5,0 5.02.5 27,5
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI EIN- II
I HEIT I

I
I INSGESAMT . ISTAATSANGEHOERIGKEIT I

I 25 - 30 I30 U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

KOMOREN ANZAHL 5X 100

KONGO, REPUBLIK, ANZAHL 43 1
100 2.3%

KONGO, DEM. VOLKSREPUBLIK... ANZAHL 1 407 1
100 0,1X

LESOTHO ANZAHL 19
100X

LIBERIA ANZAHL 339
X 100

LIBYEN 2ANZAHL 154 4
1,3 2,6100X

MADAGASKAR ANZAHL 89 2
2,2X 100

MALAWI ANZAHL 8
X 100

2MALI ANZAHL 78 1
100 2,6 1.3X

MAROKKO ANZAHL 2 312 158 57
6,8 2.5X 100

MAURETANIEN ANZAHL 93
X 100

MAURITIUS ANZAHL 113 3
2,7100X

MOSAMBIK ANZAHL 80
X 100

NAMIBIA ANZAHL 35
100X

NIGER ANZAHL 36
X 100

32NIGERIA ANZAHL 1 605 12
100 2,0 0,7X

102RUANDA ANZAHL 1
X 100 1,0

SAMBIA ANZAHL 47
X 100

SAO TOME UND PRINCIPE ANZAHL 7
100X

316 2 21SENEGAL ANZAHL
6,6100 0,8X

SEYCHELLEN ANZAHL 37
X 100

3SIERRA LEONE ANZAHL 276 2
100 1,1 0,7X

SIMBABWE ANZAHL 50
100X

SOMALIA 670 4ANZAHL
0,6100X

SUDAN ANZAHL 728 3 3
0,40,4X 100

SUEDAFRIKA 653 22 13ANZAHL
3,4 2.0X 100

SWASILAND ANZAHL 11
X 100

TANSANIA.VEREINIGTE REPUBLIK ANZAHL 113 1 1
0,9 0,9100X

843 2TOGO ANZAHL 1
0,2 0,1100X

2TSCHAD ANZAHL 26
7,7X 100

430TUNESIEN ANZAHL 2 704 31
15,9100 1,1X

3UGANDA ANZAHL 147
2,0X 100

17ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK ANZAHL
X 100

8UEBRIGES AFRIKA ANZAHL 40 1
2,5100 20,0X

63



Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- II
I HEIT 1

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
STAATSANGEH0ERI6KEIT I INSGESAMT I

I UNTER 1 I 1 - 4 1 4 - 6 1 6 - 8 I 8 - 10 I 10 - 15 I IS - 20 I 20 - 2S

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

AFRIKA 2USA^»1EN ANZAHL 26 761 2 122 5 326 5 488 3 808 2 214 3 223 2 113 718
X 100 7,9 22,1 20,5 14,2 8,3 7,912,0 2,7

ANTIGUA UNO BARBUOA ANZAHL 2 1 1X 100 50,0 50,0
ARGENTINIEN ANZAHL 744 83 147 93 110 76 77 81 43

X 100 11,2 19,8 12,5 14,8 10,2 10,3 10.9 5.8
8AHAMAS ANZAHL 6 1 1 11 1X 100 16,7 16,7 16,7 16,716,7
BARBADOS ANZAHL 31 8 3 1 96X 100 25,8 9,7 3,2 19,4 23,0
BELIZE ANZAHL 2 2

X 100 100,0
BOLIVIEN ANZAHL 135 23 37 16 16 20 27 26 17X 100 11,8 19,0 8,2 8,2 10,3 13,8 13,3 8,7
BRASILIEN ANZAHL 3 340 465 1 070 496 420 274 295 133 61X 100 13,9 32,0 14,9 12,6 8,2 8,8 4,0 1.8
CHILE ANZAHL 738 53 134 51 70 86 8296 108X 100 7.2 18,2 6,9 9,5 11.7 13,0 11.1 14,6
COSTA RICA ANZAHL 112 16 40 13 18 8 7 3 2

X 100 14,3 35,7 11,6 16,1 7,1 6,3 2,7 1,8
DOMINICA ANZAHL ZI 2 9 3 3 2 2

X 100 9,5 42,9 14,3 14,3 9,5 9,5
DOMINIKANISCHE REPUBLIK___ ANZAHL 367 56 183 61 36 17 310X 100 15,3 49,9 16,6 9,8 4,6 2,7 0,8
ECUADOR ANZAHL 308 45 108 41 24 18 27 21 16X 100 14,6 35,1 13,3 7,8 5,8 6,88,8 5,2
EL SALVADOR ANZAHL 42 3 11 6 4 34 5 2

X 100 7,1 26,2 14,3 9,5 9,5 11,9 7,1 4,8
GRENADA ANZAHL 5 Z 2

X 100 40,0 40,0
86GUATEMALA ANZAHL 15 19 4 9 6 1113 1X 100 17,4 22,1 4.7 10,5 7,0 12,815,1 1,2

GUYANA ANZAHL 14 1 2 3 2 2 3
• X 100 7,1 14,3 21,4 14,3 14,3 21,4

HAITI ANZAHL 51 8 16 3 11 41 1X 100 15,7 31,4 5,9 21,6 7,82,0 2,0
HONDURAS ANZAHL 69 11 7 4 6 15 710 7X 100 15,9 10,1 5,8 8,7 10,114,5 21,7 10,1
JAMAIKA ANZAHL 132 15 40 15 14 7 21 11 6

X 100 11.4 30,3 11,4 10,6 5,3 8,315,9 4,5
KANADA ANZAHL 2 261 294 449 290 204 160144 189 145

X 100 13,0 19,9 12,8 9,0 6,4 7,18,4 6,4
KOLUMBIEN ANZAHL 623 99 177 87 63 42 3374 25X 100 15,9 28,4 14,0 10,1 5,36,7 11,9 4,0
KUBA ANZAHL 430 77 227 41 43 118 23X 100 17,9 52,8 9,5 10,0 4,2 5,3 0,2
MEXIKO ANZAHL 687 112 150 70 77 5765 82 43

X 100 16,3 21,8 10,2 11,2 8,39,5 11,9 6,3
NICARAGUA ANZAHL 75 6 16 4 12 11 16 4 2

X 100 8,0 21,3 5,3 16,0 14,7 21,3 5,3 2,7
PANAMA ANZAHL 31 5 2 5 3 3 28 1

X 100 16,1 6,5 16,1 9,7 6,59,7 25,8 3,2
PARAGUAY ANZAHL. 170 9 39 33 27 819 822

X 100 .5,3 22,9 19,4 15,9 4,711.2 12,9 4,7
PERU ANZAHL 954 88 264 156 124 7793 99 24

X 100 9,2 27,7 16,4 13,0 9,7 8,1 2,510,4
ST. KITTS UNO NEVIS.............. ANZAHL 1 1

X 100 100,0
ST. LUCIA ANZAHL 11 1 4 2 11 2

X 100 9,1 36,4 18,2 9,19,1 18,2
ST.VINCENT U.D.GRENADINEN .. ANZAHL 6 1 3 2X 100 16,7 50,0 33,3
SURINAME ANZAHL 3 1 2

X 100 33,3 66,7

TRINIDAD UNO TOBAGO WZAHL 51 6 17 3 6 4 31 10X 100 11,8 33,3 5,9 11,8 7,8 5,92,0 19,8
URUGUAY ANZAHL 191 6 16 18 25 24 47 1424X 100 3,1 8,4 9,4 13,1 24,6 7,312,6 12,6
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Noch; 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI EIN- I
I I
I HEIT I

I INSGESAMTSTAATSANGEHOERIGKEIT
25 -'30 ISO U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

79S 347AFRIKA ZUSAM1EN ANZAHL 26 761100 3,0 1,3X

ANTIGUA UND BARBUDA ANZAHL 2
100X

ARGENTINIEN ANZAHL 744 24 10
1,3X 100 3,2

ANZAHL 6BAHAMAS 1
16,7X 100

1BARBADOS ; ANZAHL 31 3
3,2X 100 9,7

BELIZE ANZAHL 2
X 100

7BOLIVIEN ANZAHL 135 6
3,6100 3,1X

473 340BRASILIEN ANZAHL 79
1,4100 2,4X

738ANZAHL 37 21CHILE
5,0 2,8X 100

2COSTA RICA ANZAHL 112 3
1.8X 100 2,7

ANZAHL 21DOMINICA
X 100

367DOMINIKANISCHE REPUBLIK___ ANZAHL 1
100 0,3X

308ECUADOR ANZAHL 7 1
0,3X 100 2,3

ANZAHL 1EL SALVADOR 4Z 3
100 7,1 2.4X

ANZAHL 5GRENADA 1
X 100 20,0

3ANZAHL 86 5GUATEMALA
3.5X 100 5,8

ANZAHLGUYANA 14 1
X 100 7,1

6ANZAHL 51HAITI 1
11,8X 100 2.0

ANZAHL 69 2HONDURAS
X 100 2,9

2JAMAIKA ANZAHL 132 1
1,5100 0,8X

157ANZAHL 2 261KANADA 229
6,9100X 10,1

7ANZAHL 623KOLUMBIEN 16
X 2,6 1,1100

r KUBA ANZAHL 430
X 100

ANZAHL 687 8MEXIKO 23
100 1,2X 3,3

ANZAHL ZNICARAGUA 75 2
2,72,7X 100

ANZAHL 31 2PANAMA
X 6,5100

ANZAHL 5PARAGUAY 170
2,9X 100

954 10PERU ANZAHL 13
1,0100 2,0X

ST. KITTS UND NEVIS ANZAHL 1
X 100

ANZAHLST.LUCIA 11
100X

ST.VINCENT U.D.GRENADINEN .. ANZAHL 6
X 100

SURINAME ANZAHL 3
X 100

1TRINIDAD UND TOBAGO ANZAHL 51
2,0X 100

2ANZAHL 15URUGUAY 191
1,0X 100 7,9
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaitsdauer
I EIN- II
I HEIT I

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENSTAATSANGEH0ERI6KEIT I INSGESAMT I
I UNTER 11 1- 41 4 - 61 8 - 81 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 1 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

VENEZUEU ANZAHL 377 46 112 37 63 24 1936 25X 100 12.2 29,7 9,8 16,7 6,4 9,5 6,6 5,0

VEREINIGTE STAATEN ANZAHL 16 902 1 775 2 548 1 669 1 516 1 188 2 057 1 4431 516% 100 10,5 15,1 9,9 9,0 7,0 8,512,2 9,0

UEBRIGES AMERIKA ANZAHL 3 11
X 100 33,3' 

1 993

33,3

AMERIKA ZUSAmEN___ ANZAHL 29 041 3 323 5 856 3 228 2 912 
10,0 2 166 3 248 2 335X 100 11.4 20,2 11,1 7,5 6,911,2 8,0

AFGHANISTAN ANZAHL 3 801 236 1 252 557 843 18407 342 133
X 100 6.2 32,9 14,7 22,2 10,7 9,0 3,5 0,5

ARMENIEN ANZAHL 326 58 121 130 14 3
X 100 37,117,8 39,9 4.3 0,9

ASERBAIDSCHAN ANZAHL 117 23 61 23 10
X 100 52,119,7 19,7 8,5

BAHRAIN ANZAHL 3 1 11
X 100 33,3 33,3 33,3

BANGLADESCH ANZAHL 733 142 165 136 97 22 101 466
X 100 19,4 22,5 18,6 13,2 0,53,0 13,8 9,0

BHUTAN ANZAHL 5 4 1
X 100 80,0 20,0

BRUNEI OARUSSALAM ANZAHL 1 1
X 100 100,0

CHINA ANZAHL 4 906 849 1 307 991 739 551 355 90 12
X 100 17,3 26,6 20,2 15,1 11,2 7,2 0,21,8

TAIWAN ANZAHL 785 70 175 124 119 93 95 60 22
X 100 8,9 22,3 15,8 15,2 11,8 2,812,1 7,6

GEORGIEN ANZAHL 691 238 366 75 9 2
X 100 34,4 53,0 10,9 1,3 0,3

INDIEN ANZAHL 4 028 
100

545 960 576 496 253 164363 398
X 13,5 23,8 14,3 12,3 6,3 9,0 4,19,9

INDONESIEN ANZAHL 793 89 191 137 78 56 58 6842
X 100 11,2 24,1 17,3 9,8 7,1 7,3 5,3 8,6

IRAK ANZAHL 5 438 2 028 
37,3 2 668 252 204 45 186 624

X 100 49,1 4,6 3,8 0,8 3,4 0,4 0.1

IRAN, ISLAMISCHE RE.=UBLIK ... ANZAHL 9 171 468 1 278 566 1 042 
11,4 1 089 3 431 604 196

X 100 5.1 13,9 6.2 11,9 37,4 6,6 2.1
ISRAEL ANZAHL 839 72 143 89 118 82 115 70 51

X 100 8,6 17,0 10,6 14,1 6,19,8 13,7 8,3
JAPAN ANZAHL 2 388 515 699 244 175 131 212 143 134

X 100 21,6 29,3 10,2 7,3 5,5 5,68,9 6,0
JEMEN ANZAHL 72 8 16 8 12 16 6 23

X 100 11,1 22,2 11,1 16,7 22,2 2,88,3 4,2
JORDANIEN ANZAHL 1 538 40 186 122 139 115 146 163 158

X 100 2,6 12,1 7,9 9,0 7,5 9,5 10,6 10,3
KAMBODSCHA ANZAHL 260 17 34 35 126 41 6 21

X 100 6,1 12.1 12,5 45,0 14,6 7,52,1
KASACHSTAN ANZAHL 3 636 966 2 285 

62,8
364 17 3

X 100 26,6 10,0 0,5 0,1
KATAR ANZAHL 2 1 1

X 50,0100 50,0
KIRGISISTAN ANZAHL 457 85 307 53 11 1

X 100 18,6 67,2 11,6 2,4 0,2

KOREA,DEM.VOLKSREPUBLIK ___ ANZAHL 239 56 76 48 15 8 15 514
X 100 23,4 31,8 20,1 6,3 3,3 6,3 2,15,9

KOREA,REPUBLIK ANZAHL 1 763 234 497 192 186 115134 198 127
X 100 13,3 ■28,2 10,9 10,6 7,6 11,2 6,57,2

KUWAIT ANZAHL 27 6 51 9 2 4
X 100 3.7 22,2 18,5 33,3 7,4 14,8

OEM.VOLKSREPUBLIK LAOS ANZAHL 306 13 33 44 39 18 28 130 1
X 100 4,2 10,8 14,4 12,7 0,35,9 9,2 42,5

LIBANON ANZAHL 6 330 203 758 753 1 477 110994 1 649 356
X 100 3,2 12,0 11.9 23,3 15,7 1,726,1 5,6

MALAYSIA ANZAHL 397 34 109 28 29 42 3064 41
X 8,6 27,5100 7,1 7,3 7,610,6 16,1 10,3

MALEDIVEN ANZAHL 6 1 3 1
X 100 16,7 50,0 16,7

MONGOLEI ANZAHL 64 15 33 10 3 2 1
X 100 23,4 51,6 15,6 4,7 3.1 1,6

66



Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN! EIN- I

I HEIT I

I
( I INSGESAMT ISTAATSANGEHOERIGKEIT

I 25 - 30 I30 U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

377 10 5VENEZUELA ANZAHL
2.7100 1,3X

1 380v er e in ig t e STAATEN ANZAHL IS 902 1 810
8,210,7100X

ANZAHL 1UEBRIGES AMERIKA 3
33,3100X

2 307 1 673AMERIKA ZUSAMMEN___ ANZAHL 29 041
5,87,9100X

ANZAHL 3 801 9 4AFGHANISTAN
0,2 0,1100X

ARMENIEN ANZAHL 326
100X

ANZAHL 117ASER8AIDSCHAN
100X

ANZAHLBAHRAIN 3
100X

ANZAHL 733BANGLADESCH
100X

5BHUTAN ANZAHL
100X

ANZAHL 1BRUNEI DARUSSALAM
100X

5 7ANZAHL 4 906CHINA
0,1100 0,1X

ANZAHL 785 1314TAIWAN
1,7100 1,8X

ANZAHL 691GEORGIEN 1
0,1100X

4 028 104 169ANZAHLINDIEN
4,2100 2,6X

ANZAHL 793 52 22INDONESIEN
2,8100 6,6X

5 438 17ANZAHL 8IRAK
0,3100 0,1X

308IRAN, ISLAMISCHE REPUBLIK ... ANZAHL 9 171 189
3,4100 2,1X

42 57ANZAHL 839ISRAEL
6,85,0100X

2 388 103 32ANZAHLJAPAN
1,3100 4,3X

ANZAHL 72JEMEN 1
100 1.4X

317152JORDANIEN ANZAHL 1 538
20,6100 9,9X

r KAMBODSCHA ANZAHL 280
100X

ANZAHL 3 636 1KASACHSTAN
0,0100X

ANZAHL 2KATAR
100X

ANZAHL 457KIRGISISTAN
100X

KOREA,0EM.V0LKSREPU8LIK___ ANZAHL 239 2
100 0,8X

19ANZAHL 1 763 61KOREA,REPUBLIK
3,5 1,1100X

ANZAHL 27KUWAIT
100X

306ANZAHLDEM. VOLKSREPUBLIK UOS
100X

16 14ANZAHL 6 330LIBANON
0,2100 0,3X

8397 12ANZAHLMALAYSIA
3,0 2,0100X

6 1MALEOIVEN ANZAHL
16,7100X

ANZAHL 64MONGOLEI
100X
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EII'T- I
1 I
I HEIT I

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I I INSGESAMT ISTAATSAN6EH0ERIGKEIT

I UNTER II I - 4 1 4 - 6 1 8 - 8 I 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 2S

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

MYAFWAR ANZAHL 39 2 13 24 5 5 7
X 100 5,1 33,3 10,3 5,112,8 12,8 17,9

NEPAL ANZAHL 167 17 41 67 29 8 218
X 100 10,2 24,6 40,1 5,4 4,8 1,210,8 1,2

OMAN ANZAHL 10 11 2 6
X 100 10,0 60,0 10,020,0

PAKISTAN ANZAHL 4 919 492 1 155 773 450 451 297 2141 064
X 100 10,0 23,5 15,7 21,6 9,1 9,2 6,0 4,4

PHILIPPINEN ANZAHL 3 473 196 778 521 461 232 73483 692
X 100 5,6 22,4 15,0 13,3 13,3 19,9 6,7 2,1

SAUDI-ARABIEN ANZAHL 83 17 18 17 7 5 13 2
X 100 20,5 21,7 20,5 6,08,4 15,7 2,4

SINGAPUR ANZAHL 118 16 24 14 16 510 14 15
X 100 13,8 20,7 12,1 13,8 12,1 12,3 4,38,6

SRI LANKA ANZAHL 6 804 863 2 379 
35,0

854 37627 488 1 186 360
X 100 12,7 12,6 7,2 5,3 0,59,2 17,4

SYRIEN,ARAB.REPUBLIK ANZAHL 2 243 209 468 204 549 328 353 66 30
X 100 9,3 20,9 9,1 14,6 15,7 2,9 1,324,5

TADSCHIKISTAN ANZAHL 130 15 73 37 5
X 100 56,211,5 28,5 3,8

THAILAND ANZAHL 4 119 350 1 152 
28,0

678 547 263 133531 420
X 100 8,5 16,5 10,2 13,3 6,4 3,212,9

TURKMENISTAN ANZAHL 17 6 8 3
X 100 35,3 47,1 17,6

USBEKISTAN ANZAHL 278 71 168 36 3
X 100 25,5 60,4 12,9 1,1

VEREINIGTE ARAB.EMIRATE ___ ANZAHL 27 17 2 2 3 1
X 100 63,0 7,4 7,4 3,711,1

VIETNAM ANZAHL 7 436 235 801 1 034 1 103 
14,8

1 050 462 224 885
X 100 3,2 10,8 13,9 11,9 0,629,9 14,1

UEBRIGES ASIEN ANZAHL 41 5 2 3 117 2 3 4
X 100 4,912,2 7,3 4,9 7,3 9,8 2,4 

1 G38

41,5

ASIEN ZUSAMMEN , ANZAHL 79 044 9 518 20 815 9 811 4 78111 536 7 404 11 536
X 100 12,0 26,3 12,4 9,4 14,6 6,0 2,114,6

AUSTRALIEN ANZAHL 929 121 162 63 71 73 70 8790
X 100 13,0 17,4 6,8 7,6 7,9 7,5 9,49,7

FIDSCHI ANZAHL 8 1 2 3 1 1
X 100 12,5 25,0 37,5 12,5 12,5

NEUSEELAND ANZAHL 196 25 48 37 1016 10 22 14
X 100 12,8 24,5 18,9 5,1 11,2 7,1 5,18,2

PAPUA-NEUGUINEA ANZAHL 4 1 2 1
X 100 25,0 50,0 25,0

SAMOA ANZAHL 9 1 2 4 11
X 100 22,211,1 44,411,1 11,1

TONGA ANZAHL 11 1 2 2 21 21
X 100 9,1 18,2 18,2 9,1 18,29,1 18,2

UEBRIGES AUSTRALIEN ANZAHL 2 1 1
X 100 50,0 50,0

AUSTR.U.OZEANIEN ZUSAMMEN . ANZAHL 1 159 149 217 106 90 9787 97110
X 100 12,9 18,7 9,1 8,47,5 7,89,5 8,4

STAATENLOS ANZAHL 1 617 47 98 82 141 59146 98 169
X 100 2,9 6,1 5,1 8,710,5 3,69,0 6,1

UNGEKL RT ANZAHL 3 526 227 450 265 204 106470 258 721
X 100 6,4 12,8 7,5 7,3 5,8 3,013,3 20,4

OHMC ANGABE ANZAHL 229 16 29 19 7 221 16 14
X 100 7,0 12,7 8,3 3,1 0,99,2 7,0 6,1

INSGESAMT ANZAHL 1 280 020 167 65758 840 160 428 115 489 81 442 109 164 137 857 147 297
X 100 13,14,6 12,5 10,8 11,59,0 6,4 8,5
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI EIN- I
I INSQESAHT ISTAATSANGEHOERISKEIT

I 25 - 30 130 U.MEHRII HEIT I

BADEN-WUERTTEMBERG

INSGESAMT

ANZAHL 39 1MYAFHAR X 100 2,6

2NEPAL ANZAHL 167 1
X 0,6 1,2100

ANZAHL 10OMAN
X 100

PAKISTAN ANZAHL 4 919 11 12
X 100 0,20,2

ANZAHL 3 473 51 6PHILIPPINEN
X 100 1,5 0,2

ANZAHL 3SAUDI-ARABIEN 83 1
X 1.2 3,6100

ANZAHL 116 2SINGAPUR
1.7X 100

6 804 6 4SRI LANKA ANZAHL
X 100 0,1 0,1

2 243SYRIEN,ARA8.REPUBLIK ANZAHL 14 22
100 0,6 1,0X

ANZAHL 130TADSCHIKISTAN
X 100

16ANZAHL 4 119 29THAILAND
0,7 0,4X 100

TURKMENISTAN ANZAHL 17
X 100

ANZAHL 278USBEKISTAN
X 100

VEREINIGTE ARAB.EMIRATE ___ ANZAHL 27 1 1
3,7 3,7X 100

ANZAHL 7 436 14VIETNAM 44
X 100 0,6 0,2

ANZAHL 2 2UEBRI6ES ASIEN 41
4,9 4,9X 100

79 044 935 1 070ASIEN-2USAFMEN ANZAHL
100 1,2 1,4X

ANZAHL 929 121 71AUSTRALIEN
7,6X 100 13,0

ANZAHL 8FIDSCHI
X 100

196 4ANZAHL 10NEUSEELAND
100 5,1 2,0X

ANZAHL 4PAPUA-NEUGUINEA
X 100

ANZAHL 9SAMOA
X 100

r ANZAHL 11TONGA
X 100

UEBRIGES AUSTRALIEN ANZAHL 2
X 100

75AUSTR.U.OZEANIEN ZUSAttEN . ANZAHL 1 159 131
11,3 6,5X 100

ANZAHL 97 680STAATENLOS 1 617
X 100 6,0 42,1

3 526 91 734ANZAHLUNGEKLAERT
2,6 20,8X 100

15 90ANZAHL 229OHNE ANGABE
6,6 39,3X 100

93 575ANZAHL 1 280 020 208 271INSGESAMT
7,316,3X 100
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- I I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I I INSGESAMT ISTAATSANGEHOERIGKEIT
I HEIT I I UNTER 1 I 1 4 1 4 - 6 1- 6 - 8 1 8 - 10 r IO - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

8ADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

BELGIEN ANZAHL 1 018 81 147 72 83 83 115 110 101X 100 8,0 14,5 7,1 8,2 8,8 11,3 10,8 9,9

DAENEMARK ANZAHL 755 92 134 81 74 49. 83 88 57
X 100 12,2 17,7 8,1 9,8 8,5 8,3 9,0 7,5

FIMuLAND ANZAHL 1 219 132 185 85 87 54 88 78 108
X 100 10,8 13,5 7,0 5,5 4,4 7,2 8,2 8,3

FRANKREICH 12 587ANZAHL 937 1 881 1 030 855 838 1 473 1 338 1 359X 100 7,5 15,0 8,2 8,8 8,7 11,7 10,8 10,8
GRIECHENLAND 38 324ANZAHL 330 3 407 2 447 3 329 3 280 2 489 2 955 4 564100X 2,5 8,8 6,3 8,8 8,4 6,4 7,6 11.7

GRDSSBRITAMVJIEN U.NORDIRLAND ANZAHL 5 439 438 945 576 479 389 635 883 565
X 100 8,0 17,4 10,8 8,8 7,Z 11.7 12,3 10,4

IRLAND 880ANZAHL 127 195 99 100 97 102 80 48
100X 14,4 22,2 11,3 11.4 11,0 11,6 8,8 5,5

ITALIEN 77 773ANZAHL 2 516 7 274 4 076 4 569 4 491 9 014 11 287 10 813100 3,2X 9,4 5,2 5,9 5,8 11,8 14,5 13,9

LUXEMBURG 295ANZAHL 24 38 15 21 22 45 26 28
100 8,1X 12,3 5,1 7,1 7,5 15,3 8,8 9,5

NIEDERLANDE 3 405ANZAHL 184 387 182 133 210 346 317 409
100 5,4X 11,4 4,8 5,7 6,2 10,2 9,3 12,0

OESTERREICH 12 775ANZAHL 289 744 440 526 496 1 080 1 273 1 555100X 2,3 5,8 3,4 4,1 3,9 8,5 10,0 12,2
PORTUGAL ANZAHL 11 612 592 2 121 1 474 1 479 740 635 709 2 029 

17,5100X 5.1 18,3 12,7 12,7 8,4 5.5 8,1

SCHWEDEN ANZAHL 1 310 
100

157 248 91 99 64 73 117 148
X 12,0 18,3 6,9 7,6 4,9 .V 5.6 8,9 11,1

SPANIEN 10 177ANZAHL 429 901 454 384 321 574 725 1 431100 4,2X 8,9 4,5 3,8 3,2 5,6 7,1 14,1

178 147EU-STAATEN ...ANZAHL 6 986 18 587 11 082 12 258 11 098 16 732 19 710 23 219100 3,3X 10,4 6,2 6,9 6,2 9.4 11,1 13,0

ALBANIEN 675ANZAHL 44 152 214 254 5 2 1 2
■100 6,5 22,5X 31,7 37,6 0,7 0,3 0,1 0.3

ANDORRA 2ANZAHL 1 1
100X 50,0 50,0

BOSNIEN-HERZEGOWINA 24 213 523ANZAHL 4 134 14 285 
59,0

1 394 377 466 734 1 230100 2,2 17,1X 5,8 1,6 1,9 3,0 5,1

BULGARIEN 1 031ANZAHL 112 229 181 312 86 54 27 13
100X 10,9 22,2 17,6 30,3 8,3 5,2 2,8 1,3

ESTLAND 239ANZAHL 61 101 48 13 3 1 3
100 25,5X 42,3 19,2 5,4 1,3 0,4 1,3

ISLAND 143ANZAHL 18 37 12 22 12 22 5 6
100 12,6X 25,9 8,4 16,4 8,4 15,4 4,2 4,2

JUGOSLAWIEN 70 321ANZAHL 1 922 9 065 16 220 7 304 2 817 3 280 
• 4,7

5 023 8 300100 2,7X 12,9 23,1 10,4 4,0 7,1 11,8

KROATIEN 37 345 653 2 084ANZAHL 2 308 2 686 1 206 2 055 4 016 6 661100 1,7X 5,6 7,8 7,2 3,2 5,5 10,8 17,8

LETTLAND 286ANZAHL 64 107 52 11 5
100 22,4 37,4X 18,2 3,8 1,7

LIECHTENSTEIN 33 2ANZAHL 4 4 3 4 2
100 6,1X 12,1 12,1 9,1 12,1 6,1

LITAUEN 538 185ANZAHL 280 67 8 1 1 1
100 30,8 52,2 12,5X 1,1 0,2 0,2 0,2

3 468MAZEDONIEN 132ANZAHL 484 405 407 315 283 440 553
100 3,8 13.4 11.7X 11,7 9,1 8,2 12,7 16,0

MALTA 26 2 5ANZAHL 1 7 2 2 3
100 7,7 19,2X 3,8 26,9 7,7 7,7 11,5

248MOLDAU,REPUBLIK 68 110ANZAHL 64 5 1
100 27,4 44,4 25,8X 2,0 0,4

MONACO 1ANZAHL 1
100 100,0X

NORWEGEN 459 57 93ANZAHL 49 47 38 30 27 34
100 12,4 20,3X 10,7 10,2 8,3 6,5 5,3 7,4

POLEN 11 911ANZAHL 933 2 633 1 601 1 575 1 967 1 309 889 189
100 7,8X 22,1 13,4 13,2 16,5 16,0 5,8 ■ 1,4

RUMAENIEN 7 640ANZAHL 718 1 956 
25,6

1 630 2 285 531 368 94 32
100X 9,4 21,3 29,9 7,0 4,8 1,2 0,4

RUSSISCHE FOEDERATICN ANZAHL 3 743 850 2 058 
55,0

740 80 11 3 1
X 100 22,7 19,8 2.1 0,3 0,1 0,0

SAN MARINO ANZAHL 8 3 21 1 1
X 100 12,5 37,5 25,0 12,5 12,5
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI EIN- I
1 1
I HEIT I

I
I INS6ESAMT . IISTAATSANGEHOERIGKEIT

I 25-30 130 U.MEHRI

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

1 OIS 119 119BELGIEN AN2AHL
100 11,7 11,7X

755 77 80DAENEMARK ANZAHL
100 10,2 10,6 ■X

1 219 317 127FIMVLAND ANZAHL
100 26,0 10,4X

12 567 1 546 1 312FRANKREICH ANZAHL
100 12,3 10,4X

38 924 9 738 5 745GRIECHENLAND ANZAHL
100 25,0 14,8X

GRDSSBRITAANIEN U.NORDIRLAND ANZAHL 5 439 491 254
4,7X 100 9,0

880 1339IRLAND ANZAHL
100 1,54,4X

77 773 14 223 9 524ITALIEN ANZAHL
100 18,3 12,2X

295 37 39LUXEMBURG ANZAHL
100 12,5 13,2X

3 405 488 711NIEDERLANDE ANZAHL
100 14,3 20,9X

12 775 3 001 3 371OESTERREICH ANZAHL
100 23,5 26,4X

11 612 1 475 
12,7

358PORTUGAL ANZAHL
100 3,1X

1 310 171 144SCHWEDEN ANZAHL
100 13,1 11,0X

10 177 2 412 2 546SPANIEN ANZAHL
100 23,7 25,0X

178 147 34 132 24 343EU-STAATEN ...ANZAHL
100 19,2 13,7X

675 1ALBANIEN ANZAHL
100 0,1X

2ANDORRA ANZAHL
100X

24 213 1 031 39BOSNIEN-HERZEGOWINA ANZAHL
100 4,3 0,2X

1 031 710BULGARIEN ANZAHL
1,0 0,7100X

Z39 1 10ESTLAND ANZAHL
4,2100 0,4X

143 6 2ISLAND ANZAHL
lOÖ 4,2 1,4X

70 321 14 184 2 206JUGOSLAWIEN ANZAHL
100 20,2 3,1X

37 345 12 725 2 351KROATIEN ANZAHL
100 34,1 6,3X

r 286 5 42LETTLAND ANZAHL
100 1,7 14,7X

2 1233LIECHTENSTEIN . ANZAHL
6.1100 36,4X

536 15LITAUEN ANZAHL
2,8100X

3 466 457 10MAZEDONIEN ANZAHL
0,3100 13,2X

26 3 1MALTA ANZAHL
11,5100 3,8X

248MOLDAU,REPUBLIK ANZAHL
100X

1MONACO ANZAHL
100X

459 48 36NORWEGEN ANZAHL
10,5 7,8100X

11 911 83 352POLEN ANZAHL
0,7 3,0100X

7 640 20 6RUMAENIEN ANZAHL
0,3 0,1100X

3 743RUSSISCHE FOEOERATION ANZAHL
100X

SAN MARINO ANZAHL 8
X 100
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer
I Eir^ I I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI I INSGESAMT iSTAATSAN6EHOERIGKEIT
I HEIT I I UNTER II 1-41 4-61 6-8l 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

SCHWEIZ ANZAHL 5 947 324 652 394 343 285 547 490 682% 100 5,4 11,0 6,6 5,8 4,8 9,2 8,2 11,5
SLOWAKEI ANZAHL 869 277 329 109 39 46 38 11 9% 100 31,9 37,9 12,5 4,5 5,3 1,34.4 1,0
SLOWENIEN ANZAHL 3 666 56 151 136 115 78 156 319 574% 100 1,5 4,1 3,7 3,1 2,1 4,3 8,7 15,7
EHEM.SOWJETUNION ANZAHL 2 785 100 569 1 062 759 168 54 25 12% 100 3,6 20,4 38,1 27,3 6,0 1,9 0,9 0,4
TSCHECHISCHE REPUBLIK ANZAHL 910 194 364 118 61 54 54 31 14% 100 21,3 40,0 13,0 6,7 5,9 5,9 3,4 1,5
EHEM.TSCHECHOSLOWAKEI ANZAHL 2 088 115 247 314 320 238 372 208 89% 100 5,5 11,8 15,0 15,3 11,4 17,8 10,0 4,3
TUERKEI ANZAHL 164 529 5 798 19 679 12,0 13 856 14 808 14 642 18 574 27 548 28 887% 100 3,5 8,4 9,0 8,9 11,3 16,7 17,6
UNGARN ANZAHL 3 512 374 698 452 431 441 476 272 174% 100 10,6 19,9 12,9 12,3 12,6 13,6 7,7 5,0
UKRAINE ANZAHL 2 070 432 1 034 50,0

552 46 4 2% 100 20,9 26,7 2,2 0,2 0,1
VATIKANSTADT ANZAHL 3 1

% 100 33,3
WEISSRUSSLAND (BELARUS) ANZAHL 266 85 138 38 4 1

% 100 32,0 51,9 14,3 1,5 0,4
ZYPERN ANZAHL 59 6 10 6 5 5 8 8 8% 100 10,2 16,9 10,2 8,5 8,5 13,8 13,6 13,6
UEBRIGES EUROPA ANZAHL 2 1 1% 100 50,0 50,0

EUROPA ZUSAGEN ANZAHL 527 179 21 072 65 970 66 598 45 602 34 442 45 490 59 693 70 673X 100 4,0 12,5 12,6 8,7 6,5 8,6 11,3 13,4
AEGYPTEN ANZAHL 343 44 92 54 29 30 38 22 21X 100 12,8 26,8 15,7 8,5 8,7 11,1 6,4 6,1
AETHIOPIEN ANZAHL 1 823 60 194 206 340 191 541 278 11X 100 3,3 10,6 11,3 18,7 10,5 29,7 15,2 0,6
ALGERIEN ANZAHL 576 37 117 247 37 35 41 43 14X 100 6,4 20,3 42,9 6,4 6,1 7,1 7,5 2,4
ANGOLA ANZAHL 379 21 114 107 89 35 11 1 1X 100 5,5 30,1 28,2 23,5 9,2 2,9 0,3 0,3
BENIN ANZAHL 25 2 8 4 4 2 4 1X 100 8,0 32,0 16,0 16,0 8,0 16,0 4,0
BOTSUANA ANZAHL 5 1 1 2 1X 100 20,0 20,0 40,0 20,0
BURKINA FASO ANZAHL 12 2 5 1 2 1 1X 100 16,7 41,7 8,3 16,7 8,3 8,3
BURUNDI ANZAHL 6 3 1 1 1X 100 50,0 16,7 16,7 16,7
COTE D'IVOIRE ANZAHL 47 7 17 10 5 2 4 2X 100 14,9 36,2 21,3 10,6 4,3 8,5 4,3
DSCHIBUTI ANZAHL 5 1 1 2 1X 100 20,0 20,0 40,0 20,0
ERITREA ANZAHL 300 39 83 20 32 33 73 20X 100 13,0 27,7 6,7 10,7 11,0 24,3 6,7
GABUN ANZAHL 3 3 4 1X 100 37,5 50,0 12,5
GAMBIA ANZAHL 19 4 9 2 2 2

X 100 21,1 47,4 10,5 10,5 10,5
GHANA ANZAHL 637 52 147 83 89 100 112 46 6X 100 8,2 23,1 13,0 14,0 15,7 17,6 7,2 0,9
GUINEA ANZAHL 22 5 6 4 6 1X 100 22,7 27,3 18,2 27,3 4,5
KAMERUN ANZAHL 221 50 89 28 23 20 6 3 1X 100 22,6 40,3 12,7 10,4 9,0 2,7 1,4 0,5

KAP VERDE ANZAHL 14 1 4 8 1X 100 7,1 28,6 57,1 7,1
KENIA ANZAHL 356 74 132 43 30 21 39 13 3X 100 20,8 37,1 12,1 8,4 5,9 11,0 3,7 0,8
KOMOREN ANZAHL 1 1X 100 100,0

KONGO, REPUBLIK, ANZAHL 7 1 3 1 1 1X 100 14,3 42,9 14,3 14,3 14,3
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

■ Il EIM- I
I I
I HEIT l

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I INSGESAMT IISTAATSAN6EH0ERI6KEIT

I 25 - 30 I30 U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

ANZAHLSCHWEIZ 5 947 764 1 466 
24,7% 100 12,8

ANZAHLSLOWAKEI 869 10 1
% 100 1»2 0,1

ANZAHLSLOWENIEN 3 666 1 449 
39,5

632
X 17,2100

ANZAHLEHEM.SOWJETUNION 2 785 6 30
X 100 0,2 1,1

TSCHECHISCHE REPUBLIK ANZAHL 910. 20
X 100 2,2

ANZAHLEHEM.TSCHECHOSLOWAKEI 2 088 154 31
X 100 7,4 1,5

ANZAHLTUERKEI 17 676 
10,7

164 529 3 061
X 100 1,9

ANZAHLUNGARN 3 512 111 83
X 2,4100 3.2

ANZAHL 2 070UKRAINE
X 100

ANZAHLVATIKANSTADT 3 1 1
X 33,3100 33,3

WEISSRUSSLANO (BELARUS) ANZAHL 266
X 100

ANZAHLZYPERN 59 1 2
X 100 1,7 3,4

ANZAHLUE6RIGES EUROPA 2
X 100

ANZAHLEUROPA ZUSAMiEN 82 899 34 740527 179
X 6,6100 15,7

ANZAHLAEGYPTEN 343 10 3
X 100 2,9 0,9

ANZAHLAETHIOPIEN 1 823 2
X 100 0,1

ANZAHLALGERIEN 576 3 2
X 100 0,5 0,3

ANZAHLANGOLA 379
X 100

ANZAHLBENIN 25
X 100

ANZAHLBOTSUANA 5
X 100 ■

ANZAHLBURKINA FASO 12
X 100

ANZAHL 6BURUNDI
X 100

COTE D'IVOIRE ANZAHL 47
r X 100

ANZAHL 5DSCHIBUTI
X 100

ANZAHLERITREA 300
X 100

ANZAHLGABUN 8
X 100

ANZAHLGAMBIA 19
X 100

ANZAHL 637 2GHANA
X 0,3100

ANZAHLGUINEA 22
X 100

KAMERUN ANZAHL 221 1
0,5X 100

l

KAP VERDE ANZAHL 14
X 100

KENIA ANZAHL 356 1
0,3X 100

KOMOREN ANZAHL 1
X 100

KONGO, REPUBLIK. 7ANZAHL
100X
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer
I EIN- I
1 [
I HEIT I

DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI I INSGESAMT ISTAATSANGEHOERIGKEIT
I UNTER 11 1 - 4 I 4 - S I S - 8 I 8 - IO I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

KONGO, OEM. VOLKSREPUBLIK... ANZAHL 508 64 214 45 6170 5 2 2
X 100 12,6 42,1 8,933,5 1,2 0,41,0 0,4

ANZAHL 8LESOTHO 3 1 2 2
100X 12,537,5 25,0 25,0

ANZAHL 37 5LIBERIA 13 59 1 2 2
X 100 13,5 24,3 35,1 13,5 2,7 5,4 5,4

ANZAHL 32 14LIBYEN 9 1 3 2 2
X 100 43,8 28,1 3,1 9,4 6,3 6,3

ANZAHLMADAGASKAR 53 4 1512 6 3 55 2
X 100 7,5 22,6 28,3 11,3 5,7 3,4 9,4 3,8

ANZAHL 3MALAWI 2 1
X 100 66,7 33,3

ANZAHL 15MALI 1 3 4 2 2 1 1 1
X 100 8,7 20,0 26,7 13,3 13,3 6,7 6,7 6,7

MAROKKO ANZAHL 915 75 211 124 124 80 105 132 47X 100 8,2 23,1 13,6 13,6 8,7 11,5 14,4 5,1
MAURETANIEN ANZAHL 8 2 1 2 2 1X 100 25,0 12,5 25,0 25,0 12,5
MAURITIUS ANZAHL 83 5 18 14 2 12 30 4 5X 100 5,4 19,4 15,1 2,2 12,9 32,3 4,3 5,4
MOSAMBIK ANZAHL 22 3 4 4 24 4 1X 100 13,6 18,2 18,2 18,2 9,1 18,2 4,5

ANZAHL 15NAMIBIA 4 7 1 2 1
X 100 26,7 46,7 6,7 13,3 6,7

ANZAHLNIGER 9 T:2 3 3 1
X 100 22,2 33,3 33,3 11,1

NIGERIA ANZAHL 284 30 96 44 51 15 15 22 5
X 100 10,6 33,8 15,5 18,0 5,3 5,3 7,7 1,8

RUANDA ANZAHL 34 1 19 7 4 1 2
X 100 2,9 55,9 20,6 11,8 2,9 5,9

SAMBIA ANZAHL .25 2 9 4 4 2 2 1 1
X 100 8,0 36,0 16,0 16,0 8,0 8,0 4,0 4,0

SAD TOME UND PRINCIPE ANZAHL 5 4 1
X 100 80,0 20,0

SENEGAL ANZAHL 24 2 10 6 3 2 1
X 100 8,3 41,7 25,0 12,5 8,3 4,2

SEYCHELLEN ANZAHL 26 8 3 1 2 6 24
X 100 30,8 11,5 3,8 7,7 23,1 15,4 7,7

SIERRA LEONE ANZAHL 58 10 18 17 5 2 24
X 100 17,2 31,0 29,3 8,6 3,4 6,9 3,4

SIMBABWE ANZAHL 24 3 6 1 4 5 3 2X 100 12,5 25,0 4,2 16,7 20,8 12,5 8,3
SOMALIA ANZAHL 256 10 79 55 61 44 3 4X 100 3,9 30,9 21,5 23,8 17,2 1,2 1,6
SUDAN ANZAHL 124 23 38 11 32 6 6 6 2

X 100 18,5 30,6 8,9 25,8 4,8 4,8 4,8 1,6
SUEDAFRIKA ANZAHL 408 72 119 43 39 16 54 21 20X 100 17,6 29,2 10,5 9,6 3,9 13,2 5,1 4,9
SWASILAND ANZAHL 9 1 1 2 1 4

X 100 11,1 11,1 22,2 11,1 44,4

TANSANIA,VEREINIGTE REPUBLIK ANZAHL 55 16 10 7 4 7 3 5 2
X 29,1100 18,2 12,7 7,3 12,7 5,5 9,1 3,6

TOGO ANZAHL 185 21 93 46 10 9 1 31
X 100 11,4 50,3 24,9 5,4 4,9 0,5 0,5 1,6

TSCHAD ANZAHL 3 1 1 1
X 100 33,3 33,3 33,3

TUNESIEN ANZAHL 918 36 127 83 100 11978 137 199
X 100 3,9 13,8 9,0 10,9 13,08,5 14,9 21.7

UGANDA ANZAHL 75 7 31 10 13 3 16 3
X 9,3100 41,3 13,3 17,3 4,0 1,38,0 4,0

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK ANZAHL 3 1 1 1
X 100 33,3 33,3 33,3

UEBRIGES AFRIKA ANZAHL 10 1 1 61
X 100 10,0 10,0 10,0 60,0

AFRIKA ZUSAFMEN ANZAHL 9 050 813 2 142 1 560 1 220 780 1 278 864
9,5

274
X 9,0 23,7100 17,2 13,5 8,6 14,1 3,0

ANTIGUA UNO BARBUDA ANZAHL 1 1
X 100 100,0
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Noch; 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- I
1 I
I HEIT I

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I INSGESAMT IISTAATSAN6EH0ERIGICEIT

I ZS - 30 130 U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

508KONGO, OEM. VOLKSREPUBLIK... ANZAHLX 100

ANZAHL 8LESOTHO
100%

ANZAHL 37LIBERIA
100X

ANZAHL 32 1LIBYEN
100 3,1X

S3ANZAHL 1MADAGASKAR
X 100 1,9

ANZAHL 3MALAWI
X 100

ANZAHL 15MALI
X 100

ANZAHL 915 13MAROKKO 4
100 0,4X 1,4

MAURETANIEN ANZAHL 8
X 100

MAURITIUS ANZAHL 93 3
100 3,2X

MOSAMBIK ANZAHL 22
X 100

NAMIBIA ANZAHL 15
X 100

NIGER ANZAHL 9
X 100

NIGERIA ANZAHL 284 5 1
X 100 1,8 0,4

RUANDA ANZAHL 34
X 100

SAMBIA ANZAHL 25
X 100

SAO TOME UNO PRINCIPE ANZAHL 5
X 100

SENEGAL ANZAHL 24
X 100

SESCHELLEN ANZAHL 26
X 100

SIERRA LEONE ANZAHL 58
X 100

SIMBABWE ANZAHL 24
X 100

SCMALIA ANZAHL 2SS
X 100

ANZAHL 124SUDAN
100X

SUEDAFRIKA ANZAHL 408 16 8
3,9 2,0X 100

SWASILAND ANZAHL 9
100X

TANSANIA,VEREINIGTE REPUBLIK ANZAHL 55 1
X 100 1,8

ANZAHL 185TOGO 1
100 0,5X

TSCHAD ANZAHL 3
X 100

TUNESIEN ANZAHL 918 37 2
100 4,0 0,2X

75UGANDA ANZAHL 1
X 100 1,3

ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK ANZAHL 3
X 100

UEBRIGES AFRIKA ANZAHL 10 1
100 10,0X

AFRIKA ZUSAFWEN 9 050 26ANZAHL 93
0,3X 100 1,0

ANTIGUA UND BARBUDA ANZAHL 1
100X
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- I
I I
I HEIT I

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I INSGESAMT ISTAATSANGEHOERIGKEIT

I UNTER II I - 4 I 4 - 6 1 6 - 8 1 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

ARGENTINIEN AN2AHL 453 42 91 62 66 47 48 46 28
100X 9,3 20,1 13,7 14,6 10,4 10,6 10,2 6,2

BAHAMAS ANZAHL 3 1 1
X 100 33,3 33,3

BARBADOS AN2AHL 10 2 1 3 3
100X 20,0 10,0 30,0 30,0

BOLIVIEN AN2AHL 107 12 21 11 7 10 16 11 12
100X 11,2 19,6 10,3 6,5 9,3 15,0 10,3 11,2

BRASILIEN ANZAHL 2 490 306 788 394 335 224 224 113 42
X 100 12,3 31,6 15,8 13,5 9,0 9,0 4,5 1,7

CHILE . ANZAHL 413 35 81 32 38 50 55 47 49
X 100 8,5 19,6 7,7 8,2 12,1 13,3 11,4 11,9

COSTA RICA ANZAHL 77 9 27 10 16 4 24 2
X 100 11,7 35,1 13,0 20,8 5,2 5,2 2,6 2,6

DOMINICA ANZAHL 14 1 7 3 1 1 1
100X 7,1 50,0 21,4 7,1 7.1 7,1

DOMINIKANISCHE REPUBLIK 274ANZAHL 42 132 50 30 12 5 2
100 15,3X 48,2 18,2 10,9 4,4 1,8 0,7

ECUADOR 166ANZAHL 15 57 18 14 12 18 14 14
X 100 9,0 34,3 10,8 8,4 7,2 10,8 3,4 8,4

EL SALVADOR 20ANZAHL 2 5 2 4 2 1 2 2
100 10,0X 25,0 10,0 20,0 10,0 5,0 10,0 10,0

GRENADA ANZAHL 1 1
X 100 100,0

GUATEMALA ANZAHL 50 10 7:10 9 6 4 7 6
X 100 20,0 20,0 6,0 12,0 8,0 14,0 12,0

ANZAHL'GUYANA 12 2 2 2 2 3
X 100 16,7 16,7 16,7 16,7 25,0

HAITI ANZAHL 15 ■ 5 7 1 1 1
X 100 33,3 46,7 6,7 6,7 6,7

45HONDURAS ANZAHL 6 6 4 4 6 10 3 4
100X 13,3 13,3 8,9 8,9 13,3 22,2 6,7 8,9

JAMAIKA ANZAHL 73 7 24 5 11 3 10 8 4
X 100 9,6 32,9 6,8 15,1 4,1 13,7 11,0 5,5

KANADA ANZAHL 1 059 147 184 96 95 81 101 78 71
X 100 13,9 17,4 9,1 9,1 7,6 9,5 7,4 6.7

KOLUMBIEN ANZAHL 411 64 125 57 41 23 49 19 18
X 100 15,6 30,4 13,9 10,0 5,6 11,9 4,6 4,4

KUBA ANZAHL 275 56 176 25 7 5 5 1X 100 20,4 64,0 9,1 2,5 1,8 1.8 0,4
MEXICO ANZAHL 482 62 108 52 56 42 55 49 34X 100 12,9 22,4 10,8 11,6 8,7 11,4 10,2 7,1
NICARAGUA ANZAHL 46 6 9 2 9 7 10 2X 100 13,0 19,6 4,3 19,6 15,2 21,7 4,3

PANAMA ANZAHL 16 1 2 2 3 6 1 1
X 100 6,3 12,5 12,5 18,8 37,5 6,3 6,3

PARAGUAY ANZAHL 104 5 23 20 17 12 14 5 5
X 100 4,8 22,1 19,2 16,3 11,5 13,5 4,8 4,8

PERU ANZAHL 635 56 184 104 74 66 68 49 16
X 100 8,8 29,0 16,4 11,7 10,4 10,7 7,7 2,5

ST.LUCIA ANZAHL 8 1 2 2 1 1 1
100X ■12,5 25,0 25,0 12,5 12,5 12,5

ST. VINCENT U.D.GRENADINEN .. ANZAHL 3 1 1 1
X 100 33,3 33,3 33,3

SURINAME ANZAHL 3 1 2
X 100 33,3 66,7

TRINIDAD UND T08AGD ANZAHL 34 6 9 1 3 1 8 2 3
X 100 17,6 26,5 2y9 8,8 2,9 23,5 5,9 8,8

URUGUAY ANZAHL 106 5 11 10 17 16 511 22
X 100 4,7 10,4 9,4 16,0 15,1 4,710,4 20,8

VENEZUELA ANZAHL 231 29 73 28 36 18 20 713
100X 12,6 31,6 12,1 15,6 7,8 8,7 5,6 3,0

VEREINIGTE STAATEN ANZAHL 7 278 '624908 1 056 561 546 461 764 709
X 100 12,5 14,5 7,7 7,5 6,3 10,5 8,6 9,7

UEBRIGES AMERIKA ANZAHL 1 1'
X 100 100,0

AMERIKA ZUSAGEN___ ANZAHL 14 916 1 840 3 224 1 557 1 444 1 110 1 516 1 126 1 029X 100 12,3 21,6 10,4 9,7 7,4 10,2 7,5 6,9
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- I
I I
I HEIT I

■I
DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

I INSGESAMT ISTAATSANGEHOERIGKEIT
I 25-30 130 U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

453ANZAHL 16 7ARGENTINIEN
100 3»5 1,5X

ANZAHL 3 1BAHAMAS
33 »3100X

ANZAHL 110BARBADOS
100 10,0X

ANZAHL 107 3 4BOLIVIEN
100 2,8 3,7X

ANZAHL 2 490 38 26BRASILIEN
1,5100 1,0X

ANZAHL 413 20 6CHILE
100 4,8 1,5X

3ANZAHL 77COSTA RICA
100 3,9X

ANZAHL 14DOMINICA
100X

DOMINIKANISCHE REPUBLIK ANZAHL 274 1
X 100 0,4

ECUADOR ANZAHL 166 4
X 2,4100

EL SALVADOR ANZAHL 20
X 100

ANZAHLGRENADA 1
100X

ANZAHL 50 4GUATEMALA
100 8,0X

12 1ANZAHLGUYANA
8,3100X

ANZAHL 15HAITI
100X

ANZAHL 45 2HONDURAS
100 4,4X

JAMAIKA ANZAHL 73 1
100 1,4X

1 059 135 70ANZAHLKANADA
12,7 6,6100X

ANZAHL 411 11 4KOLUMBIEN
2,7 1,0100X

KUBA ANZAHL 275
X 100 •

MEXICO ANZAHL 17482 7
X 3,5100 1,5

NICARAGUA ANZAHL 146
X 2,2100

PANAMA ANZAHL 16

r 100X

3PARAGUAY ANZAHL 104
2,9100X

12PERU 635 6ANZAHL
100 1,9 0,9X

ST.LUCIA 8ANZAHL
100X

ST.VINCENT U.D.GRENADINEN .. ANZAHL 3
100X

SURItsiAME ANZAHL 3
100X

TRINIDAD UNO TOBAGO 1ANZAHL 34
100 2,9X

URUGUAY 9ANZAHL 106
8,5100X

VENEZUELA 6231 1ANZAHL
2,6 0,4100X

VEREINIGTE STAATEN 947 702ANZAHL 7 278
13,0 9,6100X

UEBRIGES AMERIKA ANZAHL 1
100X

1 235 835AMERIKA ZUSAGEN___ ANZAHL 14 916 8,3 5,6100X
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer
II EIN- I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI I INSGESAMT ISTAATSANGEH0ERI6KEIT

I HEIT I I UNTER 11 1 - 41 4 - 61 6 - 81 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25
BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

ANZAHLAFGHANISTAN 1 684 104 554 279 405 180 128 31 2X 100 6,2 32,9 16,6 24,0 10,7 7,6 1,8 0.1
ANZAHLARMENIEN 154 30 57 56 10 1

% 100 19,5 37,0 36,4 6,5 0,6
ANZAHLASERBAIDSCHAN 57 10 31 12 4

X 100 17,5 54,4 21,1 7,0
ANZAHLBAHRAIN 1 1X 100 100,0
ANZAHLBANGLADESCH 85 11 29 20 11 3 8 3

X 100 12,9 34,1 23,5 . 12,9 3,5 9,4 3,5
ANZAHLBHUTAN 1 1

X 100 100,0

BRUNEI DARUSSALAM ANZAHL 1 1
X 100 100,0

CHINA ANZAHL 1 925 310 510 320 354 259 140 27 3X 100 16,1 26,5 16,6 18,4 13,5 7,3 1,4 0,2
TAIWAN ANZAHL 449 50 107 72 69 58 42 34 7100X 11,1 23,8 16,0 15,4 12,9 9,4 7,6 1,6
GEORGIEN ANZAHL 405 154 202 40 7 2X 100 38,0 49,9 9,9 1,7 0,5
INDIEN ANZAHL 1 176 149 257 156 152 74 88 82 69X 100 12,7 21,9 13,3 12,9 6,3 7,5 7,0 5,9
INDONESIEN ANZAHL 390 53 103 53 37 29 32 28 29X 100 13,6 26,4 13,6 9,5 7,4 8,2 7,2 7,4
IRAK ANZAHL 1 549 510 754 12£ y 5687 13 5

X 100 32,9 48,7 7,9 5,6 0,8 3,6 0,3
IRAN, ISLAMISCHE REPUBLIK ... ANZAHL 3 322 194 586 288 457 453 1 026 181 52X 100 5,8 17,6 8,7 13,8 13,6 30,9 5,4 1,6
ISRAEL ANZAHL 322 39 61 30 36 36 43 21 20X 100 12,1 9,318,9 11,2 11,2 13,4 6,5 6,2
JAPAN ANZAHL ■ 1 400 278 380 149 103 78 122 105 93X 100 19,9 27,1 10,6 7,4 5,6 8,7 7,5 6,6
JEMEN ANZAHL 11 3 3 2 2

X 100 27,3 27,3 18,2 18,2
JORDANIEN ANZAHL 458 18 76 38 45 34 55 57 58X 100 3,9 16,6 8,3 9,8 12,07,4 12,4 12,7
KAMBODSCHA ANZAHL 100 9 19 20 35 9 2 6

X 100 9,0 19,0 20,0 35,0 9,0 2,0 6,0
KASACHSTAN 2 043 542ANZAHL 1 299 63,6

192 8 1
100 26,5 9,4X 0,4 0,0

KATAR 1ANZAHL 1
100X 100,0

KIRGISISTAN ANZAHL 260 53 166 34 6 1X 100 20,4 63,8 13,1 2,3 0,4

KOREA,DEM.VOLKSREPUBLIK ___ ANZAHL 140 34 48 28 6 6 8 5 4X 100 24,3 34,3 20,0 4,3 4,3 5,7 3,6 2,9
KOREA,REPUBLIK ANZAHL 1 001 120 288 121 90 77 109 67 76X 100 12,0 28,8 12,1 9,0 7,7 10,9 6,7 7,6
KUWAIT ANZAHL 10 1 24 2 1

X 100 10,0 20,040,0 20,0 10,0
OEM.VOLKSREPUBLIK LAOS ANZAHL 140 4 2523 17 6 8 57

X 100 2,9 17,916,4 12,1 5,74,3 40,7
LIBANON ANZAHL 2 597 97 341 299 574 414 713 120 34

X 100 3,7 13,1 11,5 22,1 15,9 27,5 4,6 1.3
MALAYSIA ANZAHL 197 15 1742 16 30 46 21 6X 100 7,6 8,621,3 8,1 15,2 23,4 10,7 3,0
MALEDIVEN ANZAHL 1

X 100
MONGOLEI ANZAHL 35 8 17 5 3 1 1X 100 22,9 48,6 14,3 8,6 2 ,.9 2,9
MYANMAR ANZAHL 13 2 6 2 1 2

X 100 15,4 46,2 15,4 7,7 15,4
NEPAL ANZAHL 47 6 714 5 6 6 1 2X 100 12,8 29,8 14,9 10,6 12,8 12,8 2,1 4,3
OMAN ANZAHL 1 1

X 100 100,0
PAKISTAN ANZAHL 1 329 122 359 200 329 166 131 14 6X 100 9,2 27,0 15,0 24,8 12,5 9,9 1,1 0,5
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Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHRENI EIN- I■

I HEIT I
I INSGESAMT IISTAATSAN6EHOERIGKEIT

I 25 - 30 130 U.MEHRI

BADEN-MJERTTEMBERG

WEIBLICH

ANZAHL 1 684 1AFGHANISTAN
100 0,1X

ANZAHL 154ARMENIEN
100X

57ANZAHLASERBAIDSCHAN
100X

ANZAHL 1BAHRAIN
100X

ANZAHL 85BANGLADESCH
100X

ANZAHL 1BHUTAN
100X

ANZAHL 1BRUNEI OARUSSALAM
100X

ANZAHL 1 925 2CHINA
100 0,1X

449 8 2TAIWAN ANZAHL
100 1,8 0,4X

ANZAHLGEORGIEN 405X 100
ANZAHLINDIEN 1 176 61 88X 5,2 7,5100

ANZAHL 390 19 7INDONESIEN
100 4,9 1,8X

ANZAHL 1 549 2IRAK
100 0,1X

IRAN,ISLAMISCHE REPUBLIK ... ANZAHL 3 322 44 41
100 1,3 1,2X

17ANZAHL 322 19ISRAEL
5,9100 5,3X

ANZAHL ' 1 400 75 17JAPAN
100 5,4 1,2X

ANZAHL 11 1JEMEN
100 3,1X

458 47ANZAHL 30JORDANIEN
10,3 6,6100X

ANZAHL 100KAMBODSCHA
100X

ANZAHLKASACHSTAN 2 043 1
X 100 0,0

ANZAHLKATAR 1
X 100

260KIRGISISTAN ANZAHL
100X

140KOREA,DEM.VOLKSREPUBLIK___ ANZAHL 1
0,7100X

42ANZAHL 1 001 11KOREA,REPUBLIK 100 4,2 1,1X
ANZAHL 10KUWAIT

100X
140OEM.VOüCSRePüßLIK LAOS ANZAHL
100X

2 597LIBANON ANZAHL 4 1
100 0,2X 0,0
197ANZAHL 4MALAYSIA
2,0100X

ANZAHL 1MALEDIVEN 1
100 100,0X
35MONGOLEI ANZAHL-
100X
13MYAMttR ANZAHL
100X
47NEPAL ANZAHL
100X

OMAN ANZAHL 1
100X

PAKISTAN 1 329 1ANZAHL 1
100 0,1 0,1X

79



Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer

I EIN- I I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I I INSGESAMT Is t aat s ang eho er ig k e it

I UNTER 11 1 - 41 4 - S I 6 - 81 8 - 10 I 10 - 15 I 15 - 20 I 20 - 25I HEIT I

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

ANZAHL 3 080 398 628PHILIPPINEN 168 686 461 417 203 63
100 5,5% 22,3 15,0 12,9 13,5 20,4 6,6 2,0

33SAUDI-ARABIEN ANZAHL 5 7 9 4 3. 4 1
% 100 15,2 21,2 27,3 12,1 3,1 12.1 3,0

ANZAHL 80 9SINGAPUR 9 17 13 11 811 1
100% 11,3 21,3 13,8 11,3 18,3 13,8 10,0 1,3

ANZAHL 2 414 263 807 275SRI LANKA 429 206 374 46 10
100% 10,9 33,4 17,8 11.4 8,5 15,5 1,9 0,4

SYRIEN,ARAB.REPUBLIK 918ANZAHL 86 189 90 223 148141 27 10X 100 9,4 20,6 9,8 24,3 15,4 16,1 2,9 1,1

ANZAHL 77TADSCHIKISTAN 9 40 25 3
% 100 11.7 51,9 32,5 3,9

ANZAHL 3 548 283THAILAND 977 613 469 353 493 228 113
100 8,0X 27,5 17,3 13,2 9,9 13,9 6,4 3,2

TURKMENISTAN ANZAHL 11 4 5 2X 100 36,4 45,5 18,2

USBEKISTAN 150ANZAHL 43 88 18 1X 100 28,7 58,7 12,0 0,7

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE .ANZAHL 1 1X 100 100,0

VIETNAM ANZAHL 3 380 134 434 556 934 490 440 373 14
% 100 4,0 12,8 16,4 27,6 14,5 13,0 11,0 0,4

UE8RIGES ASIEN ANZAHL 5 1 1 2 1X 100 20,0 20,0

9 588 
27,4

40,0 20,0

ASIEN ZUSAMMEN ANZAHL 35 002 3 931 V- 4 866 
^ 13,9

4 804 5 187 3 562 1 753 674
X 100 11,2 13,7 14,8 10,2 5,0 1,9

AUSTRALIEN ANZAHL 442 59 78 33 35 35 34 4132
X 100 13,3 17,6 7,5 7,9 7.9 7,7 7,2 9,3

FIDSCHI ANZAHL 6 1 2 1 1 1
100X 16,7 33,3 16,7 16,7 16,7

NEUSEELAND ANZAHL 104 16 24 720 6 2 10 9
X 100 15,4 6,723,1 19,2 5,8 1,9 9,6 8,7

papua-n eug u in ea ANZAHL 2 1 1
X 100 50,0 50,0

SAMOA ANZAHL 8 21 1 3 1
X 100 12,5 25,0 12,5 37,5 12,5

TONGA ANZAHL 7 1 1 21 1 1
X 100 14,3 14,3 14,3 28,614,3 14,3

UEBRIGES AUSTRALIEN ANZAHL 2 1 1
X 100 50,0 50,0

571 77 108 56 43 4842 46 46AUSTR.U. OZEANIEN ZUSAHWEN .ANZAHL 100 13,5 18,9 9,8 7,5 8,47,4 8,1 8,1X

STAATENLOS ANZAHL 623 14 47 65 1838 48 68 50
X 100 2,2 7,5 6,1 10,4 7,7 10,9 8,0 2,9

UNGEKLAERT 1 349 76 172 192107 301 78 38108ANZAHL
100 5,6 12,8 7,9 14,2 8,0 22,3 5,8 2,8X

OHNE ANGABE ANZAHL 86 157 7 810 9 1
100 8,1X 17,4 11,6 9,38,1 10,5 1.2

INSGESAMT ANZAHL 588 776 27 830 81 266 74 730 53 760 40 101 53 573 63 611 72 754
X 100 4,7 13,8 12,7 9,1 6,8 9,1 10,8 12,4
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i

Noch: 2.11 Ausländer in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaitsdauer
I EIN- I1
I HEIT I

I DAVON AUFENTHALTSDAUER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
I I INSGESAMT ISTAATSANGEHOERIGKEIT

I 25 - 30 130 U.MEHRl

BADEN-WUERTTEMBERG

WEIBLICH

ANZAHL 3 080 50 6PHILIPPINEN
X 100 1,6 0,2

ANZAHL 33SAUDI-ARABIEN
X 100

ANZAHL 80 1SINGAPUR
X 100 1,3

ANZAHL 2 414 2 2SRI LANKA X 100 0,1 0,1

SYRIEN, ARAS. REPUBLIK ANZAHL 918 2 2
X 100 0,2 0,2

ANZAHL 77TADSCHIKISTAN
X 100

ANZAHL 3 548 14 5THAILAND
X 100 0,4 0,1

ANZAHL 11TURKMENISTAN
X 100

150ANZAHLUSBEKISTAN
100X

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE .ANZAHL 1
100X

ANZAHL 3 380 4VIETNAM 1
100 0,0X 0,1

ANZAHL 5UEBRI6ES ASIEN X 100

35 002ANZAHL 239ASIEN ZUSAGEN 398
100 0,7X 1,1

ANZAHL 442AUSTRALIEN 58 37
100 8,4X 13,1

6FIDSCHI ANZAHL
100X

NEUSEELAND ANZAHL 104 7 3
X 100 6,7 2,9

PAPUA-NEUGUINEA ANZAHL 2
X 100

ANZAHL 8SAMOA
X 100

ANZAHL 7TONGA
100X

UEBRIGES AUSTRALIEN ANZAHL 2
100X

AUSTR.U.OZEANIEN ZUSAMMEN .ANZAHL 571 G5 40
7,0100 11,4X

S23 239STAATENLOS ANZAHL 38
38,4X 100 5,8

UN6EKLAERT 1 349 25 252ANZAHLr 100 1,9 18,7X

OHNE ANGABE ANZAHL 86 8 21
100 9,3 24,4X

ANZAHL 588 778 84 759 36 392INSGESAMT
100 6,2X 14,4
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2.12 Ausländer in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Davon nach StaatsangehörigkeitAusländer
insgesamt Griechen-

iand
Frankreich Österreichitalien Portugal Spanien

Stadtkreis'
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadl

Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis

140 432 1 913 16 330 15 846 3 731 2317 2 794

59 165 
75 585 
35 634 
81 516 
56 267

637 5 794 
9 764 
1 437
8 704
9 418

9 444 
10 747 
6 393 
15 461 
10 111

2 028 
1 180

716 1 397 
1 876690 914

168 389 575 704
734 1 981 

1 108
963 1 762 

1 455519 847

24 903 226 1 155 2 880 266 390 307

35 346 
7 172 
13 697 
7 366 
15 923 
28 645 
581 651

297 1 137 
1 155

3 070 648 557 651
41 450 44 58 128
104 669 899 100 125 262
56 155 452 90 82 143
64 1 571 

1 807 
59 096

2 177
3 157
81 087

29 254 342
170 189 169 531

5 619 11 783 7 967 12 352

5 985 
35 207

743 38 709 31 84 147
1 182 1 022 5 006 485 1 132 650

39 343 
20 487

807 1 634 4 743 
3 064

483 578 813
1 149 538 128 125 384

19 124 
66 822

599 712 1 178 
9 099

165 442 416
901 3 331 571 1 833 755

10 467 
53 384

79 272 896 70 113 209
926 2 319 5 201 1 041 2 252 1 147

19 343 303 469 4 052 1 004 488 246

20 117 
20 154 
10 730
321 163

212 421 2 197 
4 292

1 904 128 372
297 1 292 349 595 449
271 124 747 416 109 221

7 469 12 172 41 184 6 647 7 879 5 809

22 583 1 392 290 2 927 640 583 477

15 725 
8 632 
27 404 
10 341 
24 513 
14615 
29 880 
23 946 
17 191 
194 830

1 103 183 1 765 
1 614
3 372 
1 706
4 479 
3 030 
7 063 
7 764 
6 069
39 789

432 194 502
475 166 155 148 202

3 123 364 540 477 441
179 304 138 335 207
745 837 259 596 423
192 245 52 193 240
738 419 1 662 862 1 075
592 166 360 309 466
281 154 349 153 411

8 820 3 128 4 587 3 850 4 444

34 405 
24 383 
19 985

590 4 724 
2 555

4 707 
3 154 
3 341

1 588 284 807
655 195 308 517
208 544 50 178 383

Ulm 20 042 180 632 2 195 486 236 364
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Regierungsbezirk Tübingen 
Außenstellen BAFL
Baden-Württemberg

17 200 
10 204 
20 626 
22 316 
10 440 
179 600 
2 776

106 1 001 1 393 637 65 360
126 316 858 56 96 340
521 259 3 188 

2 073 
1 540
22 449

151 164 1 099 
1 187384 347 689 186

195 77 28 85 223
2 965 10 455 3 880 1 602 5 260

1 280 020 24 873 84 851 184 509 26 897 21 479 27 885

1) Außenstellen des Bundesamtes für die Anerkennung ausländischer Flüchflinge in Baden-Württemberg; Zuordnung nach Kreisen nicht möglich, 
geführt wurden.

Quelle: Ausländerzentralregister des Bundesverwaltungsamtes

- 2) Bosnien-
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Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Davon nach Staatsangehörigkeit
T

EU-Staaten
insgesamt

BHz + Kr 
Sl + Mak

Jugoslawien^' ÜbrigeTürkeiRumänienPolen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart

27 006 21 5702 773 1 32823 660 18 30045 795

6 449
7 976 
3 230
8 326 
5 904

679 16 178
22 780 
13 768
23 429 
12 597

7 185 
9 530 
4 440 
9 884 
7 528

6596 695
7 448
3 491 
7 191
4 721

21 320 
26 375 
10 032 
30 743 
24 338

690786
311362
8321 111
443736

3140471 9 0275232 419 3 7075 616

4 336 
1 172 
3 229 
1 735 
1 485 
4105 
72 657

16 091
1 467 
4 314
2 376 
6 358
10 796 
166187

489 3842 267 4 853 
1 317 
1 969

6 926 
2010 

2 434 
1 123 
4 608 
6 441 
187 761

215 121870
234534983
1671 167 269529
2071 682 

2 896
1811 402 

3 644
65 320

321442
61889 08074 458

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw

Enzkreis
Freudenstadt

Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Regierungsbezirk Freiburg

1 548 
8104

642213 73664 8452 000 
10 532 925 6 9471 0764 619 3 004

12 915 
4 632

5 620 
2 969

3374 493 
3 262

63810 185 
5 910

5 155 
2 967 422 325

7 470 
11 705

3 692 
22191

454 1941 502 
6 466

4 989 
17 700

823
3 300 8704 590

1 398 
10 249

118 3 837 
18 149

3241 874 
15 081

1 277
2 442

1 639 
5 868 4891 106

2 279160 5 8643996 842 2157 1 642

1 474 
1 859 
1 098
55 773

6 261 
6 693 
3 840
95 663

323 1152 604
1 924
2 044 
35 293

5 588 
7 596 
2 128
90 425

3 752 
1 626 
1 370

31 442

250 206
149 101

8 654 3 913

6 0522 3908222 251 ■3 157 5827 329

3145 
1 708
4 736
1 246
2 573
1 434
5 755 
4 429
2 681 
33 759

3 629
1 572 
7 664
2 901 
5 987
4 365
4 661
5 211
3 976 
42 356

260 1572 174
1 303
2 907
1 420 
3515
2 142
3 496 
2 179 
1 417
23 710

4 856 
3 048 
8 943
3 003 
7 783
4 137 
12 896 
10 356
7 805 
70156

1 504
162 119720

2693992 486
1 494 
4 082 
2112
2 263 
1 347 
1 076

112165
368 205
201 224

346463
258 166

56180
3 038 2 47619 335

Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis

8 076 
5 719 
7 378

4 136 
4 774 
1 768

300 2774 096
2 749
3 045

13 165 
8 072 
4 953

4 355 
2 522 
2 374

318 229
227240

Ulm6 725 2 6482 592 309 1724 371 3 225
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Regierungsbezirk Tübingen
Außenstellen BAPL

1 431

1 240 
3 000

2 974 
1 656

23 627 
1 082 

185 816

6 657
3 249 
5 572
7 120
4 091 
54 587

293 1442 268
1 582
2 616 
2 380

2 638 
1 802
2 527
3 748 
1 085
24 282

3 769 
2012 
6 133 
5 295 
2 327 
50 097

174 145
527 250

409390
158143980

2 694 2 01122 302
4376 3227791 149

358 79314 588157 743 23 466398 439 138 399 Baden-Württemberg

Herzegowina, Kroatien, Slowenien und Mazedonien. - 3) Nachweis aller Personen, die im AZR am Auszählungsstichtag mit jugoslawischer Staatsangehörigkeit
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Schaubild 7

Ausländische Bevölkerung in Baden-Württemberg 1985 bis 1997 nach Aufenthaltsdauer

Personen in Tsd. 
1400^

unter 1 Jahr
1200

•1 bis unter 6
1000

800 6 bis unter 10

600

400
-10 Jahre 
und mehr

200

0

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 491 99

Schaubild 8

Über die Landesgrenze von Baden-Württemberg zugezogene und fortgezogene 

ausländische Personen 1985 bis 1998

in Tsd.
260

220

180

140

100

60
1985 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95 96 97 98

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung.

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 48499



2.13 Ausländische Bevölkerung in Baden-Württemberg nach dem Jahr des Zugangs (Zuzug und Geburt) 1988 bis 1998

1998Zugang 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 19971988 1989

a) Zugang insgesamt

188 380 209 321 261 640 320 896 302 826 252 460 256 735 238 745 210 893 207 551Zuzug 168 572

18 723 19 323 19 559 17 981Geburt 13 600 14 988 16 230 16 721 18.608 19 621 19 031

182172 203 368 225 551 278 361 339 504 322 447 271 491 275 458 258 068 230 452 225 532insgesamt

b) Zugang männiich

154119 195 610 184 168 146 868 150 003 139 785 122 893 120 092Zuzug 96 057 108 845 124 596

10 062 • 9 133Geburt 8 547 9 631 10 035 9 711 9 596 9 8706 984 7 760 8 262

132 955 129 225Zusammen 162 666 205 241 194 203 156 579 159 599 149 655103 041 116 605 132 858

c) Zugang weiblich

107 521 125 286 118 658 105 592 106 732 98 960 88 000 87 459Zuzug 84 72572 515 79 535

8 848Geburt 8 174 8 977 9 586 9 320 9 127 9 453 9 4977 228 7 9686 616

115 859 108 413 97 497 96 307Zusammen 115 695 134 263 128 244 11491279 131 86 763 92 693

Quelle: Bevölkeaingsfortschreibung

Schaubild 9

Ausländische Bevölkerung*) in Baden-Württemberg 1960 bis 1998 nach ausgewählter 
Staatsangehörigkeit
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2.14 Bevölkerungsentwicklung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 1998

Bevölkerungsveränderungen 1998Bevölkerung am 31.Dezember 1998Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Lfd. Gesamtbevötkerung
Nr.

Geburtenüber­
schuß {*) bzw. 
-defizlt

Bevö1kerungszu-(+} 
bzw. abnahme (-} 

Insgesamt

1nsgesamt Deutsche Ausländer
Uanderungssaldo

Stadtkreis
1 Stuttgart, Landeshauptstadt

Landkreise 
Z Böblingen
3 Esslingen
4 Göppingen
5 Ludwigsburg
6 Rems-hurr-Krels
7 Region Stuttgart

581 961 439 470 3 313 48 3 265142 491

359 205 
494 686 
255 207 
491 690 
404 378 

2 587 127

1 430299 274 
419 692 
218 611 
411 128 
348 543 
2 136 718

3 041 
1 555

1 61159 931 
74 994 
36 596 
80 562 
55 835 
450 409

973 5824- +

278 78 20D4 4

1 2672 683 
1 270 
5 514

1 4164

793 4774

4 493 1 021

Stadtkreis
8 HeiIbronn 

Landkreise
9 Heilbronn
10 Hohen l ohekreis
11 Schwab!sch Ha 11
12 Main-Tauber-Kreis
13 Region Franken

120 012 95 468 975 64 1 03924 544
4

313 874 
106 130 
183 960 
137 008 
860 984

278 330 
98 436 
170 381 
129 312 
771 927

688 2 56735 544 
7 694 
13 579 
7 696 
89 057

3 2554 4

197637 4404 4

649 271 3784

55 36 IS
3 511 1 184 2 3274

Landkreise
14 Heidenheim
15 Ostalbkreis
16 Region Ostwürttemberg
17 Regierungsbezirk Stuttgart

137 272 
312 788 
450 060 

3 898 171

121 289 
284 244 
405 533 

3 314 178

315 7615 983 
28 544 
44 527 
583 993

391
619793 1744

478 695 2174

6 372 3 1319 503+ +

Stadtkreise
18 Baden-Baden
19 Karlsruhe Landkreise
20 Karlsruhe
21 Rastatt
22 Regioh Mittlerer Oberrheih

52 546 
276 536

32946 552 
238 455

5 994 
38 081

126 203
35 357 322

413 257 
222 184 
964 523

654374 711 
202 272 
861 990

38 546 
19 912 
102 533

2 809 
1 042
3 690

2 155+
73 969+ 4

41 3 6494

Stadtkreise
23 Heidelberg
24 Mannheim 

Landkreise
25 Neckar-OdenwaId-Kre1s
26 fihein-Neckar-Kreis
27 Region Unterer Neckar

139 285 
308 903

117 133 
243 369

22 152 
65 534

656 98 558
1 572 484 1 088

148 592 
519 587 

1 116 367

103138 060 
464 752 
963 314

10 532 
54 835 
153 053

232 335
2 069 452 1 6174 4

73 233 3064

Stadtkreis
28 Pforzheim 

Landkreise
29 Calw
30 Enzkreis
31 Freudenstadt
32 Region Nordschwarzwa1d
33 Regierungsbezirk Karlsruhe

117 606 97 187 20 419 473 49 424

157 324 
190 053 
120 254 
585 237 
2 666 127

137 838 
169 975 
109 034 
514 034 
2 339 338

51 230 17919 486
20 078 
11 220 
71 203
326 789

1 452 552 9004

726 112 6144 4 4

1 756 
5 519

845 911
653 4 8664

Stadtkreis
34 Freiburg im Breisgau Landkreise
35 ßreisgau-Hochschwarzwald
36 Emmendingen
37 Ortenaukreis
38 Region Südlicher Oberrhein

200 980 174 890 20626 090 461 2554

237 21 7 
149 043 
403 671 
990 911

584219 888 
*140 272 
374 194 
909 244

1 7 329 
8 771 
29 477 
81 667

1 867 1 2834

739 316 4234 4

1 481 
4 548

505 9764 44

1 611 2 93744

Landkreise
39 Rottweil
40 SchwarzwaId-Baar-Kreis
41 Tuttlingen
42 Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg

140 058 
209 171 
131 505 
480 734

128 691 
184 659 
116 428 
429 778

11 367 
24 512 
15 077 
50 956

113 132 19
65 61 44

415 297712 44 4

608890 282

Landkreise
43 Konstanz
44 Lörrach
45 Ualdshut
46 Region Hochrhein-Bodensee
47 Regierungsbezirk Freiburg

263 181 
215 044 
164 616 
642 841 
2 114 486

231 782 
190 916 
146 764 
569 462 
1 908 484

1 245 107 1 13831 399 
24 128 
17 852 
73 379 
206 002

4

75869 794
228319 914

4102 433 
7 871

2 023 
5 242

4

2 6294 4

Landkreise
48 Reutlingen
49 Tübingen
50 ZollernaIbkreis
51 Region Neckar-Alb

275 202 
205 666 
192 690 
673 558

238 832 
179 087 
1 72 617 
590 536

48036 370 
26 579 
20 073 
83 022

520 404

546 994 4484

153 271 1184

1 7451 219 5264

Stadtkreis
52 Ulm 115 701 94 933 20 768 73 84 n4
Landkreise
53 Alb-Donau-Kreis
54 Biberach
55 Region Donau-Iller 2)

183 304 
180 271 
479 276

165 372 
169 619 
429 924

1 7 932 
10 652 
49 352

942 660 2824

7031 375
2 390

6724

1 447 943

Landkreise
56 Bodenseekreis
57 Ravensburg
58 Sigmaringen
59 Region Bodensee-Oberschwaben
60 Regierungsbezirk Tübingen

196 377 
265 765 
132 280 
594 422 

1 747 256

176 249 
242 078 
121 425 
539 752 

1 560 212

20 128 
23 687 
10 855 
54 670 
187 044

932 351 5814

1 505 616 B89
433491 58

2 928 
6 537

1 400 
4 592

1 528 
1 945

4

4

61 Baden-Uürttemberg

1) Einschließlich sonstiger Änderungen der Staatsangehörigkeit. Erklärungen hierzu in den Erläuterungen auf Seite 9
2) Soweit Land Baden-Uürttemberg.

10 426 040 9 122 212 4 14 246 4 15 1841 303 828 4 29 430
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BevöIkerungsveränderungen 1998

Ausländer Lfd.Deutsche
Nr.

Einbür­
gerungen
{*) 1)

Bevö Ikerungszu- (•») Geburtenüber- 
bzw. Abnahme {-) schuß {*) bzw. 
zusammen -defizit {-)

Einbür­
gerungen
{-) 1)

Bevölkerungszu-(t>) 
bzw. Abnahme (-) zusatnnen

Geburtenüber­
schuß {*) bzw. 
-defizit {-)

UanderungssaIdo Uanderungssaldo

1 4SA 2 116♦ 2 116 1 664 1787 1 502 1 401 2 526 *
729 821 595 729 2

1 314 3
4 2 354
4 1 644

609 1 016 687 44

964 261* 1 314 899 3214

462 29 969969 478 4756 384 1714 4

1 060 407 1 349 5
848 6

7 325 7

. 1 349 118207 1 009♦ 2 565
•. 1 624
- 8 156

444

727 23366 710 848 354 4

♦ 7 325 5 488 805995 1 826 2 6424 4

325 325 8262 491 547 326 548428 4 4

134 418 554 159 418 9
131 10
353 11
159 12

1 386 13

2 408 295. 2 960 44 44

117 472 131 80 3283720 + +
353 19081 680 465 302* 1 114 4 4

90 170151 159184 126 239 44 44

4 1 386 89356 1 2404 4 550 3 220 1 0394

368 232 245 368 14
654 15

1 022 16
9 733 17

66 156 146 381 44

654 398 316♦ 1 365
. 1 431
. 14 137

221 490 5724 4

630 56165 344 » 1 022 
♦ 9 733

9534

7 358 2 259986 5 390 4 6344

35 68 18 
626 19

364 300 68 971304 44

626 343 1 375700 1 053 1 0921 127
4

796 20
228 21 
1 718 22

796 494 237160 5393 348 
2 436
4 661

2 392
2 338
3 977

444

228 203 1 369130 1 3944 44

. 1 718 1 075 3281 034 9714

421 23
82 24

272 421 916 174 669260 1114 444

7371 074 82 142 213 1 221 6414

321 25 
1 166 26 
1 990 27

321 395 106 180209 515627 4 44

4 1 166
4 1 990

703 452 577 
1 251

251 1 662 
1 214

508 444

1 720 9081 953 1 17844

413 262 180 413 28311 604 29502 44 4 4

322 29
226 30
223 31
1 184 32
4 892 33

403 322 656 248 582707 18 44

226303 920 3 249 201 449 
1 557 
3 211 
9 123

44

1 366
2 085 
7 276

223 831 144 75232 4 44

1 174
2 410

58 4 1 184 
4 4 892

1 455 
3 604

9034

3 6983 045 444

424 226 303 424 3420 48 105356 444

384 145 384 35
148 36
542 37
1 498 38

404 1 138 59 1801 926
44 4

148202 471 82 114 48821 4 44

1 023
2 584

542 47211 295 2941 776 
4 879

44

•. 1 498 353797 331 81444

138 39
333 40
355 41
826 42

41 254 138 91 273320433 4

333178 297 387 239 293452
355193 247 222 5083795 4 444

82656 798 790 552 5161 680
44

471 471 43
501 44
269 45
1 241 46
3 565 47

187 1 096 135 294 421 380 
1 009

4 44

501692 140 259 102184 44

269196 148 226 1052'467 44 4

. 1 241 
•. 3 565

7791 984 
5 366

423 393692 856 
9 415

44

1 544 2 145 12448444

656 418540 300 658 48
532 49
263 50
1 453 51

62 3401 060 
1 050

44

532188 504 288 26070644

263 311151 221 26940374 4

4 1 453 1 0171 265 829728 3032 484
44

557 276 275 557 5217 6191349 44

277532 284 243 250 277 53
252 54
1 086 55

4171 226 
1 584 
3 159

444

252772 209 143 100560 44 4

4 1 0861 287 769 661 344786 444

486 486 56
477 57
209 58
1 172 59
3 711 60

686 388 203 1051481 320 
1 813

4

477995 275 106341 308444

209 139 54294 112 124615 4 44 4

* 1 1 72
♦ 3 711

1 793 
3 383

617 265783 8203 748 
9 391

4 4

2 297 2 295 1 4382 854

1 250 21 415 421 901 12 636 15 496 6 231 -21 901 614 42 066 4
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2.15 Bevölkerungsbilanz der ausländischen Bevölkerung in Baden-Württemberg seit 1975

Zuzüge Fortzüge Zu- (+)Ausländer AusländerGeburten-
überschuß

Wande-
rtings-
saldo

Ein-
bürge-
rungen ')

bzw.Lebend-
geborene

Ge-am amJahr Geschlecht Abnahmeüber die 
Landesgrenze

Jahres-
anfang

Jahres-
ende

storbene (+) (-)
Insgesamt

männlich
weiblich
Insgesamt

1975 514 600 
380 997
895 597

10 922 

10 278

21 200

1 133 -H
601 -H

1 734

9 789 

9 677

19 466

52 666 
38 851

91 517

104 360 

64 007

168 367

51 694 

25 156

76 850

41 905 
15 479
57 384

472 695 

365 518

838 213

1980 männlich
weiblich
Insgesamt

489 848 
383 588
873 436

8 904 
8 450 

17 354

1 022 + 
489 +
1 511

7 882 

7 961

15 843

99 164 
52 192 
151 356

72 142 
39 172
111 314

+ 27 022 

-I- 13 020

-t- 40 042

1 463

1 505

2 968

+ 33 441 
-I- 19 476
+ 52 917

523 289 
403 064 
926 353

1985 männlich
weiblich
Insgesamt

472 022 
390 759
862 781

5 405 
5 051
10 456

829 -L 4 576 

4 624

9 200

46 930 

35 335

82 265

46 284 

35 675

81 959

646 476 068 

393 867

869 935

1 176 

1 176 
2352

-I- 4 046
■h 3 108
-I- 7 154

427 340+
1 256 + 306+

1990 männlich
weibiich
Insgesamt

538 208 
442 560
960 768

8 262 
7 968

16 230

1 216 + 
565 -i-

1 781 +

7 046 

7 403
14 449

88 987 

63 107
152 094

57 862 
38 218
96 080

+ 31 125 
-H 24 889
+ 56 014

574 088 
472 732
1 046 820

2 291 

2 120

4 411

+ 35 880 
+ 30 172
+ 66 052

1991 männlich
weibiich
Insgesamt

574 088 
472 732
1 046 820

8 547 

8 174
16 721

1 199 -H 

665 +
1 864 +

7 348 
7 509
14 857

121 592 

86 346

207 938

68 508 
40 564
109 072

-H 53 084 
+ 45 782
+ 98 866

3 178 
2 824
6 002

631 342 

523 199

1 154 541

+ 57 254 
+ 50 467
+ 107 721

männlich
weibiich
Insgesamt

1992 631 342 

523 199

1 154 541

9 631 

8 977

18 608

1 358 -1- 

669 -1-

2 027 +

8 273 

8 308
16 581

153 180 
97 124 
250 304

99 773 
61 643
161 416

+ 53 407 
+ 35 481
-t- 88 888

691 682 
565 656

1 257 338

1 340
1 332
2 672

-I- 60 340 
-I- 42 457 
102 797

1993 männlich
weibiich
Insgesamt

691 682 
565 656

1 257 338

10 035 
9 586
19 621

1 487 -i- 8 548 
8 865
17 413

125 088 
79 975
205 063

107 660 
55 357
163 017

+ 17 428 
-H 24 618
+ 42 046

715 399 
596 858

1 312 257

2 259 
2 281
4 540

-I- 23 717 
+ 31 202
-I- 54 919

721 +
2 208 +

1994 männlich 

w ibiich
Insgesamt

715 399 
596 858

1 312 257

9 711 
9 320
19 031

1 565 + 8 146 
8 548
16 694

94 410 
66 801
161 211

94 422 
51 827
146 249

12 715 476 
612 228

1 327 704

8 057 
8 152
16 209

+ ■ 77

+ 15 370
+ 15 447

772 + 14 974
+ 14 962

-H

2 337 +

männlich
weibiich
Insgesamt

1995 715 476 
612 228

1 327 704

9 596 
9 127
18 723

1 518 -H 
766 +

2 284 +

8 078 
8 361
16 439

92 186 
66 128
158 314

84 788 
52 300
137 088

-H 7 398 
-H 13 828
-I- 21 226

8 303 
8 936
17 239

+ 7 173
+ 13 253
+ 20 426

722 649 
625 481

1 348 130

männlich
weibiich
Insgesamt

1996 722 649 
625 481

1 348 130

9 870 
9 453
19 323

1 570 -H 
807 -H

2 377 +

8 300 
8 646
16 946

82 000 
59 784
141 784

70 526 
45 236
115 762

-I- 11 474 
+ 14 548
26 022

10 113 
10 578
20 691

+ 9 661
+ 12 616 
+ 22 277

732 310 
638 097

1 370 407

männlich
weibiich
Insgesamt

1997 732 310 
638 097

1 370 407

10 062 
9 497 
19 559

1 593 -H 8 469 
8 696
17165

69 536 
50 989
120 525

80 033 
53 087
133 120

10 497 
2 098
12 595

28 335 
30 178
58 513

30 363 
23 580
53 943

701 947 
614 517

1 316 464
801 -H

2 394 +

männlich
weibiich
Insgesamt

1998 701 947 
614 517

1 316 464

9 133 
8 848 
17 981

1 592 -H 
893 -H

2 485 +

7 541 
7 955
15 496

70 619 
52 054
122 673

76 153 
52 751
128 904

5 534 10 597
11 304
21 901

8 590 
4 046
12 636

693 357 
610 471 

1 303 828

697

6 231

1) Einschließlich sonstiger Änderungen der Staatsangehörigkeit, die im Melderegister berücksichtigt werden. 

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung
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2.16 Eheschließungen in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 1998
Darunter AusländerKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Eheschließungen 
von oder mit Ausländem

Eheschließungen
insgesamt

Mann
Frau undMann

in % der gesamten 
EheschließungFrau zusammen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böbiingen 
Essiingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart 
Stadtkreis 
Heiibronn 

Landkreise 
Heiibronn 
Hoheniohekreis 
Schwäbisch Haii 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karisruhe 

Landkreise 
Karisruhe 
Rastatt

Region Minierer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Rorzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

38,71 0983714133142 835
25,64551261961331 780

2 493
1 372
2 615 
2 151
13 246

23,4583239 147197 20,72847312883 25,6669180277212 22,0474115215144 26,93 5631 0121 4681 083

35,9223577195622
19,5332811491021 699 17,998135629548 15,6151187261969 15,21061146 49699 20.19101803973334 537
25,0165417747660 15,223346100871 529

2 189
19 972

18,239887177134 24,44 8711 2792 0421 550

18,99143 1137482 25,1387841681351 543
19,0431842191282 274 

1 062 
5 361

23.12455412269 21.51 154552 233369

25,0270109 501111 081 
1 469 32,4476211 105160

17,1135197739791 19,3531872541902 758 
6 099 23,21 412261651500

35,0195528855557
20,2151347047749 16,717096 20541 017 16,5108204642654 21,0624300 1261982 977

14 437 22,13 1906201 5031 067

28,3379651461681 340
18,1256411081071 411 16,91252751 47740 16,0345581591282 160 

5 651 19,61 105191460454

17,41313046 55755 21,12255681 881 067 25,1170337958677 21,05261192221852 499
24,2392721711491 623 

1 227 21,626555102108 20,9188467864900 22,58451733513213 750
11 900 20,82 4764831 033960

23,7347821401251 462 
1 249 
1 004 
3 715

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis

20,926150100 111 15,0151385657 20,4759170307282

25,71665154 61647UlmLandkreise 
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller '*
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

15,2132246147870
14,1128227135908
17,642697136 1932 425
21,02435590 981 158 

1 407
16,4231469095
17,5119196238679
18,3593250 1202233 244 

9 384 
55 693

18,91 778 
12315

387750641
22,1

2 7695 3284 218
1) Soweit Land Baden-Württemberg. 
Quelle: Bevölkerungsfortschreibung
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2.17 Lebendgeborene und Gestorbene sowie Geburtenüberschuß bzw. -defizit in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 1998

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Lebendgeborene Gestorbene

insgesamt darunter Ausiänder insgesamt darunter Ausländer
Anzahl % männlich weibiich Anzahl %

Stadtkreis
Stuttoart. Landeshauotstadt Landkreise
Böblinaen 
Essiingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart 
Stadtkreis 
Heiibronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Haii 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostaibkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelbera 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburo im Breisoau Landkreise
Breisoau-Hochschwarzwaid
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweii
Schwarzwaid-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwaid-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutiinaen 
Tübingen 
Zoilernaibkreis 

Region Neckar-Aib 
Stadtkreis

5 597 1 732 30,9 865 867 5 645 278 4,9

4 175
5 408 
2 633 
5 314 
4 493
27 620

913 21,9 451 462 2 745 
4 435
2 555 
4 047
3 700 
23 127

92 3,4
1 090 20,2 563 527 126 2,8
519 19,7 268 251 57 2,2

1 207 22,7 604 603 147 3,6
816 18,2 392 424 89 2,4

6 277 22,7 3 143 3 134 789 3,4

1 238 376 30,4 194 182 1 174 50 4,3

3 495
1 137
2 083 
1 410 
9 363

616 17,6 297 319 2 807 62 2,2
98 8,6 60 38 940 18 1,9
215 10,3 107 108 1 812 

1 446 
8 179

25 1,4
107 7,6 59 48 17 1.2

1 412 15,1 717 695 172 2,1

1 461 
3 627 
5 088 
42 071

269 18,4 150 119 1 385
3 008
4 393 
35 699

37 2,7
453 12,5 220 233 55 1.8
722 14.2 370 352 92 2,1

8 411 52 4 230 4 181 1 053 2,9

401 57 14,2 19 38 730 22 3,0
2 739 413 15,1 216 197 3 096 70 2,3

4 328 
2 176 
9 644

567 13,1 306 261 3 674 
2 103 
9 603

73 2,0
248 11.4 140 108 45 2,1

1 285 13,3 681 604 210 2,2

1 184
2 922

209 17.7 106 103 1 282 
3 406

35 2,7
853 29,2 447 406 116 3,4

1 488 
5310 
10 904

132 8,9 78 54 1 591 
4 858 
11 137

26 1.6
804 15,1 410 394 101 2,7

1 998 18,3 1 041 957 278 2,5

1 215 294 24,2 149 145 1 264 32 2,5

1 730
2 150 
1 268 
6 363
26 911

294 17,0 145 149 1 500 
1 598 
1 156 
5 518 
26 258

46 3,1
281 13,1 145 136 32 2,0
166 13,1 89 77 22 1,9

1 035 
4 318

16,3 528 507 132 2,4
16,0 2 250 2 068 620 2,4

1 985 285 14,4 142 143 1 779 59 3,3

2 566 
1 585 
4 301 
10 437

219 8,5 113 106 1 982 
1 269 
3 796 
8 826

39 2,0
131 8,3 66 65 17 1,3
355 8,3 161 194 61 1,6
990 9,5 482 508 176 2,0

1 537
2 142 
1 481 
5 160

115 7,5 72 43 1 405
2 081 
1 066 
4 552

24 7,7
309 14,4 168 141 70 3,4
250 16,9 124 126 28 2,6
674 13,1 364 310 122 2,7

2 676 
2 185 
1 751 
6 612 
22 209

363 13,6 180 183 2 569 
2 110 
1 523 
6 202 
19 580

69 2,7
309 74,7 156 153 50 2,4
271 75,5 151 120 45 3,0
943 74,3 487 456 164 2,6

2 607 77,7 1 333 1 274 462 2,4

3 018 
2 420 
2 020 
7 458

496 16,4 249 247 2 538 
1 426 
1 749 
5 713

78 3,1
327 73,5 165 162 39 2,7
340 16,8 167 173 29 7,7

1 163 15,6 581 582 146 2,6

1 238Uim 321 25,9 163 158 1 154 46 4,0Landkreise
2 225 
2 260 
5 723

278Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

72,5 142 136 1 565 
1 557 
4 276

35 2,2
165 7,3 86 79 22 7,4
764 73,3 391 373 103 2,4

2120 
3013 
1 551 
6 684 
19 865

111 056

243 77,5 108 135 1 769
2 397 
1 118 
5 284
15 273
96 810

40 2,3
318 70,6 167 151 43 1.8
157 70,7 73 84 18 7,6
718 70,7 348 370 101 1.9

2 645 73,3 1 320 1 325 350 2,3

17 981 16,2 9 133 8 848 2 485 2,6

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Geburtenüberschuß (+) bzw. -defizit (-)Gestorbenen

darunter Ausiänderinsgesamtdarunter Ausiänder
weibiichmännlichAnzahlmännlich weiblich

Stadtkreis
Stuttoart. Landeshauotstadt Landkreise 
Böblinoen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart 
Stadtkreis 
Heiibronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastalt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelbero 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburo im Breisoau Landkreise
Breisdau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlinoen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis

778676+ 1 4544889189 +-r

427394-r 1 430 8213557 -r-r+
486478973 9644185 +++ +
240222462781146 ++ -r+

520 540+ 1 060+ 1 2676384 + +
329 3987277932663 + +++

+ 2 619 + 2 869+ 5 488+ 4 493265524

16616064 3261634 +++ 4*

298256688 5542141 +-r ++
285280197108 +-r ++
98921902711015 +++ +

52 389036107 +++
612 628+ 1 240+ 1 18467105 ++

127 1052327623 14 ++++
187 21139861933 22 + +++

31631463036 69556 ++++
+ 3813+ 3 545+ 6 372 + 7 358368685

305329 35814 +++
1631803433573436 +-r +

2322624946542944 -r ++
90113203731827 ++ ++

560 515+ 1 07589 41121 + ++

819398 1742213 +++
37636173730 48486 + ++

4858106103620 +■ ++
3643397034523071 +++ +
869851-r 1 72023388190 ++

127 135262491022 + ++

13611224813 23033 ++++
129120+ 24955225 7 +++
6777112 1441012 +++ +■

46743690340 84592 +-r-r +
+ 1 851+ 1 847+ 3 698653217403 -r

1161102262062732 +++ +

87 931805841326 +-r -r+
6153316 11413 4 -r +-r
17611829418 50543 +-r+ +
44636881462 -r 1 611114 -r++

3358911321014 +-r +-r
116123239612545 ++ +-r

106 11622241518 10 + +-r+
r 2652875526084577 -r +++

15414029429 10740 -r+4*+
13412525919 7531 + ++ 4*

101125228 2261926 +4- ++
3893907794106797 44- 4-+

4- 1 1004- 1 045+ 2 145+ 2 629174288

2122064184803543 +4- ++
1501382889941227 444 4

160151271 3111316 444 4

5224954 1 0174 1 7456086 44

14213384 2751630 Ulm4 444
Landkreise

125118660 24311 Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

24 444 4

7271143703715 444 4

3393226614 1 4473469 44 4

1178620318 35122 4 444

134141616 27526 17 4 444

7960433 13913 5 444 4

3302874 1 400
4 4 592

6174061 444

4 1 1914 1 1044 2 295134216

4 7 9554 7 5414 15 4964 14 2468931 592
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I

3.1 Wanderung in Baden-Württemberg 1970 bis 1998

Wandeaingen 
innerhalb 
des Landes

Darunter Wanderungen über die 
Landesgrenze in das AuslandWanderungen über die LandesgrenzeJahr

Fortzüge Zuzüge Fortzüge WanderungssaldoZu- bzw. Fortzüge Zuzüge Wanderungssaldo

Wohnbevölkerung

161 656 

165 193 

107 107 

104 256 

110 941 

98 368 

112 662 

83 299 

76 437 

79 213 

79 878 

92 009 

97 045 

109 984

159 501

160 053 

149 665 

140 026 

117 648 

136 009 

131 713

+ 108 322

- 69 999

-h 47 453 

+ 7134

- 33 817

- 26 991

- 35 284

+ 2 887

+ Z27TI 
+ 27 837 
-I- 58 492 

+ 69 285 

+ 99 370
-h 121 082

■H 112 040 

+ 70 347 

+ 29 303 

+ 39 735 
+ 46 932 

+ 9 047

+ 13 266

430 349 

203 461 

277 315 

232 880 

192 261 

165 198 

183 645 

190 882 

205 255 

217 991 

255 071 

358 784 

386 395 

380 077 

401 620 

344 073 

294 264 

296 215 

277 473 

257 106 

263 566

320 888 

278 326

215 723 

210 600

216 645 

192 202

189 407 

161 742 

158 458 

166 742 

171 059

190 135 

204 073 

220 646 

276 334 

278 165 

272 981 

263 643 

238 084 

254 253 

248 382

+ 109 641

- 74 865 

+ 61 592

-H 22 280

- 24 384

- 27 004

- 5 762

-h 29 140 

+ 46 797 

■h 51 249 

+ 84 012 

+ 168 649 
■h 182 322 

+ 159 431 

-I- 125 286 

+ 65 908 

+ 21 283 

+ 32 572
. + 39 389

■H 2 583 

+ 15 184

269 978 

95 194 

154 560 

111 390 

77 124 

71 377 

77 378 

86 186 

99 214 

107 050 

138 370 

161 294 

196 415 

231 066 

271 541 

230 400

178 968

179 761 

164 580 

145 056 

144 979

1970 497 395

1975 425 414

1980 442 204

432 908 

425 661 

402 795

377 050

378 760 

372 013 

362 562 

369 082 

416 543 

438 057

433 140 

456 288 

506 388 

522 275 

505 800 

492 360 

485 333 

478 942

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

darunter ausländische Bevöikerung

+ 107 243

- 75 026 

+ 39 588 
-H 1 928

- 37 020

- 31 861

- 40 067

- 2 336

+ 17 087 

+ 19 174 
+ 40 471 
■h 41 898 

-H 52 989 

■H 98 744 

+ 89 587 
+ 45 184 

+ 18 461 

+ 24 283 

+ 28 045

185 872 

168 367

111 314

108 399

112 067 

97 274

110 709 

81 959

76 481

77 955 

79 614 

91 750 

96 080

109 072 

161 416 

163 017 

146 249 

137 088

+ 96 595
- 76 850

+ 40 042 

+ 3 204

- 36 936

- 31 493

- 38 088

256 327 

80 510 

136 712 

96 129 

62 372 

54 857 

61 064 

69 719 

82 939 

85 894 

108 539 

121 208 

136 529 

194 718 

234 807 

190 131 

146 109 

142 270 

125 861 

104 843 

106 027

149 084 

155 536 

97 124

94 201 

99 392 

86 718

101 131 

72 055

65 852

66 720 

68 068 

79 310 

83 540

95 974 

145 220 

144 947 

127 648 

117 987

97 816 

116 028 

112 904

1970 107 392 

63 766 

54 897

50 923 

47 062 

43 431 

43 320 

47 386 

47 239 

38 693 

45 236

51 640 

57 227 

53 702 

70 592

97 763 

91 249

98 421 

96 961 

90 368 

84 878

282 467 

91 517 

151 356 

111 603 

75 131

1975

1980

1981

1982

1983 65 781

1984 72 621 

82 265
r

3061985 +

+ 19316 
■h 21 785

1986 95 797

1987 99 740 

123 336 

136 740 

152 094 

207 938 

250 304 

205 063 

161 211 

158 314 

141 784 

120 525 

122 673

1988 + 43 722

+ 44 990 
+ 56 014 
+ 98 866 

+ 88 888 

+ 42 046 

-I- 14 962

-H 21 226 

+ 26 022

- 12 595

- 6 231

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996 115 762

11 185133 120 

128 904

1997

6 8771998

Quelle; Wandenjngsstatistik.
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3.2. Wanderungsbewegung der ausländischen Bevölkerung über die Auslandsgrenze in Baden-Württemberg 1989 bis 1998 
nach ausgewählter Staatsangehörigkeit

Darunter nach StaatsangehörigkeitAusländerJahr
Griechenland Italien Ehern. Jugoslawien Portugal Spanien Türkei

Wanderungs-
bewegung ins- darunter

männlich
darunter
männlich

darunter
männlich

darunter
männlich

darunter
männlich

darunter
männlich

zu- I darunter 
sammen männlich

zu- zu- zu- zu- zu-
gesamt sammen sammen sammen sammen sammen

Personen Insgesamt

1989 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

121 208 
79 310 

+ 41 898

67 863 
46187 
+21 676

7 788 
4 064 

+ 3 724

4 782 
2 491 

+ 2 291

12 518 
12 864

8 031 
8 149

14 671 
9813 

+ 4 858

7 545 
5 348 

+ 2 197

2 055 1 359 881 432 16 616
641 7 959
209 + 8 657

8 447 
4 902 

+ 3 545
649 393 1 159

346 118 + 1 406 + 966 278

1990 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

136 529 
83 540 

+ 52 989

79 541 
49 875 
+29 666

7 097 
4 036 

+ 3 061

4 260 
2 467 

+ 1 793

11 516 
11 608

7 295 
7 335

13 671 
10814 
+ 2 857

7 621 
6 164 

+ 1 457

3 042 2 104 960 480 15 124
626 7 605
146 + 7 519

7 980 
4 704 

+ 3 276
885 617 1 140

92 40 + 2 157 + 1 487 180

1991 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

194 718 
95 974 

+ 98 744

113 320 
60 231 
+98 744

7 380 
4 376 

+ 3 004

4 326 
2712 

+ 1 614

10 894
11 331

6 802 
7 147

69 673 
15 172 
+54 501

35 888 
9 171 

+26 717

3 750 
1 353 

+ 2 397

2 488 
1 007 

+ 1 481

1 076 
1 376

523 16 241
769 7 441
246 + 8 800

8 928 
4 685 

+ 4 243437 345 300

1992 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

1993 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

234 807 
145 220 
+ 89 587

143 219 
89 430 
+53 789

6 151 
4 708 

+ 1 443

3 569 
2 829 

+ 740

8 590 
10 461 
- 1 871

5 238
6 456 
- 1 218

67 176 
34 472 
+32 704

38 157 
18 228 
+19 929

3 114 
1 611 

+ 1 503

1 958 
1 214

1 103 
1 330

479 15 959
669 8 764
190 + 7 195

9 396 
5 484 

+ 3 912744 227+

190 131 
144 947 
+ 45 184

115 694 
96 307 
+19 387

4 054
5 031

2 358
3 090

8 599
9 700 
- 1 101

5 325 
5 872

62 240 
33 741 
+28 499

36 362 
19 789 
+16 573

2813 
1 964 

+ 849

1 943 
1 448 

+ 495

1 111 
1 469

517 12 861
769 9 854
252 + 3 007

7 347 
6 275 

+ 1 072977 732 547 358 +

1994 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

1995 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

1996 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

146 109 
127 648 
+ 18 461

85 251 
83 277 
+ 1 974

3918 
5 163 
- 1 245

2 340
3 153

10 020 
9 840 

+ 180

6 433 
6 110 

+ 323

27 325 
29 623 
- 2 298

16 143 
18 108 
- 1 965

4 643 
3 074 

+ 1 569

3 726 
2 518 

+ 1 208

1 141 
1 473

483 11 642
768 10180
285 + 1 462

6 457 
6 484

813 332 27

142 270 
117 987 
+ 24 283

82 546 
73 461 
+ 9 085

4 133 
4 930

2 508 
2 870 

+ 362

11 484 
10 001 

+ 1 483

7 210 
6 448 

+ 762

20 481
21 196

11 918
12 853
+ 935

5 514 
4 271 

+ 1 243

4 478 
3 721

1 287 
1 397 

+ 110

580 12 174
707 9 401
127 + 2 773

6 882 
5 570 

+ 1 312
797 715 757+ + + +

125 861 
97 816 

+ 28 045

72 415 
59 983 
+12 432

3 847
4 833

+ 986

2 282 
2 803

10 496 
9 078 

+ 1 418

6 539 
5815 

+ 724

14 927 
16814 
+ 1 887

8 934
9 909

+ 975

5 374 
4 754 

+ 620

4 520 
4 004 

+ 406

1 440 
1 427

627 13 362
693 8 387
66 + 4 975

7 594 
5 060 

+ 2 534521 13+ + +

1997 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

104 843 
116 028 
+ 11 185

60 195 
69 943 
+ 9 748

3 324
4 800 

+ 1 476

1 937
2 799 

+ 862

9 261 
9 329

5 790 
5916

6 475 
13 193 
- 6 718

4 077 
8 353 
- 4 276

4 363 
4 423

3 579 
3 789

1 381 627 9 902
780 8 495
153 + 1 407

5 523 
5 2921 603

68 126 60 210 222 231+ +

1998 Zuzüge 
Fortzüge 
Saldo

106 027 
112 904 
- 6 877

60 967 
66 891 
- 5 924

3128 
4 421 
- 1 293

1 842
2 560

8 781
9 017

5 330 18 574 + 11 610 
35 355 19 774
-16 781 - 8 164

3 349 
3 274

2 602 
2 644

1 477 
1 718

659 8 607 
843 8 368 
184 + 239

4 664

5 2495 710
718 236 380 75 42 241 585+

Quelle: Wanderungsstatistik

3.3 Zu- und Fortzüge der ausländischen Bevölkerung über die Auslandsgrenze*) in Baden-Württemberg 1975 bis 1998 
nach Geschlecht

Zuzüge Fortzüge Wanderungsaldo
davon davon davonJahr

insgesamt insgesamt Insgesamtmännlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Personen insgesamt

80 510 
136 712 
69 719

45 198 
89 150 
39 002

35 312 
47 562 
30 717

1975 155 536 
97 124 
72 055

95 466 
62 482 
40 171

60 070 
34 642 
31 884

- 75 026 
+ 39 588
- 2 336

50 268 
26 668 
1 169

- 24 758 
+ 12 920
- 1 167

1980 +
1985

136 529 
194 718 
234 807 
190 131 
146 109

79 541 
113 320 
143 219 
115 694 
85 251

56 988 
81 398 
91 588 
74 437 
60 858

1990 83 540 
95 974 
145 220 
144 947 
127 648

49 875 
60 231 
89 430 
96 307 
83 277

33 665 
35 743 
55 790 
48 640 
44 371

+ 52 989 
+ 98 744 
+ 89 587 
+ 45 184 
+ 18 461

29 666 
53 089 
53 789 
19 387 
1 974

+ 23 323 
+ 45 655 
+ 35 798 
+ 25 797 
+ 16 487

+
1991 +
1992 +
1993 +
1994 +

142 270 
125 861 
104 843 
106 027

82 546 
72 415 
60 195 
60 967

59 724 
53 446
44 648
45 060

1995 117 987 
97 816 
116 028 
112 904

73 461 
59 983 
69 943 
66 891

44 526 
37 833 
46 085 
46 013

+ 24 283 
+ 28 045
- 11 185
- 6 877

9 085 
12 432 
9 748 
5 924

+ 15 198 
+ 15613 
- 1 437

+
1996 +
1997
1998 953

*) Bis 1990 früheres Bundesgebiet (ohne Berlin-Ost, DDR und Deutsche Ostgebiete), 
Quelle: Wanderungsstatistik
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3.4 Zu- und Fortzüge der gesamten und der ausländischen Bevölkerung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs 1998

GesamtbevöIkerung Darunter Ausländer
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1n * der Zu- bzw. 
Fortzüge insgesamtUanderungs-

saldo
Uanderungs-

saldoZuzüge ZuzügeFortzüge Fortzüge
FortzügeZuzüge

Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen.
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krei s 
Region Stuttgart

44,643,542 423 3 26539 158 17 042 1 86418 906
33,3
Z8,9

33,527 340 
33 816 
16 329 
40 701 
27 840 
185 184

25 729 
33 234 
16 129 
39 285 
27 363 
184 163

1 611 5959 160 
9 861 
4 S23 
15 455 
7 823 
63 864

8 565
9 600 
4 494
15 048 
8 056 
64 669

+
29,2582 261

27,927,7200 29* 38,338.0
28.1

4071 416
29,4477 233
35,134,51 021 805+

Stadtkreis 
Hei Ibronn Landkreise 
HeiIbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 
Region Franken

42,0 43,38 531 1 0397 492 3 144 3 692 548

29,326,9
22,0

24 496 
7 129 
12 478 
7 708 
59 303

21 929
6 689 
12 100
7 727 
56 976

2 567 6 594 
1 565 
3 365 
1 579 

16 247

6 435 
1 597 
3 667 
1 749 

17 140

159+
23,9440 32* 30,327,0

20,5
27,4

378 302* 22,6
30,1

19 170
8932 327+

Landkreise 
Heidenheira 
Ostalbkreis 
Region Ostwürttee^erg 
Regierungsbezirk Stuttgart

30,228,57 551 
16 453 
24 004 
265 1 43

391 2 038
3 926 
5 964
86 075

2457 160 
16 627 
23 787 
268 274

2 283 
4 242 
6 525 
88 334

25,8
27.2

23,6
25,1

174 316* 217 561 33|332,13 131 2 259+

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein

32,0 
41,5

27,73 537 
20 535

3 740 
20 857

203 1 036 
9 900

1 133 
8 525

97♦

47,5322 1 375♦

25,922,923 702 
27 146
74 920

5 910 
4 006 
2 0 852

25 857 
28 115
78 569

2 155 6 147 
5 375
21 180

237
19,8
28,3

14,2
26,5

969 1 369
3 649 328♦

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar

35,632,213 946 
16 692

14 504 
17 780

558 4 492 
7 097

5 161 
7 111

669
42,5 40,01 088 14

25,422,49 055 
38 372 
78 065

8 720 
36 755 
77 759

335 2 032 
8 948 
22 569

2 212 
8 993 
23 477

180
24,523,31 617 45
30,228.9306 908+

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Ca Iw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe

34.66 588 39,96 164 424 2 458 2 278 180

28.223,411 134
12 165 
18 239 
47 702
204 336

11 313 
11 265 
17 625 
46 791 
199 470

179 2 606 
2 631 
2 140 
9 835 
53 256

3 188 
2 651 
2 892 
11 009 
55 666

582
23,5
16.4
23.5 
27,9

21,6900 20
11,7752614* 20.6911 1 174

2 410 26,14 866+

Stadtkrei s
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-HochschwarzwaId 
Enrnendingen 
Ortenaukreis
Region Südlicher Oberrhein

36.818 497 37,918 752 255 7 107 6 804 303+

21.4
16.5
20.6

19 237 
9 452 
23 497 
70 683

20.820 520 
9 875 
24 473 
73 620

1 283 4 258 
1 508 
4 784 
17 657

4 113 
1 556 
4 831 
17 304

145+
15,3423 48* 19.5976 47♦

24.52 937 353 24.0♦ +

Landkreise 
RottweiI
SchwarzwaId-Baar-Kreis' 
Tuttlingen
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg

21.67 901 
12 336 
7 927
28 164

18,17 882 
12 340
8 224
28 446

19 1 430
2 952 
2 009 
6 391

1 703 
3 245 
1 959 
6 907

273
26.323.9

24.4
22.5

2934* 24.7
24,5

297 50♦ *r 282 516+

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
UaIdshut
Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Frei bürg

27,025,821 250 
15 120 
11 178
47 548 
149 614

20 112 
14 326 
11 087
45 525 
144 372

1 138 5 480 
3 666 
2 532 
11 678 
35 726

5 438 
3 564 
2 637 
11 639 
35 850

42* 24,924,2794 102♦ ♦

22,7
24,6
23,9

23.891 105♦

25,62 023 
5 242

39+ +
24.8124+

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
ZoIlernaIbkreis 
Region Neckar-Alb

19 169 
16 589 
10 299 
46 057

38,6 40,219 209 
16 141 
10 181 
45 531

7 714 
5 027 
2 908 
15 649

40 7 414 
4 767 
2 639 
14 820

300♦

30.329.5448 260
28,225,9

32,5
118 269

34.0526 829

Stadtkrei s 
Ulm

Landkreise
AIb-Donau-Kreis 
Biberach
Region Donau-Iller 1)

8 473 33,0 32,98 462 11 2 786 62 792 ♦

23.8
17.3
24,0

10 826 
10 476 
29 775

26,8282 25011 108 
11 148 
30 718

2 649 
1 925 
7 366

2 899 
2 025 
7 710

♦

19,3672 100
25,9943 344

Landkreise 
Oodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen
Region Sodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

32.8 
19,2 
21,0
24.9 
28.7

31.117 146
18 077 
8 812
44 035 
120 284

16 565
17 188 
8 754
42 5 07 
118 339

581 5 434 
3 305 
1 834 
10 573 
33 932

1055 329 
3 199 
1 780 
10 308 
32 494

+
17,7889 106* 54 20,258
23,4
27,0

2651 528 
1 945 1 438+

727 324 4. 15 184 28.0 29,46 231Baden-UürtteiAerg 742 508 207 551 213 782

1) Soweit Land Baden-Uürttemberg
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3.5 Wanderungen zwischen Baden-Württemberg und dem Ausland 1997 und 1998 nach der Staatsangehörigkeit

1997 1998
Land der Staatsangehörigkeit

Zuzüge Fortzüge Sa Ido Zuzüge Fortzüge Sa Ido

Deutschland ao ZI 3 19 981 ♦ 20 232 38 9S2 18 809 « 20 143
Belgien 254 223 31 225 260 35♦

Bosnien .1 183 16 769 15 586 1 964 19 182 17 218
Dänemark 315 310 5 283 281 2

Finnland 431 397 34 457 382 75+

Frankreich 3 307 3 131 176 3 546 3 227 319♦

Griechenland 3 324 4 800 1 476 3 128 1 2934 421
Großbritannien und Nordirland 1 761 2 070 309 1 744 1 922 178
Irland 516 513 3 563 109454
Italien

9 261 9 329 68 8 781 9 017 236

Jugoslawien 1) 6 475 13 193 6 718 12 882 11 421 1 461♦

Kroatien 2 762 5 646 2 884 2 769 3 951 1 182
Lettland 233 213 20 199 149 50

Li tauen 466 435 31 377 316 61♦

Lukemburg 88 60. 28 80 68 12*
Makedonien 464 380 84 496 379 117♦ *
Moldau 223 90 133 161 87 74*
Niederlande 680 644 36 689 708 19♦

Österreich 1 159 1 092 67 1 305 1 162 143♦

Polen 10 822 10 647 175 10 748 10 040 708

Portugal 4 363 4 423 6p 3 349 3 274 75

Rumänien 3 908 2 953 3 212955 4 744 1 532*
Rußland 4 742 2 095 2 647 3 441 1 930 1 511*• ♦

Schweden 696 745 49 712 727 15

Schweiz 1 074 826 248 991 876 115

Slowakische Republik 1 220 1 103 117 1 468 1 399 69

Slowenien 320 436 116 463 422 41

enemal. Sowjetunion o.n. Angaben 

Spanien

477 436 41 396 338 58

1 381 1 603 222 1 477 1 718 241

Tschechische Republik 848 814 34 1 080 762 318

ehemal. Tschechoslowakei o.n.Ang. 

Türkei

533 585 52 382 409 27

9 902 8 495 1 407 8 607 8 368 239♦

Ungarn 1 896 2 264 368 2 443 1 917 526

Ukraine 1 337 623 714 1 623 648 975+ ♦

übriges europäisches Ausland 

Europäisches Ausland

1 884 1 644 240 1 994 1 475 519

118 518 118 968 450 122 410 113 820 8 590

Afrika 3 582 2 995 587 3 649 2 917 732♦

Ameri ka 5 973 5 058 915 6 445 5 472 973♦

Asien 16 474 8 528 7 946 11 978 8 996 2 982
Australien 317 300 17 313 306 7♦

Außereuropäisches Ausland 26 346 16 881 9 465 22 385 17 691 4 694

Staatenlos 44 57 13 6346 .17

10'3Ungeklärt und ohne Angaben 148 45 138 139 1

Insgesamt 145 056 136 009 9 047 144 979 131 713 « 13 266*
Gebiet der ehema1. 
Sowjetunion insgesamt 2} 13 138 5 642 7 496 9 404 5 148 4 256+ *

1) Serbien (Makedonien bis 1992) und Montenegro, sowie ehemaliges Jugoslawien ohne nähere Angaben.
2) Einschließlich Wanderungen mit den asiatischen Gebieten.
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Schaubild 10
Wanderungsverlust bzw. -gewinn der Ausländer In den Gemeinden 

Baden-Württembergs 1998
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3.6 Wanderungsbewegung der Ausländer in Baden-Württemberg über die Auslandsgrenze 1998 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit
a) insgesamt

Darunter nach ausgewählter Staatsangehörigkeit
Alter von ... Insgesamt

Uanderungs-
bewegung

Griechen Italiener Jugosl.(ehern.)
bis unter ...

darunter 
männ lieh

zusaimien darunter 
männlich

zusamnien darunter 
männlieh

zusammen zusammenJahren

0-3 Zuzüge
Fortzuge
Saldo

2 350 
2 610

1 228 
1 350

83 44 276 147 632
73 45 193 106 1 535260 122 10 1 83 41 9034- ♦

3-6 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

2 365
3 222

1 212 
1 670

72 39 217 105 773
149 77 290 145 1 693857 458 77 38 73 40 920

6 - 10 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

2 862 
4 341 
1 479

1 485
2 198

102 47 294 142 879
180 77 371 188 2 398 

1 519713 78 30 77 46

10 - 15 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

2 983 
4 238 
1 255

1 545
2 181

109 69 311 150 767
135 74 284 145 2 529 

1 762636 26 5 27 5+ +

15 - 18 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

3 112 
2 698

1 712 
1 414

85 32 305 171 771
75 33 239 121 1 309414 298 10 1+ 66 SO 538+ + + 4

18 - 21 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

9 775 
6 015 
3 760

4 516 
2 977 
1 539

266 123 843 502 1 921 
1 387199 95 521 308

67 28 322+ 194+ 534♦ + + +

21 - 25 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

20 629 
15 730 
4 899

10 901 
8 273 
2 628

565 356 1 757 
1 417

1 045 3 461 
2 829465 252 851

100 104+ 340 194 632+ + + +

25 - 30 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

18 938 
18 696

11 413 
11 675

466 291 1 619 
1 594

1 010 
1 020

3 270
4 763 
1 493

661 391
242 262 196 100+ 25 10+

30 - 35 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

12 668 
15 026 
2 358

8 248
9 866 
1 618

409 265 993 672 1 901 
4 486
2 587

631 426 1 095 755
222 161 102 83

35 - 40 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

8 890 
11 467 
2 577

6 047
7 830 
1 783

228 162 687 468 1 223 
3 559
2 336

375 258 770 521
147 96 83 53

40 - 45 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

6 918 
8 617 
1 699

4 835
5 999 
1 164

164 100 446 300 842
273 175 505 374 2 565 

1 723109 75 59 74

45 - 50 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

4 947
5 892

3 281 
3 877

129 77 322 215 701
170 97 364 259 1 847 

1 146945 596 41 20 42 44

50 - 55 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

3 035 
3 946

1 749
2 381

127 83 239 157 461
■ 217 126 309 221 1 101911 632 90 43 70 64 640

55 - 60 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

2 057 
2 866

1 016 
1 477

82 47 138 89 307
138 64 232 143 897

809 461 56 17 94 54 590

60 - 65 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

1 729 
3 299 
1 570

743 87 44 98 56 259
1 794 
1 051

378 202 427 313 1 070291 158 329 257 811

65 und mehr ZuzügeFortzüge
Saldo

2 769 
4 241 
1 472

1 036 
1 929

154 63 236 101 406
302 168 406 240 1 385893 148 105 170 139 979

Insgesamt Zuzüge
Fortzüge
Saldo

106 027 
112 904 
6 877

60 967 
66 891 
5 924

3 128
4 421 
1 293

1 842
2 560

8 781
9 017

5 330 
5 710

18 574 
35 355 
16 781718 236 380
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und Altersgruppen

Darunter nach ausgewählter Staatsangehörigkeit
Alter von ...TürkenSpanier Uanderungs-

bewegung
Jugosl.(ehern.) Portugiesen

bis unter ...
darunter
männlich

darunter 
männlich

darunter
männlich

darunter
männlich

zusamnenzusamnen zusamnen
Jahren

237 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

22 25 15 135 0 - 3320 50
228781 18 10 12233 19

5 134 6 9461 17 4-■¥ 4 ♦

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

7 215 113399 25 15 3 - 652
10 312 16819 23884 49
3 97 556 8485 3■¥ 4-

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

7 343 196 6 - 1061 34 12481
9 419 2161 231 750

59 33 24
76 201 12 22

10 - 15 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

4 448 24667 37 10405
3949 1961 303 55 30 19

7 5 54 50898 912 + +♦

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

487 166 15 - 1829 5558 68 10
7 299 16224676 44 18

1885 8 2 4118 24 ++4-4

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

48 1 033 398 18 - 21173 1121 366 276
36 536 347809 126 74184

497 5147 12557 92 38 4■f ♦+ +

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

1 497 914 21 - 25475 2142 320 
1 694

640 536
943403 360 143 630535
554 28472 176 71626 105 4-4 44 4 44

1 327 
1 193

25 - 30 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

174 9082 171 
2 813

494 414619
202 877510 448612

13416 28 31642 7 34 + 44

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

774 537 30 - 35435 167 861 256
2 610 
1 354

501
932 687481 217 105545
158 15046 50 1944

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

28 435 272 35 - 40849 337 61389
58 572 4212 172 

1 323
384 94431

13730 14942 47 33

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

335 191 40 - 45249 20554 277 29
325275 33 4551 564 

1 010
299 54

13 120 13426 2522

45 - 50 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

13 220 84369 195 174 21
32216 1681 076 166 146 34
102 8428 3707 29 13+ ♦

50 - 55 Zuzüge
Fortzüge
Saldo

273 10166 18 10199 78
415 221570 79 50 2995

19 142 120371 17 13 32

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

107 55 - 607 294124 36 30 11
388 20143 21414 62 40

9413 14 94290 26 29

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

60 - 6510 279 124112 14 1421
89 376 215585 63 46 135
79 97 9142 32 121473

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

172 65 und mehr11 410127 19 8 22
584 29327 66592 42 109

55 12119 87 174465 23

Zuzüge
Fortzüge
Saldo

659 8 607 
8 368

4 664
5 249

Insgesamt11 610 
19 774 
8 164

3 349 
3 274

2 602 
2 644

1 477 
1 718 843

239 58518475 42 241 +4-
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3.7 Zu- und Fortzüge der gesamten und der ausländischen Bevölkerung über die Landesgrenze in den Stadt- und Landkreisen 
Baden-Württembergs 1998

GesamtbevöIkerung Darunter AusländerKrei s Region
Regierungsbezirk

Land
ln % der Zu- bzw. 

Fortzüge InsgesamtZuzüge Fortzüge Uanderungs- 
sa Ido

Zuzüge Fortzüge Uanderungs- 
sa Ido

Zuzüge Fortzüge
Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Landkreise 

Böblingen 
EsslIngen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Hurr-Kreis 

Region Stuttgart

-2 59720 557 21 713 -1 156 12 169 14 766 59.2 68,0

8 203 
8 362 
3 501 

12 869 
6 948 

60 440

7 612
8 753 
3 888

10 029 
7 373 

59 368

♦ 591 4 7Z6 
4 285 
1 994 
8 526 
3 777 

35 477

4 690 
4 774 
2 312 
6 145 
4 456 

37 143

♦ 36 57.6 61.6
-391 -489 51,2

57,0
54,5

-387 -318 
♦ 2 381

59.5
♦ 2 840 66.3

54.4
61,3

-425 -679 60,4
62,6+1 072 -1 666 58.7

Stadtkreis 
HeiIbronn 

Landkreise 
HeiIbronn 

• Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Krei$ 

Region Franken

2 879 3 332 •453 1 826 2 374 -548 63,4 71.2

5 965 
2 008 
4 056 
3 147 
18 057

.5 484 
1 841 
4 045 
3 24d 

17 946

♦481 3 097 3 308
1 075
2 522 
1 084

10 363

-211 51,9 60.3
♦ 167 932 -143 46.4

56,7
58.4

♦13 2 301 -221 62.3
-97 791 -293 

-1 416
25.1 33.4

♦111 8 947 49,5 57,7
Landkreise 

Heidenheim 
OstaIbkreis 

Region OstwürttenAerg 
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe Land 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein

2 379 
4 426 
6 805 
85 302

2 790 
4 854 
7 644 
84 958

-411 1 080 
1 962 
3 042 

47 466

1. 399
2 587
3 986 

51 492

-319 45,4
44.3
44,7
55.6

50.1
• 428 -625 53.3-839
>344 -944 

.4 026
52,1
60.6

1 573 
12 464

1 667 
9 133

-94 629 889 -260 40,0 53,3
♦ 3 331 8 289 4 763 ♦ 3 526 66,5 52,2

6 807 
17 690
38 534

6 640 
12 631 
30 071

♦167 3 042- 
2 398 

14 358

3 488 
3 057 

12 197

-446 
-659 

>2 161

44.7
13,6
37.3

52,5
♦ 5 059
>8 463

24,2
40.6

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Krei s Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar

7 699 
11 832 8 034 

12 529
-335 3 348 

5 879 4 188 
6 119

-840 43.5 52.1
-697 -240 49,7 48.8

2 370 
12 297 
34 198

2 574 
12 461 
35 598

-204
-164

956 1 336 
5 242 
16 885

-380 40.3 51.9
4 6T9 
14 802

-623 37.6
43.3

42.1
-1 400 -2 083 47,4

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe

2 456 2 578 -122 1 505 1 663 -158 61,3 64,5
3 042 
2 419 

12 658 
20 575 
93 307

3 315 
2 472 
7 715 
16 080 
81 749

-273 1 303 
1 063 
1 330 
5 201 

34 361

1 785 
1 240 
1 415 
6 103 

35 185

-482
-177

42.8 53.8-53 43.9 50,2
♦4 943 
>4 495 

>11 558

-85 10.5 18,3
-902 25.3 38.0

43.0-824 36,8
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-HochschwarzwaId 
Emnendingen 
Ortenaukrei$

Region Südlicher Oberrhein

10 287 8 582 ♦1 705 5 985 4 396 ♦1 589 58,2 51,2
5 553 
1 943 
5 659 

23 442

5 131 
1 918 
5 692 

21 323

♦422 2 343 2 503 -160 42,2 48.8>25 687 828 -141
•520

35.4 43.2-33 2 377 
11 392

2 697 
10 624

42,0 50.9
49.8>2 119 >768 48.6

Landkreise 
Rottwei1
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Uaidshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
ZoIlerna ibkreis

Region Neckar-Alb

1 516 
3 315 
1 888 
6 719

1 676 
3 461 
1 807
6 964

-160 554 882 -328 36,5 52.6-166 1 525 1 954 
1 022
3 858

-429 46.0 56.1
♦81 916 -106 48.5

44.6
56,6-245 2 995 -863 55.4

7 177 
4 401 
3 004 
14 582 
44 743

6 930 
4 129 
3 068 
14 127 
42 414

♦247 
♦ 272 3 374 

1 696 
1 246 
6 518 

20 905

3 623 
1 995 
1 503 
7 121 

21 603

-249 47,0 52.3
-97 43.1 48.3-64 -257 41 .5

44.7
46.7

49.0
50,4>455 -603

>2 329 -698 50,9

7 181 
5 278 
2 460 
14 919

5 069 
5 671 
2 918 
13 658

♦ 2 112 5 152 
2 857 
1 331
9 340

3 201 
3 286 
1 738 
8 225

♦1 951 
-429 
-407 

>1 115

71 .7 63,1-393 54,1 57.9
-458 54.1 59,6

60.2>1 261 62.6
Stadtkreis 
Ulm

Landkreise 
Alb-Oonau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 1}

5 099 5 332 -233 2 081 2 341 -260 40.8 43.9
3 779 
2 826 

11 704

3 969 
2 951 

12 252

-190 1 445 
1 003
4 529

1 867 
,1 363 
5 571

-422
-360

38,2 47,0-125 35.5 46.2
45.5-548 -1 042 38,7

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Bade n - Uü rtteiabe rg

6 699 
4 891 
2 001 
13 591 
40 214

6 525 
4 689 
2 137 

13 351 
39 261

>174 3 642 
1 589

3 969 
1 871

-327 54.4
32.5 
42.0 
44,7
49.6

60.8
>202 -282 39.9

46.2
51.1

-136 841 988 -147
-756
-683

>240 6 072 
19 941

6 828 
20 624>953 52.5

263 566 248 382 >15 184 122 673 128 904 -6 231 46,5 51,9

1) Soweit Land Baden-Uürttemberg
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3.8 Einbürgerungen in Baden-Württemberg 1985 bis 1998

Und zwar

JugendlicheEinbürgerungen
insgesamtJahr Emnessens-

einbürgerungen
Anspruchs-

einbürgeningenFrauenMänner '* und
Heranwachsende

2 3641 887 6 1893 235 3 4311985 8 553

3 2196 093 18 11221 331 7 494 7 7441990

29 696 3 94511 729 12 513 9 39933 6411991

4 1699 927 31 83736 006 12612 13 4671992

11 273 33 862 6 11913 943 14 7651993 39 981

43 691 3 84317 346 1371347 534 16 4751994

45 895 5 03716 830 18 573 15 52950 9321995

6 62814 048 39 03115 105 16 5061996 45 659

6 27613 480 37 11243 388 14 191 15 7171997

8 53515 888 12912 34 50943 044 14 2441998

1) Männer / Frauen von 18 und mehr Jahren. - 2) Jugendliche und Heranwachsende, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Quelle; Einbürgerungsstatislik

3.9 Einbürgerungen in Baden-Württemberg nach der früheren Staatsangehörigkeit 1995 bis 1998

Land der früheren 
Staatsangehörigkeit 19981996 19971995

23 393 25 14231 335 28 624Europa
darunter
Bosnien - Herzegowina 
Frankreich 

Griechenland 
Italien
Jugoslawien
Kroatien
Österreich
Polen
Rumänien
Russland
ehemalige Sowjetunion
Türkei
Ukraine
Ungarn

1 225522 191590
6382 8693
9486 8984
291296 310333
369593 425844
696722 612715
98118 11491

664 5411 164 
4 032 
7 831 
9 137 
4 647

920
1 929 
8 628

2 978 
9 077

2 930 
6 666 
6 303 
8 017

65666
9 9096619
454411 633622
141248 202347

1 196 1 092770 1 302Afrika

142149159 152Amerika

16 43115 331 18 374Asien 18 397

darunter
Kasachstan
Kirgisistan
Vietnam

14 389 

1 344

12 81011 81014 074 

1 458 987992

651 584 594749

4 2Australien und Ozeanien 2 15

235235 272Staatenlos und ungeklärt 269

1) “Sowjetisch" ohne nähere Angabe zum heutigen Nachfolgestaat. 
Quelle: Einbürgerungsstatistik

103



1

Kapitel 4

Bildung und Ausbildung



4.1 Schüler an öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen in Baden-Württemberg seit 1980 nach Schularten

Darunter anSchüler an 
allgemeinbildenden 
Schulen ’’

Grundschulen/
Hauptschulen Sonderschulen Realschulen Gymnasien

Jahr
darunter
ausl.
Schüler

darunter
zusammen , ausl.

! Schüler

darunter
ausl.
Schüler

darunter
ausl.
Schüler

darunter
ausl.
Schüler

insgesamt | zusammen zusammen zusammen
!

1980 1 395 240 127 039 715 795 101 849 58 032 9 329 256 490 7 361 339 696 7 357

1985 1 091 316 132 842 551 682 97 550 45 168 10 977 202 157 12 606 268 370 10 043

1986 1 052 628 135 508 542 919 98 854 43 731 11 096 190 031 13 521 252 427 10312

1987 1 028 299 140 653 540 446 102 337 42 943 10 932 179 889 14 248 241 326 11 335

1988 1 019 662 146 402 548 449 106 761 42 483 11 139 173 291 14 846 233 802 12 144

1989 1 028 431 149 616 563 859 109 146 42 769 11 340 170 273 15 316 230 087 12 358

1990 1 055 224 150 953 585 841 109 895 43 978 11 694 172 920 15 993 230 916 12 033

1991 1 075 574 153 236 596 639 111 080 45 064 12 054 176 413 16 322 235 834 12 454

1992 1 103 375 159 391 610 879 116 295 46 313 12516 182 338 16 492 241 834 12 969

1993 1 133 068 162 804 626 819 119 563 47 336 12 903 188 602 15 926 247 654 12 982

1994 1 162 694 164 717 646 120 120 651 48 025 13 026 193 921 16 842 251 767 12 799

1995 1 196 738 167 576 667 918 123 781 49 088 13 369 199 732 16 399 256 979 12711

1996 1 224 403 169 559 682 527 125 822 49 647 13 446 205 711 12 71316 239 263 142

1997 1 249 228 168 767 693 322 125 367 50 068 13 279 210 949 16 060 271 236 12 785

1998 1 264 264 165 510 694 123 122 627 50 600 13152 216465 279141 12 67715801

1) Ohne Schüler an Schulen des 2. Bildungsweges (Abendrealschule, Abendgymnasien, Kollegs). 
Quelle: Amtliche Schulstatistik

Schaubild 11

Deutsche und ausländische Schüler an öffentlichen und privaten 
allgemeinbildenden Schulen in Baden-Württemberg seit 1976/77
in Tsd.
1600r
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deutsche Schüler
r~1400
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4.2 Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen in Baden-Württemberg am 14. Oktober 1998 nach
Schularten, ausgewählter Staatsangehörigkeit und Geschiecht

Ausländische 
Schüler an 
allgemein- 
bildenden 
Schulen 
insgesamt

Davon Land der Staatsangehörigkeit
Schulgruppe
Schulart Jugo-

slawien’’
Griechen-

land Spanien Türkei SonstigePortugal SlowenienItalien Kroatien

Insgesamt 
65 302Grundschulförderklassen

Allgemeinbildende Schulen insgesamt
davon
Grund- und Hauptschulen 
Sonderschulen 
Realschulen 
Gymnasien
Freie Waldorfschulen und integrierte 
Orientierungsstuten

Abendrealschulen, -gymnasien 

und Kollegs

3376 13 9031 913 194 48 45

527 1 520 66 997 36 524165 510 8 761 25 452 15 377 7 128 3 224

24 737 
2 220 
3 502 
5 326

53 271
4 947
5 639 
2 861

122 627 
13 152 
15 801 
12 677

6 065 19 461 
471 2 457

1 243 2 355
945 1 085

11218 4 136
2 345 267
998 1 464
774 1 226

2 479 262 998
321 32 92

115 213

114 204

272
142

279 739131 253 37 94 42 35 10 4

2328 14 461975 43 82 59 65 11

darunter weiblich
Grundschulförderklassen 
Allgemeinbildende Schulen insgesamt

davon
Grund- und Hauptschulen 
Sonderschulen 
Realschulen 
Gymnasien
Freie Waldorfschulen und integrierte 
Orientierungsstufen

Abendrealschulen, -gymnasien 
und Kollegs ■*’

131 481 25 682 11 8731 17658 919 2 821 9 554 5 330 1 871

1 8162 943633 1 290 164 54 938 279 523 763

1) Föderative Republik Jugoslawien (Serbien, Montenegro). - 2) Einschließlich Schulkindergärten. - 3) Einschließlich Schulen besonderer Art mit gymnasialer 
Oberstufe. - 4) Schulen des zweiten Bildungsweges.

Quelle: Amtliche Schulstatistik
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4.3 Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs
am 14. Oktober 1999 nach Schularten

Schüler an 
allgemein-
bildenden 
Schulen 

insgesamt'*

Davon an ...
Darunter

ausländische
Schüler'*

Integrierten Orientie-
rungsstufen, Schulen 

besonderer Art^*, Freien 
Waldorfschulen

Kreis
Regierungsbezirk

Land
Grund- und 
Hauptschulen

Sonder-
schulen

Real-
schulen Gymnasien

1~% Anzahl | % Anzahl | ~% Anzahl I ~% Anzahl I Anzahl IAnzahl %
Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Landkreise 

Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Krels 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkrels
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis

17 237 30,556 585 11 462 66,5 1 035 6,0 2196 12,7 2 434 14,1 0,6110

43 913 
57 655 
31 561 
59 289 
48 531

7 763 17,7
9 976 17,3
5 162 16,4
10 911 18,4
7 237 14,9

5 801 74,7
7 257 72,7
3 997 77,4
8 276 75,9
5 419 74,9

492 6,3
871 8,7
352 6,8
753 6,9
609 8,4

592 7,6
673 6,7
266 5,2
664 6,1
464 6,4

867 11,2
1136 11,4
538 10,4

1 198 11,0
728 10,1

0,111
0,439
0,29
0,220
0,217

3 144 20,9 2 414 76,815 052 198 6,3 342 10,9 190 6,0

40 586 
14 029 
25 484 
18 043

5 193 12,8
866 6,2

1 594 63
940 5,2

4 154 80,0
652 75,3

1 242 77,9
721 76,7

395 7,6
92 10,6
144 9,0
93 9,9

403 7,8
67 7,7
118 7,4
75 8,0

241 4,6
55 6,4
83 5,2
51 5,4

7 0,4

17 800 
40 860
469 388

2 095 11,8
3 914 9,6
76 032 16,2

1 656 79,0
2 974 76,0
56 025 73,7

163 7,8
420 10,7

5 617 7,4

168 8,0 
340 8,7
8176 10,8

104 5,0
177 4,5

5 994 7,9

■ 4 0,2
3 0,1

220 0,3

5 660 
26 996

613 10,8
3 675 13,6

411 67,0
2 596 70,6

45 7,3
245 6,7

53 8,6
349 9,5

104 17,0
458 12,5 27 0,7

49 702 
25 326

5 288 10,6
2 285 9,0

4 282 81,0
1 840 80,5

399 7,5
118 5,2

354 6,7
203 8,9

253 4,8
124 5,4

15 156 
31 912

2 176 14,4
7 849 24,6

1 259 57,9 
5 672 72,3

120 5,5
537 6,8

156 7,2
675 8,6

277364 16,7
594 7,6

12,7
371 4,7

19 343 
57 776

1 549 8,0
6 881 11,9

1 171 75,6
5 330 77,5

234 15,1
562 8,2

82 5,3
601 8,7

62 4,0
388 5,6

15 785 2 787 17,7 2 1 05 75,5 222 8,0 280 10,0 161 5,8 19 0,7

2 697 13,5
2 654 12,2
1 306 9,1
39 760 13,1

19 921 
21 687 
14 399 
303 663

2 090 77,5
2 258 85,1
1020 78,1
30 034 75,5

235 8,7
98 3,7
116 8,9

2 931 7,4

249 9,2
205 7,7
106 8,1

3 313 8,3

123 4,6
93 3,5
64 4,9

2 788 7,0 694 1,7

22 721 3 051 13,4 1773 58,1 243 8,0 244 8,0 663 21,7 128 4,2

27 980 
18 167 
53 465

1 847 6,6
1 084 6.0
3 629 6,8

1 343 72,7
814 75,1

2 758 76,0

220 11,9
134 12,4
332 9,1

138 7,5
73 6,7
272 7,5

128 6,9
63 5,8
262 7,2

18 1,0

5 0,1

1 437 79
3 070 11,3
2162 12,6

18 301 
27 175 
17 178

1 084 75,4
2 305 75,1
1 685 77,9

120 8,4
264 8,6
186 8,6

134 9,3
294 9,6
197 9,1

99 6,9
191 6,2
94 4,3

16 0,5

29 092 
26 414 
21 230 
261 723

3 525 12,1
3 379 12,8 
2411 11,4
25 595 9,8

2 507 71,1
2 681 79,3
1 867 77,4
18 817 73,5

363 10,3
273 8,1
215 8,9

2 350 9,2

343 9,7
208 6,2 
163 6,8

2 066 8,1

280 7,9
195 5,8
166 6,9

2141 8,4

32 0,9
22 0,7

221 0,9

4 558 13,5
3 117 11,6
2 922 12,1

3 336 73,2
2 279 73,1
2 310 79,1

33 674 
26 960 
24 169

392 8,6
276 8,9
256 8,8

472 10,4
290 9,3
240 8,2

0,3345 7,6
257 8,2
115 3,9

13
0,515
0,01

Ulm 2 827 17,915 787 1 924 68,1 206 7,3 355 12,6 324 11,5 18 0,6
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg
Veränderungen gegenüber dem 
Voriahr in %

2 322 10,3
1 405 5,6

22 451 
24 914

1 874 80,7 
1 061 75,5

202 8,7
139 9,9

178 7,7
131 9,3

68 2,9
74 5,3

25 055 
37 698 
18 782
229 490 

1 264 264

2 572 10,3
2 810 7,5
1 590 8,5
24 123 10,5
165 510 13,1

1 747 67,9
2 036 72,5
1 184 74,5
17 751 73,6
122 627 74,1

268 10,4
387 13,8
128 8,1 

2 254 9,3 2 246
13152 7,9 15 801

259 10,1
195 6,9
126 7,9

253 9,8
166 5,9
152 9,6

9,3 1 754 7,3
9,5 12 677 7,7

45 1,7
26 0,9

116 0,5

1 253 0,8

+ 1,2 - 1,9 - 2,2
1) Ohne 4 062 Schüler, darunter 975 ausländische Schüler an Abendrealschulen, Abendgymnasien und Kollegs. - 2) Einschließlich gymnasialer Oberstufe.

- 1,0 - 1,6 - 0,8 - 1.8

108



4.4 Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen in den Stadt- und Landkreisen Baden- 
Württembergs am 14. Oktober 1998 nach ausgewähiter Staatsangehörigkeit

Ausländische 
Schüler an 
allgemein- 
bildenden 
Schulen 

Insgesamt"

Davon Land der StaatsangehörigkeitKreis
Regierungsbezirk

Land Jugo-
slawien^’

Griechen-
land

SonstigeTürkeiSlowenien SpanienPortugalKroatienItalien

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt
Regierungsbezirk Karisruhe
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Landkreise
Rottweii
Schwarzwald-Baar-Kreis 
T uttiingen 

Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis

4 6045 134107 2171 439 4312 220 1 4141 67117 237

1 392 
1 642

3 085
4 193 
2 830 
4 494 
2 395

51192 441 278 
1 482

762 3725877 763 
9 976 
5 162 
10911 
7 237

41 61878 412 1651 102
5654823423 180 44892157

1 624 
1 265

37 91234732 449900 2 350 
1 440 6233134682 261965

5781 65920110 35 2416 226983 144

7883 0894379 4426 526 1171215 193
186244643 665 150166866
4126 755178 35 8 3119781 594
2084837148 21 11 150940 11

3041 139
2 048
31 548

113142 483002 095
3 914 
76 032

148
84613 725324 109395147

14 4146303113 596 1 36411 433 6 5856151

268125642 4100 662613
1 2671 19370264 50 7543 1943 675 87

1 2012 54025446 249 52 56085 288 
2 285

162
53990753267 150 1534455

1 132 
1 831

657212162 37 151072 176 
7 849

43
109 3 698131 303 335 255 51254

29315 74439123 279 51321 549 
6 881 1 6433 33214977 4628 687 117244

4971 069334162 130 147683622 787

3301 202 
1 237

614286 191 3013272 697 
2 654 
1 306 
39 760

40
3234634 4178 71615146
2336441136 298 192 828

9 55717 348496611 639 7915 479 3 2541 135

1 71940231118 84 15432 225253 051

62565810345 29176 285161 847 
1 084 
3 629

31031910202 19 919916
1 1231 4844663 10423 7338027

28543 54112 6218 208 741 437 
3 070
2 162

50
5901 08646207 38 16362108 617
37091917896 8458 26521r
98860 8516400 113 155919333 525 

3 379 
2 411 
25 595

829952292288 39 601 16614
4727272153 1194 3988816

7 311313 7 939511 675 453 2 852 823326

9241 542 
1 006 
1 452

1023246 234692 3815064 558 
3 117 
2 922

870113153 28479 301266
3694360 138 4 752464

7181 2412078 17309 268 1042 827 72Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis
Biberach

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg
Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr in %

3083 1 20183 119 8172 2952 322 
1 405

133
3118 68363 3 12317134

6849 1 051 
1 281

10280 116 8388262 572 
2 810 
1 590

24 123 
165 510

621913426 114 8322340
4377057653 1229 1448
5 242 
36 524

10162 

66 997

81558 883 087 
25 452

2 686 
15 377

1 070 
7128

1 149 
8 761 1 5205273 224

- 8,0+ 2,4- 13,0 - 7,4- 11.9 + 1,9- 0.7 - 1,9- 1.2- 1.9
1) Ohne Schüler an Abendschulen und Kollegs. - 2) Föderative Republik Jugoslawien (Serbien, Montenegro).
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4.5 Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten Grund- und Hauptschulen in den Stadt- und Landkreisen Baden- 
Württembergs am 14. Oktober 1998 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit

Ausländische 
Schüler an 
allgemein- 
bildenden 
Schulen 
insgesamt

Davon Land der StaatsangehörigkeitKreis
Regierungsbezirk

Land Griechen-
land

Jugo-
slawien’’Italien Kroatien Portugal Slowenien Spanien Türkei Sonstige

Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Landkreise 

Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Rorzheim

Landkreise
Calw
Enzkrels
Freudenstadt
Regierungsbezirk Karisruhe
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis

11 462 1 040 1 534 975 675 323 47 123 3 836 2 909

5 801
7 257 
3 997
8 276 
5 419

421 969 587 171 148 15 26 2 485
3 215
2 263
3 601 
1 904

979
751 1 133 586 254 112 27 42 1 137
123 717 320 103 32 14 33 392
637 1 832 

1 115
570 276 182 16 59 1 103

699 508 158 108 16 42 869

2 414 65 319 177 78 29 1 11 1 296 438

4 154 69 341 430 79 64 3 34 2 538 596
652 120 48 110 28 4 2086 128

1 242 64 90 140 23 5 6135 302
721 9 40 92 12 10 3911 5 161

1 656
2 974 
56 025

118 232 104 24 3 9205 250
117 284 221 77 19 6 4 1 609

24 879
637

4 233 8 654 4 820 1 958 1 036 149 395 9 901

411 1 73 56 26 1 3 104 147
2 596 50 416 112 167 41 9324 47 827

4 282 
1 840

119 503 355 176 45 2 2 13414 934
47 284 205 93 11 7721 1 426

1 259 
5 672

22 55 113 15 6 1 13 450 584
180 984 210 142 35 8 75 2 790 1 248

1 171 
5 330

27 89 187 29 3 1 14 594 227
170 476 555 79 70 2 6852 101 1 192

2 105 38 537 117 73 118 8671 21 333

2 090 
2 258 
1 020 
30 034

34 244 212 140 238 7 3 977 235
117 518 148 50 31 4 36 1 085 269
7 75 149 55 30 1 8 523 172

812 4 254 2 419 1 045 629 32 336 13 913 6 594

1 773 14 286 150 58 58 2 21 309 875

1 343 13 132 207 26 23 2 4 515 421
814 15 162 155 14 5 8 256 199

2 758 15 285 317 32 42 8 30 1 234 795

1 084
2 305 
1 685

34 168 145 44 8 5 33 432 215
76 482 273 132 32 11 32 850 417
16 360 183 58 7 5 13 765 278

2 507 
2 681 
1 867
18 817

22 668 304 67 115 2 40 667 622
7 938 207 24 51 2 20 814 618
14 708 152 27 41 6031 17 304
226 4 189 2 093 482 382 38 218 6 445 4 744

3 336 
2 279 
2 310

342 529 274 155 170 10 1 2217 628
184 384 208 89 21 2 8044 583
50 427 251 98 4 6 1 1944 276

Ulm 1 924 44 230 176 56 65 4 11 912 426Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Landkreise
Bödenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr in %

1 874 
1 061

105 134 228 50 101 8 2 1 008 238
23 47 168 37 2 4 552 228

1 747
2 036 
1 184
17 751 
122 627

18 279 186 69 3 4 6 793 389
26 154 300 68 66 4 7 997 414
2 180 95 29 5 4 553 316

794 2 364 
19 461

1 886 
11 218

651 432 43 49 8 034 
53 271

3 498 
24 7376 065 4 136 2 479 262 998

- 2.2
1) Föderative Republik Jugoslawien (Serbien, Montenegro).

- 2.0 - 0,8 - 0.6 - 13,7 + 0,4 - 15,5 - 6,0 + 2,7 - 10,8
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4.6 Ausländische Schüler an öffentlichen Grund- und Hauptschulen in Baden-Württemberg am 14. Oktober 1998 nach ausgewählter 
Staatsangehörigkeit, Kiassenstufen und Geschlecht

Ausländische 
Schüler an 
Grund- und 
Hauptschulen

Davon Land der Staatsangehörigkeit
Klassenstufe

Jugo-
slawien”

Griechen-
iand

SonstigeTürkeiSlowenien SpanienPortugalKroatienItaiien

Anzahl der Schüler

24 55553 2099942 452 2604 08219 292 11 1836 045Insgesamt 122 072

3 920 

3 960 

3 928 

3 678 

15 486 

1 971 

1 813 

1 768 

1 694 

1 823 

9 069

19 330 

19 646 

18 334 

16 483 

73 793 

10 538 

9 615 

9 263 

9 142 

9 721 

48 279

8 655 

8 947 

8 232 

7 009 
32 843

33 1521. 2 005 

1 833 

1 534 

1 383 
6 755

547 3652 656 

2 921 

2 722 

2 473 
10 772

997
1432. 342 34556910
1613. 38350576793
1624. 36345588809
6181412 267 1 4023 5091.- 4.

4 845 

4 122 

3 813 

3 722 

3 864 
20 366

715. 24219957 2691 741 

1 669 

1 681 

1 670 

1 759 
8 520

441
596. 18323 218902491
737. 24373 184850497

8. 84211 21378826536
9./ 10. 

5.-10.

32 89218893 472571
3761191 0504 428 1 8152 536

darunter weiblich

11 78025 6644801301 1705 312 1 8459 476Zusammen 2 81158 668

1 893 

1 922 

1 961 

1 779 

7 555

9 364 

9 699 

8 945 

7 999 

36 007 

4 999 

4 462 

4 253 

4 308 

4 639 

22 661

4 198 

4 441 

3 971 

3 419 
16 029

671. 12166981 267473 1 307 

1 458 

1 376 

1 206 
5 347

812, 14272 158907446
863. 24253 172726376
694. 176 21293645391
303672 711 0853 2591 6861. - 4.

9282 300 

1 926 

1 783 

1 770 

1 856 
9 635

12 345. 105121868 428203
843326. 9105427 108800212
784297. 1482427 153774207
809318. 897379 167228 819
8619./ 10. 

5.-10.

5116109868 392 211275
4 22559 1774987604 129 2 0531 125

Anteil der einzelnen Staatsangehörigkeit in % der 
ausländischen Schüierzahlen an Grund- und Hauptschuien

20,143,60,80,23,3 2,015,8 9,25,0Zusammen 100

20,344,80,80,21.910,4 2,813,7100 5.21.
20,245,50,70,22.8 1.79,34,6 14,91002.
21,444,90,90,23,1 1.914,8 8,44,31003.
22,342,50,2 1.08,4 3.6 2,14,9 15,01004.
21,044,50,2 0.81,99.2 3.114,64,81001.-4.

18,746,00,2 0,72,19,1 2.64,2 16,51005.
18,942,90,60.22,39.4 3.417.4100 5,16.

19,141,20,80,32,09.2 4,018,1100 5,47.
18,540,70,90,22,318,3 9,0 4,15,91008.
18,839,70.90,34.9 2,218,1 9,25,99./ 10. 

5. - 10.

100
18,80,8 42,20,22,29,2 3,817,65,3100

1) Föderative Repubiik Jugoslawien (Serbien, Montenegro). 
Quelle: Amtliche Schulstatistik
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4.7 Schüler an öffentlichen und privaten beruflichen Schulen in Baden-Württemberg seit 1980 nach Schularten

Darunter an
Schüler an beruflichen 
Schulen

Schulen für BerufeBerufsfachschulen/
Sonderberufs­
fachschulen

Beruflichen
Gymnasien

Berufsschulen/
Sonderberufsschulen

Fachschulen des
Jahr Gesundheifswesens

darunter
Ausländer

darunter
Ausländer

därunter 
gesamt'* Ausländer

darunter
Ausländer

ins- darunter
Ausländer

darunter
Ausländerzusammen zusammen zusammen zusammen zusammen

1980 436 004 
446 780 
438 637 
425 344 
413 099 
395 658 
382 884 
377 585 
371 989 
365 946 
359 806 
354 902 
359 032 
364 870 
371 248

23 389 
25 778 
27 490 
30 360 
34 570 
39 223 
43 598 
48 669 
52 902
55 743
56 505 
55 654 
55 440 
54 419 
52 360

284 119 
291 364 
284 713 
271 563 
258 791 
241 418 
229 687 
223 486 
215 220 
206 652 
198 159 
195 062
190 820
191 342 
195 757

3 484
5 288
6 000
6 814
7 697
8 261
8 781
9 060 
9 228 
9 831
10 181 
9 870 
9 863 
10 087 
9 855

17917 101 
16 062
17 020
18 127
19 890 
22 507 
25 393 
29 344
31 970 
33 056
32 781 
32 158 
31 106 
29 297 
28 171

63 280 
53 440 
51 047 
50 109
49 315
47 793
48 161 
48 270 
48 503
50 178
51 684
51 105
52 075
53 978
54 335

30 066 
30 753 
30 815 
30 568 
30 663 
30 625 
30 575
30 869
31 568
32 469 
32 624 
32 998 
36 155
35 868
36 546

470 14 820
15 176
16 745
17 972
19 433
20 542 
19 256
19 803
20 692 
20 724 
19 503
18 001 
17 171 
16 168 
15 802

361 12813 
15 537 
15 937 
15 541 
14 340 
14 528 
13912 
13 167 
13 772 
13 995
13 941
14 281
15 935
16 032 
15 934

1985 287958 344
1986 3051 080 

1 216 
1 432 
1 718
1 972
2 316 
2 544 
2 833 
2 910
2 982
3 163 
3 396 
3 303

355
1987 331406
1988 398495
1989 549481
1990 665440
1991 763433
1992 922499
1993 1 005 

1 026 
1 047 
1 077

530
1994 544
1995 585
1996 642
1997 981703
1998 969754

1) Ohne Schüler an Schulen des 2. Bildungsweges (Abendrealschule, Abendgymnasien, Kollegs). 
Quelle: Amtliche Schulstatistik

4.8. Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten beruflichen Schuien in Baden-Württemberg am 21. Oktober 1999 nach Schul­
arten, ausgewählter Staatsangehörigkeit und Geschlecht

Ausländische 
Schüler an 
beruflichen 
Schulen 
Insgesamt^*

Davon Land der Staatsangehörigkeit
Schulgruppe
Schulart Griechen­

land
Jugo­
slawien^’ SonstigeItalien Portugal Slowenien SpanienKroatien Türkei

Insgesamt

3 283 8 168 4 605 5 654Berufliche Schuien insgesamt
davon
Berufsschulen, Sonderberufsschulen
Berufsgrundbildungsjahr Teilzeit
Berufsgrundbildungsjahr Vollzeit
Berufsvorbereitungsjahr
Berufskollegs
Berufsoberschulen
Berufliche Gymnasien
Berufsfachschulen, Sonderberufsfachschulen 
Fachschulen
Schulen für Berufe des Gesundheitswesens

55 440 860 517 1 085 19 857 11 411

31 106 1 917 4 903 2 663 3 571 672 10 914 5 689457 320
60440 23 46 48 3 4 20447 5

1 715 1 3 1 2
1 1894 997 

3 876
143 637 538 181 89 34 2 172 

1 320
14

521 805277 279 476 57 47 94
261 15 42 4220 37 4 4 10 87

3 163 
9 863

214 398 628247 362 56 36 65 1 157 
3 671596 1 469 2 209709 822 151 75 161

642 79 9 24341 33 54 9 22 152
1 077 57 72 67 34 539101 8 21 178

darunter weiblich

Berufliche Schulen zusammen
davon
Berufsschulen, Sonderberufsschulen
Berufsgrundbildungsjahr Teilzeit
Berufsgrundbildungsjahr Vollzeit®’
Berufsvorbereitungsjahr
Berufskollegs
Berufsoberschulen
Berufliche Gymnasien
Berufsfachschulen, Sonderberufsfachschulen 
Fachschulen
Schulen für Berufe des Gesundheitswesens

24 051 1 372 3 661 1 952 2 543 412 8 101 5186260 564

3 954 2 31612 346 734 2 040 1 082 196 157 3271 540
10 3 1 51
4 1 1 11

4652 055 
2 140

63 272 220 65 45 6 18 901
314 451163 135 250 32 34 55 706
9 1472 4 6 9 1 1 5 23

85 212 27 3021 563 
4 899

135 185 20 36 561
761 312 80 36 100 1 784 1 155276 395
8 2 63103 4 3 7 4 12

414859 43 44 55 90 28 6 19 160

1) Ohne Schüler an Telekollegs. - 2) Rest-Jugoslawien. - 3) Einschließlich landwirtschaftliche Vollzeitberufsschulen. 
Quelle: Amtliche Schulstatistik
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Schaubild 12

Anteil der ausländischer Schüler an öffentlichen Grund- und Hauptschulen 

In den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 14. Oktober 1998
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4.9 Ausländische Schüler an öffentlichen Berufsschulen in Baden-Württemberg seit dem Schuljahr 1985/86 nach Staatsangehörigkeit 
und Geschlecht

Dagegen im SchuljahrAusländische Schüler an Berufsschulen 
im Schuljahr 1998/99” 1997/98”Lfd. Staatsangehörigkeit GeschlechtNr.

darunter mit Ausbildungsvertrag darunter mit Ausbildungsvertraginsgesamt Insgesamt
TAnzahl % Anzahl %

Ausländische 
Schüler insgesamt

männlich1 19 373 16 786 86,6 20 508 17 107 83,4

weiblich2 13 115 10 828 82,6 13 726 11 140 81,2

Insgesamt 32 4883 27 614 85,0 34 234 28 247 82,5

davon aus (der) 
Griechenland4 männlich 1 125 1 012 90,0 89,41 193 1 067

weiblich5 800 691 86,4 85,6806 690

Zusammen6 1 925 1 703 88,5 1 999 87,91 757

Italien männlich7 3 231 2 828 87,5 3 227 85,42 757
8 weiblich 2 451 2 094 85,4 1 874 82,12 282

Zusammen9 5 682 4 922 86,6 84,15 509 4 631

Jugoslawien^’10 männlich 1 772 1 513 85,4 82,21 816 1 492
weiblich11 1 105 899 81,4 1 172 948 80,9

Zusammen12 2 877 2 412 83,8 2 440 81,72 988

Kroatien13 männlich 1 891 1 804 95,4 92,91 949 1 810
14 weiblich 1 381 1 292 93,6 1 470 1 389 94,5

Zusammen15 3 272 3 096 94,6 3 199 93,63419

Portugal16 männlich 298 256 85,9 243 83,5291

17 weiblich 224 190 84,8 80,2222 178

Zusammen18 522 446 85,4 421 82,1513

Slowenien19 männlich 146 136 93,2 93,3165 154

weiblich20 114 105 92,1 148 94,9 .156

Zusammen21 260 241 92,7 302 94,1321

Spanien22 männlich 288 275 95,5 347 320 92,2

23 weiblich 213235 90,6 225 85,6263

Zusammen24 523 488 93,3 89,3610 545

Türkei25 männlich 7 443 6 359 85,4 6 339 80,77 857
weiblich26 4 522 3 527 75,878,0 4 761 3 607
Zusammen27 11 965 9 886 82,6 12 618 9 946 78,8

Sonstige28 männlich 3 179 2 603 81,9 2 925 79,93 663
29 weiblich 2 283 1 817 79,6 80,22 594 2 081

Zusammen30 5 462 4 420 80,9 6 257 5 006 80,0

1) Einschließlich ab 1985 Sonderberufsschulen, Berufsvorbereitungsjahr, Berufsgrundbildungsjahr Vollzeit und Teilzeit; ab 1988 Berufsschule Vollzeit. 

Qelle: Amtliche Schulstatistik
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Dagegen im Schuljahr
1990/91’* 1985/86”1995/96” Lfd.

Nr.
insgesamt darunter mit Ausbildungsvertragdamnter mit Ausbildungsvertragdarunter mit Ausbildungsvertrag insgesamtinsgesamt

%AnzahlAnzahl %Anzahl %

71,583,1 10 832 7 743 184,9 17 479 14 52722 177 18 836
55,2 280,6 38189 784 6 92283,4 12 14514 925 12 441

11 561 65,117 754 329 624 24 311 82,137102 31 277 84,3

80,5724 489,9 85,0 8991 240 1 194 1 0151 379
67,7 584,2 532 36086,9 796 670707814
75,884,7 1 084 688,8 1 990 1 4311 6852 193 1 947

{^58 70,7 786,1 2 20587,1 2 791 2 4043 132 2 728
55,782,1 899 886,4 2 267 1 862 1 6132 252 1 946
64,4 984,3 3818 2 45786,8 5 058 4 2665 384 4 674

86,3 1087,8 1 610,. 1 390
1 016-

3 58083,8 4 0762 017 1 690
78,9 1188,9 80283,2 3 156 2 8071 379 1 147
83,5 1288,3 2 626 2 19283,5 7 232 6 3873 396 2 837

1392,72 204 2 044
1494,01 5941 695
1593,33 899 3 638

81,4 1688,6 16284,8 273 242 199252297
73,2 1710988,7 14980,6 195 173227 183
77,9 1888,7 348 27183,0 468 415524 435

1993,2263 245
2094,2224 211
2193,6456487

2285,394,1 470 40193,1 473 445394 367
81,0 2392,1 23892,7 330 304 294255275
83,6 2493,3 63993,0 803 764749669 622I

57,5 2577,2 4179 2 40183,3 6 581 5 0818 541 7 116
32,8 262 621 85980,3 2 949 72,44 086 4 0745 090
47,9 278 030 75,4 6 800 3 26011 202 82,2 10 65513 631

87,2 281 10779,8 2 091 1 760 84,2 1 2703 950 3 154
2979,177,9 76,8 697 5512 969 1 327 

3'418
1 0192 312

84,3 3081,3 1 65879,0 2 779 1 9676 919 5 466
■?) Föderative Republik Jugoslawien (Serbien, Montenegro).
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4.10 Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten beruflichen Schulen in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am
21. Oktober 1998 nach Schularten

Davon an/im ...Aus-
ländische 
Schüler an 
beruflichen 
Schulen 

zusammen

Berufsschulen, 
Sonderberufs-
schulen und 
Berufsgrund-
bildungsjahr 
Teilzeit

Berutsvor-
bereitungs-

jahr,
Berufsgrund-
bildungsjahr
Vollzeit’'

Schulen für 
Berufe des 

Gesundheits-
wesens

Kreis
Regierungsbezirk

Land

Berufs-
aufbau-
schulen

Berufsfach-
schulen

Beruflichen
Gymnasien^’

Berufs-
kollege

Fach-
schulen

Anzahl I % Anzahl | % Anzahl I % Anzahl | % Anzahl I % Anzahl I %Anzahl Anzahl I %
Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Landkreise 

Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt 

Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis

8 339 5 577 66,9 310 3,7 980 11,8 755 9,1 167 2,0 427 5,1 0.2 108 1,315

2 558 
2 689 
1 587 
2514

1 462 57,2
1 329 49,4
923 58,2

1 535 61,1

243 9,5
260 9,7
156 9,8
155 6,2
165 8,5

430 16,8 
647 24,1 
253 15,9 
509 20,2 
450 23,2

164 6,4 
181 6,7
100 6,3 
134 5,3 
164 8,4

38 1,5 196
0,9 180
1,0 129
0,4 146
1,0 119

7,7 0,2 20 0,8 
55 2,0
10 0,6

5
23 6,7 0,514
16 8,1 0,0
9 5,8 0,2 0,9224

1 941 991 51,1 19 6,1 6 0,3 27 1,4

1 925 56,71 091 129 6,7 430 22,3 125 6,5 0,9 11718 6,1 0,3 0,5105

379 71,8272 29 7,7
67 16,7 
46 11,9 
35 12,4

55 14,5 
122 30,4 
97 25,1 
63 22,3

10 2,6 
29 7,2 
26 6,7 
21 7,4

0,31 0,0 0,0 3,212
401 36,9148 2,2 25

2,8 34
0,0 29

9 6,2 0,0 0,21
386 42,5164 11 8,8 1,0 4 1,04
283 44,2125 10,2 0,0 3,510

535 44,9 99 18,5 
112 9,4

1 806 7,3

240 107 20,0 
235 19,8

4 378 17,7

51 9,5
66 5,6

1 826 7,4

0,0 36
0,9 113
1,3 1 551

6,7 0,0 0,42
1 189 
24 726

638 53,7 11 9,5 0,4 0,85 9
14 495 58,6 322 63 58 0,2 290 1,2

45,6193 88 11 5,7
229 10,5

34 17,6 
245 11,2

44 22,8 
186 8,5

0,0 3,1 0,06 5,210
2 178 59,41 294 2,860 80 3,7 1.0 2,822 62

987 40,0395 136 13,8
67 8,5

217 22,0
137 17,4

92 9,3 
64 8.1

0,66 97 9,8 0,0 4,544
786 58,7461 9 1.1 44 5,6 0,0 0,54

1 022 
2 909

40,6 67 6,6
251 8,6

415 273 26,7 
562 19,3

91 8,9
236 8,1

4,647 70 6,8 0,66 5,253
53,21 548 2,2 ■47 1,6 196 6,7 0,2 645

51,2418 214 49 11,7 
197 15,7

81 19,4 
364 29,0

17 4,1 
152 12,1

1.25 10,845 0,0 1,77
1 255 30,7385 1,215 129 10,3 0,0 1,013

1 278 51,2654 125 9,8 244 19,1 110 8,6 0,911 9,7 0,2124 0,62 8

795 47,8 82 10,3 
23 6,1
46 11,5

1 283 10,2

380 193 24,3 
127 34,0 
84 21,1 

2 561 20,3

57 7,2
42 11,2 
26 6,5

1 117 8,9

2,117 53 6,7 0,0 1,613
374 46,3173 0,31 0,0 0,0 2,18
399 203 50,9 0,0 34 8,5 0,0 1,56

12 594 6 210 49,3 218 1,7 878 7,0 0,335 292 2,3

981 546 55,7 38 3,9 148 15,1 113 11,5 1,212 6,766 0,8 5,18 50

220 33,674 19 8,6
21 11,1 
141 15,6

69 31,4 
44 23,2 
159 17,6

17 7,7
16 8,4 
74 8,2

1,43 28 12,7 0.0 4.510
190 46,889 0,51 5,8 0,0 4,211 8
905 45,5412 12 1,3 57 6,3 0,9 4,68 42

546 299 54,8 54 9,9
84 6,5
77 16,9

132 24,2 
188 14,6 
121 26,6

23 4,2 
117 9,1 
20 4,4

6 1,1 21 3,8 0,0 2,011
60,41 289 779 7 0,5 6,989 0,3 1,64 21
45,7455 208 0,21 20 4,4 0,0 1,88

1 070 46,7500 90 8,4
80 9,0
74 12,4
678 9,5

205 19,2 
170 19,0 
159 26,6 

1 395 19,5

126 11,8 
65 7,3 
49 8,2 
620 8,7

1,314 8,7 0,393 3,63 39
893 56,0500 0,87 7,5 0,0 0,467 4
598 41,8250 0,21 5,9 0,035 5,030

7147 3 657 51,2 64 0,9 487 6,8 23 0,3 223 3,1

1 528 
1 046

54,9839 88 5,8
77 7,4
117 15,0

325 21,3 
175 16,7 
175 22,5

133 8,7 
85 8,1 
60 7,7

4,061 0,069 4,5 0,913
56,7593 0,33 6,6 0,069 4,244
45,2779 352 0,43 6,5 0,3 2,451 2 19

Ulm 1 657 57,6955 121 7,3 294 17,7 121 7,3 12 0,7 6,5 8 0,5 2,4107 39Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg
Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr in %

336 62,2 43 12,8 
42 10,8

209 52 15,5 
56 14,4

28 8,3 
44 11,3

0,62 0,0 0,0 0,62
389 211 54,2 0,31 21 5,4 2 0,5 3,112

826 393 47,6 107 13,0 
61 6,6 
66 16,1 
722 9,1

4 489 8,6

122 14,8 
220 23,9 
102 24,9 

1 521 19,3 
9 855 18,8

70 8,5 
82 8,9 
37 9,0
660 8,4 

4 223 8,1

49 5,9 9.1 0,075 1,210
467 50,7922 16 1,7 5,4 4 0,4 22 2,450

39,3410 161 0,73 93 0,038 0,73
7 893 4180 53,0 150 1,9 480

1,4 3 396
6,1 16 0,2

132 0,3
164 2,1

52 360 28 542 54,5 754 6,5 969 1,9

- 3,8 - 3,9 -10,9 - 2,3 - 1,1 - 2,6
1) Einschließlich landwirtschaftliche Vollzeilberufsschulen. - 2) Einschließlich Technische Oberschulen und Wirtschaftsoberschulen.

7,3 -17,0 1,2+
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4.11 Ausländische Schüler an öffentlichen und privaten beruflichen Schulen in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs
am 21. Oktober 1998 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit

Ausländische 
Schüler an 
beruflichen 
Schulen 
insgesamt

Davon Land der StaatsangehörigkeitKreis
Regierungsbezirk

Land
Jugo-

slawien'*
Griechen-

land
SonstigePortugal Slowenien Spanien TürkeiKroatienItalien

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis

Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadl
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau 
Landkreise

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise

Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

Stadtkreis
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach 

Landkreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg
Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr in %

1 503126 2 374143 102718 1 140952 1 2818 339

37223 92554 39261 250182 4522 558 
2 689
1 587
2 514 
1 941

39724 1 04529 31201 245317 400
22728 69814 18128 12429654
3249273643 9173 217220 565
28518 6791935171 133236 365

32448 96529125 51201 925 75 234

406 237422 1613379 41
1597 84452 4140401 14
1115 18132 23 118386 15
6713944 61615283 284

528 280247 28535 47 71
21120 59590 4 17751 189 

24 726
41 136

4 072353 9129360 2522 015 2 4483 9012 196

532 4724 21 1193 5 40
5467106227 1140 2893492 178 54

24216 38510 359 135987 39 98
220219147 394 94786 17 118

35229 3893676 551 022 
2 909

35 77
54088 1 27910219 24169143 437

835 19936 4 441418 5 41
2486594813 377 571 255 39 111

1774604147 954 12839 3231 278

1287 24766 1090 11713795 117
4416889 117 25374 24 78
61187548 3 453399 6 32

2 694325 4 949217 511 2241 821 89412 594 419

38327 1685106 83 17981 11 181

589 773 336 17220 17
576022 216 3190 1 47
2583421613 284 5810 122905

9617 1823771 66546 16 88
24930 37812 101651431 289 45 257
8116873 345 45455 12 91

2481913172 675 7116 3601 070
14323957 276 53893 5 363
966 18531031 255 237598

1 669150 1 990146 395861 763 6837147 121

28210 50459 14140 150156 2131 528 
1 046 20230846 685 141113 181

1028 3502 181 8627 122779

29880016 1431133 1261 657 50 189

4615317 829 3727 28336
811723430 3946389 14

19833847 572 75826 12 115
15842618 112589 78922 11 106
682 219128 155 72410

1 435 
9 870

3 27057137 73687 7471 072 
8 557

7 893 415
19 338885860 4154 279 5 00552 360 3 151

8,512,8 3,1+ 2,0 - 15,14,1 5,83,8 3.0 + 3,1

1) Föderative Republik Jugoslawien {Serbien, Montenegro).
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4.12 Ausländische Auszubildende in Baden-Württemberg seit 1985 nach Ausbildungsbereichen

Davon in den Ausbildungsbereichen
Auszubildende
insgesamt

Ausländische
Auszubildende

Jahr IÖflentlicher
Dienst

Industrie und 
Handel Handwerk Landwirtschaft Freie Berufe I Hauswirtschaft

1985 274 578 10 959 4 240 6 350 22 18144 185

1990 223 436 21 143 10 735 8 792 290 1 200 7551

1993 199 464 27 997 14 059 10 507 115 482 2 752 82

1994 190 964 28 425 13 433 11 397 96 517 2 893 89

1995 186 648 27 451 12 396 11 402 127 454 2 978 94

1996 183 998 26 256 11 747 10 924 122 293 3 060 110

1997 185 865 24 989 11 590 10 503 149 264 2 337 146

1998 192 240 23 946 11 634 9 712 86 300 2 058 156

Quelle: Berufsbildungssstatistik

4.13. Ausländische Auszubildende in Baden-Württemberg 1998 nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht, Berufsgruppen sowie 
ausgewählten Ausbildungsbereichen

Ausländische Auszubildende Davon in... Berufen
Ausbildungsbereich Veränderung 

gegenüber 
dem Vorjahr

gewerblichen kaufmännischen' sonstigeninsgesamt männlich weiblich
Slaatsangehörigkeil

AnzahlAnzahl %

Ausbildungsbereiche zusammen'* 
davon
Griechenland
Italien

Jugoslawien (ehern.
Portugal
Spanien
Türkei

sonstige Staatsangehörigkeit

23 946 4,2 14 903 9 043

1 505 
4 146 
4 858

0,2 968 537+
2 446 
2 952

2,0 ^ 700 
1 906

+
6,1

395 2291,0 166

408 10,3 248 160

8 585 
4 049

2,6 5 663 
2 397

2 922 
1 65211,6

Industrie und Handel
davon
Griechenland
Italien

Jugoslawien (ehem.)^*
Portugal
Spanien
Türkei

sonstige Staatsangehörigkeit

11 634 0,4 7 628 4 006 6 0365 598

780 1,4 518 262 344 436+

1 933
2 759

9,8 1 207 
1 757

726 766 1 167 
1 469

+
7,3 1 002 1 290

198 1187,0 80 68 130+

247 10,8 144 103 16978
4314 
1 403

3 0621,2 1 252 2 512 1 802+

8223.2 581 540 863+

Handwerk
davon
Griechenland 
Italien

Jugoslawien (ehern.
Portugal 
Spanien 
Türkei

sonstige Staatsangehörigkeit
I} ciMscMiiemtcti outiuetuetuie gettiai} s ddio umu 9 hzu nwcr. — a/ Miie 1 eiiyeuieie, eiiisctiitei^itün uet seiusiaiiuiyeri nepuuimeti Dusiiieii-neizeyuwiiia, 
Kroatien, Mazedonien und Slowenien.
Quelle: Amtliche Schulstatistik

9 712 7,5 7 136 2 576 8 340 878 494

590 0,9 440 38150 537 15+

1 800 
1 552

3.4 1 213 
1 179

587 143 1041 553 
1 3382,2 373 158 56

148 11.4 110 38 131 9 8
129 5,1 102 27 11114 4

3 382 
2 111

5,2 2 554 
1 538

828 2 786 
1 881

360 236
18,7 573 159 71

118



I

4.14 Auszubildende, neu abgeschlossene Ausbildungsverträge, vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse und Teilnehmer mit
bestandener Abschlußprüfung in Baden-Württemberg 1998 nach Ausbildungsbereichen, Berufsgruppen und Ausbildungs­
berufen

1998 neu ^
abgeschlossene

Ausbildungsverträge |

Von den Auszubildenden
standen im

Teilnehmer mit
bestandener

Abschlußprüfung

Vorzeitig
gelöste
Ausbii-

dungsver-
hältnisse

Auszubildende

Ausbildungsbereich
Berufsgruppe

Ausbildungsberuf
und zwar I 1. 2. 3.Ver-

änderung'* L
ins- ins-

ins- darunter
gesamt weiblich

weib- Aus-
länder

gesamt gesamt
lieh Ausbildungsjahr

Anzahl Anzahl%
1. Ausbildungsbereich; Industrie und Handel 
- gewerbliche Ausbildungsberufe -

Bergbau
davon
Bergvermessungslechniker/in

Metalltechnik
darunter
Anlagenmechaniker/in

- Apparatetechnik
- Versorgungstechnik 

Automobilmechaniker/in 

Eisenbahner/in im Betriebsdienst 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
Fertigungsmechaniker/in 
Galvaniseur/in 
Gießereimechaniker/in 
Goldschmied/in 
Industriemechaniker/in

- Betriebstechnik
- Geräte-und Feinwerktechnik
- Maschinen- und Systemtechnik
- Produktionstechnik 

Konstruktionsmechaniker/in

- Ausrüstungstechnik
- Feinblechbautechnik
- Metall- und Schiffbautechnik 

Lackierer/in -Holz und Metall 
Modellbaumechaniker/in 

Technische(r) Zeichner/in 
Teilezurichler/in
Verfahrensmechaniker/in in der Hütten- 
und Halbzeugindustrie 
Werkzeugmechaniker/in

- Formentechnik
- Instrumententechnik
- Stanz- und Umformtechnik 

Zerspanungsmechaniker/in

- Automatendrehtechnik
- Drehtechnik
- Frästechnik
- Schleiftechnik

02 2

02 2

6 623 5 692 37723 036 1 611 3 748 7 494 + 8,6 6 701 720 4 937

58 39 33154 1 31 + 20,8 
+ 14,1

55 7 17
49282 69 69 70 77 76 11

129 131 6536 23 88 154 4,9 150 159 10
40552 138 51 150 136 211 205 42 86- 48,5

29 3 1 27 24 4 1 1
13 146 32 3177 45 +317,1 

+ 38,9 
+ 18,6 
+ 28,2

145 1
32 27 25 4109 14 21 50 50 6
61 43185 65 83 75 47 13

21116 76 8 50 38 32 19 7 29

224 218 344 299 373 314 37 3341 295 
4 476 
4 752
2 040

- 10,6 
+ 9,5 
+ 4,1
+ 8,1

46772 1 234 
1 250

1 222 
1 297

1 204 
1 241

1 011214 1 381 
1 399

100
962 1991 615 122

1372 368 641 604 598 531 29 435

33 64 71 55 73 1229 2 71 2,7 12
242 230 203 191 148 1803 17 208 + 11,0 

+ 21,6 
+ 15,1 
+ 36,4 
+ 5,3 
+ 25,1

30
82 85 1386 66 135 115 110 29

40 527 53 61 55 51 49 7155
88 9 45 40 477 1 7

185107 381 369 357 3761 325 719 417 34
3239 217 186 173403 11 171 38

2103 2 20 47 + 34,3 46 33 24 3 27

109 324 275 276 226 24 154 1925 24 + 15,7
18 0 1652 6 8 15 13 14 2

366 91 945 41 255 603 + 6,0 541 544 440 54

1438 2 68 188 132 150 81 22 73+ 45,7 
+ 30,1 
+ 8,8 
+ 36,4

+ 33,2

316 161 272 232 206 169 32 143747
548 93 185 167 157 133 20 79 114

18 30 25 22 1473 3 17 6
r

46Elektrotechnik
darunter
Energieelektroniker/in

- Anlagentechnik
- Betriebstechnik 

Fachinformatiker/in 
Industrieelektroniker/in

- Gerätetechnik
- Produktionstechnik 

intormations- uno i eieKommuniKaiions- 
system- Elektroniker/in 
Kommunikationselektroniker/in
- Funktechnik
- Informationstechnik 

Kraftfahrzeugelektriker/in 
Mechatoniker/in 
Mikrotechnologe/in 
Prozeßleitelektroniker/in

8 848 276 629 3 152 2 698 2 408 2 038 134 2 035

497 533 545 12 091 
1 020

17 142 585 + 8,1 557 29
265 298 413 61 294 1,3 245 275 16

427 228660 79 28 516 +239,5 255

121 450 109 402 4,3 353 397 388 39241 11
98 259 3,7 209 286 265 217 6921 37 7

505 19 27 304 + 52,0 294 210 121

3278 8 82 + 5,1 
- 16,9 
+ 20,0

62 80 71 8315 5
13934 32 47 245 163 278 258 17 347

78 66 66 48 2250 6 42 74 2
299309 7 20 299 10 6

39 3939 7
3,8 24 28 31 23112 3 4 27 1+

Bau, Steine, Erden 
darunter
Baugeräteführer/in

425267 918 1,2 581 754 879 192 1 0932 214 807 +

53 6 25 0 25 16 2412 4
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Noch: 4.14 Auszubildende, neu abgeschlossene Ausbildungsverträge, vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse und Teilnehmer
mit bestandener Abschlußprüfung in Baden-Württemberg 1998 nach Ausbildungsbereichen, Berufsgruppen und Aus­
bildungsberufen

1998 neu
abgeschlossene

Ausbildungsverträge
Von den Auszubildenden

standen im
Teilnehmer mit
bestandener

Abschlußprüfung

Auszubildende Vorzeitig
gelöste
Ausbil-

dungsver-
hältnisse

Ausbildungsbereich
Berufsgruppe

Ausbildungsberuf
und zwar

1. 3.2.Ver-
änderung''

Ins- ins-
Aus-
länder

weib- Ins- darunter
gesamt I weiblich

gesamt gesamt
lieh Ausbildungsjahr I

Anzahl Anzahl%
Bauzeichner/in

Beton- und Stahlbetonbauer/in
Betonfertigteilbauer/In
Gleisbauer/in
Hochbaufacharbeiter/in
Maurer/In
Straßenbauer/in

1 409 799 118 600 283 502 624 81 8081,5 423
124 1 29 52 1.9 49 39 36 27 54
65 13 18 - 30,8

- 33,3
18 21 26 8 14

91 29 24 24 30 37 18 17
27 17 0 1314 3 6
102 1 16 38 2,7 

+ 30,8
33 27 42 17 66

156 1 24 68 64 45 47 11 47

Chemie, Physik, Biologie 
darunter
Biologielaborant/in
Chemielaborant/in
Chemikant/in
Lacklaborant/in
Pharmakant/in
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff
und Kautschuktechnik
Werkstoffprüfer/in
Holz
darunter
Holzbearbeltungsmechaniker/in
Holzmechaniker/in
Polster(er/in)

Papier, Druck
darunter
Buchbinder/in
Drucker/in
Mediengestalter/ln

- Bild und Ton
- für Digital- und Printmedien 

Papiermacher/in 
Reprohersteller/in 
Schriftsetzer/in 
Siebdrucker/in
Verpackungsmittelmechaniker/in 
Werbe- und Medienvorlagenhersteller/in

2 245 236755 820 779 516+ 15,2 675 589 75 162

209 169 5 67 ■f 11,7 66 59 5061 9 36
659 391 35 204 1,0 200 143191 185 10 88
435 53 57 149 30,7 142 111 18 128110 8
65 35 7 24 0 23 18 1211 2 4
78 40 8 24 - 17,2 24 28 2 1617 10

393 6613 294 +292,0 271 107 1115
47 13 5 24 0 24 12 711 1 2
815 63 81 305 3,2 200 300 295 43 255 24

259 284 107 98 88■f 12,6 73 18 58 4
414 35 33 165 70 175 20 1524,1 169 15
50 7 12 19 19- 13,6 21 10 3 13

2 194 602 204 1 049 36,4 777 776 564641 132 172

137 24 26 60 + 20,0 
+ 23,8

56 50 31 18 27
582 29 73 250 202 199 181 34 174 17

58 8 1 33 23 21 14 4
501 257 16 430 281 213 7 11
192 6 33 75 15,4

- 72,2
- 72,0

72 67 53 415 1
97 43 6 20 10 8531 56 9 42
143 80 7 26 10 11841 92 13 53
78 26 5 30 3,2 27 30 21 2 17 8

203 20 30 81 81 70 38■f 11,0
- 72,8

52 11 1
189 99 6 4943 14 126 34 53 35

Leder, Textil, Bekleidung 
darunter
Bekleidungsschneider/in 
Fahrzeugpolster(er/in) 
Modenäher/in 
Modeschneider/in 

T extilmaschinenführer/in
- Veredlung
- Weberei 

Textilveredler/in

790 210481 403 290 320 348- 10,6 177 57 249

78 76 17 47 - 13,0 
+ 6,7
+ 17,4 
+ 29.5

5 73 9 76 73
90 21 37 32 32 27 2931 2 3
196 193 32 80108 116 8 2 2
87 80 19 57 42 33 312 6 3

54 3 24 22 22 32- 24,1 
+ 29,6
- 28,6

4 18 4
59 12 26 35 35 24 6 17 2
22 45 3 1415 4 15 2 5

Nahrung und Genuß 
darunter
Brauer/in und Mälzer/in 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

241 37 18 92 82 492.1 85 74 13 10

108 3 4 34 36 2941 4.7 38 8
91 29 11 3536 + 20,0 31 25 2 14 9

Glas, Keramik, Schmuck- und Edelsteine
darunter
Feinoptiker/in
Gewerblich-technische Ausbildung
nach § 48 BBiG
darunter
Metallfeinbearbeiter/in
Metallwerker/in
Gewerbliche Ausbildungsberufe 
zusammen

162 35 28 4859 20,4 56 51 5 72 20

57 25 4 021 20 16 20 1014 1

518 51 177 230 + 2,2 206 127 249185 75 13

220 9 96 89 + 8,5 
- 20,0

83 67 22 7770 3
107 6 55 48 48 59 468

41 065 4718 5 598 14 522 12 370 12 176 10 563 1 446 10 118 1 498+ 13,6
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Noch: 4.14 Auszubildende, neu abgeschlossene Ausbildungsverträge, vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse und Teilnehmer
mit bestandener Abschlußprüfung in Baden-Württemberg 1998 nach Ausbildungsbereichen, Berufsgruppen und Aus­
bildungsberufen

1998 neu
abgeschlossene

Ausbildungsverlräge
Von den Auszubildenden

standen im
Teilnehmer mit
bestandener

Abschlußprüfung

Vorzeitig
gelöste
Ausbil-

dungsver-
hältnisse

Auszubildende

Ausbildungsbereich
Berufsgruppe

Ausbildungsberuf
und zwar

1. 2. 3.Ver-
ändemng’’

ins- ins-
ins- darunter

gesamt weiblich
weib- Aus-

länder
gesamtgesamt

lieh Ausbildungsjahr
AnzahlAnzahl %

noch: 1. Ausbildungsbereich: Industrie und Handel 
- kaufmännische Ausbildungsberufe -

1 8843 702 2 948 3 389 2 957 242 3111Industrie
davon
IndustriekaufmannZ-kauffrau 

WerkgehilfeZ-gehilfin - Schmuckwaren-
industrie, Taschen- und Armbanduhren

9 294 5 872 683 + 5,5

2 933 241 3101 1 8749 249 5 827 677 3 686 + 5,5 3 375 2 941

1016 14 16 106 () 15 145 45

5 984 3 39818 784 10817 7 974 + 7,6 6 850 6 604 5 330 1 553Handel
darunter
AutomobilkaufmannZ-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florisl/in
Handelsfachpacker/in
Kaufmann/Kauffrau

- im Einzelhandel
- im Groß- und Außenhandel 

Schauwerbegeslalter/in 
Verkäufer/in

2 575

0204 7 0 0204 83 19 197 4
26 149 121356 12 182 + 4,0 

+ 10,0
135 162 145442

3033 32 24 26 12 3082 80 13
104 268 265996 26 362 1,6 325 321 350973

368 + 28,3 67 8 41134 15 18 67

783 2 434 
2 284

1 4373 591 
2 458

+ 8,5 2 979 
2 100

2 729 
2 318

2 560 
2 147

8 268 
6 565

4 944 
2 766

1 354
364 951656 2,2

85116 96 22 98306 261 12 105 - 19,8 
+ 16,8

94
504848 227 6701 762 1 331 462 961 914

2 851 1 5292 683 0,7 1 565 2 641 2 651 75Bankkaufmann/ -kauffrau 6 857 3 717 275

176+ 19,4 598 502 445 49 359VersicherungskaufmannZ-kauffrau 1 545 732 151 645

2 235 1 2713 456 3 092 2 744 2 341 1 380Motel- und Gaststättengewerbe 
darunter

Fachkraft im Gastgewerbe
i-acnkauimannz-Kaunrau tur
Systemgastronomie
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
HotelkaufmannZ-kauffrau
KochZKöchin
RestaurantfachmannZRestaurantfachfrau

8177 4 534 601 + 2,7

118 4 15121 100 15 117

23 23 223 15 4
507 1 052 8313 350 2 683 225 1 335 2,1 1 191 1 113 1 046

26 2 41 36 5 741
1501 088 916 603 7663 239 

1 194
698 222 1 372 0,6 1 235

182393 329 196 269856 115 545 472+ 22,2 

+ 11,1 6871 649 1 442 1 351 1 041 251 1 346Verkehrs- und Transportgewerbe 
danjnter
BenjfskraftfahrerZin
Fachkraft für Brief- und Frachtverkehr
Kaufmann/Kauffrau im Eisenbahn- und
Straßenverkehr

KaufmannZKauffrau für Verkehrsservice 
PostverkehrskaufmannZ-kauffrau 
ReiseverkehrskaufmannZ-kauffrau 
SpeditionskaufmannZ-kauffrau

Sonstige Ausbildungsberufe 
darunter
BürokaufmannZBürokauffrau

Fachkraft für Lagerwirtschaft
FotomedienlaborantZ-in

Informalions- und Telekommunikations-
system-KaufmannZKauffrau
InformatikkaufmannZ-kauffrau
KaufmannZKauffrau
- für Bürokommunikation
- in oer GmnasiucKS- uno 
Vi/ohnungswirtschatt

Mainemaiiscn-tecnniscne(r)
AssistentZin
TierpflegerZin
VertagskaufmannZ-kauffrau
WeinküferZin
WerbekaufmannZ-kautfrau

3 834 2 147 515

263 + 43,2 
+ 1,4

62 33 17 14095 3 11
80108 225 225 206 44 186431 187

4223 23 48 131 67202 124 26 1- 63,5 
+ 31,7166 165 123 2290 180 22 7

219 85 19 019 4
r 337413 + 8,4 

+ 14,7 

+ 9,7

347 82 3911 012 
1 779

893 85 318 347
224643 594 542 100 554753 258 734

2 2203 645 3 505 2 991 584 3 16610 141 7 069 1 181 4215

1 1941 823 1 549 1 652 1 532 330 1 7354 733 3 540 552 22
14119 383 + 39,8 359 269 126 43 116754 119

22 19 7 226 14 1

222 207 105 12 18324 71 24 + 117,6 
+ 111,0 36315 12 192 184 95 1654

734792 8092 767 2 543 419 1 073 1 007 968 113+ 4,0

5066 86113 12 103 57 88 14211 + 13,2

12 2226 3 21 2155 0
1459 29 3,3 28 28 24 2 1780
93109 118328 10 139 + 12,1 

+ 9,5 
+ 8,6

94 125 6251
518 198 23 19 17 454
79121 120 18 113325 229 18 165 84
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Noch: 4.14 Auszubildende, neu abgeschlossene Ausbildungsverträge, vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse und Teilnehmer
mit bestandener Abschlußprüfung in Baden-Württemberg 1998 nach Ausbildungsbereichen, Berufsgruppen und Aus­
bildungsberufen

1998 neu
abgeschlossene

Ausbildungsverträge
Von den Auszubildenden

standen im
Teilnehmer mit
bestandener

Abschlußprüfung^’

Auszubildende Vorzeitig
gelöste
Ausbil-

dungsver-
hältnisse

Ausbildungsbereich
Berufsgruppe

Ausbildungsberuf
und zwär

1. 2. 3.Ver-
änderung”

ins- ins-
weib- Aus-

länder
ins- darunter

gesamt weiblich
gesamt gesamt

lieh Ausbildungsjahr
Anzahl Anzahl%

Kaufmännische Ausbildung nach 
§ 48 BBiG 
darunter
Beikoch/Beiköchin
Bürofachhelfer/in
Bürokraft
Büropraktiker/in

T eilkoch/T eilköchin
Verkaufshilfe

516 228 55 231 + 6,5 200 102214 25 191 62

219 76 28 108 92 73+ 17,4 
- 25,0

54 23 58 15
68 34 7 21 20 24 24 2144
61 29 1 25 0 24 13 24 13 9
120 56 39 404 - 32,8 80 27 5
20 7 4 20 20 2 17 1
28 26 11 18 18 10

Kaufmännische Ausbildungs­
berufe zusammen 59 148 35 116 6 036 24 555 20 354 20 936 17 858 4 159 19 243 11 227+ 6,4

Industrie und Handel insgesamt 100 213 39 834 11 634 39 077 + 9,0 32 724 33 112 28 421 5 605 29 361 12 725

2. Ausbildungsbereich'. Handwerk 
- handwerkliche Ausbildungsberufe -

1 646 4 979 + 2,1 3 598Bau- und Ausbauhandwerke 
darunter

Beton- und Stahlbetonbauer/in
Dachdecker/in
Estrichleger/in

Kachelofen- u. Luftheizungsbauer/in 
Maler/in und Lackierer/in 
Maurer/in
Schornsteinfeger/in

Steinmetz/in und Steinbildhauer/in
Straßenbauer/in
Stukkateur/in
warme-, i'.aiie- una öcnaiiscnuiz-
isolierer/in
Zimmerer/Zimmerin
Metallhandwerke
darunter
Büroinformationselektroniker/in
Chirurgiemechaniker/in
Dreher/in
Elektroinstallateuren
Elektromaschinenbauer/in
Elektromechaniker/in
Feinmechanikerrtn
Fernmeldeanlagenelektroniker/in

Gas- und Wasserinstallateur/in
Goldschmied/in
Kälteanlagenbauer/in

Karosserie- und Fahrzeugbauer/in
Klempneren
Krattfahrzeugelektriker/in
Kraftfahrzeugmechanikeren
Landmaschinenmechaniker/in
Maschinenbaumechanikeren
Metallbaueren

Radio- und Fernsehtechnikeren 
Werkzeugmacheren 
Zentralheizungs- und Lüftungsbaueren 
Zweiradmechanikeren

11 668 428 3 950 4 120 1 355 4 183 158

172 24 68 53 635,6 56 16 71
507 6 43 201 0,5 158 202 147 60 77 2
61 2 17 28 26 23 12+ 7,7

- 30,0 
+ 10,1 
+ 5,2
- 36,5
- 12,0
+ 8,1 
+ 7,9

10 8
119 2 7 35 35 37 47 2311 1

2 981 
2 126

295 643 1 398 965 1 026 990 400 989 117
11 266 889 752 666 708 277 778 5

223 9 1 54 49 71 103 9 77 1
292 39 21 103 10691 95 26 101 17
277 1 31 120 109 99 69 42 76

1 629 30 398 694 592 533504 243 525 6

55 2 11 27 22 22 11 6 15+ 8,0
2 495 

23 366

23 60 1 056 

8 037

53381 903 1 059 

6 557

186 1 063 

6 788

8

434 3 864 4 300+ 6,6 6 389 1 421 113

170 124 32 - 33,3 
+ 16,7 
+ 17,4 
+ 2,2 
+ 66,7 
+ 7,1

28 45 57 15 75 1
93 11 14 42 14 42 21 6 19 1
81 1 2715 25 19 20 6 7

4 049 26 570 1 309 762 1 080 1 064 273 1 404 4
104 21 40 29 22 27 8 25
288 12 58 105 68 69 81 11 77 2
200 23 10 58 54 561,7 48 6 44 2
53 121 15 15 15 2 14

2 887 28 586 869 568 711 739 2262,8 979 2
181 132 11 70 37 38-f 9,4 

+ 54,5 
+ 14,7 
+ 23,6 
+ 30,7 
+ 2,8 
+ 9,2 
+ 34,4 
+ 11,4 
- 13,2 
+ 30,5 
+ 6,5 
+ 1.7

76 11 59 43
184 23 681 60 39 9 3941
818 3 232 289 248 184 218 54 196 1
197 2 30 68 54 48 55 12 53
351 12 67 132 71 94 92 18 119 7

6 559 105 1 112 2 361 742 1 914 2 088 309 2 002 25
550 1 6 189 40 168 173 11 125

1 249
2 176

16 236 477 330 334 336 60 216 8
16 410 792 507 633 370571 173 7

339 3 50 105 8921 101 18 165 1
762 6 97 304 223 229 189 10641 2

1 762 2777 575 338 455 442 128 619
165 9 6 60 30 56 54 13 39 1

Holzhandwerke
darunter
Modellbaueren
Parkettlegeren

Rolladen- und Jalousiebaueren 
Tischleren

4 276 323 192 1 923 6769,5 1 727 1 837 363 1 814 191

191 12 12 58 597,9 55 48 11 28 1
175 1 17 62 54 70- 12,7 

+ 12,5
51 18 32

110 3 15 45 40 39 31 11 31 2
3 733 294 144 1 740 515 319 1 708 1829,3 1 531 1 687
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Noch: 4.14 Auszubildende, neu abgeschlossene Ausbildungsverträge, vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse und Teilnehmer
mit bestandener Abschlußprüfung in Baden-Württemberg 1998 nach Ausbildungsbereichen, Berufsgruppen und Aus­
bildungsberufen

1998 neu
abgeschlossene

Ausbildungsverträge
Von den Auszubildenden

standen Im
Teilnehmer mit
bestandener

Abschlußprüfung^’

Vorzeitig
gelöste
Ausbil-

dungsver-
hältnisse

Auszubildende

Ausbildungsbereich
Bemfsgruppe

Ausbildungsberuf
und zwar 2. 3.1.Ver-

änderung’’
ins- ins-

Aus-
länder

weib- ins- darunter
gesamt weiblich

gesamt gesamt
lieh Ausbildungsjahr

Anzahl Anzahl%
Bekleidung-, Textil-, Lederhandwerke 
darunter
Damenschneider/in
Raumausstatter/in
Sattler/in

89 382 334 339 297 96 314 189970 506 0.3

80 79231 225 32 95 + 6.7 
+ 2,6

78 82 2971
236 212 211 175 58 192 84598 225 41

12 456 7 5 25 22 19 215
Nahrungsmittel
darunter
Bäcker/in
Fleischer/in
Konditor/in

2594 751 1 164 566 1 883 4,4 1 688 1 711 1 352 614 1 037

892 397 
1 342

489 369 957 5,6 862 876 659 331 488
386 294 834 101 524 3,3 478 478 158

92 376 + 0,5 324 324 282 232 157930 633 121

Gesundheits-, Körperpflege, Chemie,
Reinigung
davon
Augenoptiker/in
Friseur/in
GebäudereinIger/in
Hörgeräteakustiker/in

1 889 2 972 2 325 2 601 2 374 948 2 176 1 7197 743 5 937 3,0

199894 652 290 - 17,8 
+ 5,9 
+ 12,3
- 16.4

271 316 307 73 28077
1 699 1 342 1 2504 738 4 322 1 572 2 157 1 578 1 461 721

28 5124 41 64 60 46 18 2711
1886 56 19 39166 4 54 55 57

Orlhopädiemechaniker/in und Bandagist/in
Orthopädieschuhmacher/in
Textilreiniger/in
Zahntechniker/in

Glas, Papier, Keramik, Sonstige
darunter
Drucker/in
Fotograf/in
Glaser/in

Orgel- und Harmoniumbauer/in 
Schilder- und Lichtreklamehersteller/in

6 73 28266 77 6 78 64 85 778,2
49 34 13133 39 12 32,4 44 34 35 14

0 3 338 18 8 17 16 13 9 7
169 261 238 353 410 81 377 2031 384 732 - 37,1

488 385 400 1041 257 363 94 5,6 449 412 103

13 312 3 18 - 28,0 16 19 16 651

137 6,8 111 127 100 32 106 56338 222 11

152 1503 3 64 212 + 1.0 
- 12,5 
+ 11,6

149 180 174 36

10 21 15 270 1 18 25 20 1
2239 5 48 15 52118 45 37 36

Handwerkliche Ausbildungs­
berufe zusammen 8 340 20 664 13 306 17 166 16 949 4 900 16 712 2 73354 031 9 155 -c 1.0

- kaufmännische Ausbildungsberufe -
Kaufmännische Ausbildungs-
berufe zusammen 
darunter
AutomobilkaufmannZ-kautfrau 
Bürokaufmann/Bürokauffrau 

Fachverkäufer/in im Nahrungs-
mittelhandwerk

878 2 273 + 7,3 2 069 664 1 306 1 1245 538 4 878 1 890 1 579

036 8 80 13 9 080 67 0
199 587 - 10,7 573 159 548 3771 631 1 145 502 556

3 824 7463 695 671 1 604 + 9,8 1 498 1 321 1 005 495 757

- sonstige Ausbildungsberufe

80 257 + 40,4Sonstige Ausbildungsbemfe zusammen 
darunter
Baugeräteführer/in

Energieelektroniker/in
- Anlagentechnik 
Hochbaufacharbeiler/in 
Konstruktionsmechaniker/in
- Feinblechbautechnik 
Mechatroniker/in 

Technische(r) Zeichner/in 
T rockenbaumonteur/in 
Zerspanungsmechaniker/in
- Drehtechnik

Ausbildungsberufe gemäß 
§ 41,42 HwO zusammen 
darunter
Autofachwerker/in 
Bau- und Metallmaler/in

231 200 41142 113 51 115571

34 6 16 16 77 11

250 4 17 9 18 22 11()
0 1242 8 17 17 25 8

12 18 2 440 18 12 8()
217 1 17 16 1

146 63 51 + 15,9 7 34 1411 43 49 33
028 8 18 6 1 41 17 5

253 1 10 29 25 17 9 40

653 622 188 400 151 667 101 414 560 485-c 6,7

32 10 15 O 10 3 615 7
3347 117 139 + 17,8 138 105 104 39 3141
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Noch. 4.14 Auszubildende, neu abgeschlossene Ausbildungsverträge, vorzeitig gelöste Ausbildungsverhältnisse und Teilnehmer
mit bestandener Abschlußprüfung in Baden-Württemberg 1998 nach Ausbildungsbereichen, Berufsgruppen und Aus­
bildungsberufen

1998 neu
abgeschlossene

Ausbildungsverträge
Von den Auszubildenden

standen im
Teilnehmer mit
bestandener

Abschlußprüfung^’

Vorzeitig
gelöste
Ausbil-

dungsver-
hältnisse

Auszubildende

Ausbildungsbereich
Berufsgruppe

Ausbildungsberuf
und zwar 3.1. 2.Ver-

änderung’’
ins- ins-

weib- ins- darunter
gesamt weiblich

Aus-
länder

gesamt gesamt
lieh Ausbildungsjahr

Anzahl Anzahl%
Fachwerker/in im Maler- und
Lackiererhandwerk
Holzbearbeiter/in
Holzfachwerker/in
Metallbearbeiter/in
Metallfachwerker/in
Metallfeinbearbeiter/in
Schlosser-Fachwerker/in

217 12 89 450 92 79 75 63 25+ 5,7
293 28 321 107 0,9 107 108 78 26 64
194 3 22 84 + 20,0 77 64 47 253 24
68 28 20 0 20 23 25 141
91 7 34 - 62,2 

- 44,6 
+ 66,3

17 36 38 3617 8
100 33 35 32 21 36 40 25 15
278 1 95 133 124 75 79 65 143

Handwerk Insgesamt 61 807 14 276 9 712 23 847 + 2,0 16 228 19 816 19 126 5 803 18 533 3 913

3. Ausbildungsbereich: Landwirtschaft 

86 1 605Landwirtschaft Insgesamt
darunter
Forstwirt/in
Gärtner/in
Hauswirtschatter/in
Landwirt/in

Milchwirtschaftliche(r) Laborant/in
MolkereifachmannZ-fachfrau
Pferdewirt/in

Winzer/in

4 046 1 484 4451 188 1 107 1 541 1 398 299

2455 12 6 164 6,3 152 162 141 12 151
2 043 634 663 600 19157 790 1.8

- 20,6
760 620 190

136 136 1171 54 18 57 61 15 117
509 239 343 3275 10 249 2.7 5 265 45
45 13 1240 1 16 0 16 12 17
59 9 2 18 - 10,0 

+ 13,5
17 22 20 15 11

180 138 485 84 55 60 65 26 54
136 27 3 60 4,8 15 63 58 67 82

Ausbildungsberufe gemäß § 48 BBIG 
darunter
Gartenbaufachwerker/in

452 109 + 9,0 158 147 117 321 158 147 7

435 102 154 -r 9,2

4. Ausbildungsberelch: Öffentlicher Dienst 

300 2 252 + 2,4 2 259

139 112 321 154 142 7

Öffentlicher Dienst insgesamt’’
Fachangestellte/r
- für Arbeitsförderung
- für Bäderbetriebe
- für Bürokommunikation
- für Medien und Informationsdienste 

Justizfachangestellte(r) 
Sozialversicherungsfachangestellte/r 
Straßenwärterän

Ver- und Entsorger/in 
Vermessumslechniker/in 

Verwaltui igsiachangestellte/r

6 144 4181 2 053 1 898 1 3411 832 123

347 247 22 117 131 99 181 142117 1- 10,0 
- 10,8 
+ 4,5

133 59 3 66 66 67 16
463 443 37 162 162 149 152 121 1107
99 69 77 77 22
184 174 10 181 184 6

1 280 443 268776 59 497 + 22,7 497 396 387 26
227 6 9 64 65 88 54 23,0 74 14
150 16 52 61 30 44 52 - 21,2 37 4
493 152 55177 13 176 6,4 176 184 133 6

4962 410 1 909 111 851 854 815 741 600+ 4.2 31

5. Ausbildungsberelch: Freie Berufe

Freie Berufe Insgesamt
darunter
Arzthelfer/in

Pharm azeutisch-kaufmännische(r) 
Angestellte(r)
Rechtsanwaltsfachangestellte(r)
Steuerfachangestellter/in
Tierarzthelfer/in
Zahnarzthelfer/in

18 479 17 976 2 058 6139 6 096 5 894 5 6842.0 6 114 6 269 1 722

2 166 2 1646 471 6 462 821 2 250 2 250 1 982 2 239 685+ 12,1

1 328
2 631 
2 015

1 324
2 610 
1 553

396 396 407 525 363 363+ 0,5 
- 15,4

51
853 810 1 016 805 775 76354 162

28590 657 647 627 741 143 3677,2
382 379 856 157 168 131 83 42 876,1

1 686 1 6865 585 5 581 1 084 1 796 1 796 1 932 1 857 6319.4

6. Ausbildungsbereich: Hauswirtschaft (städt. Bereich)
Hauswirtschaft (städt. Bereich) 
insgesamt
davon
Hauswirtschafter/in (städt. Bereich) 
Hauswirtschaftstechnische(r) 
Betriebshelfer/in (§ 48 BBiG)

Auszubildende insgesamt^’

8411 551 1 518 156 622 + 8,0 480 543 528 854118

632719 712 38 307 + 10,0 182 268 269 68 634

220 209832 806 118 315 + 6,1 298 275 259 50

192 240 78 973 23 946 73 542 + 5,2 58 894 63179 57 574 13 670 58 024 24 949

1) Veränderung gegenuoer dem vorjanr wrra nur ausgewiesen, wenn 199/ minoesiens zu AusDiioungsvertrage neu aogescniossen wurden. - Z) im 
Ausbildungsbereich Handwerk: nur Gesellenprüfungen. - 3) Ohne diejenigen Auszubildenden des Öffentlichen Dienstes, deren Ausbildungsberufe nach dem 
Berufsbildungsgesetz bei anderen zuständigen Stellen registriert werden. - 4) Einschließlich Ausbildungsberufe gemäß § 48 BBIG und § 42 b HwO.

Quelle: Berufsbildungsstatistik
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4.15 Ausländische Studierende und Studienanfänger an Hochschulen In Baden-Württemberg seit dem Wintersemester 1980/81
nach Fächergruppen

DagegenAusländische 
Studierende 1998/99 1995/96 1985/86 1980/811997/98 1990/91

darunter 
1. Hoch­
schul­
semester

darunter 
1. Hoch­
schul­
semester

darunter 
1. Hoch­
schul­
semester

daruhter 
1. Hoch­
schul­
semester

darunter 
1. Hoch­
schul­
semester

darunter 
1. Hoch­
schul­
semester

Fächergruppe ins-ins- ins- ins-ins- ins-
gesamt gesamt gesamtgesamt gesamt gesamt

AnzahlAhzahl %

Hochschulen Insgesamt
Sprach- und 
Kulturwissenschaften 1 833 5 969 1 812 4 395 1 460 3 413 1 135 3 062 9115 549 25,9 1 801 6 096

48 8Sport 9 117 50 60,5 14 113 19 85 4101

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 1 327 272736 1 933 3395 700 26,6 1 393 5 437 1 349 4 608 1 191 3 115

Mathematik,
Natu rwissenschaften 286 1 317 223760 2 896 593 2 938 514 2 338 444 1 5862 928 13,7

705160 1 087 162 806 63 726 65 64Humanmedizin 5,8 192 1 1851 250

Agrar-, hörst- und 
Ernährungswissenschafte 23739 260 37 341.3 56 279 57 275 56 277280

565 2158 344 1 917 271Ingenieurwissenschaften 19,8 962 4 179 925 4 169 853 2 9444 243

Kunst, Kunstwissenschaft 109 557 1006,3 272 1 291 235 1 264 203 810 174 6141 359

2 321 9 170 1 8835 450 21 476 5 161 20 427 4 810 14 770 3 485 10 740Insgesamt 21 410 100

darunter Universitäten
Sprach- und 
Kulturwissenschaften 1 124 2 970 8901 692 5 685 1 688 4 302 1 434 3 3285 210 33,6 1 650 5 759

6 37 8Sport 6 107 83 500,6 12 96 17 487

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 259 1 058 2113 768 24,3 954 3 293 888 2 353 569 1 504973 3 670

Mathematik,
Naturwissenschaften 1 176 200459 2 398 428 1 939 357 1 372 2412 234 14,4 613 2 233

705 64160 1 087 162 806 63 726 65Humanmedizin 8,1 192 1 1851 250

Agrar-, hörst- und 
Ernährungswissenschafte 3035 242 34 2181,5 51 235 49 245 51 249229

258 1 275 194578 2 626 573 1 989 371 1 502Ingenieurwissenschaften 2 512 16,2 587 2 520

Kunst, Kunstwissenschaft 18 135 1827 229 26 168 35 149199 1,3 39 225

Zusammen 3 925 15 670 3 833 11 889 2 868 8 873 2 005 7 574 1 61510015 489 4117 15 923

Quelle: Hochschulstatistik
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4.16 Studierende und Studienanfänger (jeweils Haupthörer) sowie Nebenhörer an Hochschulen in Baden-Württemberg im Winter­
semester 1998/99 nach Hochschularten und Geschlecht

ötudien- 
anfänger 

im 1. Hoch- 
schul- 

semester

Und zwar Und zwar Studien-
anfänger 
im 1. Fach-
semester

Nach-
richtlich:
Neben-
hörer

Studierende
insgesamt

Veränderung
gegenüber
dem Vorjahr

Hochschulart
Hochschule

Aus-
länder

weib- weib-Deutschelieh lieh

Anzahl % Anzahl
Universitäten zusammen

Freiburg
Heidelberg
Hohenheim
Karlsruhe
Konstanz
Mannheim

111 470
17 804 
21 072
4 331
13 850 
7 009 
9 306
14 944
18 402 
4 693

15 489
2 300
3 389

46 661 
8417 
10 943 
1 982
3 059 
3217
4 055 
4 142 
9 059 
1 777

17 061 
2 804 
2 547

+ 0,5 
+ 0,4

12 944 
2 047 
1 795

7 889 
1 469 
1 485

20 711 
3 558 
2 888

1 788
125

8,4 1 198444 772 + 3,2 651 408 901 70
1 866 2 161 

1 160

1 673

2 622 
2 541

3,1 1 660 2 337

1 516

2 078
3 203 
3 288

546 44
840 3,8 877 623 1

1 131

2 769 
2 353

+ 5,5 
+ 8,2

1 373 
1 964 
1 891

812 1
Stuttgart
Tübingen

824 150

0,3 1 418 199
Ulm 373 763 + 15,3 

+ 20,0
679 301 920

Private Wissenschaftliche Hochschule Blerbrcnnen 
Int. University in Germany, Bruchsal (Priv, Hochschule) 
Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg 
Pädagogische Hochschulen zusammen 

Freiburg 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Ludwigsburg 
Schwäbisch Gmünd 
Weingarten

Kunsthochschulen zusammen
Freiburg (Musik)
Heidelberg-Mannheim (Musik)
Karlsruhe (Bildende Künste)
Karlsruhe (Gestaltung)
Karlsruhe (Musik)
Stuttgart (Bildende Künste)
Stuttgart (Musik und Darstellende Kunst)
Trossingen (Musik)
Fachhochschulen zusammen

Staatliche Fachhochschulen zusammen 
Aalen (Technik und Wirtschaft)
Albstadt-Sigmaringen (Technik und Wirtschaft) 
Biberach (Technik)
Esslingen (Sozialwesen)
Esslingen (Technik)
Furtwangen (Technik und Wirtschaft)
Heilbronn (Technik und Wirtschaft)
Karlsruhe (Technik)
Konstanz (Technik, Wirtschaft und Gestaltung) 
Mannheim (Sozialwesen)
Mannheim (Technik und Gestaltung)
Nürtingen (Technik und Wirtschaft)
Offenburg (Technik und Wirtschaft)
Rorzheim (Gestaltung, Technik und Wirtschaft) 
Ravensburg-Weingarten (Technik und Sozialwesen) 
Reutlingen (Technik und Wirtschaft)
Rottenburg (Forstwirtschaft)
Schwäbisch Gmünd (Gestaltung)
Stuttgart (Bibliotheks- und Informationswesen)
Stuttgart (Druck und Medien)
Stuttgart (Technik)
Ulm (Technik)
Nichtstaalliche Fachhochschulen zusammen 
Freiburg (Sozialwesen, kath.)
Freiburg (Sozialwesen, ev.)
Heidelberg (Rehabilitation)
Isny (Technik)
Lahr (Fern-FH für Berufstätige)
Ludwigsburg (Diakonie)
Nürtingen (Kunsttherapie)
Reutlingen (Sozialwesen)
Riedlingen (Deutsch-Ordens-FH, Wirtschaft)
Stuttgart (Gestaltung)
Verwaltungsfachhochschulen des Landes zusammen 
Kehl (Verwaltung)
Ludwigsburg (Finanzen)
Ludwigsburg (Verwaltung)
Schwetzingen (Rechtspflege)
Villingen-Schwenningen (Polizei) 
Verwaltungsfachhochschulen des Bundes zusammen 
Mannheim (Arbeitsverwaltung)
Mannheim (Bundeswehrverwaltung)

Insgesamt

44 12 6 6 6 7
15 12 4 12 0 1 3 15
64 9 43 8 7 127 50

15 557 
3 600 
3616 
2 060 
3 398 
1 136 
1 747 
3 967

433 11 689 
2 599 
2 786
1 676
2 494

1 734 - 17,0
- 23,3
- 10,7
- 13,4
- 29,5

1 581 1 446 2 849
110 349 305 283 615
100 401 374 334 709
41 265 254 238 415
137 335 274 279 536
14 864 131 9,0 129 106 212
31 1 270 253 2,7 245 206 362

1 034 2 244 560 + 5,9 
+ 1,6 
+ 29,7 
- 13,6

342 325 840
525 175 309 64 33 7839
537 130 289 83 50 47 125
262 22 142 38 31 21 64
293 42 160 39 93 25 21 81
520 224 284 70 5,4 28 36 112
774 97 470 104 - 11,1 

+ 33,3 
+ 26,1 
+ 5,3 
+ 9,2 
+ 30,0 
+ 24,9 
+ 10,4 
+ 9,9 
+ 11,6 
+ 23,8

87 64 168
646 205 362 104 60 63 135
410 139 228 58 28 34 77

55 616 
42 759 
1 807 
1 377 
1 223

4 445 
4 157

17 533 
11 419

9 159 
6 925

8 198 
6 008

3 344 
1 965

10 192 
7 725

127 366 355 325 82 314
137 572 256 222 104 292
54 277 149 140 31 182

705 22 559 133 126 108 160
3 351 
2 262
3 231
4 362 
2 644

408 236 585 471 69 336
197 366 448 402 95 521
300 957 524 1,9 454 167 665
412 668 624 + 17,7 

+ 3,1 
- 11,4

554 81 774
302 519 435 374 94 497

477 26 326 39 34 28 61
2 866 
2 812 
1 419 
3 639
1 057
2 661

397 490 422 6.2 337 58663
208 1 063 377 + 17,1 348 152 485
76 214 293 1,3 266 33656
343 1 465 529 + 26,9 

+ 61,2 
- 17,4 
+ 12,1 
+ 25,0

482 202 432
61 213 237 221 52 279
617 1 016 489 317 223 537

434 4 77 74 74 19 91
370 31 169 45 39 20 68
609 32 447 133 0,7 124 188101

1 491
2 098 
1 864

120 495 190 + 19,5 172 74 241
141 730 239 5,5 214 80 307
142 194 349 + 9,7 

+ 3,6 
-r 2,6 
+ 8,9 
+ 3,6 
+ 16,4 
+ 7,4
- 29,8 
+ 15,2
- 29,3 
+ 4,0 
+ 38,9
- 15,2

312 64 373
7 042 281 3 103 943 905 545 1 057
985 68315 198 193 144 225
512 8 349 98 96 74 118
636 231 201 201 97 23
303 13 119 78 70 37 87

3 387 200 937 217 206 85 376
187 1161 33 33 23 55
223 12 194 38 33 33 48
427 13 293 29 28 25 44
167 7 69 26 23 12 51
215 12 112 25 22 3015

3517 3 1 743 781 778 505 836
827 5181 270 8,8 269 176 286
593 294 151 - 15,6

- 22,2 
+ 9,8

151 80 165
1 054 2 721 315 313 217 334
167 112 45 45 32 51
876 98

2 298 
1 365

1 2684 510 2,5 507 329 574
4 842 366 5,9 363 244 402

933 426 144 + 7,5
+ 0,8

144 17285
186 674 21 410 78 170 28 522 23 072 13 011 34 604 1 838
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4.17 Deutsche, ausländische und weibliche Studierende und Studienanfänger an Hochschulen in Baden-Württemberg im Winter­
semester 1998/99 nach Fächergruppen, Studienbereichen, ausgewählten Studienfächern und angestrebtem Lehramt

Und zwarUnd zwar Studien-
anfänger 

im 1. Hoch-
schul-

semester

Studien-
anfänger 
im 1. Fach-
semester

Studierende 
an Hoch-
schulen 
insgesamt

Veränder-

ung gegen-
über dem
Vorjahr

Fächergruppe 
Studienbereich 

ausgewähltes Studienfach 
angestrebtes Lehramt

weibiichDeutscheweiblichAusländerDeutsche

AnzahlAnzahl %
7 8704 1243,2 3 79523 819 5 59635 362 29 813 5 549Sprach- und Kulturwissenschaften 

davon
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Evangeiische Theologie
Katholische Theologie
Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik
Sprachwissenschaft

Altphilologie, Neugriechisch
Germanistik
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Ballistik, Finno-Ugrislik 
Außereuropäische Sprach- und Kulturwissenschaften 
Kulturwissenschaften i. e. S.

61+146,2
- 19,3
- 23,5

212995 32136 12148
89 185115929 1421 574 

1 139
1181 692 

1 224 
1 163 
3 366

68 187112658 12485
94 3235,5 126406 207890 273
220 5934,7 3201 484 4232 967 399

1,2 123 300151638 164919 74993
206104- 12,1 

- 18,5
80558 138628 222850

603231227 4452393 341
2 6842,2 1 8461 1817 545 

3 188 
2 187

2 3432 52210 079 
4 511 
2 658

7 557 
4 044 
2 164

876- 10,4 497583677467
5252,6 344304407494

+ 14,0 
+ 10,2 
- 11,5 
+ 24,3

8430 45328 57265 158423
84 193115455 140634 152786
62 12875473 85664 70734
285 4813291 971

2 335
3632 538 

2 901
1862 724

3 159
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Sonderpädagogik

2,0 210 860214250258
0 124342452459 7

291- 37,7 842091 359 
22 547

2232 857 
50 751

1012 958 
56 451

Sport
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften'’ 

davon
Wirtschafts- und Gesellschaftslehre allgemein 
Politikwissenschaften 
Sozialwissenschaflen 
Sozialwesen 
Rechtswissenschaft 
VenA/altungswissenschaft 
Wirtschaftswissenschaften 

darunter
Betriebswirtschaftslehre
Management im Gesundheits- und Sozialbereich 
Touristik
Verkehrsbetriebswirtschatt
Volkswirtschaftslehre
Wirfschaftspädagogik
Wirtschaftswissenschaften

10 3331,1 4 1987 5788 9715 700

- 95,7 2 114586 4729 16745
6,3 370117200794 3101 801 4082 209 

1 592
3 881 
10 970
6 691 
23 695

466■r 4,1 266 182801 3081 394 
3 770 
9 893 
6 613 
20 473

198
0,2 772592 4752 768 

4 704
3 316 
8 580

619111
+ 2,3 1 736 

1 575 
4 250

1 246 
1 392 
3017

7151 527 
1 417 
3 814

1 077
9,2 88578

+ 2,4 1 6463 222

23122,2 9601 7085 503 2 2362 12715 538 13411
2510 643 1188 391

+ 11,9 623634310 47341 45386
5539 11104 44324 32356
948+ 4,5 

+ 6,4
+ 3,2 
+ 1,7 
+ 5,8

2765911 145 7272 987 6313 618
233192 103457 200953 46999
437307 1543867161 889 

6 078 
29 464

2462 135 
6 668 
32 392

1 153 
6 529

861 176972998590Wirtschattsingenieurwesen 
Mathematik, Naturwissenschaften 
davon
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein
Mathematik
Informatik
Physik, Astronomie
Chemie
Pharmazie
Biologie
Geowissenschaften
Geographie
Humanmedizin

davon
Allgemeinmedizin
Zahnmedizin
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

davon
Landespflege, Umweltgestallung 
Agranwissenschaften, Lebensmittel- und Getränke-
technologie

Forstwissenschaft, Holzwirtschatt 
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften Inqenieurwissenschaften^’ 
davon
Ingenieurwissenschaften allgemein 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik 
Elektrotechnik 
Verkehrstechnik, Nautik 
Architektur, Innenarchitektur 
Raumplanung 
Bauingenieurwesen 
Vermessungswesen 
Kunst, Kunstwissenschaft 
insgesamt 

darunter
Studenten nach angestrebtem Lehramt: 
an Gvmnasien^’ 
an beruflichen Schulen

1 9904 5775 3372 928 11 071

- 11,6 7160 46824 61927938 11
1 023
2 427

9,2 4937432 358 
1 132

8184 563 
8418 
3 261 
3 054 
1 197
5 310 
1 018 
1 716

11 181

3034 866 
9 608 
3 534 
3 408 
1 303
5 777 
1 139 
1 819
12 431

+ 33,4 
- 15,5 
+ 3,0 
+ 1,2

3211 7152 0411 190
52676346415 397273
7102724671 123 579354
181114147918 165106

2,0 1 099810 5233 263 937467
- 33,9 
+ 3,8

179103 45123333121
313186 100216103 705

1 2102,0 5798926 132 1 0841 250

1 0554,0 5127685 373 9529 761 
1 420 
3 665

1 07510 836 
1 595 
3 945

+ 15,8 155124 67759 132175r 3,4 284 6875052 026 561280

40- 40,7 

+ 16,3

+ 15,5
- 48,8 
+ 6,2

32 1532311562 10572

350245 165285189 7451 3551 544
224165 53224 179928 52980
7363 51746 65820 29849

983 6 0884 6565 6185 78134 686 30 443 4 243

1795,2 112 32146919 78 141997
2 487 
1 338

+ 12,2 
+ 4,4 
+ 36,5

38020141 688 2 381 
1 234

11 680 
5 774 
1 590 
4 918

1 61813 298 
6 768 
1 822 
5 441

89997327994
432396 40105 460232

0,5 284 7375296342 368523
+288,9 
- 15,1

5326 1533 3547 3582
743494 1176348604 634 7075 341
1197,8 88 26259 9456937 881

1 596
34 604

+ 5,9 
+ 0,8

7698605 435
78 170

1 132 
28 522

7 090
165 264

1 359
21 410

8 449 
186 674 13 01123 072

- 18,5 693 1 3611 0701 1295 9239 969 32310 292
2 13

1) Einschließlich Diplom-Handelslehrer. - 2) Einschließlich Diplom- Gewerbelehrer. - 3) Einschließlich Lehramt an Unter- und Mittelstufe.
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4.18 Ausländische Studierende an Hochschulen in Baden-Württemberg im Wintersemester 1998/99 nach Staatsangehörigkeit und 
Fächergruppen

Davon in der FächergruppeAusländische StudierendeGeschlecht
Rechts-, 

Wirtschatts-
und Sozial-
wissen-
schatten

Agrar-, 
Forst- und 
Ernährungs-
wissen-
schaften

Sprach- und 
Kultur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-
wissen-
schaft

Mathematik,
Naturwissen-
schaften

Ingenieur-
wissen-
schatten

Erdteil an Hoch-
schulen 

Insgesamt

Veränderung
gegenüber
dem Vorjahr

Human-
medizin

Sport

Staatsangehörigkeit

Insgesamt 
männlich 
weiblich 
darunter aus 
Europa zusammen 

davon aus
EU-Ländern zusammen

davon aus
Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
Nordirland
Irland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Österreich
Portugal
Schweden
Spanien
anderen europäischen 
Ländern zusammen 

darunter aus 
Bosnien-Herzegowina 
Bulgarien 
Jugoslawien''
Kroatien
Nonwegen
Polen
Rumänien
Russische Förderation
Schweiz
Türkei
Ukraine
Ungarn
Afrika zusammen 

darunter aus Ägypten 
Äthiopien 
Ghana 
Kamerun 
Marokko 
Nigeria 
Togo 
Tunesien
Amerika zusammen

darunter aus
Argentinien
Bolivien
Brasilien
Chile
Kanada
Kolumbien
Mexiko
Peru
Venezuela 
Vereinigte Staaten 
Asien zusammen 

darunter aus 
China 
Indien 
Indonesien

21 410
11 585 
9 825

- 66 
-127

5 549 
1 710 
3 839

101 5 700 
3 142 
2 558

2 926 
1 914 
1 014

1 250 280 4 243
3 435

1 359
72 653 164 495

+ 61 29 808597 116 864

14 333 -1-136 3 766 73 4 450 148 2 608 7781 740 770

6 345 -322 1 984 33 1 823 725 301 74 1 091 314

87 - 10 
-h 4

29 28 8 3 5 95
87 34 1 27 7 2 2 11 3
138 2 43 42 15 6 3 19 10

1 157 
1 252

2 380 3 334 112 24 8 246 50
-134 307 7 413 160 128 3 191 43

330 - 30 149 2 78 35 13 1 34 18
83 - 35 42 29 36 3

1 155 - 18 477 7 299 13 59108 31 161
209 + 8 60 14 29 135 71 17
135 311 47 23 4 127 11
591 - 87

- 20
100 3 182 96 39 127 3311

171 357 48 16 3 37 7
191 43 2 69 28 12 3 27 7
759 + 3 232 5 213 82 23 10 148 46

7 988 -r458 1 782 40 2 627 1 015 469 74 1 517 464

252 ■r 46 
-r 82
- 40 
■r 48
- 29 
+ 77 
+ 37 
+ 88
- 35
-I- 12

42 1 61 3 8337 18 7
330 78 143 33 564 1 15
679 130 4 197 103 148 3656 5
977 170 12 368 122 10 3328 234
156 24 58 99 44 1 11
556 239 5 154 13 2 34 6544
269 76 52 56 25 2 30 28
552 166 139 84 26 9 59 69
358 98 3 116 31 1 45 595

2 512 297 4 1 003 334 179 20 656 19
254 + 39 92 1 54 44 15 3 21 24
368 ■r 55 

+ 19
135 1 86 36 19 7 57 27

1 400 204 8 223 308 50 50397 7

172 3 36 6 17 42 7 56 35
59 4 1 12 3 4 2514
34 6 8 5 3 2 8 17
298 + 67 

+ 9
26 27 81 6 11444

244 25 1 31 62 7 1135
71 4 22 1 15 9 8 5 11
50 + 1 10 18 8 2 2 10
131 - 13 19 15 29 1 67

1 672 -190 739 9 347 22 86204 68 197

71 •f 1 20 18 1 7 817
24 7 4 3 3 3 10 1
241 - 20 81 4 33 34 10 4 50 25
62 8 23 18 6 1 2 57
119 - 15 68 1 19 817 2 4
60 6 13 1 21 311 3 1 7
71 ■r 5 

- 20
17 26 10 28 7 1

101 24 36 14 4 4 15 4
47 101 1 10 3 13 37
771 -110 

- 24
470 2 134 65 24 1 49 26

3 876 808 11 649 478661 298 59 912

896 -r 61 132 6 207 233236 43 14 25
156 + 29 

- 10 
-129
- 19 
+ 15
- 10 
- 64

19 26 2 5341 11 4
169 11 24 6 100 323 2

Iran 410 58 3 48 3 889 96 105
Israel 
Japan 
Jordanien 
Korea, Republik 
Taiwan 
Vietnam 
Australien und 
Ozeanien zusammen

109 16 1 7 21 22 28 14
373 142 49 3 5 11 1567
112 10 13 18 18 7 46
517 178 1 71 17 4 34 17141
251 - 31 95 2859 31 8 30
159 9 6 841 37 12 4 51

52 + 10 23 6 6 105 2
Staatenlos, ungeklärt, 
ohne Angabe zusammen

1) Föderative Republik Jugoslawien (Serbien, Montenegro).

77 17 9 25 110 15 17
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Haushalte und Familien
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I

5.1 Haushalte in Baden-Württemberg seit 1980 nach Haushaitsgröße

Haushalte insgesamt Darunter mit ausländischer Bezugsperson

Größe des Haushalts 19951980 1985 1990 1998 1980 1985 1990 1995 1998

1 000

3 642,9 3 864,6 4 307,8 4 701,7 4 699,6 334,2 325,2 375,6 493,1 474,5Insgesamt
davon
mit 1 Person

2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen 

Quelle: Mikrozensus

1 084,9 
1 000,0 

622,3 
580,1 
355,6

1 279,0 
1 067,7
641.8
584.8 
291,3

1 562,7 
1 192,9 
706,2 
596,9 
249,1

1 750,4 
1 404,2 
697,1 
608,6 
241,4

1 708,5 
1 453,2 
666,9 
621,1 
249,8

89,1 110,2 108,5 133,2
108,4

119,5
111,762,7 56,0 69,0

68,2 50,9 72,9 96,2 87,2
69,2 64,1 75,3 91,6 96,4

45,0 44,0 50,0 63,7 59,7

5.2 Haushalte in Baden-Württemberg seit 1980 nach Familienstand der Bezugspersonen

Haushalte insgesamt Darunter mit ausländischer BezugspersonFamilienstand 
der Bezugsperson 
des Haushalts

1980 1985 1990 1995 1998 1980 1985 1990 1995 1998

1 000

3 642,9 3 864,6 4 307,8 4 701,7 4 699,6 334,2 325,2 375,6 493,1 474,5Insgesamt
davon
ledig
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 

Quelle: Mikrozensus

544,2 
2 321,3 
614,0 
163,4

669.7 

2 327,0
640,1
227.8

907.7 
2 472,8

646.7 
280,6

1 041,1
2 623,6

687.0

350.0

1 038,2
2 625,4 

663,6 
372,4

48,4 50,4 66,8 96,5 83,1
264,3 251,1 275,8 343,0 338,5

(9,3) (8,1) 12,6 21,2 22,2
12,2 15,6 20,5 32,4 30,7

5.3 Ausländische Personen in Baden-Württemberg im April 1998 nach Stellung im Haushalt, Geschlecht, Haushaltsgröße 
und Altersgruppen

Darunter
Bezugspersonen des

Und zwar mit
... Person(en) im HaushaltAusländische PersonenAlter

von ... bis 
unter... Jahren insgesamt männlich weiblich männlich 1 2 3 4 und mehrzusammen

1 000
unter 20 440,3

114,5
128,2
120,2
100,1

229,4 210,9 (.) (•) (.) (•) (.) (•)20 25 56,3 58,2 32,0 22,2 17,5 (7,0) (5,2) (.)25 30 63,4 64,8 60,1 47,6 18,6 14,5 13,0 13,9
30 35 64,6 55,6 67,7 58,3 14,8 (9.1) 11,6 32,1
35 40 51,3 48,7 56,6 48,4 10,8 (8,2) (8,1) 29,5
40 45 85,4 38,9 46,4 45,2 37,9 (8.1) (5,8) (8,0) 23,3
45 50 90,1 43,0 47,1 49,5 41,4 (8,0) (9,3) (8,9) 23,1
50 55 87,9 50,4 37,4 54,5 48,9 (9,1) 15,2 12,9 17,4
55 60 70,6 41,8 28,8 46,6 40,6 10,2 17,1 (9,0)10,3
60 65 46,5 28,1 18,4 30,4 26,4 (8,4) 13,1 (•) (.)
65 und mehr 40,4 20,8 19,6 28,1 19,4 11,3 11,4 (•) (.)
Insgesamt 1324,2 688,2 636,1 474,5 393,3 119,5 111,7 87,2 156,1

%
unter 20 33,3 33,3 33,2 (■} (■) (■) (■) (■) (■}

20 25 S,6 8,2 9,1 6,7 5,6 14,6 (6,3) (6,0)
(■)

25 30 9,7 9,2 10,2 12,7 12,1 15,6 13,0 14,9 8,9
30 35 9,1 9,4 8,7 14,3 14,8 12,4 (8,1) 13,3 20,6
35 40 7,6 7,5 7,7 11,9 12,3 9,0 (7,3) (9,3) 18,9
40 45 6,4 5,7 7,3 9,5 9,6 (6.8) (5.2) (9,2) 14,9
45 50 6,8 6,2 7,4 10,4 10,5 (6,7) (8,3) (10,2) 14,8
50 55 6,6 7,3 5,9 11.5 12,4 (7.6) 13,6 14,8 11,1
55 60 5,3 6,1 4,5 9,8 10,4 8,5 15,3 11,8 (5.8)
60 65 3,5 4,1 2,9 6,4 6,7 (7.0) 11.7

(■) (■)

65 und mehr 3,1 3,0 3,1 5,9 4,9 9,5 10,2
(■) (■)

Insgesamt

Quelle: Mikrozensus

100 WO 100 100 100 100 100 100 100
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5.4 Familien mit ausländischer Bezugsperson in Baden-Württemberg im April 1998 nach Anzahl der Kinder sowie Alter und 
Familienstand

Davon
Alter der 

Bezugsperson 
von ... bis unter... 

Jahren

Familien
mit ausländischer 
Bezugsperson

mit Kindern
Kinder

insgesamtohne Kinder
4 und mehr321zusammen

Insgesamt 
1 000

12,2(•)(•)(6,7)(9.2)(8,4)17,6unter 25
146,7(.)11,628,4 34,077.526,3103,925 35

167(9,7)14,930,217,020,6 71,892,535 45
128,9(7,8) (5,8)26,5 26,533,3 66,6100,045 55
46,6(■)

(.)(8,0)17,329,246,776,055 65
(6.4)(.) (.)(5,4)24,265 und mehr

Insgesamt
29,7

20,3 507,837,2102,1100,2159,6 259,8419,4

%
2,4(■)(■)

(6.7)(3,5)(5,3)4,2unter 25 28,9(■)

31,233,328,329,816,524,825 35
32,9(47,8)

(28,6)
40,117,0 29,627,612,922,135 45

25,4(21,0)26,026,525,620,923,845 55
9,2(■)(■)

(7,8)17,329,3 11,218,16555
(1,3)(■)(■)

(2,1)15,265 und mehr
Insgesamt

7,1
100100100100100100100100

darunter Bezugsperson verheiratet zusammenlebend 
1 000

10,2(•)(.)(5,5)(7,6)(5,9)unter 25 13,5
131.3 
144,5
114.4

(.)10,822,9 30,567,617,184,725 35
13,6 8,412,2 26,5(8,3) 60,869,135 45

(5,4)(7,5)23,321,257,319,476,745 55
40,4(.)(.)(7,0)14,429,9 25,054,855 65
(.)(.) (.)(.)11,465 und mehr

Insgesamt
15,5

445,934,4 18,590,079,5222,492,0314,4

%
2,3(■)(■)

(6,9)(3,4)(6,4)4,3unter 25 29,4(■)

31,433,928,818,6 30,426,925 35 32,439,5 45,415,3 29,4(9,0) 27,322,035 45 25,7(29,2)(21,8)25,926,725,821,124,445 55 9,1(■)(■)

(7,8)18,111,232,517,46555 (■)(■)(■)(■)

12,44,965 und mehr
Insgesamt

100100 100100 100100100100

Quelle: Mikrozensus

5.5 Haushalte mit ausländischer Bezugsperson in Baden-Württemberg im April 1998 nach Haushaltsnettoeinkommen, 
Einkommensbezieher und Haushaltstyp

Davon mit monatlichem Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... DM

500030001 800InsgesamtHaushaltstyp
Einkommensbezieher

7 500 
und mehr ohne Angabeunter 1 800

750050003000

1 000

(•)(•)(•)10,739,462,5119,5Einpersonenhaushalte
7,014,849,6153,186,2355,0 44,3Mehrpersonenhaushalte

davon
mit einem Einkommensbezieher 
mit 2 und mehr Einkommensbeziehern

(.)(.)35,743,622,7108,6
246.4

474.5

7,012,745,0117,442,621,6

11,015,751,6163,9125,6106,7Insgesamt

Quelle: Mikrozensus
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5.6 Familien in Baden-Württemberg seit 1980 nach Familientyp und Anzahl der Kinder

Familien insgesamt Darunter mit ausländischer Bezugsperson

Familientyp 
Anzahl der Kinder 1980 1985 1990 1995 1998 1980 1985 1990 1995 1998

1 000

Familien insgesamt

davon

3 244,4 3 346,0 3 498,0 3 774,7 3813,9 300,0 287,2 324,8 421,9 419,4

ohne Kinder 1 588,6 1 727,2 1 825,9 2 097,5 2150,6 113,6 120,3 121,2 153,6 159,6

mit Kindern 1 655,8 1 618,8 1 672,1 1 677,2 1663,3 186,4 166,9 203,5 268,3 259,8

davon
753,9

664.6

183.7

61,1 14,6

100,2

102,1

mit 1 Kind 709,3

607,7

234.9

103.9

733,8

616,7

199,2

803,4 792,1

629.8 649,8

181.8 183,0

75,7 59,3 78.6 109,5

76.7 98,9

31,5 40,8

2 Kindern 69,3 66,2
37,23 Kindern

4 und mehr Kindern

26,8 27,3
20,369,1 57,1 52,2 14,1 16,7 19,1

Kinder in Familien 3 092,3 2 865,7 2 855,7 2 871,6 2900,8 357,9 337,3 402,3 518,7 507,8

Quelle: Mikrozensus
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Erwerbstätigkeit,
Beschäftigung und Arbeitslosigkeit
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6.1 Erwerbstätige in Baden-Württemberg seit 1975 nach Wirtschaftsbereichen

Davon im WirtschaftsbereichWirtschatts-
bereiche
insgesamt Land- und 

Forstwirtschaft
Produzierendes

Gewerbe
Handel, Gastgewerbe 

und Verltehr
Sonstige

(Dienstleistungen)
Jahr

1 000

Insgesamt

284,24 077,8 2 181,21975 564,8 1 047,6

4251,1 

4 296,0 
4 338,8

209,7
247,0
237,3

1980 2 203,7 
2 094,2 
2 105,5

607,4

602,6

658,8

1 230,3 
1 352,2 
1 337,2

1)
1983
1984’'

4 298,6 
4 336,3 
4 343,8 
4 414,9 
4 447,0

218,2

201,9

175,8

184,6

142,5

1985 2 038,3
1 969,9

2 005,8 
2 112,9 
2 099,7

669.7 

700,9

699.8 
655,2 
664,7

1 372,4 
1 463,6 
1 462,4 
1 462,2 
1 540,1

1986
1987
1988
1989

4 759,1 
4 830,8 
4 884,0 
4 837,5 
4 744,2

153,9

159,8

156.7

146.7 
139,1

1990 2 247,8 
2 285,9 
2 279,0 
2 184,1 
2 080,3

727.6

728.7 
744,0 
750,6 
743,4

1 629,7 
1 656,4 
1 704,3 
1 756,1 
1 781,4

1991
1992
1993
1994

4 735,2 

4 764,4 

4 769,4 
4 794,5

130,2

119,7

122,6

119,6

2 028,9 

1 990,6 

1 958,5 
1 957,3

1995 958,3
961.9 

951,7

951.9

1 617,8 

1 692,2 

1 736,5 
1 765,7

1996
1997
1998

darunter ausländische Erwerbstätige
404,4491,6 (•)1975 25,6 59,6

492.2 
452,8
453.2

(•) 393,3
327,8
330,2

1980 28,9 65,9

19831) 
1984’>

(7,4) 34,0 83,6

(•) 41,9 77,1

418,3

418.1 
418,5

432.2 
459,0

(•) 292,0

273,8

291.3

308.3 
319,6

1985 34,9 87,0
(•)1986 54,2 86,7

(•)1987 43,0 80,3
(.)1988 37,4 82,1

(.)1989 40,1 96,0

502.6

547.9 
605,0

617.9

605.6

(5,7)1990. 345.7
372.9
393.9
384.8
352.8

50,2 101,0

110,6

137,6

155,5

163,9

(6,7)1991 57,6

11,21992 62,3

(9,1)1993 68,7

11,71994 77,2

600,3

591,9

551.1

554.1

(6,8)1995 342.5
329.1

304.6

308.1

129,3

128,5

117,8

120,2

121,6

125.5

121.5 
120,7

(8,8)1996

(7,2)1997

(5,1)1998

1) 0,4 % EU-Stichprobe. 
Quelle: Mikrozensus
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6.2 Erwerbstätige in Baden-Württemberg im Aprii 1998 nach Geschiecht, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf

Darunter AusländerInsgesamt

Wirtschattsbereich 
Stellung im Beruf

weiblichmännlich weiblich männlichinsgesamt zusammen

% 1 000 1 000 %1 000 1 000 1 000 % 1 000 %% %

Insgesamt

0.31,3 0,7Land- und Forstwirtschaft 2,5 72,9 2,7 46,7 2,3 5,1

52,1 533,9 25,9 308,1

17.6 472,0 22,9 120,2

27.7 1 008,4 48,9 120,7

0,9 4,5119,6

37,977,8Produzierendes Gewerbe 55,6 230,3 66,01 957,3 40,8 1 423,4

24,021,7 70,9 20,3 49,2Handel und Verkehr 

Sonstige Wirtschaftsbereiche

951,9 19,9 479,9

36,8 757,2 37,821,8 12,3 77,743,01 765,7

Stellung im Beruf

3,9Selbständige

Mithelfende Familien-
angehörige

Beamte

35,5 27,6 7,9 8,010,1 358,7 13,1 127,0 6,2 6,4485,7

4,3 2,12,6 1,0 0,367,3 1,4 13,9 0,5 53,4 5,3 1,0

303,9 6,3 203,0 7,4 100,9

35.8 1 189,3

39,6 505,8

4,9

32,322,0 66,3Angestellte

Arbeiter

Auszubildende''

45.2 979.3 57.7 121,7 55,4 15,92 168.6

55,524,5 362,6 65,4 248,6 71,3 114,01 588,0 

181,1 

4 794,5

33,1 1 082,1

3,8 96,4

100 2 733,4

6,14,5 12,63,5 84,7 4,1 28,1 5,1 15,6

Insgesamt 100100 2 061,1 100 554,1 100 348,7 100 205,4

1) Kaufmännisch/technisch und gewerblich Auszubildende. 

Quelle: Mikrozensus

6.3 Altersspezifische Erwerbsquoten*) in Baden-Württemberg im April 1998 nach Geschlecht der Erwerbspersonen

Darunter AusländerInsgesamt
Alter

von... bis 
unter... Jahren

weiblichmännlich weiblich männlichinsgesamt zusammen

%

28,833,2 27,6 32,0 34,830,515 20

r 59,169,2 67,9 76,320 72,6 75,825

69,6 84,0 54,782,0 86,7 77,225 30

53,895,4 74,0 73,7 90,285,230 35

61,597,0 74,9 76,4 90,286,135 40

61,876,5 92,296,8 78,640 45 87,7

64,691,486,9 96,1 77,8 77,745 50

61,993,8 72,2 80,4 93,050 83,355

47,783,2 59,3 67,5 80,660 71,355

33,6 43,2 18,139,5 16,860 65 28,2

4,12,2 6,765 und mehr 3,8 6,2 5,5

40,0Insgesamt 57,7 41,9 50,1 58,949,7

■) Erwerbspersonen in % der Bevölkerung. 

Quelle: Mikrozensus
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6.4 Bevölkerung und Erwerbstätige in Baden-Württemberg im April 1998 nach Geschlecht und Nettoeinkommen

Insgesamt Darunter Ausländer
Nettoeinkommen 

von... bis 
unter... DM

insgesamt männiich weiblich männlich weiblichzusammen

1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 %
Insgesamt

2 657,4 25,6 1 068,6 21,0 1 588,8 29,9

433,5 8,5 1 178,8 22,2

430,1 8,5 928,8 18,5

378,9 7,4 452,9 8,5

979,0 19,2 570,1 10,7

199,4 3,8

136,6 2,6

252,3 4,8

Kein Einkommen

unter 1 000
451,1 34,3 180,1 25,7 271,0 44,2

262,9 20,0 107,2 15,3 155,7 25,4

86.8 12,4 83,8 13,7

48,5 6,9 35,1 5,7

39,0 6,4

7,7 1,3

37,0 5,3 4,4 0,7

18.8 2,7 17,0 2,8

1 612,2 15,5

1 358,9 13,1

831,8 8,0

1 549,1 14,9

943.2 9,1
939,5 9,0
505.2 4,9

1 000 1 800 170,6 13,0
1 800 2 200 83,6 6,4

2 200 3 000 174,7 13,3 135,7 19,4
93,1 7,1 85,4 12,23 000 4 000 743.8 14,6

802.9 15,8
252.9 5,0

41,4 3,24 000 und mehr 
Ohne Angabe^* 35,8 2.7

Insgesamt 10 397,4 100 5 089,7 100 5 307,7 100 1 313,3 100 699,5 100100 613,8

darunter Erwerbstätige

unter 1 000 718.7 15,1

615.1 12,9

492.8 10,3

1 111,7 23,3

757,5 15,9

804.2 16,8

274,0 5,7

168,1 6,2

155.4 5,7
203,0 7,4

708.6 25,9

622.5 22,8

708,9 26,0

164.7 6,0

550.5 27,0

459.6 22,5

289.8 14,2

403,1 19,7

134.9 6,6

91,3 16,5 27,9

87,2 15,8 31,0 8,9

68,0 12,3 36,0 10,3

161,6 29,2 125,8 36,1

81,6 23,4

8,0 63,3 31,0

56,1 27,5

32,0 15,7

35,8 17,5

6,5 3,2

9,9 4,0 2,0

3,2 6,5 3,2

1 000 1 800 

2 2001 800

2 200 3 000

3 000 4 000 88,1 15,9

95,3 4,7 38,7 34,67,04 000 und mehr 
Ohne Angabe 109,3 5,4 17,8 3.2 11,2

Zusammen 4 774,0 100 2 731,2 100 2 042,5 100 552,7 100 348,1 100 204,2 100

1) Einschließlich Selbständige und mithelfende Familienangehörige in der Land- und Forstwirtschaft. 

Quelle: Mikrozensus

6.5 Arbeitszeitverhältnisse in Baden-Württemberg im April 1998 nach Geschlecht der Erwerbstätigen

Erwerbstätige
Wöchentlich

normalenweise geleistete 
Arbeitsstunden

insgesamt männlich weiblich

1000 % 1000 % 1000 %

Insgesamt

1 20 744,4 
703,6 

2 558,2

15,5 115,3 

316,9 

1 676,6

30,54,2 629,1

386,8

881,6

21 35 14,7 18,811,6
36 40 53,4 61,3 42,8
41 44 86,2 1,8 65,5 2,4 20,7 1,0

45 und mehr
Insgesamt

702,1

4 794,5

14,6 559,1

2 733,4

20,5 6,9142,9

2 061,1100 100 100

darunter ausländische Erwerbstätige

12,41 20 68,6 15,8 4,5 25,852,9

21 35 100,5

322,1

18,1 57,7 16,5 42,7 20,8
36 40 58,1 224,3 64,3 97,7 47,6

41 und mehr 62,9 11,4 50,8 14,6 12,1 5,9

Zusammen 554,1 100 348,7 100 100205,4

Quelle: Mikrozensus
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6.6 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg seit 1975 nach Wirtschaftsbereichen

Davon im Wirtschattsbereich
Dienstleistungssektor

Produzierendes GewerbeBeschäftigte
insgesamt

1)
Jahr Land- und 

Forstwirtschaft
Sonstige
Dienst­
leistungen

Handei und 
VerkehrVerarbeitendes

Gewerbe
Baugewerbezusammen

Insgesamt

1 976 116 1 688 503 257 439 494 357 755 5521975 3 251 482 25 457

3 437 982 
3 346 516 
3 278 856

2 006 786 
1 882 722 
1 790 967

1 713 134 
1 590 172 
1 499 162

262 950 
259 630 
258 218

523 820 
513 441 
516 180

875 439 
916410 

936 724

1980 31 937
33 943
34 985

1983
1984

957 701 
988 632 

1 019 963 
1 047 000 
1 075 128

1985 3 420 984 
3 495 633 
3 556 637 
3 596 836 
3 661 723

34 349 
34 586 
33 718 
33 147 
32 350

1 906 743 
1 949 626 
1 967 066 
1 966 225 
1 992 395

1 627 664 
1 676 132 
1 692 203 
1 693 009 
1 722 674

245 086 
240 932 
239 383 
237 768 
234 115

522 191 
522 789 
535 890 
550 464 
561 850

1986
1987
1988
1989

1 122 377 
1 170 929 
1 214 408 
1 234 156 
1 254 238

1990 3 785 977 
3 905 857 
3 953 867 
3 848 321 
3 761 726

33 480 
33 019 
32 918 
32 732 
32 110

2 045 079 
2 087 686 
2 073 766 
1 950 529 
1 853 347

1 768 516 
1 802 446 
1 777 175 
1 652 275 
1 556 070

240 762 
249 085
260 015
261 745 
261 048

585 041 
614 223 
632 775 
630 904 
622 031

1991
1992
1993
1994

1 270 104 
1 288 726 
1 297 391 
1 308 069

3 737 740 
3 697 295 
3 661 158 
3 667 360

1 316 764 
1 763 379 
1 727 881 
1 729 214

1 524 123 
1 487 333 
1 464 504 
1 474 843

257 003 
241 226 
228 595 
220 774

619 834 
615 898 
607 101 
601 746

1995 31 038 
29 292 
28 785 
28 331

1996
1997
1998

darunter ausländische Beschäftigte

333 018 64 927 34 640 64 5721975 502 781 4 776 398 793

68 714 

64 588 

63 251

494 522 

406 835 

358 249

4 342 
3 548 
3 470

384 514 
307 244 
260 784

321 672 
254 999 
211 417

62 006 
51 408 
48 535

36 952 
31 455 
30 744

1980
1983
1984

239 656 
242 353 
238 495 
237 180 
244 712

42 367 
41 225 
40 569 
40 268 
39 668

30 346
29 618
30 986 
33 587 
35 967

61 567
62 197
63 265 
67 390 
70 874

1985 378 008
379 326 
377 382 
382 672 
395 377

3 235 
3 115 
3 144 
3 308 
3 174

282 860
284 396 
279 987 
278 387
285 362

1986
1987
1988
1989

77 148 
85 013 
97 249 
115412 
119 383

293 449 
304 900 
315 713 
317 179 
299 784

252 620 
260 825 
262 648 
257 500 
240 051

39 834 
43 056 
51 961 
58 445 
58 483

39 342 
45 709 
52 384
60 836
61 911

1990 413 969 
439 564 
470 413 
499 461 
486 969

4 030 
3 942
5 067
6 034 
5 891

1991
1992
1993
1994

121 162 
123155 
122 021 
123 200

484 352 
472 608 
458 134 
457 955

5 802 
5 465 
5 078 
4 753

295 005 
281 420 
269 215 
268 919

236 996 
228 684 
221 875 
224 826

56 745 
51 495 
46 070 
42 897

62 383 
62 568 
61 820 
61 083

1995
1996
1997
1998

1) Stichtag jeweiis 30. Juni. 
Quelie: Beschäftigtenstatistik
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6.7 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg seit 31. März 1980 nach ausgewählter 
Staatsangehörigkeit

Darunter nach Staatsangehörigkeit
Jahr Beschäftigte

insgesamt
Ausländische
Beschäftigte Griechen­

land
Jugo­
slawien 1)

Quartal Italien Portugal Spanien Türkei

1980 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 443 906 
3 437 982 
3 483 477 
3 458 763

489 735 
494 522 
482 545 
467 206

37 313 
36 666 
35 650 
35 085

110 620 
110 545 
110 626 
104 944

116 485 
115215 
111 991 
110 652

10 982 
10 860 
10 677 
10 256

16 004 
15 759 
15 432 
15 269

115 128 
119 684 
118 233 
115 643

1985 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 396 849 
3 420 984 
3 484 923 
3 461 631

373 515 
378 008 
377 292 
367 940

30 324 
30 290 
30 010 
29 758

71 917
72 546 
71 388 
67 253

94 787 
96 005 
96 090 
94 325

6 421 
6 560 
6 589 
6 480

12 584 
12 613 
12 542 
12 344

96 063
97 502 
97 967 
96 662

1990 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 757 639 
3 785 977 
3 852 535 
3 857 412

405 470 
413 969 
424 044 
413 543

31 204 
31 785 
31 852 
29 928

61 726
62 749
63 591 
57 584

99 420
100 525 
102 219
101 702

9 066 
9 484 
9 959 
10 156

11 987 
11 953 
11 980 
11 956

113713 
114712 
117811 
118 722

1991 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 882 945 
3 905 857 
3 960 418 
3 951 059

425 809 
439 564 
456 296 
441 199

31 300 
31 813 
31 834 
28 883

60 566
61 636 
61 917 
54 564

102 547 
104 850 
109 654 
112 609

10 714
11 285 
11 053
9 991

120 854 
122 559 
126 403 
125 971

11 959 
11 878 
11 667 
10 982

1992 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 953 169 
3 953 867 
3 979 310 
3 912 341

455 386 
470 413 
484 675 
491 763

29 669
30 630
31 272 
34 100

56 690 
58 453 
60 179 
63 172

118 775 
123 956
127 671
128 074

10 370 
10 726 
10 864 
12 120

10 870 
10 732 
10 684 
10 961

126 087 
126 202 
128 319 
124 945

1993 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 872 988 
3 848 321 
3 863 688 
3 810 775

490 810 
499 461 
507 251 
494 606

33 779
34 381 
34 780 
34 705

63 484 
66 771 
69 031 
68 855

129 056 
131 766 
134 565 
131 094

12 114 
12 134 
12 274 
11 876

10 769 
10 692 
10 700 
10 557

122 396
120 796
121 549 
118 168

1994 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 774 043 
3 761 726 
3 799 376 
3 755 923

488 456 
486 969 
492 598 
483 568

33 878 
33 285 
33 244 
33 160

68 767 
68 886
69 528 
68 227

129 679
129 390
130 907 
127 905

11 957
12 038 
12 206 
12 031

10 343 
10 206 
10 153 
9 993

115615
114 643 
116 849
115 486

1995 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 734 994 
3 737 740 
3 771 858 
3 735 526

479 823 
484 352 
489 316 
479 432

32 610 
32 670 
32 651 
32 424

68 996
69 736
70 506 
68 995

125 846
126 873 
128 579 
125 478

12 266 
12 380 
12 428 
12 026

9 837 
9 785 
9 797 
9 654

114 000
114 380
115 605 
113816

31 872 
31 564 
31 376 
31 082

1996 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 701 779 
3 697 295 
3 718 146 
3 674 475

471 198
472 608
473 311 
461 811

68 673
69 091 
69 252 
67 302

122 026 
122 457 
122 210 
118 146

11 915
12 101 
12 146 
11 851

111 480 
111 067 
111 478 
109 538

9 459 
9 413 
9311 
9 170

1997 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

3 647 703 
3 661 158 
3 698 561 
3 665 174

455 831 
458 134 
460 393 
452 171

30 696 
30 605 
30 462 
30 541

67 406
68 399 
68 945 
67 434

114813 
113 978 
112 566 
109 339

11 980
12 152 
12 262 
11 911

107 929
108 850 
110 259
109 705

9 008 
8 897 
8 853 
8 788

1998 31. März 
30. Juni

3 654 355 
3 667 360

451 924 
457 955

30 470 
30 569

68 294
69 618

107 367 
107 258

12 256 
12 494

8 727 
8 699

109 832 
111 553

1) Ab 1992: Beschäftigte aus den Ländern des ehemaligen Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Slowenien und Mazedonien und Rest-Jugoslawien). 
Quelle: Beschäftigtenstatistik
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6.8 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs seit 1975
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Ausländische Beschäftige am 30. Juni
Krs.
Nr. 19981990 1995198519801975

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böbiingen 
Essiingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heiibronn 
Hoheniohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostaibkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karisruhe 

Landkreise 
Karisruhe 
Rastatt

Region Mittierer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heideiberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwaid
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südiicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
T uttlingen

Region Schwarzwaid-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waidshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise

55 09057 60456 23869 210 55 02970 182111

23 632 
31 108 
11 524 
29 020 
20 190 
170 564

23 859 
32 903 
12 545 
29 738 
21 483 
178 132

22 548 
29 092 
10 864 
22 483 
16 974 

156 990

23 471 
31 768 
11 321 
25 234 
18 731 
166 763

27 977 
35 944 
13 297 
29 586 
20 743 
196 757

24 275 
36117 
13 348 
27 892 
21 833 
193 647

115
116
117
118
119

6 7937 1755 7905 0146 644 6 574121

11 135 
2 812 
3 834 
1 915 
26 489

10 988
3 096
4 255 
2 261
27 775

8 878 
2 585 
3219 
1 724 
22 196

9 985
2 652
3 621 
2 031
24 863

8 386 
2 166 
2 676 
1 449 
19 691

8 722
2 755
3 686 
2 288
24 095

125
126
127
128

5 790 
7 964 
13 754
210 807

6 183 
8 729 
14912 
220 819

5 358 
7 502 
12 860
201 819

4 622 
6 899 
11 521
188 202

7 067 
9 309 
16 376
234118

5 713 
9 419 
15 132 
236 752

135
136

3 893 
14 545

4 061 
15 870

2 787 
12 897

2 839 
14 855

2 388 
11 681

2 492 
15 765

211
212

13818 
11 459 
43 715

15 124 
11 291 
46 346

11 862 
7 955 
35 501

10 243 
7 174 
31 486

13 585 
9 673 
41 515

13 493 
8 896 
40 083

21
216

7 167 
20 394

7 288 
20 789

5 879 
17 826

6 233 
22 278

5 089 
16 808

6 250 
23 441

221
222

2 574 
14 046 
44 181

2 304 
12 808 
38 817

2 877 
15 865 
46 819

2 721 
15 472 
46 704

1 936 
11 417 
35 250

2 844 
15415 
47 950

225
226

6 5527 3746 5945 6848 095 7 583231

5 331 
7 458 
3 568 
22 909
110 805

6 349
7 634 
4015
25 372 
118 537

5 247
6 783 
2 922
21 546
95 864

4 530 
6 052 
2 443 
18 709
85 445

6 867
7 660 
3 362
25 984 
115 449

6 097 
8 077 
3 375 
25 132
111 919

235
236
237

8 0728 3925 6895 1427 5867 635311

7 251 
2 875 
14 903 
33 101

7 489 
3 274 
14 959 
34 114

5 065 
2 023 
10 048 
22 825

4 691 
1 774 
8 577 
20 184

5 508 
2 786 
12 083 
28 012

5 998 
2 477 
12 015 
28 076

315
316
317

3 735 
8 601 
5 790 
18 126

3 841 
9 481 
5 938 
19 260

3 799 
9 373
4 929 
18 101

4 823 
12 755
5 437 
23 015

3 352 
8 833
4 372 
16 557

5 479 
16 007 
5 378 
26 864

325
326
327

9 534 
7 946 
5 341 
22 821
74 048

10 260 
8418 
5 880 
24 558 
77 932

8 369 
6 779 
4 954 
20 102 
61 028

8 320 
6 400 
4 672 
19 392 
56 133

11 324 
8 572 
6 397 
26 293 
77 384

12 477 
9 108 
6 413 
27 998 
82 874

335
336
337

13 165 
7 190 
6 146 
26 501

13 430 
7 749 
7 060 
28 239

10 104
5 629
6 272 
22 005

11 824 
6 074 
6 898 
24 796

14 161 
8 163 
8 607 
30 931

13 440 
7516 
8 413 
29 369

Reutiingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Aib 
Stadtkreis

415
416
417

8 2248 7887 28510 598 6 39511 093Ulm421
Landkreise 
Ai b-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-ilier '•
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen
Region Bodensee-Oberschwaben
Regierungsbezirk Tübingen

6 109 
3 535 
17 868

6 209 
4 041 
19 038

4 734 
2 814 
14 833

3 725 
2 440 
12 560

5 008 
3 291 
19 392

5 173 
3 388 
19 159

425
426

7 147 
7 711 
3 068 
17 926
62 295 
457 955

7 588
8 606 
3 593
19 787
67 064 
484 352

6 089 
6 608 
2 932 
15 629 
55 258 
413 969

8 264 
7 656 
4019 
19 939
68 467 
494 522

5 521 
5 628 
2 514 
13 663
48 228 
378 008

8 042 
8 248 
3 727 
20 017
70 340 
502 781

435
436
437

Baden-Württemberg

1) Soweit Land Baden-Württemberg. 
Quelle: Beschäftigtenstatistik
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6.9 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 1998 
nach Altersgruppen

Kreis
Region

Regierungsbezirk 
_____ Land_____

Davon im Aller von ... bis unter... JahrenKrs. Ausländische
BeschäftigteNr.

unter 20 40-5030-40 50-60 60 und mehr20-30

Stadtkreis

Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise
115 Böblingen
116 Esslingen
117 Göppingen
118 Ludwigsburg
119 Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart 
Stadtkreis

121 Heilbronn
Landkreise

125 Heilbronn
126 Hohenlohekreis
127 Schwäbisch Hall
128 Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise

135 Heidenheim
136 Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise

211 Baden-Baden
212 Karlsruhe 

Landkreise
215 Karlsruhe
216 Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 

222 Mannheim
Landkreise

225 Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise
235 Calw
236 Enzkreis
237 Freudenstadt

Region Nordschwarzwald 
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis

Freiburg im Breisgau Landkreise 
315 Breisgau-Hochschwarzwald 

Emmendingen 
317 Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise

325 Rottweil
326 Schwarzwald-Baar-Kreis
327 Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

335 Konstanz
Lörrach 

337 Waldshul
Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise

415 Reutlingen
416 Tübingen
417 Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis

421 Ulm
Landkreise

425 Alb-Donau-Kreis
426 Biberach 

Region Donau-Iller 
Landkreise

435 Bodenseekreis
436 Ravensburg
437 Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg 

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
Quelle: Beschaftigtenstatistik

55 090 2 378 15 526 13 243111 10 277 1 27612 390

23 632 
31 108 
11 524 
29 020 
20 190 
170 564

1 078 
1 309

6 280 
8 234 
3 151 
8 125 
5 295 
41 316

5 846 
8 413 
2 930 
7 705 
5 520 
38 137

5 880 
7 089 
2 577
6 519 
4 771
39 226

4 198
5 449
2 025 
4 800
3 500 
30 249

350
614

615 226
1 213 658
683 421

6 593 3 545

6 793 447 2 273 1 770 1 222 951 130

11 135 
2 812 
3 834 
1 915 
26 489

571 3612 2 994 2 188 1 610 160
78 721 782 677 491 63
133 1 120 1 095 834 585 67
57 534 570 455 270 29

1 229 7 726 6 641 9 283 4 356 449

5 790 
7 964 
13 754 
210 807

271 1 606
2 304
3 910 
58 781

1 587
2 080 
3 667
54 635

1 302
1 690
2 992 
47 594

909 115
363 1 375

2 284
152

634 267
9196 36 440 4 261

3 893 
14 545

90 1 119 
3 911

1 204 
3 970

943 479 58
554 3 537 2 307 266

13818 
11 459 
43 715

512 3 964 
3 080 
12 074

3 979 
3 512 
12 665

3215 
2 769 
10 464

1 941 
1 611 
6 338

207
355 132

1 511 663

7 167 
20 394

180 2 021 
5 964

2 241 
5 198

221 1 587 
4 266

1 007 
3 671

131
892 403

2 574 
14 046 
44 181

126 739 708 559 402 40
522 4 002 

12 726
4 368 
12 515

226 2 789 
9 201

2 081 
7 161

284
1 720 858

6 552 281 1 811 1 719231 1 500 1 091 150

5 331 
7 458 
3 568 
22 909 
110 805

259 1 541
2 001 
1 024 
6 377
31 177

1 375
2 085

1 235 
1 659

819 102
274 1 278 161
203 888 800 590 63

1 017 6 067 5 194 3 778 476
4 248 31 247 24 859 17 277 1 997

8 072 231 2 197 2 408311 1 906 1 166 164

7 251 
2 875 
14 903 
33 101

193 2 067 2 310 1 601 979 101
78 796 855316 737 372 37
364 4 256 

9316
4 651 
10 224

3 549 
7 793

1 878 
4 395

205
866 507

3 735 
8 601 
5 790 
18 126

170 1 014
2 287 
1 607 
4 908

882 960 648 61
358 2 051 

1 483 
4 416

2 161 
1 422 
4 543

1 579 165
294 881 103
822 3 108 329

9 534 
7 946 
5 341 
22 821 
74 048

323 2 645 
2 259 
1 602 
6 506 
20 730

2 574 
2 288 
1 479 
6 341 
20 981

2 154 
1 885 
1 139 
5 178 
17 514

1 649 
1 109

189
267336 138
241 784 96
831 3 542 423

2 519 11 045 1 259

13 165 
7 190 
6 146 

26 501

524 3817 
2 107 
1 772 
7 696

3 535 
2 005 
1 616 
7 156

2 956 
1 637 
1 440 
6 033

2 106 
1 015

227
309 117
287 928 103

1 120 4 049 447

8 224
6 109 
3 535 
17 868

539 2 483 
1 717 
1 007 
5 207

1 821 
1 666

1 856 
1 374

1 359 166
334 887 131
162 931 773 573 89

1 035 4 418 4 003 2 819 386

7 147 
7711 
3 068 
17 926 
62 295 
457 955

256 1 939
2 197

1 825 
1 937

1 749 
1 779

1 268 
1 306

110
320 172
157 832 843 695 474 67
733 4 968 4 605 4 223 3 048 349

2 888 
18 851

17 871 
128 559

16 179 14 259 
104 226

9 916 
74 678

1 182 
8 699122 942
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6.10 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg am 30. Juni 1998 nach Staatsangehörigkeit
und Wirtschaftsbereichen

Davon im WirtschaftsbereichSozialversicherungs-
pfiichtig

beschäftigte
ausiändische
Arbeitnehmer
insgesamt

Land-und 
Forstwirtschaft 
Tierhaitung und 

Fischerei

Geschlecht Oienstieistungs-
sektor

Staatsangehörigkeit Produzierendes
Gewerbe'*

73 002 
88 782 
161 784
35 014 
35 919 
70 933

3 695 194 778 
59 339 
254 117
76 092 
23 517 
99 609

271 475 
148 832 
420 307
112 429 
59 671 
172 100

männlich
weiblich
zusammen
männiich
weibiich
zusammen

Europa zusammen
(ohne Deutschland) 711

4 406
1 323EU-Länder zusammen 

(ohne Deutschland) 235
1 558

darunter
Belgien 1501565männiich

weibiich
zusammen
männiich
weibiich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen

311
20468272
354224583 5
8462147 1Dänemark
16954224 1
254116371 1

6 620 
6 757 

13 377

5 267 
5 913 

11 180
1 241 
1 012
2 253

12919 
4 455 
17 374
13116 
6 219 
19 335

19 695
11 243 
30 938
18 422
12 147 
30 569
2 347 
1 326
3 673

156Frankreich
31

187
39Griechenland
15

54

1 08026Großbritannien und Nordirland 3086
1 38832

173134308 1Irland
2263 55284
399189592 4

14 235 
12 468 
26 703

34 135 
8 161 
42 296

48 944 
20 674 
69 618

574Italien
45
619

5740198Luxemburg
441761

10157159 1

695610141 319Niederlande
6701628840

1 3657722 159 22
Österreich 2 707

3 041 
5 748
1 962
2 658
4 620
1 611 
2 221
3 832
37 988 
52 863 
90 851

6 923 
4 230
11 153
8 231
4 263
12 494
5 300 
3 399 
8 699

159 046 
89 161 
248 207

4 141 
1 159
5 300
5 899 
1 522 
7 421
3 630 
1 172
4 802

118 686 
35 822 
154 508

75
30

105

370Portugal
83
453
59Spanien
6
65

2 372Nicht-EU-Länder zusammen
(Europa) 476

2 848
daunter

Ehemaliges Jugoslawien 14 461 
26 365 
40 826

47 540 
17 468 
65 008

63 274 
43 984 
107 258

1 100
1 117
2 217

1 048
1 302
2 350

79 255 
32 298 
111 553

1 454 
1 128
2 582
13 299 
10 040 
23 339
6 632 
1 832 
8 464

1 273männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen
männlich
weiblich
zusammen

151

1 424
55453016Schweiz
89321410

1 44774426
52350223Ehemalige Tschechoslowakei

1 000 
1 523

2966
79829

17 322 
17 206 
34 528

61 400 
14 906 
76 306

533Türkei
186
719

59484614Ungarn
8382837

1 4321 12921
Übriges Europa 4 746 

7 097 
11 843
3 468 
1 516
4 984

8 038 
2 820 
10 858

515
123
638

3 07688Afrika zusammen
3142

3 39090

1) Einschließlich ‘ohne Angabe einer Wirtschaftsabteilung.* 
Quelle: Beschäftigtenstatistik
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Noch: 6.10 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg am 30. Juni 1998 nach Staats­
angehörigkeit und Wirtschaftsbereichen

Sozialversicherungs-
pflichtig

beschäftigte
ausländische
Arbeitnehmer
insgesamt

Davon im Wirtschaftsbereich

. Land- und 
Forstwirtschaft 
Tierhaltung und 

Fischerei

GeschlechtStaatsangehörigkeit Produzierendes
Gewerbe'*

Dienstleistungs-
sektor

darunter
Ägypten männlich

weiblich
zusammen

398 0 162 236
24 2 22
422 0 164 258

Algerien männlich
weiblich
zusammen

567 5 270 292
61 11 50
628 5 281 342

Marokko männlich
weiblich
zusammen

706 14 345 347
219 40 179
925 14 385 526

Nord- und Südamerika zusammen männlich
weiblich
zusammen

4 438 
2 612 
7 050

81 1 913 2 444 
1 985 
4 429

13 614
94 2 527darunter

Argentinien männlich
weiblich
zusammen

104 0 44 60
97 27 70

201 0 71 130

Brasilien männlich
weiblich
zusammen

235 41 99 95
469 4 116 349
704 45 215 444

Kanada männlich
weiblich
zusammen

391 4 201 186
216 2 59 155
607 6 260 341

USA männlich
weiblich
zusammen

3019 
1 226 
4 245

24 1 281 1 714
5 587 634

29 1 568 2 648

Asien zusammen männlich
weiblich
zusammen

13715 
5 567 

19 282

117 6 209 
1 431
7 640

7 389 
4 117 

11 506

19
136

darunter
China männlich

weiblich
zusammen

801 1 623177
360 0 49 311

1 161 1 226 934

Indien männlich
weiblich
zusammen

918 40 372 506
299 0 28415

1 217 50 387 780
Indonesien männlich

weiblich
zusammen

96 1 52 43
76 13 63

172 1 65 106

Israel männlich
weibiich
zusammen

154 39 115
60 3 57

214 42 172

Japan männlich
weiblich
zusammen

227 1 90 136
191 0 22 169
418 1 112 305

Jordanien männlich
weiblich
zusammen

398 0 225 173
87 0 21 . 66

485 0 246 239

Pakistan männlich
weiblich
zusammen

1 099 10 445 644
43 10 33

1 142 10 455 677
Persien/Iran männlich

weiblich
zusammen

1 700 3 631 1 066
478 56 422

2 178 3 687 1 488

Australien und Ozeanien männlich
weibiich
zusammen

192 0 94 98
129 1 30 98
321 1 124 196

Staatenlos und
ungeklärte Staatsangehörigkeit

männlich
weiblich
zusammen

1 599 23 883 693
932 3 238 691

2 531 26 1 121 1 384

Insgesamt männlich
weiblich
insgesamt

298 051 
159 904 
457 955

4 004 206 953 
61 966 
268 919

87 094 
97 189
184 283

749
4 753

1) Einschließlich "ohne Angabe einer Wirtschaftsableilung". 
Quelle: Beschäftigtenstatistik
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6.11 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 1998 
nach Wirtschaftsabteilungen

Davon in der Wiitschaftsabteilung
Sozialversiche­
rungspflichtig

beschäftigte
ausländische
Arbeitnehmer
insgesamt

Organi-
sationen 
ohne 

Erwerbs-
charakter 
u. private 
Haushatte

Gebiets-
körper-

schaften

Dienst-
leistungen, 
soweit 
ander-

weitig nicht 
genannt

Energie-
wirtschaftKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Land- und 
Forstwirtschaft, 
Trerhaltung 
und Fischerei

Ver-
arbeiten-
des Ge-werbe*^

Kreditinstitute 
und Ver-

sicherungs-
gewerbe

Verkehr und 
Nachrichten-
übermittlung

und Bau-
gewerbe undHandelWasser-

versor-
gung,

Bergbau

Sozial-
versiche-

rung

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

Stadtkreis
Pforzheim

Landkreise
Calw

Enzkreis
Freudenstadt
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut
Regierungsbezirk Freiburg 
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Stadtkreis

3 67655 090 412 406 17 800 4 967 6 691 2544 1 671 15 930 1 993

23 632 
31 108 
11 524 
29 020 
20 190

181 16 13 892 
17 721
6 840
14 870 
11 415

1 677
2 401
1 158
2 997 
2 137

2 326 
2 583

136 3 810 
5 343 
1 896
4 767 
3218

170 770654
242 51 1 851 126 177 613
58 14 902 284 95 56 221

42 436473 2 714 
1 353

2 351 
1 120

251 119
20 -308355 112 152

6 793 85 34 2 106 776 881 84 79 213523 2 012

11 135 
2812 
3 834 
1 915

198 46 6 785
1 819
2 187 
1 083

1 194 926
230 ■ 305

268 26 1 526 38 128
54 2 23 3134 7 307
66 4 389 217 89 680 32 7595

3329 3 201 85 13 10 17441

5 790 
7 964

210 807

9 3 941
8 4 833

655 105 292

30 39 4222 405 222 87 993
21 124114 956 505 102 1 227

42150
74

2 289 19 488 19710 9 926 2 658 2 969 5 670

3 893 
14 545

87 9 1 178 
4 011

227 23 44 565375 52 1 333 
5 34761 61 1 283 2 174 640 333 314 321

13818 
11 459

163 15 7 584 
7 162

1 498 
1 137

1 011 434 2 802 
1 492

68 19548
13 39086 823 278 31 47

9 1 527 
6 498

61 196 3697 167 
20 394

18 355 643 121 3 868 
6 918129 226 274 548124 1 852 2 652 1 173

2 574 
14 046

73 7 1 330 
6 833

368 196 63 4343 18 433
160 15 1 608 1 390 61 3 238 117 147477

12 3 082 666 552 31 713 1 007 91 1 456 4747

6 2 297 
5 236 
1 895
48 633

29 2075 331 
7 458 
3 568

110 805

160 674 409 135 1 367 47
24 17 7679 1 524 361 187 953

2 22 5527 385 201 170 79714
2 9821 069 279 10 772 11 094 3 801 915 30 004 1 256

8 072 25 12 1 860 978 55 246 273817 325 3 481

597 251 
2 875 
14 903

108 7 3 540 
1 547 
6 908

899 563 136 1 882 4215
3035 6 373 221 85 542 1917
218130 11 1 106 2 493 740 48 3 174 75

3 735 
8 601 
5 790

22 9 2 500 
5 377 
4 214

231 21 56287 100 16 493
39 6 499 478 52 37 205241 1 667

r 12 5 443 300 20 6276 17 641

108 1729 534 
7 946 
5 341
74 048

204 18 4618 
4 040 
2 992 
37 596

703 717 235 60 2 699 
1 795 
1 218 
17 592

14 67 145113 743 731 256 42
8 32 59 7827 490 384 53

1 298715 96 6 360 7 096 2 247 354 694

13165 
7 190 
6 146

120 22 8 021 
3 116 
3 776

1 095 999 553 52 2 079 
2 000

103 121
42641 23 669 676 52 70117

8 7981 755 506 118 28 741 54

Ulm 8 224 42 85 2 870 1 219 141 161582 416 40 2 668
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

6 109 
3 535

58 4 3 668 
1 946

494 19 58954 150 8 696

83 3 285 32 50445 75 12 604

7 147 
7 711 
3 068 
62 295 
457 955

93 13 3 700
7 4 401
1 1 807

166 33 305
1 196 224 826

738 471 86 29 1 832 
1 564

40 145
12391 609 644 179 42 51

23 6671 430 192 29 43811
1 229 
11 179

680 6 277 
42 897

5 486 
43 386

1 723 
17 697

274 12 622
4 201 102 368

533
4 753 5 452

1) Einschließlich 'ohne Angabe einer Wirtschaftsabteilung'. 
Quelle: Bevölkerungsfortschreibung
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6.12 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg am 30. Juni 1998 nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewählten Wirtschaftsgruppen

Dagegen
Beschäftigte
Insgesamt

Ausländische
BeschäftigteW i rtschaftsabtei I ungen 

Ausgewählte Wirtschaftsgruppen 1990 1980

Anzahl Anzahl Anzahl% % %
0 Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 28 331 4 753 16,8 4 030 12,0 13,64 342

Energie, Bergbau1 33 597 3,61 196 995 2,8 836 2,7

Verarbeitendes Gewerbe2 1 474 843 224 826 15,2 252 620 14,3 18,8321 672

20 Chemische Industrie 64 882 6 659 10,3 6 056 8,3 7 606 11.3

21 Kunststoff, Gummi- und Asbest-
verarbeitung

Steine, Erden und Glas

69 356 15 932 23,0 17 164 21,4 18 366 26,4

22 39 786 7 082 17,8 6 780 16,0 10 588 21,9

23 Eisen-Metallerzeugung und Stahl-
verformung 88 146 18 785 21,3 19 858 20,8 22 581 26,6

24 Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbau, ADV 529 913 71 769 13,5 13,182 733 99 050 17,7

25 Elektrotechnik, Feinmechanik und 
EBM-Waren

26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe

27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 

28-29 Nahrungs- und Genußmittel

Baugewerbe

30 Bauhauptgewerbe

31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel

40-41 Großhandel

42 Handelsvermittlung

43 Einzelhandel

381 324 58 963 15,5 68 867 14,9 85 811 19,7

143 980 20 445 14,2 12,020 096 28 401 16,6

61 688 12 989 21,1 22 050 19,5 38 738 22,4

• 95 693 12 190 12,7 9016 8,8 10,210 531

3 220 774 42 897 19,4 39 834 16,5 62 006 23,6

139 698 31 760 22,7 32 927 20,2 54 345 28,5

81 076 11 137 13,7 6 907 8,9 10,67 661

4 461 518 43 386 

14 433

9,4 27 108 6,1 24 719 6,1

150 365 9,6 10 333 6,7 10 824 7,3

59 499 4 930 8,3 3 095 7,1 1 803 7,1

251 654 24 023 9,5 13 680 5,5 12 092 5,3

Verkehr- und Nachrichtenüber­
mittlung

5
140 228 17 697 12,6 12 234 8,8 10,112 233

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe

Dienstleistungen, s.a.n.g

Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe

701-2 Reinigung und Körperpflege 

706-8 Wissenschaft, Bildung und Kunst 

710-1 Gesundheits- und Veterinärwesen 

712-7 Rechts- und Wirtschaftsberatung u.ä. 

Sonstige Dienstleistungen

Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, Private Haushalte

6
145 206 2,94 201 2416 1,7 2 443 2,1

7 875 233 102 368 11,7 61 251 8,7 10,252 863

70
148 938 32 184 21,6 19 006 15,4 19,317 649

52 452 16 136 30,8 20,710 009 6 535 16,5

161 304 10 591 6,6 5,27 497 7 054 5,7

246 921 8,420 705 13 753 6,6 13 888 9,1

190 073 5,29 819 5 521 4,1 5,84 876
75 545 12 933 17,1 5 465 11,3 2 861 11.6

8
84 268 5 452 6,5 2 960 4,4 5,02 453

9 Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung 203 362 11 179 5,5 10 521 5,0 5,610 955

Insgesamt 3 667 360 457 955 12,5 413 969 494 52210,9 14,4

1) Soweit anderweitig nicht genannt. 
Quelle: Beschäftigtenstatistik
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6.13 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Ausbildung in Baden-Württemberg am 30. Juni 1998 nach
WirtschaftsbereichenZ-abteilungen und Geschlecht

Beschäftigte in Ausbildung Darunter AusländerWirtschaftsabteilungen 
Ausgewählte Wirtschaftsgruppen

männlich weiblichinsgesamt männiich weibiich zusammen

38Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 2 022 1 196 155 1173218

2)
10 842 1 87684 885 66 835 18 050 8 966Produzierendes Gewerbe

davon

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe

241 273 413 123 991 686

1 74749 123 16 434 8 274 6 52765 557

2 340 10517 642 16 439 1 203 2 445Baugewerbe

2 20815 633 4 008 1 80029 186 13 553Handel und Verkehr

davon

1 87823 506 10415 13 091 3 186 1 308Handel

330822 492Verkehr und Nachrichtenübermittlung 5 680 3 138 2 542

6 66423 789 66 278 8 804 2 140Sonstige Dienstleistungen 

davon

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

Dienstleistungen soweit andenveitig 

nicht genannt

Organisation ohne En/verbscharakter 
und private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

90 067

2604 459 429 1698 454 3 995

7 333 1 599 5 73468 561 15 943 52 618

2762 962 533 2574 314 1 352
r

3942 499 6 239 509 1158 738

10 786106 199 101 157 23 809 13 023Insgesamt 207 356

1) Einschließlich Praktikanten, Volontäre und Umschüler. - 2) Einschließlich "ohne Angabe einer Wirtschaftsabteilung". 

Quelle: Beschäftigtenstatistik
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6.14 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg am 30. Juni 1998 nach BerufsberelchenZ-abschnitten
und Geschlecht

Sozialversicherungspflichtig 
beschäftigte Arbeitnehmer Darunter Ausländer

ins- zu- zu-männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblichBerufsbereich / -abschnitte gesamt sammen sammen

in % der sozialversicherungs- 
ptlichtigbeschättigten 

Arbeitnehmer
Anzahl

I. Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
Pischereiberufe

II. Bergleute, Mineralgewinner
III. Fertigungsberufe zusammen

davon
III a Steinbearbeiter, Baustotf- 

hersteller
III b Keramiker, Glasmacher
III c Chemiearbeiter, Kunststoff-

verarbeiter
III d Papierhersteller, -verarbeiter, 

Drucker
III e Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger 

und verwandte Berufe 
III f Metallerzeuger, -bearbeiter
III g Schlosser, Mechaniker und

zugeordnete Berufe 
III h Elektriker
III i Montierer und Metallberufe,

soweit anderweitig nicht genannt 
Ni k Textil- und Bekleidungsberufe 
III I Lederhersteller, Leder- und

Feilverarbeiter 
III m Ernährungsberufe
III n Bauberufe
III o Bau-, Raumausstatter, Polsterer 
III p Tischler, Modellbauer
III q Maler, Lackierer und venwandte 

Berufe
III r Warenprüfer, Versandtfertig-

macher
III s Hilfsarbeiter ohne nähere

Tätigkeitsangabe
III t Maschinisten und zugehörige

Berufe
IV. Technische Berufe zusammen

davon
IV a Ingenieure, Chemiker, Physiker,

Mathematiker
IV b Techniker, Technische Sonder-

fachkräfte
V. Dienstleistungsberufe zusammen

davon
V a Warenkauf leute
V b Dienstleistungskaufleute und

zugehörige Berufe
V c Verkehrsberufe
V d Organisations-, Verwaltungs-,

Büroberufe
V e Ordnungs-, Sicherheitsberute
V f Schriftwerkschaffende, schrift-

werkordnende sowie künstlerische 
Berufe

V g Gesundheitsdienstberufe
V h Sozial- und Erziehungsberufe,

anderweitig nicht genannte geistes- 
und naturwissenschaftliche Berufe

V i allgemeine Dienstleistungsberufe
VI. Sonstige Arbeitskräfte

41 796 29 830 11 966 5 729 4 858 871 13.7 7.316.3

1 677 1 606
1 246 895 1 002 191

71 344 338 6 20.5 8.521.0

244 704 268 151 207 630 60 521 21.5 20.7 24.7

6 556 6 060 496 1 924 1 878 46 29.3 31.0 9.3

8 207 4 709 3 498 2 211 1 364 847 26.9 29.0 24.2

61 086 40 794 20 292 18 763 13 289 5 474 30.7 27.032.6

50 743 35 529 15214 10 181 7 429 2 752 20.1 18.120.9

11 059 
111 710

9 429 
98 650

1 630 
13 060

2 602 
32 527

2 194 
28 594

408 23.5 23.3 25.0
3 933 29.1 29.0 30.1

301 900 
101 369

286 140 
93 869

15 760 
7 500

34 553 
8 007

36 226 
9 630

1 673 
1 623

12.0 12.1 10.6
9.5 21.68.5

128 201 
29 265

72 657 
8 499

55 544 
20 766

41 775 
8 720

25 102 
3 975

16 673 
4 745

32.6 34.5 30.0
29,8 22,846.8

5 574 
87 806 
103 083 
36 821 
36 419

2 785 
50 514 
102 181
33 128
34 981

2 789 
37 292

1 410 
22 416 
28 039 
8 936 
3 430

773 637 25,3 27,8 22,8
11 959 
27 889 
8 230 
3 345

10 457 25,5 23,7 28,0
902 150 27,2 27,3 16,6

3 693 
1 438

706 24,3 24,8 19,1
85 9,4 9,6 5,9

36 438 
64 507

33 792 
35 051

2 646 
29 456

8 081 
14 415

3677 714 
7 844

22,2 13,922,8
6 571 22,3 22,322,4

40 956 28 825 12 131 13 003 9 734 3 269 31,7 33,8 26,9

25 195 
309 315

24 598 
261 729

597 3 862 
12 040

3 757 
9 831

105 15,3 17,615,3
47 586 2 209 3,9 4.63,8

119231 110 937 8 294 4 712 4 202 510 4,0 3,8 6.1

190 084 
2 048 279

150 792 
779 811

39 292 
1 268 468

7 328 
169 229

5 629 
73 686

1 699 
95 543

3,9 3,7 4.3
8,3 9,4 7.5

281 970 104 448 177 522 21 047 6 725 14 322 7,5 8.16,4

148 477 
237 331

72 420 
194 080

76 057 
43 251

4 982 
37 138

2 100 
31 632

2 882 
5 506

3,4 2,9 3,8
15,6 12,716,3

738 071 
39 045

243 291 
31 185

494 780 
7 860

30 231 
3 081

20 2739 958 
2 282

4,14.1 4,1
799 7.9 10,27,3

30121 
218 063

15 209 
30 664

14 912 
187 399

2 661 
14 804

1 460
2 128

1 201 8,8 9,6 8,1
12 676 6,8 6,9 6,8

172 351 53 043 119 308
182 850 35 471 147 379

19 398 12 859 6 539

3 667 360 2 088 026 1 579 334

7 816 
47 469

2 935 
14 466

4 881 
33 003

4,5 5.5 4,1
26,0 22,440,8

2 462 1 708 754 12,7 11,513,3

Insgesamt 457 955 298 051 159 904 12,5 14,3 10,1

Quelle: Beschättigtenstatistik
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Schaubild 13

Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg 

am 30. Juni 1974 und 30. Juni 1998 nach Wirtschaftsabteilungen
Anteil an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt in %
Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei 
Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe^
(ohne Baugewerbe)
Baugewerbe 

Handel

Verkehr und Nach-
richtenübermittlung 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht genannt 
Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und private Haushalte 
Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung

f
H

1974

-- 1998

i i
65 70%10 15 20 50 55 600 5

1) Einschließlich der Personen “ohne Angabe" der Wirtschaftabteilungen.

49599Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Schaubild 14

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in Baden-Württemberg seit 1985*)
1985 = 100
160

150

140

130

120

110

100

90
9892 93 94 9795 9690 911985 86 88 8987

*) Jeweils 30. Juni.

49499Statistisches Landesamt Baden-Württemberg



6.15 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Baden-Württemberg am 30. Juni 1998 nach Berufsbereichen/
-abschnitten und Ausbildung

Davon mitSozial-
versicherungs-

pflichtig
beschäftigte
ausländische
Arbeitnehmer
insgesamt

Volks-ZHauptschule, 
mittlerer Reife oder 

gleichwertigem Abschluß

Abitur (Hochschulreife 
allgemein

oder fachgebunden)

Abschluß an 
einer Höheren 
Fach-/Fach- 
hochschule, 
Hochschule, 
Universität

un-
bekannter
Ausbildung/
Angabe
nicht

möglich

Berufsbereiche
Berufsabschnitte

mit abge-
schlossener 

Berufsausbildung

mit abge-
schlossener 

Berufsausbildung

zu- zu-
sammen sammen

I. Pflanzenbauer, Tierzüchter, 
Fischereiberufe

5 729 4 526 1 150 74 33 1 09632

Bergleute, Mineralgewinner 

I. Fertigungsberufe zusammen
davon

I a Steinbearbeiter, Baustoff-
hersteller

I b Keramiker, Glasmacher
I c Chemiearbeiter, Kunststoff-

verarbeiter

I d Papierhersteller, -verarbeiter, 
Drucker

I e Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger 
und verwandte Berufe 

I f Metallerzeuger, -bearbeiter
I g Schlosser, Mechaniker und

zugeordnete Berufe
I h Elektriker
II Montierer und Metallberufe, 

soweit andera/eitig nicht genannt
I k Textil- und Bekleidungsberufe
II Lederhersteller, Leder- und 

Fellverarbelter

I m Ernährungsberufe
I n Bauberufe
I o Bau-, Raumausstatter, Polsterer 
I p Tischler, Modellbauer
I q Maler, Lackierer und verwandte 

Berufe

I r Warenprüfer, Versandtfertig-
macher

Hilfsarbeiter ohne nähere 
Tätigkeitsangabe

III t Maschinisten und zugehörige
Berufe

IV. Technische Berufe zusammen
davon

IV a Ingenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker

IV b Techniker, Technische Sonder-
fachkräfte

V. Dienstleistungsberufe zusammen
davon

V a Warenkaufleute
V b Dienstleistungskaufleute und

zugehörige Berufe
V c Verkehrsberufe
V d Organisations-, Verwaltungs-,

Büroberufe

V e Ordnungs-, Sicherheitsberufe
V f Schriftwerkschaffende, schrift-

werkordnende sowie künstlerische 
Berufe

V g Gesundheitsdienstberufe
V h Sozial- und Erziehungsberufe,

anderweitig nicht genannte geistes- 
und naturwissenschaftliche Berufe

V I allgemeine Dienstleistungsberufe

VI. Sonstige Arbeitskräfte

344 277 72 3 1 63

268 151 236 603 81 686 1 885 793 448 29 215

1 924 1 675 442 9 4 1 239

2 211 
18 763

2 070 
17 175

12565 8 4 125

3 292 161 4143 1 386

10 181 9 297 2 270 97 2443 763

2 602 2 349 363 5 4 2 246

32 527 
36 226

30 231 
33 738

9 923 
21 701

136 64 45 2 115 
2 133300 171 55

9 630 
41 775

8 963 
37 995

5 563 
7 463

126 3982 502
312 94 53 3 415

8 720 
1 410

7 936 
1 264

1 185 26 14 10 748
10281 5 4 132

22 416 
28 039 
8 936 
3 430 
8 081

16 900 
22 191 
7 587 
3 152 
7 384

4618 
8 391 
3 320 
2 111 
3 546

164 4360 5 309 
5 777 
1 320

54 22 17
18 11 11
24 415 250
25 6 7 665

14415 12 551 2002 749 74 68 1 596

I s 13 003 10 730 2 153 188 1764 2 068

6 862 3 415 1 750 18 9 3 003 426

12 040 6146 9355 053 722 4 343 616

4 712 545 501 359 275 3 602 206

7 328 5 601 4 552 576 447 741 410

169 229 128 660 62 661 7 269 4 036 8511 24 789

21 047 
4 982

17 884 
3 602

10 958 
2 592

636 370 517 2 010
772 438 235 373

37 138 
30 231

30 473 
21 903

11 223 
16 257

531 187 122 6 012 
2 3512 741 1 593 3 236

3 081 
2 661

2 362 
1 090

1 071 94 41 62 563
257853 172 770 544

14 804 
7816

12 642 
3 962

9108 
2 670

862 612 789 511
793 406 2 679 382

47 469 34 742
2 462 1 684

457 955 377 896

7 929 583 217 101 12 043
456 233 27 101 444

Insgesamt 151 078 10 399 13 4375 610 56 223
Quelle: Beschäftigtenstatistik
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6.16 Arbeitslose in Baden-Württemberg seit 31. März 1980 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit

Davon nach StaatsangehörigkeitDeutsche
undJahr Ausländer Griechen­

land
Jugo­
slawien

Quartal Ausländer
insgesamt

ÜbrigePortugal TürkeiItalien Spanien

3 790
3 540
4 077
5 576

388 6 127 
4 579 
4 746 
6 776

4 647 
3 830
2 796

3 576

1980 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

77 108 
69 969 
79 249 
104 316

18 178 
15 264 
15 380 
21 394

932 2 180
1 983

2 252

3 565

114
873 342117

373989 147
1 248 194 459

1985 2 352 
2 148 
2 149 
2 250

9 688 
8 589 
8 058 
8 969

8 431 
6 903
6 291
7 189

319 846 12 650 
10 867
10 982
11 979

6 501
5 894
6 126 
6 486

31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

222 385 
190 420 
199 526 
213 253

40 787 
35 415 
34 668 
37 977

237 777
252 810

818286

7 303 
6 314 
6 085 
6 389

8 360 
8 088 
8 175 
7 578

1988 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

214 750
193 728 
192 087
194 986

40 730 
36 960 
36 150 
36 613

2 675 
2 526 
2 446 
2 476

8 837 
7 870 
7 430 
7 965

292 818 12 445 
11 109 
11 042 
11 181

285 768
276 716
284 740

7 488 
6 307
5 829
6 077

6 072 
5 158
4 782
5 121

767 10 745 
8 929 
8 630 
8 882

7 296 
6 276 
6 354 
6 690

1989 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

189 298 
169 999 
172 978 
187 545

35 080 
29 693
28 522
29 738

2 462 
2 147 
2 084 
2 104

250
633243

226 617
620244

548 8 355 
7 108 
7 145 
7 165

6 701 
6011 
6 020 
6 917

1990 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

175 378 
161 584 
164 363 
167 776

28 034 
24 678 
24 807 
26 104

1 952 
1 744 
1 836 
1 417

5 464 
4 912
4 942
5 322

4 774 
4 156 
4 099 
4 511

240
219 528

542223
249 523

7 649 
7 234 
7 292 
7 948

5 248 
5 025
5 402
6 254

4 370 
4 214
4 513
5 664

243 516 7 750
7 455
8 440
9 824

1991 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

155 874 
146 381
156 567 
168 742

27 725 
26 548
28 623 
33 060

1 949
1 887
2 122 
2 450

235 498
579275
574346

11 278 
11 306 
13 150 
16 144

9 055 
9 242 
9 854 
11 447

1992 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

176 659 
180 698 
197 246 
234 870

37 391 
37 932 
41 844 
51 271

2 749
2 759
3 095
4 020

6 716
6 729
7 282 
9 014

6 564
6 850
7 360 
9 202

389 640
652394

419 684
619 825

10 112 
9 496 
10 723 
12 249

10 974
10 772
11 101 
13 180

746 974 18 878 
18 797 
20 338 
23 187

13 764 
16 052 
16 222 
18 061

1993 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

265 151 
270 983 
290 589 
319 652

59 933 
61 343 
65 101 
74 172

4 485 
4 495
4 892
5 408

784 947
824 1 001 

1 0711 016

25 172 
23 941 
22 725 
22 910

19 165
19 328
20 250
21 754

1994 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

338 094 
325 135 
324 485 
329 888

5 998 
5 723 
5 603 
5 579

12 905 
12 298 
12 181 
12 568

14 186 
12 462 
11 013 
11 082

1 103 
1 115 
1 125 
1 169

1 196 
1 123 
1 086 
1 052

79 725
75 990 
73 983
76 114

1995 12 597 
11 701
11 788
12 858

11 241
10 148 
9 869
11 122

1 164 1 023 
1 104

23 507 
21 601 
21 960 
23 909

23 464 
22 166 
22 811 
25 308

31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

332 696 
310 442 
320 603 
337 379

78 971 
73 019 
73 983 
81 355

5 975 
5 396 
5 462 
5 833

903
1 165 
1 386

928
939

13 573
12 658
13 107
14 371

11 950 
10 782
10 853
11 753

26 004
24 850
25 628
27 727

27 469
25 609
26 764
28 968 

30 829

29 059 
28 423 
28 764

28 595

25 047
24 604
25 304

1996 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

355 296 
335 556 
353 676 
372 524

87 669 
82 024 
84 641 
91 614

6 115 
5 779

5 918
6 191

1 534 
1 373 
1 370 

1 578

1 024
973

1 001
1 026

1997 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

390 824 
368 268 
375 364 
378 095

96 390 
89 834 
88 306 
91 174

6 434 
6 114 
6015 
6 100

14 945 
13 765
13 690
14 516

12 172 
10 991 
10 485 
10 937

1 616 
1 436 
1 423 
1 565

1 095 
1 056 
1 082 
1 061

29 299 
27 413
27 188
28 231

14 322 
12 552
12 269
13 200

10 735 
9 141
8 540
9 048

1 481 
1 252 
1 190 
1 357

1 081 28 057 
24 822
24 169
25 641

1998 31. März 
30. Juni
30. September
31. Dezember

370 813
331 410
332 882 
341 655

90 276
79 163 
76 874
80 926

6 005 
5 371 
5 144 
5 391

978
958
985

1) Ab 1992: Pers. aus den Ländern des ehemaligen Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Slowenien und Mazedonien und sogenanntes Rest-Jugoslawien). 

Quelle: Landesarbeitsamt Baden-Württemberg
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6.17 Arbeitslose ausländische Personen in Baden-Württemberg Ende September 1990,1995 bis 1998 nach ausgewählter Staats­
angehörigkeit und Arbeitsamtsbezirken

Arbeitslose

Ende September 
1990

Ende September 
1995

Ende September 
1996

Ende September 
1998

Ende September 
1997Staatsangehörigkeit

Arbeitsamtsbezirk

darunter
Frauen

darunter
Frauen

darunter
Frauen

darunter
Frauen

darunter
Frauen

insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt

a) Staatsangehörigkeit

Griechenland

Italien
Jugoslawien''

Portugal

Spanien

Türkei

Übrige Länder sowie Staatenlose, 
ausländische Flüchtlinge und 
ungeklärte Staatsangehörigkeiten

Insgesamt

1 836 1 007 5 462 2 406 5 918 2 595 6015 2 700 5 144 2387

4 942 2 110 11 788 4 290 13 107 4 640 13 690 4 933 12 269 4613

4 099 2 010 9 869 3 437 10 4853 503 10 853 3 355 8 540 2861

223 1 165140 524 1 370 554 1 423 593 1 190 539

542 269 928 1 001 436433 1 082 488 958 438

7 145 3 527 21 960 8 040 25 628 9 154 27 188 9 936 24 169 9547

6 020 2 321 22 811 8 474 26 764 9 638 28 423 10 472 24 604 9 673

24 807 11 384 73 983 27 670 84 641 30 454 88 306 32 477 76 874 30 058

b) Arbeitsamtsbezirke

Aalen

Balingen

Freiburg

Göppingen

Heidelberg

Heilbronn

Karlsruhe

Konstanz

Lörrach

Ludwigsburg

Mannheim

Nagold

Offenburg

Pforzheim

Rastatt

Ravensburg

Reutlingen

Rottweil

967 2 701507 999 3 179 1 156 3 378 1 220 2 962 1 182

575 271 2 016 877 2 292 990 2 374 1 045 1 0532 136

1 051 2 453406 732 3 003 820 3 261 965 2 856 925

1 854 995 6 531 2 575 2 833 7 2927 161 2 858 2 5125 921

1 086 424 2 404 877 2 916 1 010 3015 1 104 2 731 989

1 050 3 994529 1 460 4 559 1 579 4 614 1 615 4 326 1 622

1 709 724 4 193 5 0081 652 1 811 5 391 2011 1 8764 755

740 342 1 826 733 2 073 746 2 250 853 8662 113

698 2 594354 914 2 911 1 012 3 159 1 112 2 743 1 048

1 335 707 4 426 1 773 4 880 1 915 4 968 1 977 1 7684 340

2 676 949 5 300 1 637 6 264 1 861 6 782 2 048 6 484 2 069

323 168 1 406 586 1 627 637 1 641 675 1 388 568

505 250 1 463 622550 1 783 1 783 659 6171 534

809 370 2 464 1 050 2 866 1 160 2 811 1 178 2 485 1 098

530 248 1 365 1 646 653542 1 717 659 5761 419

643 307 2 077 2 462 783708 2 407 752 7272 036

1 234 3 781582 1 349 4 348 1 577 4 421 1 667 3 700 1 502

469 256 1 470 690 1 689 726 1 701 633754 1 362

Schwäbisch Hall 348 1 363170 1 503 557510 1 373 562 1 173 519

Stuttgart

T auberbischofsheim

3 705 1 624 12817 4 490 13 862 4 799 14 800 5 190 4 60312 569

345 972159 396 1 131 439 1 114 444 1 007 424

Ulm 685 304 1 890 2 232 795736 2 378 863 2 142 825
Villingen-Schwenningen

Waiblingen

Baden-Württemberg

508 288 1 472 664 1 600 659 1 696 765 1 283 648

962 3 005450 1 170 3 646 1 314 3 980 1 501 3 409 1 408

24 807 11 384 73 983 27 670 84 641 30 454 88 306 32 477 76 874 30 058

1) Ab 1992: Personen des ehemaligen Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Slowenien, Mazedonien und sogenanntes Rest-Jugoslawien). 

Quelie: Landesarbeitsamt Baden-Württemberg
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Kapitel 7 

Kriminalität

I



7.1 Tatverdächtige*) in Baden-Württemberg 1975 bis 1998 nach Geschlecht

Tatverdächtige Darunter Ausländer
Jähr insgesamt männlich weiblich männlich weiblichzusammen

Anzahl I I in % von Sp. 1 I KBZKBZ’> Anzahl Anzahl

1975 154 672 
192 837

1 676

2 098

128 950 
158 022

25 722 
34 815

26 949 
39 733

17,4 3 009
4 549

22 560 
32 801

4 389 
6 9321980 20,6

1981 203 754 
219 585 
231 252 
149 332 
163 316

2 201 
2 364 
2 494 
1 756 
1 920

\l910 
i 910 

1 923 
1 935 
1 979

166 200 
177 796 
186 075 
113314 
123 928

37 554 
41 789 
45 177 
36 018 
39 388

43 988 
45 612
44 508 
31 927 
36 678

21,6 4 749 
4 840 
4 854 
4 117 
4 839

36 638
37 693 
36 451 
24 883 
28 616

7 350
7 919
8 057
7 044
8 062

1982 20,8

1983
1984^'

19,2
21,4

1985 22,5

1986 163 017 
163 803 
165 818 
167 327 
174 216

123 202
124 397
125 961 
127 556 
133 467

39 815 
39 406 
39 857
39 771
40 749

39 035 
42 377 
45 448 
48 098 
53 053

23,9 5 064 
5 322 
5 503 
4 434 
4 639

30 320 
32 946 
35 552 
37 701 
41 808

8 715
9 431 
9 896
10 397
11 245

1987 25,9

1988 27,4

1989 28,7

1990 30,5

1991 176 024 
188 010 
205 876 
205 943 
208 976

1 963
2 063 
2 231 
2215 
2 238

135 605 
145 620 
160 235
158 430
159 957

40 419 
42 390 
45 641 
47 513 
49 019

57 712 
70 690 
85 258 
79 416 
75 775

32,8 4 889 
6 907 
6 174
5 293 
5 009

46 279 
57 272 
70 028 
64 730 
61 222

11 433 
13418 
15 230 
14 686 
14 553

1992 37,6

1993 41,4

1994 38,6

1995 36,3

1996 217 038 
227 394 
229 213

2 312 
2 406 
2417

165 525 
174 113 
174 634

51 513
53 281
54 579

78 658 
81 291
79 137

36,2 5 077 
5 082 
5 171

63 048 
65 591 
63 211

15610 
15 700 
15 926

1997 35,8
1998 34,5

•) Ohne Verkehrsdelikte. - 1) Kriminalitätsbelastungsziffer = Tatverdächtige auf 100 000 der entsprechenden Einwohner(-gruppe). - 2) Siehe besonderen Hinweis in 
den Vorbemerkungen, Seite 16.-3) Ab 1989 KBZ der Ausländer ohne in der Zahl der Wohnbevölkerung nicht enthaltene Tatverdächtige (Illegale, Touristen, 
Stationierungsstreitkräfte).

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik, Landeskriminalamt Baden-Württemberg

7.2 Verurteilte*) in Baden-Württemberg 1975 bis 1997 nach Geschlecht

Abge­
urteilte
insgesamt

Darunter AusländerVerurteilte
insgesamtJahr männlich weiblichzusammen

1
vuz’' vuz'* vuz ’’ vuz "Anzahl Anzahl in % von Sp.2 Anzahl Anzahl

1975 114 559 
126 558

101 840 
105 179

1 401 
1 388

17 476 
17 623

17,2 2 559 
2 724

15 221 
15 438

3 755
4 116

2 255 
2 185

813
1980 16,8 804
1981 128 439

135 604 
138 852
136 779 
134 502

106 281
111 912 
115 372
112 839 
110 037

1 380 
1 438 
1 475 
1 438 
1 395

17 950
18 099 
17 181 
15 674 
15 939

16,9 2 607 
2 583 
2 513 
2 325 
2 416

16 061 
15 808 
14 956 
13 691 
13 757

3 997 
3 905 
3 842 
3 590 
3712

1 889
2 291 
2 225
1 983
2 182

659
1982 16,2 774
1983 14,9 756
1984 13,9 677
1985 14,5 754
1986 133 891 

133 013 
135158 
133 011 
129 821

109 292
108 487
110 671
109 132 
106 343

1 376 
1 356 
1 385 
1 354 
1 298

17 308
18 250
19 553
21 132
22 079

15,8 2 565 
2 596 
2 643 
2 895 
2 841

14 821
15 669
16 832
18 203
19 091

3 917
3 985
4 124 
4 452 
4 408

2 487 
2 581 
2 721 
2 929 
2 988

839
1987 16,8 833
1988 17,7 820
1989 19,4 912
1990 20,8 869

1991 126 667 
126 309
139 604 
143 587 
139519

140 179
141 363

105 668
106 502 
120 076 
122 730 
118 293

118 550 
120 474

1 267 
1 259 
1 402 
1 424 
1 368

1 365 
1 380

25 118 
30 941 
44 006 
44 825 
39 396

37 926 
37 969

23,8 3 011
3 363
4 368 
4 264 
3 695

21 797 
26 914
39 297
40 469 
35 351

33 833 
33 593

4 693
5 272
6 983 
6 968 
6 085

3 321
4 027 
4 709 
4 356 
4 045

4 093 
4 376

898
1992 29,1 983
1993 36,7 1 059
1994 36,5 926
1995 33,3 833
1996 32,0 3 493 

3 553
5 664 
5 847

802
1997 31,5 886

*) Einschließlich Verkehrsdelikte. 1) Verurteiltenziffer = Verurteile auf 100 000 der entsprechenden strafmündigen Bevölkerung (-gruppe). 

Quelle: Strafverfolgungsstatistik
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7.3 Ausländische Tatverdächtige in Baden-Württemberg seit 1985 nach Altersgruppen

Altersgruppen
Ausländische
Tatverdächtige

Tatverdächtige
insgesamt

Jahr
ErwachseneKinder Jugendliche Heranwachsende

26 0622 162 4 477163 316 36 678 3 9771985

33 16745 448 2 560 4 965 4 7561988 165 818

34 7462 801 5 314 5 237167 327 48 0981989

37 8086 028174 216 53 053 2 972 6 2451990

41 0712 949 6 180 7 5121991 176 024 57 712

50 8533 479 7 164 9 194188 010 70 6901992

63 9007 414 10 862205 876 85 258 3 0821993

59 1093 456 7 556 9 295205 943 79 4161994

55 7803 642 7 549

8 215

8 804208 976 75 7751995

57 49078 658 3 944 9 0091996 217 038

8 252 60 0144 279 8 746227 394 81 2911997

57 8908 157 8 687229 213 79 137 4 4031998

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik, Landeskriminalamt Baden-Württemberg

7.4 Ausländische Tatverdächtige*) in Baden-Württemberg 1998 nach ausgewählten strafbaren Handlungen und Staatsange­
hörigkeiten

Ausländische
Tatver­
dächtige
zusammen

Land der Staatsangehörigkeit
Ausgewählte 
Strafbare Handlungen Bosnien-

Herzegowina
Rest-
Jugoslawien

ÜbrigeRumänien TürkeiAlgerien Italien Kroatien Polen

2601 02 1576 02 15 15Mord

Totschlag und Tötung auf Verlangen
Vergewaltigung

Sexuelle Nötigung
Sexueller Mißbrauch von Kindern

Raub, raub. Erpressung und 
raub. Angriff auf Kraftfahrer

Gefährliche und schwere Körper-
verletzung

Vorsätzliche (leichte) Körper-
verletzung

Freiheitsberaubung, Nötigung, 
Bedrohung

Diebstahlsdelikte
Betrug, Unterschlagung, 
Urkundenfälschung

Rauschgiftdelikte insgesamt 
darunter
Illegaler Handel und Schmuggel 
von/mit Betäubungsmitteln

Straftaten gegen Ausländer- und 
Asylverfahrensgesetz

Dagegen

Straftaten insgesamt

03 30 180282 01 02 08 18

09 96 7504 04288 04 15 34 47

4605 5204 20 24155 04

7908 63223 04 31 32 0204

27 433 291141 267 32 221 284 20 51

2 018 1 11046 214 932 56 189 483 835 174

1 612224 2 1776 036 214 802 869 52 3848

7721 222 
4213

417 159 27 223 334 
22 355

33 115 567
7 1951 120 2 382 4 504 910 1 089 509433

6 225 
2 462

3 807 
1 648

833 1 853 3 052 639 369 22817 376 
6 558

370
276 50 18333 154 908 709

1 136346 84 10 04 6902 955 202 63 420

7 483366 822 3 28620 461 673 682 196 6 335 618

2619615 594 2 814 2 436 1 325 18 88079 137 1 296 3 197 7 399

■) Tatverdächtige mit mehreren verschiedenen Straftaten werden für jede Straftat gesondert gezählt, in den entsprechenden übergeordneten Straftatengruppen je­
doch nur einmal registriert. Die Summe der Tatverdächtigen aus den einzelnen Strattaten(gruppen) muß folglich nicht mit der Anzahl der Tatverdächtigen der je­
weils nächsthöheren Gruppe übereinstimmen.
Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik, Landeskriminalamt Baden-Württemberg
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1

7.5 Verurteilte in Baden-Württemberg 1997 nach ausgewählten strafbaren Handlungen und Personengruppen

Verurteilte Ausländer und StaatenloseDarunter Ausländer 
und Staatenlose 2) und zwar''

Verurteilte
insgesamtGesetze / §§ Strafbare Handlungen 3021 bis 

unter 30
unter 21 und mehrweiblichzusammen

Jahren

StGB Straftaten nach dem Strafgesetzbuch, 
außer im Straßenverkehr
Straftaten gegen den Staat, die 
öffentliche Ordnung und im Amt, 
außer im Straßenverkehr 
darunter
Widerstand gegen Vollstreckungs-
beamte
Hausfriedensbruch

60 892 20 212 2 896 4 437 8 437 7 220
80-168 

(ohne 142); 
331-358 2 638 768 90 273135 356

113

403 121 2 16 63 41

123,124

169-241 a(ohne 222, 
230 im Verkehr)

375 136 6 3424 76

Straftaten gegen die Person, 
außer im Straßenverkehr 
davon
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung 
darunter
Sexueller Mißbrauch von Kindern 
Vergewaltigung

Andere Straftaten gegen die Person 
darunter
Verletzung der Unterhaltspflicht 
Mord und Totschlag 
Leichte Körperverletzung 
Gefährliche und schwere Körper-
verletzung

Straftaten gegen das Vermögen 
davon
Diebstahl und Unterschlagung 
darunter
Einfacher Diebstahl 
Schwerer Diebstahl

11 718 3 775 197 1 112 1 398 1 236

174-184c

1 061 271 21 12949 89

176 Abs. 1-3,5 312 3253 6 15

177 176 80 2817 34

10 657 3 504 1 107176 1 063 1 309169-173;185-241a 

(ohne 222,230i.Verk.)
170b 603 84 632 19

211-213 122 2863 2 277
223 3 323 1 107 50 350335 414
223a,224-226

2 602 

45 371

2421 193 49 529 416

15 491 2 606 5 6063 179 6 624242-305+316a

242-248C 21 987 7 996 1 631 1 965 3 421 2 563

242 17 122 
3 854

6 378 
1 406

1 555 2 2761 331 2 740
243,244,244a 21756 590 585

249-255+316a Raub und Erpressung, räuberischer 
Angriff auf Kraftfahrer

Andere Vermögensdelikte 
darunter 
Betrug
Urkundenfälschung

Gemeingefährliche Straftaten, außer 
im Straßenverkehr
Straftaten im Straßenverkehr
darunter
Verkehrsunfallflucht 
Fahrlässige Tötung und fahrlässige 
Körperverletzung im Straßenverkehr 
Trunkenheit im Straßenverkehr

1 285 

22 099

548 5412 357 131

6 947 2 989963 857 3 072257-305

263 10 053 
3 278

2 611 
1 574

1 348481 197 1 059
267,271-273 191 631164 775
306-330a(ohne315b,c 
316;323a im Verkehr)
StGB+StVG

1 165 
40 877

178 3 10514 59

4 1328 114 621 898 3 006

142 StGB 
222,230 StGB

5 791 1 139 555121 176 396

5 366 
2 978

936 108 344 436148

315c Abs. 1 Nr.la; 
316 StGB

2 950 122 858 1 939104

Straftaten nach anderen Bundes- und 
Landesgesetzen (ohne StGB,
StVG und WStG)
darunter 
Ausländergesetz 
Betäubungsmittelgesetz

Straftaten insgesamt
darunter
Straftaten ohne Straftaten im 
Straßenverkehr

1) Ohne Angehörige ausländischer Streitkrätte. - 2) Einschließiich Angehörige ausländischer Streitkräfte. - 3) Einschiießlich 119 Personen nach dem Wehrstrafge- 

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik, Landeskriminalamt Baden-Württemberg

18 705 9 643 859 3 5561 213 4 845

1 2622 747 
7 393

120 474’’

2 488 
2 343
37 969

488 1 055 
1 290
16 288

169
510100 526

4 376 14 9086 551

29 855 3 755 10 77679 597 5 653 13 282
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Verurteilte Ausländer und Staatenlose
Verurteilte nach'*und zwar

Allgemeinem Strafrecht Gesetze / §§sonstige
Ausländer

Sonstige
EU-Staats-
angehörige

Ehemaliges
Jugo-
slawien

Jugend-
strafrecht

TürkenGriechen Italiener Freiheits-
strafe

und Geldstrafezusammen
Staatenlose

StGB

80-168 
(ohne 142); 
331-358

13 7633 10616 8697 363 3 343927 4 5724 878569 1 903

520680 1608825531 24313024 85

113932111463 76 2984 11
123,124126127 161 93263043

169-241 a(ohne 222, 
230 im Verkehr)2 096754925 2 8501 0181 356199715380107

174-184c8014522587 46762447325

176 Abs. 1-3,518304816 51056151
17762621833 1756 172

609 2 0162 6258799311 280175668102 348 169-173; 185-241 a 
(Ohne 222,230i.Verk.)
170b78 6842327513133
211-213565620 73 2193 7
223127 705275 8322903835222837 117

223a,224-226439264703284 4904745424625 110
2 165 11 00913 1746 025 2 317675 2 9374 0051 424425 242-305-F316a

242-248C5 2711 2156 4861 5101 088 3 4583612 299163 627

4 880 2425 455 5752 925 9237202711 908432122
243,244,244a232617557 84947872 31434730 165

249-255-k316a

257-305

180 13193355125207116 1718 65
5 7257706 4952 442 4521 6422971 590244 732

263309 2 208 
1 216

2 517 
1 491

710 674 94135561396135
267,271-273275806 8345 20539924 95
306-330a(ohne315b,c 
316;323a im Verkehr) 
StGB-kStVG

1382716565 1336222813 14
7 193645276 7 8382 7311 8508401 551323 819

142 StGB 
222,230 StGB

1 0591 092 33251 417 4711917113447

87927906269 302908814052 97
315c Abs.1 Nr. 1a; 
316StGB

2 6133152 9281 085 22538480376141 330

1 415 7 6759 0903 872 5532 3033492 340194 585

2 381852 466 
1 937
33 797

1 116 224894775125 60
8171 120

5166
753 406169 6573313 353

3 307
80

28 6314 17213 9662116 8 7258 7691 086

21 4384 52125 95911 235 3 8961 276 6 8757218763 2 488
setz.
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7.6 Wegen Straftaten gegen das Betäubungsmittelgesetz (BtMG) Verurteilte in Baden-Württemberg 1985 bis 1997 nach Alters- und
Personengruppen

Verurteilte

Jahr Insgesamt Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer AusländerDeutsche

1985 2 692 119 16 672 75 3331 477
1990 3 337 98 31 529 163 5831 933
1991 3 691 94 41 570 185 2 111 690

1992 3 448 90 51 474 211 1 915 707

1993 4 099 118 69 486 286 2 075 1 065
1994 5 031 116 65 573 359 2 458 1 460
1995 5 591 184 81 745 390 2 731 1 460
1996 6 697 308 116 963 404 1 6233 283
1997 7 393 338 107 1 040 419 1 8173 672

Quelle: Strafverfolgungsstatistik

7.7 Verurteilte wegen Gewaltkriminalität*) in Baden-Württemberg 1985,1990 bis 1997

Strafbare HandlungenWegen Gewaltdelikten 
Verurteilte 
Insgesamt Raub, räuberische 

Erpressung u.a.
Gefährliche und schwere 

Körperverletzung
Jahr Mord, Totschlag Vergewaltigung

%Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl %% % Anzahl

Insgesamt

1985 3 098 2.8 127 4,1 178 5,7 27,2 63,0842 1 951

1990 3 060 

3 024 

3 048

2.9 3,293 157 5,1 738 24,1 2 067 67,5

1991 2,9 3,195 149 4,9 858 28,4 1 922 63,6

1992 2.9 107 3,5 156 5,1 27,1 64,3825 1 960

1993 3 306 2,8 4,1136 164 5,0 63,5907 27,4 2 099

1994 3 497 2,8 3,8134 173 4,9 946 27,1 2 244 64,2

1995 3 394 2,9 133 3,9 153 4,5 27,6 64,0936 2 172

1996 3 844 3,2 3,4131 163 4,2 29,5 62,91 134 2 416

1997 4 130 3,4 3,0123 176 4,3 1 229 29,8 63,02 602

Ausländer

1985 564 3,5 31 5,5 36 6,4 26,6 347 61,5150

1990 846 3,8 36 4,3 4,941 241 28,5 528 62,4

1991 955 3,8 24 2.5 59 6,2 33,0 58,3315 557

1992 1 111 3,6 3,539 48 4,3 328 29,5 696 62,6

1993 1 298 3,0 4,457 71 5,5 31,6 58,6410 760

1994 1 585 3,5 3,454 88 5,6 35,1 887 56,0556

1995 1 419 3,6 58 4,1 3,955 29,4 888 62,6418

1996 1 625 4,3 3,3 3,853 61 30,8 62,2500 1 011

1997 1 864 4,9 3,463 80 4,3 528 28,3 1 193 64,0

") Hierzu zählen folgende begangene und versuchte Straftaten: Tötungsdelikte, Vergewaltigung, Raub/räuberische Erpressung u.a., gefährliche u. schwere Körper-
verletzung. - 1) Anteil der wegen Gewaltkriminalität verurteilten Personen an den Verurteilten insgesamt.

Quelle: Strafverfolgungsstatistik
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7.8 Deutsche und ausländische Strafgefangene und Sicherungsverwahrte in Baden-Württemberg 1975 bis 1998*) nach Altersgruppen

Strafgefangene und Sicherungsverwahrte
davon im Alter von ... bis unter... JahrenJahr

insgesamt
60 und mehr50-6030-40 40-5021 -25 25-3014-18 18-21

Deutsche
431141 158 

1 263
483603 628101 4103 540

4 722
1975

56201952 717491 945971980

521921 083 
1 115 
1 224 
1 271 
1 323

1 212 
1 365 
1 411 
1 454 
1 453

71091888 4341981 4 689
5 132 
5 446 
5 559 
5 532

6023587890889 4821982
272 54921489 994811983

492799911 016 
1 006

428711984
65339925368531985

663301 479 
1 422 
1 442 
1 434 
1 389

8471 251 
1 191 
1 142 
1 125 
1 064

321 9115 255 
4 968 
4 817 
4 678 
4 405

501986
814 5432983635 2871987

66321778258 777331988
57773 33367425 2571989
9031867663028 2101990

693031 358 
1 405 
1 335 
1 336 
1 268

622562 9201904 047 
3 908 
3 792 
3 770 
3 655

231991
69305860 54553419 1711992
82270615500 813160171993

279 7763879746026 1571994
73294659407 78819 1411995

973031 335 
1 340 
1 400

716395 76827 1453 786
3 809
4 006

1996
102343743744126 385261997

335 123786408 72944 1811998

1)
Ausländer

21 13968 70 7934322 101975
82293 159 7530 95498 161980

732192 79105 12419 526101981
429228 116137 18459781 241982
5110 25194 23065 110311983 770
327222 113124 18518 557471984

33 5236 97106 16753716 191985

333112168 20672 117733 221986
832228 90113 15923 597121987
42888140 165 21178I 743 291988
581 37232 236136825 23 751989
1043286 89143 21720 761990 884

641279 102183 24531 1019881991
838286 85198 2681021 012 

1 210 
1 488 
1 619

271992
10123 53312 30027917 1161993
551370 129365 39625 1471994
1236138414 471120 406221995

22166 46461142 382 4611 716 
1 863 
1 940

361996
1744544 159372 52939 1591997
1458568 182372 562139451998

*) Stichtag jeweils 31. März. - 1) Einschließlich Staatenlose. 
Quelle: Strafvollzugsstatistik
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7.9 Strafgefangene und Sicherungsverwahrte in Baden-Württemberg seit 1970*) nach Art des Strafvoiizugs

Strafgefangene und Sicherungsverwahrte Davon im Voilzug von
Sicherungs-
verwahmng

je Freiheitsstrafe
2)JugendstrafedavonJahr 100 000 

Ein­
wohner

ins-
3)3)

Ausiändergesamt Ausiänder^' AusländerDeutsche zusammen DeutscheDeutsche zusammenzusammen

16 993 487
2 966
3 945
4 909 
4 342 
4 220 
3 992 
3 674 
3 558 
3 470 
3 433 
3 355 
3 498 
3518 
3 649

380 3641970 60 3 947
3 540
4 722
5 532 
4 817 
4 678 
4 405 
4 047 
3 909 
3 792 
3 770 
3 655 
3 786
3 809
4 006

175 3 643
3 251
4 377
5 537 
4 941 
4 907 
4 752 
4 481 
4 392 
4 497 
4 681 
4 760
4 971
5 132 
5 340

1564 122
3 862
5 220
6 248 
5 560 
5 503 
5 289 
5 035
4 921
5 002 
5 258 
5 274 
5 502 
5 672 
5 946

37 37537285 5741975 53 322
65 34809 7441980 69 498 432

588 88 35628 6761985 79 716
143 29590 4471988 70 743 599
136 29567 4311989 68 825 687

382 123 32760 5051990 65 884
180 27527 3471991 60 988 807

30322 177834 4991992 58 1 012 
1 210 
1 488 
1 619 
1 716 
1 863 
1 940

182 321 027 
1 248 
1 405 
1 473 
1 614 
1 691

473 2911993 58
239 363025411994 61
213 34480 2671995 60
242 40491 2491996 63
248 40500 2521997 65
248 38568 3201998 68

*) Stichtag jeweils 31. März. - 1) Einschließlich Jugendstrafe, die gemäß § 92 JGG aus dem Jugendstrafvollzug ausgenommen ist. - 2) Einschließlich Freiheits­
strafe, die gemäß § 114 JGG in einer Jugendstrafanstalt vollzogen wird. - 3) Einschließlich Staatenlose.
Quelle: Strafvollzugsstatistik

7.10 Ausländische Strafgefangene in Baden-Württemberg am 31. März 1998 nach StraftatenZ-gruppen

Darunter im Vollzug vonAusländische 
Strafgefangene')

§§StraftatenZ-gruppen
Freiheitsstrafe Jugendstrafe

199StGB 1 0091 209I. Straftaten nach dem Strafgesetzbuch
1. Straftaten gegen den Staat und 

die öffentliche Ordnung (außer im 
Straßenverkehr)

2. Straftaten gegen die Person 
(außer im Straßenverkehr) 
darunter Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung
darunter Sexueller Mißbrauch von Kindern
Vergewaltigung 

Vollendeter Mord 
Versuchter Mord 
Totschlag
Gefährliche und schwere 
Körperverletzung

3. Straftaten gegen das Vermögen 
darunter Diebstahl 
Besonders schwerer Diebstahl 
Diebstahl mit Waffen, Bandendiebstahl 
Raub und Erpressung, räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 

Betrug und Untreue 
Urkundenfälschung

4. Gemeingefährliche Straftaten (außer 
im Straßenverkehr), Straftaten gegen 
die Umwelt und im Amt
darunter Vorsätzliche Brandstiftung

5. Straftaten im Straßenverkehr 
darunter in Trunkenheit

36 013780-168, 
ohne 142

50373423
169-241 a

174-184 b 1291103

176 1111
177 63 0871
211 016667

211 i.V. m. 23 
212, 213 

223 a, 
224-226

032629
027375

185270
145558704242-305, 316 a

242 99 17116
243 41133174
244, 244 a 
249-255, 316 a

054752
67157225

263-266 b 
267-281

306-323 c, 
324-330 a, 
331-357 
306-308

142, 222, 230, 
315 b-c, 316, 323 a

075360
054651
021012

22 0628
32 0133
2828

II. Straftaten nach anderen Bundes­
und Landesgesetzen

darunter Betäubungsmittelgesetz

III. Straftaten insgesamt^’

1) Einschließlich Staatenlose. - 2) Einschließlich 2 Straftaten nach ehemaligem DDR-Strafrecht. 
Quelle: Strafvollzugsstatistik

682 49731
BtMG 48603651

2481 6911 940
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Kapitel 8

Aufwendungen für 

ausländische Personen 

und soziale Sicherung



8.1 Ausgaben des Landes Baden-Württemberg für ausländische Personen*) 1985 bis 1998

1985 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998
Bezeichnung

1 000 DM

Beihilfe und Darlehen für 
ausländische Studenten

Zuschuß zur kulturellen Betreuung 
von heimatlosen Ausländern

Kosten der Aufnahme und Unter-
bringung von Asylbewerbern

Kosten der Aufnahme von Flücht-
lingen aus humanitären Gründen

Betreuung und Beratung aus-
ländischer Arbeitnehmer ins-
besondere zur Verbesserung der 
Situation der 2. Ausländergeneration

843 919 985 1 019 1 039 1 057 1 021 1 020 227 252

53 18 15 6 4 2 2

60 764 289 197 395 459 564 673 792 410 819 488 715 789 616 858 433 699 381 793

2 999 1 573 873 11 609 33 217 39 642 27 750 21 320 14 706 6 200

7 947 7 396 8 215 8 174 8 227 8 353 8 187 6 736 5 555 1 530

Insgesamt 72 606 299 103 405 547 585 481 834 897 868 542 752 749 645 934 454187 389 775

Nachrichtlich:
Erstattung von Unterbringungskosten 
für Bürger-Kriegsflüchtlinge an Stadt- 
und Landkreise 

*) 1985 bis 1992 = ist-Ergebnisse.
Quelle: Finanzstatistik

49 996 82 880 91 391 90 057 33 701

8.2 Sozialhilfeempfänger in Baden-Württemberg 1990 bis 1997 nach Art der Hilfe

31.12.1994''’ 31.12.1995“’ 31.12.1997“’31.12.1996 “’1990 1993
Hilfeart'’

ins- darunter 
gesamt Ausländer

ins- darunter
Ausländer

ins- darunter
Ausländer

ins- darunter 
gesamt Ausländer

darunter
Ausländer

ins- darunter 
gesamt Ausländer

ins-
gesamt gesamt gesamt

2)

Sozialhilfe zusammen 397 634 102 115 508 915 191 604

Laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt 91 633 403 595 178 244 207 904 45 168 232 854 55 741 241 211 60 469 254 422 65 438291 974

Hilfe in besonderen Lebens-
lagen

Aufbau oder Sicherung der 
Lebensgrundlage 

Vorbeugende Gesund-
heitshilfe 
Krankenhilfe

Hilfe für werdende Mütter
und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe
Blindenhilfe

Hilfe zur Pflege
Hilfe zur Weiterführung des
Haushaltes

Hilfe zur Übenvindung be­

sonderer sozialer 
Schwierigkeiten 

Altenhilfe

171 527 76 442 9 394 86 862 13 06154 930 198 614 87 235 83 474 7 705 79 224 7 768

86 3 3 111 117 21 412 6 21 10

92 401 393 

70 398

135 817 50 12437 176 50 156 72
17 732 7 576 25 282 10 67250 956 100 352 82 425 11 651 4 675 14 375 5 848

558 14 6 2379 834 737 521 10 36 6
30 865 1 266 34 951 1 83333 551 1 749 34 061 2 031 27 899 1 503 29 700 1 201

24 1 733 5847 40 1 2 5655 1
716 27 605 575 26 090 60560 719 1 920 60 369 2 250 43 992 1 592 35 007

70 4 2425 401 6227 23 106 664 5

48 425 553 1 416 1 476115 4 723 114 1 583 47 1 504 52
55 2 21 3152 3 108 4 31 88 2

Hilfe in anderen besonderen 
Lebenslagen 3682 011 17 267 9234 949 265 359 33 322 22

1) Personen, denen Hilfe verschiedener Art gewährt wurden, sind mehrfach gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen der Hilfearten. - 3) Einschließlich Hilfe bei 
Schwangerschaft oder bei Sterilisation und Hilfe zur Familienplanung. 4) Ab 1994 neustrukturierte Statistik.

Quelle: Sozialhilfestatistik
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)

6.3 Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von und in Einrichtungen in Baden-Württemberg 
am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit, ausländerrechtlichem Status und Altersgruppen

Davon
Nichtdeutsche

Alter von.,.bis 
unter... Jahren

davonInsgesamt
Deutsche Sonstige

Ausländer
Bürgerkriegs-
flüchtlinge

zusammen
EU-Ausländer Asylberechtigte

2 798349839704 78520 718 15 933unter 3
3 461541 7081 2186 44118 47324 91473

3 015641 7481 0445 87116 96622 837117

2 522541 4984 858 7841341818 27611 15

2 006419933 608 5687 92311 5311815

1 517375463562 4566 1168 5722118

2 73450719 6324 1358 92613 0612521

3 841931 2546 349 1 16113 92720 27625 30

6 0421512 8912 11411 19832 96144 15930 40

3 402721 5066 067 1 08720 35326 4205040

2 960385447544 29614 60618 90250 60

1 62224379 1912 2166 4288 64460 65

1 163131512951 6224 2405 8627065

610099211482533164 1417570
3000466 374072 3342 7418075

13318281791 4541 63380 85
10113111251 6101 73585 und mehr

38 2277 38014 80565 438 11 668188 984254 422Insgesamt

25 0712 1279 15645 168 8 814162 736207 904Dagegen 31. Dezember 1994

8.4 Hilfen zur Erziehung außerhalb des Elternhauses: Am 31. Dezember 1998 andauernde Hilfen für junge Menschen in 
Baden-Württemberg nach persönlichen Merkmalen sowie Art der Hilfe und Unterbringungsform

Vollzeitpflege in einer anderen 
Familie

Erziehung in einer 
Tagesgruppe Heimerziehung; sonstige betreute WohnformAlter von... bis 

unter... Jahren
Intensive

sozialpäda-
gogische
Einzel-

betreuung

davon Unterbringung 
bei/in davon Unterbringung indamnter 

Unterbrin-
gung in 
einer

Einrichtung

Ins-
Kindschaftsverhältnis gesamt zu-zu- zu- einer

tWohnge-
meinschaft

eigener
Wohnung

einem
Heim

Pflege-
familie

Großeltern/
Verwandten

sammensammensammenStaatsangehörigkeit

3258104974 362 7 230 5 9231 3913 158 5 75316 618 3 310Insgesamt
011865 190469080896unter 1
0237 3520 21411 234288 171 3
01119 11899 55565482874 10163

329 05739 3342049434801 793 
3 098
3 534
4 013
2 381

51696
792 11812 8032801 092 

1 096 
1 103

1 1651 203129
1601261 431

2 364 
1 725

1 404
2 041 
1 002

7823149559911512
1261311927813224054201815
13151920434013152 4715418 21
5215955398 18474179154121 27
1421325 107 

2 123
4 737 
1 186

2383 9481 2435 1913 256 3 10613 696 
2 922

unter 18
18367825941414852 5625418 27
2576764 440 

1 483
3855 501 

1 729
781 2 418 

1 944
3 199 
2 554

2 5212 623ehelich
nichtehelich 681341126106375 038 687

2726665 251 4126 3291 279 3 9855 2642 63714 631 
1 987

2 766Deutsche
Nichtdeutsche 53144672 85901112 377489521544

Quelle; Jugendhilfestatistik
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8.5 Adoptierte Kinder und Jugendiiche in Baden-Württemberg 1998 nach Staatsangehörigkeit und Verwandschaftsverhältnis zu 
den Adoptiveltern

Und zwar Adoptionen durchAdoptierte 
Kinder und 
Jugendliche 
insgesamt

Staatsangehörigkeit
ausländische

Staatsangehörige
deutsche

Staatsangehörige
nicht verwandte 

PersonenStiefeltern Verwandte

Adoptierte insgesamt

davon

1 184 935 249 726 37286

686 653 33 498 30 158deutsche Kinder und Jugendliche 

ausländische Kinder und Jugendliche 498 282 216 228 56 214

1) Einschließlich deutsch/nichtdeutsch. 

Quelle: Jugendhilfestatistik

8.6 Schwerbehinderte*) in Baden-Württemberg am 31. Dezember 1997 nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Altersgruppen

Und zwar

im Alter von ... bis unter... JahrenStaatsangehörigkeit Insgesamt
männlich

unter 18 18-25 25-45 45-60 60 und mehr

Schwerbehinderte insgesamt 714 540 397 841 19 729 10 973 80 755 165 626 437 457

davon

670 052 368 417 16 953 9 328 74 412 146 177 423 182Deutsche

44 488 29 424 2 776 1 645 6 343 19 449 14 275Ausländer

darunter

3 873 2 333 128 92 507 1 740 1 406Griechen

7 215 5 095 460 265 2 978 2 3671 145Italiener

Jugoslawen’’

Portugiesen

10 117 6 232 267 284 772 2 9995 795

541 340 40 15 86 279 121

1 101 745 37 28 139 393 504Spanier
11 878 8 458 1 436 738 2 6672 263 4 774Türken

*) Schwerbehinderte (Grad der Behinderung von 50 v.H. und höher) mit gültigem Ausweis. - 1) Aus den Ländern des ehemaligen Jugoslawien.
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Kapitel 9 

Asylbewerber

r



9.1 Zugang an Asylbewerbern in Baden-Württemberg und im Bundesgebiet 1998 nach Staatsangehörigkeit

Januar Februar März Juni Jul)April Mai

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-

berg

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-

berg

Staatsangehörigkeit Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Afghanistan 

Algerien 

Bangladesch 

ehern. Jugoslawien 
Bosnien 

Kroatien 

JugosI, Rep. 
Mazedonien 

Indien

3 371 8 335 39011 8 311 13 264 25513 290 4
27 132 29 130 38 133 36 99 26 124 12427 127 19
7 80 6 46 10 42 4 37 9 57 6 64 10 58

294 1 978 290 1 558 322 2 026 293 1 733 390 2 193 2 972 419 3 165417
19 166 9 80 15 127 11 88 23 90 119 8 1124
6 106 361 181 4 12 0 3 0 161 5

269 1 690 280 1 401 305 1 838 278 1 606 366 2 071 411 2 804 411 3 002
0 16 0 40 1 43 0 27 28 28 44 0 351
10 155 7 103 17 143 19 146 10 123 110 8 1017

Irak 92 886 87 454 127 686 65 690 86 572 111 688 59 629
Iran 17 278 25 148 11 219 13 182 29 195 20 197 25 279
Pakistan 

Sri Lanka 

Syrien 

Türkei

33 25175 130 25 142 10 123 17 148 12017 146 8
36 39251 156 51 216 49 179 31 197 23 16613 129
24 241 13 153 14 145 9 129 11 164 18115 149 8
114 1 214 144 945 153 1 129 127 943 102 915 84 998 118 1 076

Zwischensumme 657 5 761 673 4 158 779 5 271 633 4 572 724 4 952 5 870 6 154730 701

Übrige Staaten 103 2 612 87 1 853 92 1 942 78 1 905 1 846 108 2 33044 71 1 994

Insgesamt 760 8 373 760 6 011 871 7 213 711 6 477 768 6 798 801 7 864 809 8 484

Noch: 9.1 Zugang an Asylbewerbern in Baden-Wüittemberg und im Bundesgebiet 1998 nach Staatsangehörigkeit

August September Oktober November Dezember Januar bis Dezember

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-
berg

Baden-
Württem-

berg

Staatsangehörigkeit Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebiet

Bundes-
gebietberg

Afghanistan 

Algerien 

Bangladesch 

ehern. Jugoslawien 
Bosnien 

Kroatien 

JugosI. Rep. 
Mazedonien 

Indien

10 248 3 7682 287 10 302 11018 355 10 383

14 136 308 1 57225 157 28 151 20 142 16 126

2 47 10 27 4 35 75 5416 34 131
555 3 674 693 4 632 5 793 37 188925 5 232 686 5 187 514 3 094
26 153 7 152 187 1 5336 92 16041 15 166
0 26 0 13 20 2873 20 1 11 3 5

529 3 457 685 4 431 913 5 579 34 9795 086 644 4 994 495 2 901
0 38 3871 36 0 34 70 22 221
5 142 146 1 49117 135 13 112 13 139 20 96

Irak 31 495 38 892 7 435561 61 569 72351 91 606

Iran 25 249 8 262 2 955327 24 290 30 285 35 60
Pakistan 

Sri Lanka 
Syrien 

Türkei

8 102 24 133 219 1 52014 95 11915 22 307
30 120 26 344 1 982141 18 128 16 155 12 148
10 78 3 140 1 753111 8 157 5 139 20 147
103 903 1 404 11 754105 880 114 918 121 975 117 946

Zwischensumme 793 6194 9 693 71 959951 7 391 1 219 7 989 981 8 253 858 5 926

Übrige Staaten 87 2184 1 187 26 685107 2 260 144 2 562 110 2 630 137 2412

Insgesamt 880 8 378 10 880 98 6441 058 9 651 1 363 10 551 1 091 10 883 995 8 338

Quelle: Innenministerium Baden-Württemberg

164



9.2 Entwicklung des Asylbewerberzugangs in Baden-Württemberg und im Bundesgebiet*) seit 1975

BundesgebietBaden-W ürttemberg

Jahr Veränderung 
gegen Vorjahr 

in %

Veränderung 
gegen Vorjahr 

in%
Zugang an 

Asylbewerbern
Zugang an 

Asylbewerbern

9 6275921975

+ 109,4+ 62,1 
- 89,5

107 818 
49 391 
37 423 
19 737 
35 278

1980 23 602 
2 478 
2 023 
2 675 
5 384

54,21981
- 24,218,41982
47,3+ 32,2 

+ 101,3
1983

+ 78,71984

+ 109,3 
+ 35,0

+ 102,7 
+ 35,0 
- 43,4 
+ 88,5 
+ 11,7

73 832 
99 650 
57 379 
103 076 
121 318

10 913
14 736 
8 343
15 728 
17 565

1985
1986

42,41987
+ 79,6 
+ 17,7

1988
1989

+ 59,1 
+ 32,7 
+ 71,1

193 063 
256 112 
438 191 
322 599 
127 210

27 968 
43 111 
51 609 
38 521 
13 186

+ 59,2 
+ 54,1

1990
1991
1992

26.4- 25,4
- 65,8

1993
60,61994

1,82,0 129 517 
116 367 
104 353 
98 644

12 927 
12 186 
10 789 
10 880

1995 +
9,05,71996
10,311,51997
5,5+ 0,81998

•) In den Grenzen vor dem 3. Oktober 1990, 
Quelle: Innenministerium Baden-Württemberg

9.3 Zugang an Asylbewerbern in Baden-Württemberg und im Bundesgebiet 1997 und 1998 nach Monaten

Zugang an Asylbewerbern

BundesgebietBaden-Württemberg

I
1997I19981998 1997

10 8771 032 8 373760Januar

8 700760 931 6 011Februar

8 392791 7213871März

9 148907 6 477711April

7 4576 798768 748Mai

8 3227 864801 911Juni

8 839809 828 8 484Juii

8 536918 8 378880August

September

Oktober

9 010949 9 6511 058

9 7601 363 870 10 551

8 39910 8831 091 1 082November

7 750995 823 8 338Dezember

104 35310 789 98 64410 880Jahr

1) Die ausgewiesenen Jahressummen entsprechen wegen nachträglichen Korrekturen teilweise nicht der Summe der Monatszugänge. 

Quelle: Innenministerium Baden-Württemberg.
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Anhang
Anschriften der Sozialberatungsstellen 

für die ausländische Bevölkerung 

in Baden^Württemberg

i



Anschriften der Sozialberatungsstellen

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Ausländische Personen 
aus (der)

Beratungsstelle

Regierungsbezirk Stuttgart

Stadtkreis Stuttgart Heilbronner Straße 180 

70010 Stuttgart

Griechenland

Landhausstraße 62 

70190 Stuttgart

Griechenland

Moserstraße 10 

70182 Stuttgart

Griechenland

Spreuergasse 47 

70372 Stuttgart

Migrationsdienst 

(für alle)

Stafflenbergstraße 64 

70184 Stuttgart
Ehemaliges Jugoslawien

Weißenburgstraße 13 

70180 Stuttgart

Migrationsdienst 

(für alle)

Heusfeigstraße 88 a 

70180 Stuttgart

Türkei

Strombergstraße 11 

70188 Stuttgart

Ehemaliges Jugoslawien

Stadtkreis Heilbronn Schellengasse 7 9 

74072 Heilbronn

Griechenland

Moltkestraße. 23 

74072 Heilbronn

Migrationsdienst 

(für alle)

Wilhelmstraße 27 Türkei

74072 Heilbronn

Landkreis Böblingen Rathaus

71083 Herrenberg

Griechenland

Schloßberg 9 

71032 Böblingen

Türkei

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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Anschriften der Sozialberatungsstellen

Ausländische Personen 
aus (der)

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Beratungsstelle

GriechenlandStuttgarter Straße 10 

71229 Leonberg
Noch: Landkreis Böblingen

GriechenlandAlexanderstraße 6 

71063 Sindelfingen

Ehemaliges JugoslawienAmmerstraße 3/1 

71065 Sindelfingen

GriechenlandMartinstraße 12
73728 Esslingen am Neckar

Landkreis Esslingen

MigrationsdienstWehrneckarstraße 2 

73728 Esslingen am Neckar

Ehemaliges JugoslawienHeilbronner Straße 49 

73728 Esslingen am Neckar

Ehemaliges JugoslawienAugustinerstraße 5 

73728 Esslingen am Neckar

SpanienAugustinerstraße 5 

73728 Esslingen am Neckar

TürkeiHeilbronner Straße 49 

73728 Esslingen am Neckar

GriechenlandKellereistraße 16 

73033 Göppingen
Landkreis Göppingen

MigrationsdienstZiegelstraße 14 
73033 Göppingen

Ehemaliges JugoslawienRosenstraße 20 

73033 Göppingen

MigrationsdienstZiegelstraße 14 

73033 Göppingen

TürkeiRosenstraße 20 

73033 Göppingen

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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Anschriften der Sozialberatungsstellen

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Ausländische Personen 
aus (der)

Beratungsstelle

Landkreis Ludwigsburg Gartenstraße 17 

71638 Ludwigsburg

Griechenland

Alleenstraße 8 

71638 Ludwigsburg

Italien

Eberhardstraße 29 

71634 Ludwigsburg

Migrationsdienst

Abelstraße 11 

71636 Ludwigsburg

Portugal

Abelstraße 11 

71636 Ludwigsburg

Türkei

Landkreis Rems-Murr-Kreis
Oppenländer Straße 39 
71332 Waiblingen

Griechenland

Talstraße 12 
71332 Waiblingen

Migrationsdienst

Talstraße 12 
71332 Waiblingen

Ehemaliges Jugoslawien

Weingärtner- Vorstadt 
73332 Waiblingen

Ehemaliges Jugoslawien

Weingärtner- Vorstadt 
73332 Waiblingen

Türkei

Landkreis Schwäbisch Hall Lange Straße 55 
74523 Schwäbisch Hall

Migrationsdienst

Gelbinger Gasse 39 
74523 Schwäbisch Hall

Türkei

Landkreis Hohenlohekreis Konsul-Uebele-Straße 10 
74653 Künzelsau

Griechenland

Amrichshäuser Straße 6 
74653 Künzelsau

Migrationsdienst

Quelle; Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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p Anschriften der Sozialberatungsstellen
Ausländische Personen 

aus (der)
Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Beratungsstelle

MigrationsdienstKurt-Bittel-Straße 8 
89518 Heidenheim

Landkreis Heidenheim

TürkeiTalstraße 90 
89518 Heidenheim

Landkreis Ostalbkreis
MigrationsdienstFranziskanergasse 3 

73525 Schwäbisch Gmünd

GriechenlandWilhelm-Merz-Straße 13 
73430 Aalen

Ehemaliges JugoslawienBeim Hecht 1 
73430 Aalen

MigrationsdienstWiener Straße 6 
73430 Aalen

TürkeiBeim Hecht 1 
73430 Aalen

Regierungsbezirk Karisruhe

Ehemaliges JugoslawienGr. Dollenstraße 4 
76530 Baden-Baden

Stadtkreis Baden-Baden

SpanienGr. Dollenstraße 4 
76530 Baden-Baden

Rüppurrer Straße 4a 
76137 Karlsruhe

ItalienStadtkreis Karlsruhe

Ehemaliges JugoslawienKurfürstenstraße 18 
76137 Karlsruhe

SpanienRüppurrer Straße 4a 
76137 Karlsruhe

TürkeiKaiserallee 12 d 
76135 Karlsruhe

Kuno-Fischer-Straße 7 
69120 Heidelberg

Italien

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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Anschriften der Sozialberatungsstellen

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Ausländische Personen 
aus (der)

Beratungsstelle

Karl - Ludwig - Straße 
69117Heidelberg

GriechenlandStadtkreis Heidelberg

Karl - Ludwig - Straße 
6911/Heidelberg

Italien

Kuno-Fischer-Straße 7 
69120 Heidelberg

Ehemaliges Jugoslawien

Kuno-Fischer-Straße 7 
69120 Heidelberg

Portugal

Kuno-Fischer-Straße 7 
69120 Heidelberg

Spanien

Gaisbergstraße. 40 
69115 Heidelberg

Türkei

Stadtkreis Mannheim C 3, 5 - 6 
68159 Mannheim

Griechenland

D 6, 7- 11 
68159 Mannheim

Italien

D 6, 7-11 
68159 Mannheim

Ehemaliges Jugoslawien

Murgstraße 3 
68167 Mannheim

Ehemaliges Jugoslawien

0 6,7-11 

68159 Mannheim
Spanien

Murgstraße 3 
68167 Mannheim

Türkei

Stadtkreis Pforzheim
Wurmberger Straße 4 
75175 Pforzheim

Italien

Wurmberger Straße 4 
75175 Pforzheim

Ehemaliges Jugoslawien

Wurmberger Straße 4 
75175 Pforzheim

Spanien

Grenzstraße. 24 
75172 Pforzheim

Türkei

Quelle; Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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Anschriften der Sozialberatungsstellen

Ausländische Personen 
aus (der)

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Beratungsstelle

ItalienCarl-Friedrich-Straße 10 
76437 Rastatt

Landkreis Rastatt

Ehemaliges JugoslawienLohrtalweg 33 
74821 Mosbach

Landkreis Neckar-Odenwald-Kreis

ItalienMarkgrafenstraße 17 
68723 Schwetzingen

Landkreis Rhein-Neckar-Kreis

SpanienPaulstraße 2 
69469 Weinheim

MigrationsdienstBahnhofstraße 44 
75365 Calw

Landkreis Calw

TürkeiKirchplatz 3 
75365 Calw

MigrationsdienstInselstraße 1 
72202 Nagold

Regierungsbezirk Freiburg

ItalienKomturstraße. 36 
79106 Freiburg im Breisgau

Stadtkreis Freiburg

Ehemaiiges JugosiawienMarkgrafenstraße 13 
79115 Freiburg im Breisgaui

Ehemaliges JugosiawienKomturstraße. 36 
79106 Freiburg im Breisgau

SpanienKomturstraße. 36 
79106 Freiburg im Breisgau

TürkeiMarkgrafenstr. 13 
79115 Freiburg im Breisgau

PortugaiKomturstraße. 36 
79106 Freiburg im Breisgau

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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Anschriften der Sozialberatungsstellen

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Ausländische Personen 
aus (der)Beratungssteile

Landkreis Ortenaukreis Okenstraße 26 
77652 Offenburg

Italien

Okenstraße 26 
77652 Offenburg

Ehemaliges Jugoslawien

Landkreis Rottweii Königstraße 47 
78628 Rottweil

Migrationsdienst

Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis Kanzleigasse 30
78050 Villingen-Schwenningen

Italien

Kronenstraße 7a
78054 Viiiingen-Schwenningen

Griechenland

Kanzleigasse 30
78050 Villingen-Schwenningen

Ehemaliges Jugoslawien

Landkreis Tuttlingen Gutenbergstraße 16 
78532 Tuttlingen

Ehemaliges Jugoslawien

Uhlandstraße 3 
78532 Tuttlingen

Migrationsdienst

Landkreis Konstanz St. Stepanspiatz 39a 
78462 Konstanz

Italien

Friedrichstraße 21 
78464 Konstanz

Türkei

Th.-Hanioser-Straße 5 
78224 Singen (Hohentwiel)

Italien

Th.-Hanloser-Straße 5 
78224 Singen (Hohentwiel)

Ehemaliges Jugoslawien

Heinrich-Weber-Platz 2 
78224 Singen (Hohentwiel)

Ehemaliges Jugoslawien

Th.-Hanloser-Straße 5 
78224 Singen (Hohentwiel)

Portugal

Th.-Hanloser-Straße 5 
78224 Singen (Hohentwiel)

Spanien

Queiie: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziaiordnung Baden-Württemberg

174



Anschriften der Sozialberatungsstellen

Ausländische Personen 
aus (der)

Regierungsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Beratungsstelle

ItalienLuisenstraße 9 
79539 Lörrach

Landkreis Lörrach

ItalienRathausplatz 17 
79713 Bad Säckingen

Ehemaliges JugosiawienRathausplatz 17 
79713 Bad Säckingen

TürkeiHauensteinstraße 20 
79713 Bad Säckingen

ItalienBrückenstraße 1 
79761 Waidshut-Tiengen

Landkreis Waldshut

Regierungsbezirk Tübingen

GriechenlandZinglerstraße 5 
89073 Ulm

Stadtkreis Ulm

MigrationsdienstOigastraße 137 
89073 Ulm

MigrationsdienstOigastraße 119 
89073 Ulm

TürkeiOigastraße 119 
89073 Ulm

GriechenlandMetzgerstraße 56 
72764 Reutlingen

Landkreis Reutlingen

MigrationsdienstKaiserstraße 27 
72764 Reutlingen

TürkeiRingelbachstraße 195 
72762 Reutlingen

GriecheniandIm Lamm 
72070 Tübingen

Landkreis Tübingen

GriechenlandLembergstraße 21
77072 Tübingen-Derendingen

Quelie: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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Anschriften der Sozialberatungsstellen

Regiemngsbezirk 
Stadt- / Landkreis

Ausländische Personen 
aus (der)Beratungsstelle

Noch: Landkreis Tübingen Albrechtstraße 2 
72072 Tübingen

Migrationsdienst

Landkreis Zollernalbkreis Alter Markt 1 
72336 Balingen

Migrationsdienst

Alter Markt 1 
72336 Balingen

Italien

Landkreis Alb-Donau-Kreis Lindenstraße 25 
89584 Ehingen

Griechenland

Landkreis Ravensburg Oberamteigasse 1 
88214 Ravensburg

Griechenland

Schwanenstraße 5 
88212 Ravensburg

Migrationsdienst

Landkreis Sigmaringen Fidelisstraße 1 
72488 Sigmaringen

Ehemaliges Jugoslawien

Quelle: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung Baden-Württemberg
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